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er yunfe im Bulverfah. 


Von Oswald F. Schuette. 





Der Kampf um Konſtantinopel, den 
Schlüſſel zum Schwarzen Meer un 


zu Kleinaſien und Perſien. — Ruß— 
lands und Englands gegenſfätzliche In— 
tereſſen — Die Bedrohung Indiens. 
— Frankreich gegen England. 
Deutſchland als Zuſchauer. 


(Zonderdcpefde = „Abendpofi“.) 
Mafhinaton, 9. Nuli. Wenn immer 
in Europa es einen YUugenbiid nad) | 
srieden ausfieht, wirft jemand ein! 
Streihholz ins Pulverfap in Son: | 





bon neuem zu erzittern. 


Europas und der Welt. Die Bes | 
drobung durdy das Heer der türkifchen | 


N 


nur ein Teil diefer Gefahr. D 


— 


den Beſitz von Konſtantinopel, den 
Schlüſſel zum Schwarzen Meer, zu 


Kleinaſien und zum Mittelmeer. Seit 


Jahrhunderten ſchielte Rußland da: | 


nah. In den berühmten Geheim:!| 
berträgen hatten Großbritannien und | 
Frankreich Konftantinopel dem Zaren | 
als Preis für Rußlands Teilnahme | 
am Meltkriege verfprochen. ever 
Kenner europäilder Diplomatie 
mußte, daß Großbritannien niemals 
diefes Verfprechen halten würde. Der 
Aufammenbruh des ruffiichen Rei 
ches fchien die Entenie von der Not: 
menbigfeit der llebergabe diefes heiß» 
eritrebten ftrategifchen Runttez zu bez | 
freien. 

Augendlidiih ift Großbritannien 
dur) Unterftügung der griechiſchen 
Eroberungzaelüfte der wirkliche Herr- 
Tcher von Konitantinopel, und es hat 





ländifchen Meeres einnerleibt. Die 
beiden anderen find der Suezfanal 
und die Meerenge von Gibraltar. 
Frankreich iſt über dieſen britiſchen 
„Erwerb“ ergrimmt, und ſo kam es, 
daß Franklin Bouillon, ehemals Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes des franzöſi— 
ſchen Senats für auswärtige Be— 
ziehungen, unlängſt nach Angora ger | 
reift ift, waenmseit den türfiichen Na= 
tionaliften unmittelbar zu verhans 
deln. Es iſt fhon mehr ala bloße 
Andeutung des franzöſiſchen Intereſ-— 
ſes für Kemal Paſcha, daß Frant: | 


Postmastor General. 
EEE EEE EEEEEIETEIENN 


I Berlin, 9. Juli. 


arbeiten. 
ationaliſten unter Kemal Paſcha iſt heben 


hin. * 
——— 
ter liegt der vieljährige Kampf um | 


| nicht 


he 
he 
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helfen. Deutichland, einft der Yun: 
desgenoffe Konftentinopel®, kann 
ftcher und in aller Befchaulichteit -as 
Zerrinnen britifcher Hoffnungen mit 
anſehen. 


— —— 
Deutſchlands Aufſtieg. 


d Landwirten fehlt es an Arbeitern. — 


Kaiſer verweigert als Gefangener 


Steuerzahlungen. 

Die wirtſchaft— 
liche Lage in vielen Zweigen der 
deutſchen Induſtrie zeigte im Juni 
eine Beſſerung oder wurde als zu— 
friedenſtellend berichtet. Die Zahl 
der Arbeitsloſen hat ſich vermindert, 
und die Landbeſitzer klagen, daß ſie 
nicht genügend Erntearbeiter bekom— 
men können. Die Eiſen- und Stahl— 


i inbuftrie leidet unter franzöfiiert | „trifchen Nepublit” und England ıft guf ſich nehmen, die Gelegenheit ber: 

ftantinopel — und die Welt beginnt | md belgifchem Mitbewerb, da dieſen ein Waffenftilftand vereinbart, ud Täumt zu haben. 

.., |die deutfchen Kohle zu billigerem |ganz England atmet erleichtert auf 
Die Lage am Bosporus enthält Die Preife zur Verfügung ficht und dielinfolge der Nachricht, da Eamonn 

erniteften Gefahren für den rieden | Kohlenaräber nicht mehr Weberzeit/de Walera, 


Man erwartet, daß bie 
Franzofen bald die Sanktionen auf> 


werden, mas einen Itarten 
ſchwung des aefamten Deutjchen 
Gefchäftslebens zur Yolae Haben 


würde. 
Waihingten, 9. Juli. Die Hans 
delävertreter der Ver. Staaten in 


Furopa berichten, daß in Oro: 
Ibritannien infolge Beendigung De: 
Koblenarärerausftandeg und ber 


IHerabfegung der Banfraten in der | zelheiten 


Geſchäftswelt roſigeſStimmung herr— 
ſche, in Frankreich das Geſchäft 
einen Aufſchwung nehme und viele 
neue Anleihen für den Wiederaufbau 
abgeſchloſſen worden ſeien, in Italien 
die Arbeitsloſigkeit zunehme und die 
Forderung nach niedrigeren Preiſen 
aller Bedarfsartikel immer ſchärſer 
erhoben werde, die Unraſt und die 
Ausſtände abnähmen, und daß in 
den ſtandinaviſchen Ländern die ge— 
ſchäftliche Lage kein Anzeichen von 


Verbeſſerung zeige. 


auf dieſe Weiſe ſeiner Macht den drit— | 
ten beherrſchenden Punkt des Mittel: | 


Doorn, 9. Juli. Gegen die Be: 
fteuerung bon Haus Doorn und jei- 
nen Cinfünften bat ber ehemalice 
deutfche Kuifer Wilhelm entjchie- 
den Berwahrung eingelegt, da er 
freiwillig nach Holland ge— 
fommen und tatfahlih ein Gefan= 
gener, fomit nicht fteuerpflichtig fei. 
Hinfichtlih des ehemaligen Krone 
prinzen ift die Steuerfreiheit aus den 
angegebenen Gründen anerkannt 
worden. 





Fernöſtliche Fragen. 
London, 9. Juli. Wie die Morgen— 


Anbelafigt 





Abe 


ö—tr —' — —— —— — ———— —— — — —— — — — — — — 


Chicago, 


Waſenſilſand in Irland. 


De Valera kommt zur Konferenz 
nad) der engliihen Hanptitadt, 


lieber Hauptpunkte einig. 





Ganz England atmet auf. — Die eng: 
lifche PBrejie erwartet dauernden Frie- 

| den tn der neuen „Dominion“, — 

| Ter König von dem. Ausgang ber 
Berbandluugen benachrichtigt. 


Y 


(Depeſche der Aſſociated Preß“.) 


London, 9. Juli. Zwiſchen der 


der Führer der iriſchen 
Republikaner, nach den Vorbe— 
ſprechungen mit General Smuts wid 
anderen Vertretern der britiſchen Re— 
gierung in Dublin ſich bereit erklärt 
hat. mit Premier Lloyd George in 
London zuſammenzutreffen. Graf 
Middleton, der Führer der Unio— 
niſten in Südirland, kam flugswegs 
von der Konferenz in Dublin nach 





| hier und wurde jofort von stönig | 
| 


George ampfanaen, dem er alle Ein 
der geiirigen wichtigen 
Konferenz mitgeteilt haben foll. 
Der Maffenftilftand wird 
Montaa in Kraft treten, 
Lloyd Beorge ift heute mit General 
Smut? und den Premierminijtern 


am 


Ghequers Court gefahren, um dort 
das Nähere für den Empfang de Ba- 
iera3 zu beiprecen. 

Die „Iimes“ jagt, daß aller 
Grund zur Annahme, nachdem erft 
die Feindſeligkeiten eingeſtellt ſeien, 
vorhanden ſei, daß „die ganze At— 


Der ehemaliger Kaiſer als Steuerzahler moſphäreJrlands ſich ändern und die im Countygefängnis beſuchten, von 


ernſteſſe Bedrohung einer Einigung 
durch Verhandlung ſchwinden w 

Die jetzigen Zuſtände ſeien der 
Ruin Irlands und eine Demütigung 
für Großbritannien. Das „Chro— 
nicle“ ſchöpft ebenfall? Hoffnung und 
verweiſt auf die ungewöhnliche Tat— 
ſcche, daß der Militärbefehlshaber in 
Irland, Sir Nevil MacKeady, in 
voller Uniform und ohne Schutzwache 
durch die Straßen von 
Dublin fahren konnte. Das Blatt 
erwartet die beſten Erfolge von richti— 


iirba 
uLvwie 





ſger Beratung. Das Arbeiterblatt 
„Gerald“ warnt, daß Waffentftil - 
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reich, obwohl das für zweifelhaft galt, blätter heute ſchreiben, unterhandelt ſtand nicht Friede ſei, macht für einen 


zugeben würde, 
Nationaliſten die Griechen aus Klein— 
aſien vertreiben und ſich wieder zu 
Herren in Konſtantinopel machen. 


von Kemal Paſchas Truppen lauert 
eine weit ernſtere Gefahr für den 
Weltfrieden. 


Wiederherſtellung 


Sultan zur Folge hätte, ſo 
das nur die Wiederherſtellung des 
Zuſtandes vor dem Weltkriege ſein, 
und ſofort würde Grofbritannien ei: | 
nen neuen Frieden mit dem neuen | 
Sultan madhen und ihm forafältig 


Uber diefes mal lagern die muba: 
medanifchen Truppen 
mit einem neuen Verbündeten — der 
Bolſchewikimacht Rußlands. Der 
Leiter dieſer ruſſiſchen Truppen iſt, 
wie berichtet wird, General Bruſiloff, 
einer der wenigen Generäle der Heere 


des Zaren, welche einen wirklichen 
Anſpruch auf den Feldherrntitel 
haben. 


Reitet Bruſiloff in Konſtantinopel 
ein, ſo wird der ruſſiſche Traum von 
der Weltherrſchaft neue Nahrung er— 
langen. Einerlei ob Lenine und 
Trotzky die ſie umbrandenden Wogen 
inneren und äußeren Krieges 
leben, wird die ruſſiſche Vorherrſchaft 
in Konſtantinopel zur Tatſache wer— 
den. Es wird eine Tatſache ſein, it 
welcher die Welt rechnen muß. Denn 


es wird leichter ſein, die Ruſſen aus! 


As 


42 


Petersburg zu vertreiben, 
Konſtantinopel. 

Dieſe Tatſache macht die neueſten 
Vorſtöße der türkiſchen Nationaliſten 
ſo gefährlich. Wenn die Ruſſen ſich 
als die Herren von Konſtantinopel be— 
haupten können, 
t°.: Kontrolle über das Schwarze 
Meer anfechter. Und was noch mehr 


aus 


ilt, Konitantinopel wird mit feinem | 


beberrfchenden Zugang zum Mittel: 
ländifhen Meer Rußland taufend 
Petersburg und die eingefrorenen 
Häfen an der Ditfee wert fein. Es 
wird Rußland nicht nur Die unftrei- 
tig. Kontrolle über das Echmwarze 
Meer geben, fondern auch über Hlein- 
afien und Perfien, und wird den ruf- 
fifhen Bären zu einer größeren Ges 
fabe für Indien machen, als er je 
mals mar. 

Diez ind die Tatfachen, welche 
genaue Beobachtung der Vorgänge im 
nahen Dften der Mühe mert machen, 
denn Großbritannien wird nie „us 
geben, wenn e3 das verhindern kann, 
dat, Konftantinopel in ruffifchetürkt- 
ff: Hände zäl“. eine Bemühun: 
gen, e3 zu verhindern, mögen zu ei- 
nem europäifchen Kriege führen, denn 
e3 liegen keinerlei Anzeichen vor, Daß 
Tranfreich millenz ift, England zu 


° 





) N. zur einer Konferenz führen mag; Ein- |prn der Demütin 1 
Aber Kinter den neueften VBoritößen |Tadungen zu einer folchen find noch !Mebellen England zugefügt haben. | Yangen waren 


Wenn ihre Wieder: | 
eroberung von Konjtantinopel nur die! 
eines größeren | 
Reiches unter einem neuen türkiichen | 
möchte | 


| 
feine Herricherrechte vorfchreiben. it 


am Bosporus | 


über: | 


daß die türfifchen | die Regierung mit denen ber Ver. |eti 


Staaten, von Kapan und China in- 
formell über fernöftlihe Fraası, was 


nicht ergangen. 
Die griechiſche Uffenfive, 
Konſtantinopel, 9. Juli. Laut 
unbeſtätigter Nachricht aus griechi— 
ſchen offiziellen Kreiſen hat die grie— 
ſchiſche Offenſive gegen die türkiſchen 
Nationaliſten geſtern im 


Uſhak, weſtlich von der Bagdadbahn, 


begonnen. 

Gegen d'Annunzio. 
Fiume, 9. Juli. 15,000 Mann 
alieniſche Truppen ſind hier einge— 
troffen, um d'Annunzios Legionäre 
aus Porto Baros, welches Jugo— 
ſlavien zugeſprochen wurde, 
treiben. 
—AVV 
Bern, 9. Prinz Leopold 


& fr 
Juli. 


zahlt, insgeſamt zwei Millionen 
Goldfranken Schulden gemacht, der 
jüngere Prinz viel Geld am Spiel 
tiſch durchgebracht. 
Ratenkrieg auf Dampferlinien 
New VYork, 9. Juli. Hui 


i 


J 





32 
ii” 


deutſche Groß⸗ 


rektorenrat der Hamburg-Amerik 
Linie ausgeſtoßene 
britiſchen Kapitaliſten 77 Dampfer 
von insgeſamt 1,000,000 Tonnen 





Hamburger und Linien 
ſcharfen Mitbewerb machen. In hie— 
ſigen Schiffahrtskreiſen erwarte! 


anderen 


kann keine Macht man einen Ratenkrieg in der Ozean- ſtandes 


ſchiffahrt. 
—++-— — 
zer Geſchäftebarometer. 

| New Hort, 9. Ault. Der keute be: 
fannt aegebene Monatsausmeis der 
United States Steel Corporation für 
Juni zeigt 3,117,8000 Tonnen uner— 
ledigte Aufträge gegen 5,482,487 am 
31. Mai. 

Akron, O., 2. Juli. Die hieſigen 
Cummifabriten haben die Herſtellung 
von Kraftwagenreifen erhöht, auch 
die Herſtellung von zwei Luftſchiffen 
nit je 180,000 Kubikfuß Gasgehalt 
für die Flotte begonnen und find 
jebt big zu 85%, der Yätiakzit ton 
1919 beichäftiat. 

TEE 

— Infolge Gemitterfiurms, der din 
„Rapids Sina”, von Toronto nad 
Montreal, erjhütterte, gewann &. 
Lavier, Ogdensburg, . N. 9., em 
Fahrgaſt, die Stimme wieder, die er 
im Kriege infolge Erſchütterung ver— 
loren hatte. 
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Abſchnitt 


Au biete | 


Art 
ir 


gen Feblſchlag der Verhandlun— 
gen aber die britifchen Ctgatsmänner 
verantwortlich, wähcend die „Poſt“ 

ng ;pricht, welche 


|&ngland unterhandel., mit geladen 
|Biltole un der Bruft. 

| Die Militärpc trouillen in Dublin 
|Tind eingeftelit worden und viele Po- 
‚htziften fraternifieren mit den Bür- 
gern und erörtern mit ıhrren die YuS- 
‚fichten auf Frieden. - Mafferjtiuls 
‚Stand wird von Eir MacHendy und 
Michael Collins, Befehlähaber .e3 
li:ifehen republifanifchen Heere., un: 
|terzeichnet werden. 
| Dublin, 9. Suli. 
dat 
Polizei nur in ihren normalcit 
| Umtäpflichten unterſtützen ſoll, daß 
deine Hausſuchungen mehr ſtattfin— 
den dürfen, daß die Polizeiſtunde 
aufgehoben werde. Die Truppen— 
ſendungen ſind eingeſtellt worden. 








Friedrich von Hohenzollern und ſeine „Präſident“ de Valera hat ſeinen Verlangen wenigſtens gründliche Gr: 





ſalle Ruheſtörungen unterſagt. Beide 


Verfügungen treten Montag in 
Kraft. 

Die „Sriih Times“, untontftiich, 
faat, da$ Ergebnis der Vorverhand: 


lung werde jeden Irländer mit 





| 


o/ Freude erfüllen, der nattonaliftiiche Tage, nach diefer Abftimmung zu ur⸗ 
Stinnes, der unlängſt aus dem D -„Iriſh Independent“ erwartet einen teilen, ge 


Erfolg von den Londoner Verhand— 
lungen, und ebenfalls erhofft „Free— 


kapitaliſt, läßt in Verbinbung mil man's Journal“ jetzt einen dauern- worth von New York, Brouſſard von 


I . 
den Frieden, 


| 8Belfaft, 9, Juli. Die neuen Ent: 


ıBrutiszehalt bauen und mil der widelungen in der politifchen Lage; ftanden auf genaue Prüfung, „bein“, | 


rlands fanden bier fühle Auf: 
Inahme Der „News Letter” betitelt 
\feine Belprehung des Waffenjtill- 
„Beben der Mordbande 
Inach“, uno fieht in der Ankündigung 
des Waffenſtillſtandes ſeitens Down— 
ing Street eine Beunruhigung aller 
loyalen Untertanen des Königs, den 
Abſcheu aller ehrenhaften Männer er— 
regend. Es ſei ein „Abkommen 
zwiſchen dem Premier der Vereinig— 
ten Königreiche und dem Präſiden— 
jten der irifchen Republit, wonach letz— 
|terer ed übernimmt, die Ermordung 
von Poliziſten, Soldaten und loyalen 


Bürgern, die Brandſtiftung au 
Wohnhäuſern von Unioniſten im 


Süden und Weſſen, die Zertrümme— 
rung von Eiſenbahnzügen, den Raub 
der Poſtſachen, die Durchſchneidung 
von Drähten, die Ausplünderung 
von Poſtämtern und die anderen 
Gewalttaten, welche die Rebellen 
begehen, Montagmittag einzuſtel— 
len, inzwiſchen dürfen ſie aber ſo 
viele Verbrechen begehen, wie ſie kön— 
nen.“ Die öffentliche Meinung werde 
ſolch ein Abkommen für äußerſt un— 
ehrenhaft und als in der britiſchen 


der Kolonien nach ſeinem Landſitz 


Die Regierung] 
befohlen, dah das Militär vie 








rdpos 


Ihr ‚Ausgabe. 


). Zuli 1921. — %* 
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Eamstag, den 


En nn nun — 


Brumdage gegen Small! Die Friedersproflamation. 


Gefhichte ohne Gleichen auffaſſen. 
Ferner ſeien danach Nebellen nicht 
Mörder, fondern friegerifche Patric = 
ten. Bislang habe die Regierung 
diefe ald Mörder gehängt oder er= 
ichoffen, nach ihrer neueften Auffaſ— 
fung habe fie Sich aber unentfchuld- 
baren Bruch? des Völkerrehts jchul- 
dia gemacht. Das Blatt bezweifelt, 
daß diefe Erniedrigqung jeitens ber 
britifchen NReaierung Irland Den 
Frieden bringen werde, glaubt viels 
mehr, daß in ber Folge noch viele 
treue britifche Untertanen ind Tal 
ter Schatten einziehen müffen. 

Die „Irifh News“ hält den Zeit: 
punkt zum Friedensſchluß für gün— 
ſtig; ſei dieſer möglich, ſo könne nie— 
mand die ſchwere Verantwortung 





Generalanwalt verlangt eine Unter- Präſident Harding wird ſie erſt 


ſuchung des Staatsſchatzamts. nächſte Woche erlaſſen. 


Großgeſchworene einberuſen. Bonusvorlage abgetan? 


in Verbin- Keine übergroße Ernte in dieſem Jahr, 
außer von Mais. — inigung liber 
| 


Auch behauptet Brundage, 
dung mit der Annahme gewilfer Le» 
sislaturvorlagen feien Beſtechungen 
vorgefommen. — Bolitifche Scnfation, 


Ehrung der Wefallenen bei Yandıng. 








(Zepefhe der ‚Affociated Preb“.) 

Mafhingtoen, 9. Juli. - Die Pro- 
famatıon zur Erklärung des Trie: 
dens mit den Mittelmächten wird 
erit in der nächlten Woche fertig wer— 
den, ivie der Staatöfelretär erklärt. 
„Die Alliierten deden ihre Karten 
nicht auf, 
Stanten es tun?“ faate er. 

An der näcdlten Woche iwirb ber 
Präfident dem Kongreß in einer 
Sonderbotfchaft feine Anfichten über 
die Vorlage zur Bezahluna von 
Dienitprämien an die Soldaten, wie 
über die Zoll: und Steueraeletent: 
würfe mitteilen, und inzmwifchen 
mächlt die Zahl der Geaner der Prä- 
inienzahlunaen unter den Senatoren, 
und faum ein Dugend laufihte >er 
Rede Senator MeGumbers, wonach 
die großen Eummen, welche unlänaft 
an die Bahngefellichaften bezahlt 
worden feten, und andere borau3: 
fiktlich) großen Ausgaben nicht von 
recht2mwegen al3 Einwand ‘gegen die 
Prämien angeführt werden bürften. 

Mitt Schabamtsfefretär Wellen, 
Handelsſekretär Hoover, General- 


Nie ein Blig aus beiterem Sim: 
mel jhlug in die biefigen polittfchen 
reife die Nachricht aus der Staats- 
hauptitadt, der jtaatlihe Generalan- 
walt babe eine Interfuhung ein— 
geleitet, um feitzujtellen, ob während 
der lebten jech& Jahre im Büro des 
Staatzfchagmeifters Zinſen von 
Staatsgeldern, die dem Wolfe hätten 
zugute fommen follen, für Privat- 
zwede benüßt worden feien, und ob 
gewilfe Vorlagen des Governors in 
ber Ießten Staatälegislatur durch 
Verjpredungen und Bellehungen 
zus Unnahme gebracht worden feien. 


Daß „etwas in der Luft lag“, 
wurde allgemein verfpürt. Die Si- 
tuation zwiſchen Generalanwalt 
Brundage und Governor Small war 
während der letzten Tage immer ge— 
ſpannter geworden, zumal der Go— 
vernor die Staatsverwilligung für 
das Büro des Generalanwalts um 
beinahe 8700,000 beſchnitten haite 
des Geſetzes gemäß nicht gehängtmit dem Hinweis, der Generalanwalt 
werden. brauche nicht ſo viel Geld, da = 


— — bh ie — -— 
Ward nicht irı finnig. 





Soll am nähhiten Freitag fein Verbre: 
den am Galgen büßen. 


x 


Nor Nichter Friend begann bente 
die Unterjuchung itber den geijtigen 
Zuſtand Harry Wards, der vor 
mehreren Monaten der Ermordung 
zweier Männer überführt und zum 
Tode verurteilt wurde. Wie ſchon 
berichtet, verſuchte ſein Verteidiger 
ihn dadurch vor dem Galgen zu be— 
wahren, daß er, wie dies auch im 
Falle von Karl Wanderer und 
Eugene Geoary geſchehen iſt, geltend 
machte, Ward ſei ſeit ſeiner Verur— 
teilung irrſinnig geworden und 
könne deshalb den Beſtimmungen 


die Flottenverwilligungsvorlage. 


Als Zeugen für die Verteidigung Vehörden ihn bei der Durchführung 
traten Frau Eliſabeth Trento, die des neuen Prohibitionsgeſetzes unter— 





Mutter des Verurteilten, und J. R. ſtützen würden und er die Geſetze bis- direktor Davis von der Eiſenbahn— 
Davis auf. Beide ſagten aus, her nicht in der gehörigen Weiſe verwaltung und Vorſitzer Clark von 
der Zwiſchenſtaatlichen Handelskom— 


Nard babe fich jeit jeiner Bernrtei- | durchgeführt habe, fondern, wie mit— 
lung in höchſt eigenartiger Werfe | geteilt worden fei, Oetränfehändler 
Denommen md ihnen, jo oft fie ihn Jauf die Gehaltglifte der Prohibitiong- 
beamten gejett habe. Brundage 
einer einſamen Inſel erzählt, auf| drohte daraufhin mit Vergeltungs- 
der er eine Aliegeritattion und ein maßregein und fcharte feine Anhänger 
Aſyl für unſchuldig Verurteilte er-Jum fih. Der Governor fam fchleu: 
öffnen werde, nioft nach Chicago und fonferierte 

Als eriter Zeuge für die Staats: | mit Bürgermeijter Thompfon und 
anwaltichait wurde Gefängnisdi- [anderen Führern feiner aktion. Und 
reftor Peter Lawrence vernommen, | danach folgte geftern abend die Un: 
der einen Brief vorlegte, den er!fündigung, die Großgeſchworenen von 
auffing -und den Ward an einen|Cangamon . County (Springfield) 


miffion befprach der Prüfident heute 
die Gifenbahnporlage und die Ver: 
handlungen wegen eines Regierungs— 
darlehens von fünfhundert Millionen 
Dollars an die Bahngeſellſchaften 
auf Rechnung der Gewinne, welche 
während des Regierungsbetriebs der 
Eiſenbahnen auf deren Verbeſſerung 
verwendet worden ſeien. Der Präſi— 
dent wünſcht den Bahngeſellſchaften 
in ihrer finanziellen Geſundung zu 
helfen und auch die Bahnraten, auf 








Bekaunten geſchrieben hatte. In ſeien auf Montag zu einer Sonder- niedrigerer Grundlage, neu zu re— 
der Epiitel heit es: „Du fannit |tagung einberufen worden. zehn. Im Mai: haben die Bahnen 
mir helfen md menn Du 4 Gegen Small gerichtet. 37,246,000 verdient, 87.977,000 
tuſt, werde ich Dir helfen bei mehr als im April. 


Es beſteht in politiſchen Kreiſen Der Konferenzausſchuß beider 
Zweige des Kongreſſes hat ſich über 
die Flottenverwilligungsvorlage ge— 
einigt; die Vertireter des Senats 
ſind von den Vorſchlägen des Baues 
eines Fliegerſtützpunktes in Sand 


einem Nanbüberfall, der ein nettes | X . De 9 
en — init der geringite Simeifel darüber 
Zinmmihen abiwerfen wird. Sende | % g gte Zweife 


„daß die Unterfuchung einzig und al: 
mir zwei Revolver und ich — * — En ae 
\ 0 de 4 ba Wulzs . = a | ! geg — 
Fon ——— Den - Freie defſer gefagt, gegen ben ehemaligen 
jteßen. Gefchieht das nicht, dasın Staatsfchabmeifter Small, und feine 
werde id aanz Sicher achängt.* | © Rn SEE ne me ze an 
Andere dam Staate — na anhänger gerihtel ij. Einige Point, Wafh., und baulicher Verbel=- 

bie. este Fe, ** Großgeſchworenen ferungen im Schiffsbauhof in Bre— 
Arohn und Dr. X. Douglas Singer, | roen im Verlaufe ihrer Unter | merton, Wafh., zurücetreten. 

die beide ausjagten Ward ſei icht ſubung möglicherweiſe mehr Attiri⸗ Infolge Beſchneidung der Heeres— 
re ——— äten in Springfield ans Tageslicht | „..* er 
irrſinnig. * in Springfielb 2 = - | ftärte plant ber Ariegsfetretär tie 
alten wikiten, alB Demieheralanineit Auflöfung mehrerer Reaimenter und 





— — — — — — 
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Ward verübte im Oktober 1919 

en teb fei, und eS fer nicht außgeichlo]: | X. *8 
—* Raubüberfall im Laden von fen an Dr Männer —* die Verſchmelzung mehrerer Divi— 
Al the Hatter, 324 Süd Cicero ſionen, auch ſollen ſechs der im 


eigenen Faktion in eine unangenehme 
Lage geraten würden. 
| Der Generalanmwalt begründete 
feine SHandlungsmweife heute in 
Springfield mit den folgenden Wor: 





Kriege anaelegten und noch benutzten 
Treldinger einaehen, welche da3 find, 
hängt vom Graebni3 der linter« 
juhung eines Stonarehausfchuifes 
ab. Da3 Land und die Anlagen fol: 
fen aber für alle Notfälle im Belt; 
der Regierung bleiben. 

Das Staattamt hat der hineli- 
chen Reatierung mitaeteilt, dab Die 
Ver. Staaten der Politif der offenen 
Tür treu bleiben werde. Gleichzeitig 
verlautet von Shantuna, daß Japan 
jene Provinz als ftrategifches Gebic‘ 
für einen etwaigen Kriea mit Den 


Ave., und erſchoß dabei Thomas 
Graney und Frank Schwarz. 

Die Geſchworenen erklärten nach 
halbſtündiger Beratung, daß Ward 
nicht irrſinnig ſei. Der Richter | ten: 
ordnete an, dab er am nädjiten) „HMurz nachdem der jebige Staat?- 
Freitag Dingerichtet werde. Wards | ichapmeifter fein Amt antrat, teilte er 
einzige Hoffnung iſt nun nur nocd) | mir mit, er babe it feiner Bureau 
eine Vognadigung feitens des Go-|gewiffe Zuftände entdedtt, deren Cha- 
vernors. rakter eine ſofortige Unterſuchung nö— 
tig machten. Ich hielt es für meine 
Pflicht, den Staatsanwalt von San— 
gamon County darauf aufmerkſam 





—ñ —⸗ñ —ñ — 
Freunde des Biers im Senat. 


— 241 gi f. £ 1 * ⸗ .p . . 5 a , ’ . 3 e 

| beiden Sohne Find nach Deutjihland Unhängern jede Einmiſchung in Re⸗ örterung des Krankenbierverbots. a = — — Ver. Staaten behalten werde. 
zurückgekehrt. Sie hatten in Lu- gierungs- und Privateigentum, und Waſhi Ruf Ai Een: 6 e RR, ——8 2 Ir 

ö —* gierungs— i Waſhington, 9. Juli. Im Bun- Laut Feſtſtellung des Ackerbau— 
gano Villen gekauft und nicht be— N N Großgefhmworenen unterbreitet wer Feſ g 


desſenat iſt zwar mit 43 gegen 16 | pen müſſe.“ 

Stimmen beſchloſſen worden, die vom Governor Small kehrte geſtern 
Heufe angenommene Votlage, welche atend von Chicago nach Springfield 
das Verfchreiben von Dier ſeitens der zurüd. 

Aerzte verbietet, zur Debatte aufzu— 


amtes iſt in dieſem Jahre keine Rie— 
ſenernte in den hauptſächlichenLand— 
erzeugniſſen zu erwarten, mit mög— 
licher Ausnahme von Mais. 





Die Anklagen. 


| nehm d die A Vor— 
—A Der Mer Vereit3 während der Vorwahlen; | Krbeken, wo morgen eine Gebächt- 
nisfeier anläßlich der Zurüdbrin- 


tampagne im vorigen Jahre wurde 
es doch durch, daß die Vorlage erjt don den Anhängern der Lowden— 
Fründlich eröriert werden foll. Wads- Brundage-Deneenſchen Falktion in de— 

ren Kampagnereden die Anklage ge— 
gen Small erhoben, er habe während 
und Shortridge von Kalifornien be- ſeines Termins als Stgaatsſchatz— 

meiſter ihm anvertraute Staatsgel— 


| ge Soldaten Uufnahme gefunden. 
heute | der privatim vorteilhaft angelegt und | Der Geldumlauf ftellt fih auf 


|Zinfen in bedeutender Höhe gezogen; |; $52.42 für den Kopf der Benölte- 


gung der Reichen von über 1500 ame= 
rifaniichen Gefallenen aus Franf- 
reich ftattfinden wird, In den natto: 
nolen Soldatenheimen hafen in ben 





Louiftiana, Gerry von Rhode Naland | 


(fagte Senator MWadsworth, 


I . . . — — 

leiden Mir ameiner Seuche der Ge: 19T, gg 4 No . & 
|fegverlegung. Die Vorlage reizt nur diefe Zinfen feien jedoch nicht de m | rung, gegen $57.18 vor einem Jahre. 
| , U. 22 v | — — 

zu mehr Gejetverleguna und wird je= 
ten Arzt in jedem Hofpital in Ver— 
führen, 








| Staatsfhagamt wieder zugefloffen, — 
wie es habe erwartet werden können. fentliche Nutzeinrichtungen, habe dem 
Small und feine Barteianhänger bes | Mepräfentanten James MacMeill 
antiworteten diefe Unfhulbigung bes |pon Dlnen angedeutet, er fünne mög: 
reit3? damals und behaupteten, | fichermeife Mitglied der neuen Han: 





ſuchung das Geſetz zu ver— 


letzen.“ 





jeden einzigen Gent, ber jih im|pie Morlagen ftimme. Der Governor 
Schapamt hade befinden müffen, eine | feitete danach auf der Stelle eine 
Abrehnung geliefert, und alles habe Interfuchung ein, die zum Ergebnis 





aufs Genauefte gejtimmt. hatte, daß MarMeills3 Angaben für 

Chicago und Umgegend. Bun heute) Die zmweite Anklage des Generals | arundios befunden wurden. Gefre- 
jabend und morgen; andauernd warm; |anmalts zielt dahin, der Governor |; 5 enfalla 

mähiger Wind, zumeiit aus dem Sid: 3 , : ıtär Xohnfon erklärte ebenfall®, er 


habe verfchiedenen Mitgliedern der | pabe weder VBerfprechungen gemacht 
Staatslegislatur Staatsftellungen | noch WBeitechunasgelder angeboten, 
verfprochen, falls fie für Die von ihm, a ' 
ausgehende Steuer⸗ und Zivildienſt⸗ tion ein, weil er den Governor nicht 
Vorlage ftimmen würden. Durd) die | in Unannehmtichteiten bringen wolle. 
Steuer-Vorlage wurde das alte Low— 

denſche Syſtem abgeſchafft, und durch 


oſten. 
Sonnenuntergang, bceute: 8:27, 


Zonnenaufgang, morgen: 5:24, 
Monduntergang: Heute abend 11:07. 


Der Temperaturſtand. 


Nachjtehend der Temreraturitand narh 
ten amtlicher Anguben de3 Wetteramte3 





— geſtern — Uhr * die Zivildienſt⸗Votlage wurden ge⸗ Koft: und Dampfer- 
3 br nadın....88, 2 übe mersens... 74 miffe Vermaltungspoften dem Zivil: 

5 br nayın.......97| 4 Ur morgens....sa| dienft entzogen. Als bie Sage nachrichten. 

© Ude nes. 0 Uhr morgens... „n| Während der legten Woche der Legis- Angefommene Tampfer. 

3 be abenda..i.. 88 7 Ir moraens. ...70 faturfefjion an die große Glode ge— New York, d. 8. Juli: „ropeia“ 
9 Ubr abends... .. .71 ır morgen....7 * 

10 Uhr anende......77| 9 Ubr ————— hängt wurde, hieß es, Julius John- J voan Hamburg. — 

11 Ubr abends......77|10 Uhr borm........78 fon bon Moline, ber Sekretär der Fiume, d. 6. Juli: „Italia“ von 
12 Ubr mitternadt..78| 11 Uhr vorm. . .. 8So spp: ur New York, 

1 ihr morgen®....75112 Upr mittage..... rs‘ früheren Staatdfommilfton für öf- « ,. 


ae 


weshalb follen die Ver. | 


General Perfhing reifte heute nach | 


| Ietten zwölf Monaten 4630 ehemali- | 


Staatsihagmeilter Small habe für | peistommiffion werden, wenn er für| 


reicht aber troßbem feine Reſigna—⸗ 
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Kaſſenbote beraubi. 











Eleklriker ſtreiken. 


— — 


Fünf bewaäffnete Autobanditen nahmen 
ihm $1200 ab. 


Fünf mit Revolvern bewaffnete Tie nanze Stadt mag heute abend 
Banditen in einem Fordauto führten | ohne irgendwelche Beleudjtung fein. 
heute vormittag mit großer Rafft 






















niertheit einen Rand aus, ohne Dep —— 2 

9 s R a: OR er Gefährlihe Situation, 
es bis jeht gelang, auch ur eine 

Spur von ihnen zu entdeden. \hr 





Ipfer war der Nuflenbote Sant | Rommiriär für Ga8 und Gleftrizität 
Good3nover, 2448 Cortland Str., in| erläht Aufruf au die Bürgerigaft. — 














Dienften der Seliers’ Wutufacturing | Gleftrifer haben Heute nachmittag 
Company, Fabrikanten ven Eiien:! Konferenz. — Entſcheidung ungewiß. 





bahnbedarfsartifeln, 4656 Penſacola 
Avenue. Goodsnover war nach der 
Irving Park National Bant, an Ir-. Chicago mag heute abend in tief— 
ving Part Boul. und Keeley Abenue, ſter Finſternis liegen, denn die 360 
geſandt worden, um 31290 zu erhe- Elektriker, die das ſtädtiſche Be— 
ben zur Auszab'ang der Urbeiter und leuchtungsſeſtem unter ſich haben, 
Ibefand fich ar dein Heimwege, als ſind heute morgen an den Streik 
an Berteau Sri. und Kolmar Ave. I gegangen. Sie verlangen Lohner— 
ein Auto an ihn herangefahren kam, hohungen von durchſchnittlich $2 
| dein im Nu vier Sterle entitiegen, Die | pro Tag, die ihnen verweigert mwer- 
ihm mit vorgehaltenem Revolver Les | den. NSohl erflärte jich der Finanz— 
deuteten, was ſie im Schilde Hihıten. ausſchuß damit ceinoerſtanden, ihnen 
Der überrumpelte Bote wurde ge: | FI pro Tag mehr zur geben, d. h. 
'zwungen, in das Auto zu neioen. | diefelbe Mate, die Privatfirmen, 
‚Man nahm ihm dann bie Geldtaſchen wie die Straßenbahngeſellſchaften 
mit den 51200 ab und ſetzte An nach uſw. bezahlen, aber ob die Leute, 
einer kurzen Fahrt an Kilpatrick Ave. die durchweg Mitglieder der Elek— 
jan die Luft. Die Räuber verdufteten ! trifergewertichait Mr. 9 find, dies 
um bie nächite Straßenede. annehmen, it unbejtimmt. She 
| Mac einer vier Metlen langen Geſchäftsaggent Irwin „Boscoe“ 
aufregenden Nagd, bei welcher ge-! Nnott bar auf heute nachmittag um 
igen fünfzig Schüffe abgefenert und] 3 Uhr eine Situng einberufen, tit 
alle Schnelligfeitsrefords  aejchla- | der die Entſcheidung fallen muß. 
gen wurden, gelang es dem TDetef-| Sollte das Angebot der Stadt ab- 
| tivefergeanten Michael Grady md! gewtieien werden, wird auf heute 
| feinen Yenten, einen mit vier Nes| abend um 7 llhr eine Sonderfigung 
gern bejegten Kraftwagen einzubo: | des ZStadtrat® einberufen werden, 
ler. Tas Gefährt war tm der Notmaßregeln ergriffen wer- 
nacht aus der Douglas Barf Kr den müſſen. Jedenfalls müßten 
wagenhalle an der Ecke der Süd'l die Poſten der Elektriker dann durch 
Kedzie und Ogden Avenue geſtoh- Streikbrecher beſetzt werden. 
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len worden und gehört dem Prä. Keith's Aufruf. 

| jidenten der Cuibman Motor Telie| Wm. Keith, der ſtädtiſche Kom— 
| * 9 19 | ** * * re A 
very Co., Barney Cuſhman, 3103 miſſär für Gas und Elektrizität, 





Weſt 19. Straße. Die Neger wa— erließ heute mittag den folgenden 
ren an der Ecke der 56. Straße und Aufruf an die Bürgerſchaft: 

Süd Wabaſh Avenue bemerkt er „zer Ztreif der Gleftrifer Ichafft 
den ımd flohen auf den Anruf der) eine Notlage, die Leben und Eigen- 
Beamten mad Ziden, bis ihr! tum eines jeden Vürgers in Chi« 





Kraftwagen an der Ede der Sid cage in Gefahr bringt. Seitens 
Park Avenue und 67. Straße ges| der ftädtiichen VBeamten find alle 


den möglichen Verſuche gemacht wor— 
den, die Notlage abzuwenden, aber 
vergebens. Deshalb erſuche ich in 


meiner Eigenſchaft als Kommiſſär 











gen Bürgerſteig gedrängt 
wurde. Das Gefährt zeigte neun 
Kugellöcher, doch war keiner der 
nſaffen verletzt. Ihr Führer, 
welcher ſeinen Namen als Ray-für Gas und Elektrizität, das Pu— 
mond Mathews, 5928 Süd La blikum um ſeine tatkräftige Unter— 
Salle Straße, angab, erklärte, daß ſtützung, damit infolge der Dunkel— 
er in der Douglas Park Wagen- heit auf unfſeren Straßen während 
> beichäftigt jet amd feine) der Dauer des Streits möglidjit 
Freunde zu einer Spazierfabrt ein-| wenig Unannehmlichfeiten md Ge- 
geladen habe. Die .ier Neger mas | fahren cntitchen. Das Publikum 
| ren alle bewaffnet. fann in diefer Notlage in der fol- 
x Grant Barf war ein Neger| genden Werle mithelfen: Die Ge 
namens Chauncey Cummings, ſchäftsleute werden erſucht, ihre 
2727 Ziid Wabaib Mve,, verbaftet| Neflameihilder, Schaufenſter und 
worden, weil er von mehreren | ornamentalen ZStraßenbeleudtungs- 
Frauen beſchuldigt wurde, ſie belä- ſyſteme während der ganzen Nacht 
ſtigt zu haben. Als die Poliziſten erleuchtet zu halten; und jeder 
mit ihm an der Ecke der State und Bürger wird erſucht, möglichſt viele 
Harriſon Straße auf den Polizei- Lichter in den Vorderzimmern und 
wagen warteten, madıte er fich plög- | Vorderfenſtern ihrer Häuſer bren— 
ih los ımd lief durch die Sarriion| nen zu laflen, damit die Straßen 
Strabe dabon, Einer der Peam:| auf diefe Weile wenigitens einiger» 
ten jandte ibm eine Kugel nad), maben erlenchtet, werden,“ 
Imelche ibır zu Boden jtredte Er Yange Konferenz. 
irarb Furze Zeit fpäter im Commty) Im Bureau des ftädtifchen Korpo- 
Hoſpital. rationsanwalts Ettelſon fand heute 
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—— morgen eine lange Konferenz ſtatt, 
Das Wetter. an der außer Michael Boyle und 
San Francisco, 9. Juli. Heute iſt „Boscoe“ Knoti als Vertreter der 





hier normale Luftwärme; am Mor: | Gewerkfaftler die Stabtpäter Ger: 
Igen mußten Ueberzieher getragen ner, Moran, Koftner, Armitage und 
| werden. Clark teilnahmen, jowie Kommifjär 
. E02 ee — 

| Duray, Eol., 9. Juli. Einer ber | Gel, Polizeichef An ge und 
ozy r * ns an 8 onsanw r 
'ihlimmjten Schneeftürme feit Jahren Hilfs — — een. 

| Das Refultat der Konferenz mar, 


Ibraufte heute dur das Sueffeld] - ' 

‘ . . —M ber ni ’ 

| Bartgebiet, vierzehn Meilen weftlich | DaB Snott serfprah, im ber — 
von hier. Sechzehn Menſchen ſaßen ewvertichaft Nr. 9 Heute nahmit- 


in Kraftwagen auf der Gebirgshöhe ; {as alles ‚berfuchen zu wollen, .m 
| während ver Nacht feit, fhublos dem | en —— unter * 
Schneeſturm preisgegeben. ae: * Ark Finanzausſchuſſes Heute 
gleveland. 9, Aufl. Gümere Gel® end dieArbeit wieder aufzunehmen. 
Cleveland, 9. Jul ‚Ber Der Finanzausfſchuß irat um 11 
‚witter haben ber heißen Welle heute | pp, Heute vormittag zu einer weites 
jein Ende gemacht. Iren Situng zufammen und vertagte 
Montreal, 9, Juli. Starter Res |fih zum Epätnahmittag, um den 
‚gen ift heute in weitem Umtfreile ges | Bericht über die Situng der Elektri— 
‚fallen und hat die Walbdbrände ges | fer entgegenzunehmen. Sollte er un- 
löſcht. günſtig lauten, muß ſofort eine 
Boſton, 9. Juli. Ein furchtbarer Stadtratsſitzung einberufen werden. 

Gewitterfiurm, der ſchlimmſte ſeit Die Lene. 
Errichtung der Wetterwarte, ſuchte Aus der folgenden Liſte iſt zu er— 
heute Boſton und die weite Um— ſehen, was die Leute jetzt pro Monat 
gebung heim; zweieinhalb Zoll Regen von der Stadt bezahlt bekommen und 
fielen, und es wurde viel Schaden was ſie verlangen: Hilfsſuperinten— 
durch Ueberſchwemmung und zün— dent, erhält 5265, und verlangt 83315; 
denden Blitz angerichtet. Bezirtsporleute, $250, $300; Bor 
N. 9. Mufiter ausgeitogen. eute #225, 9275; elektrifche Arbeis 


Palo, 
| Hatten die MNeiicfarten auswärtiger | 


ier, $208, $260. 
an Die Telephongejell 
Rerbandsmitglieder nicht anerfannt, Die 7 ephongefe ſchaft bezahlt 
| New Dort, 9. Suli. 


"I (in der obigen Reihenfolge): $335 bis 
| Die hiefige! $350; $245 bis $275; $175 big $195 
| Mufitergewertfchaft des amerika’ | und $135 bis $165; die Straßen: 
ſchen Gewerkſchaftsverbandes, welche bahngeſellſchaften: 8300; 5286; $260 
9000 Mitglieder hat, wurde heute und $234; und die Commonwealth 
vom Präſidenten des nationalen Ediſen Co.: 8300; 8250 bis 82785; 
Muſilkerverbandes, Joſeph N. Weber 5225 bis $235; und $208. Die Leute 
von Cincinnati, ausgeſtoßen infolge verlangen die Lohnſtala der Stra— 
dieler Klagen von Verbandsgenoſſer, ßenbahngeſellſchaften. 
welche von anderen Städten zugereiſt Die Stadtväter befürchten, daß 
waren und denen Reiſekarlen von zahlreiche ſchwere erbrechen vorkom— 
dem Nem Morker Verband nicht ai | men werben, fall3 die Straßen heute 
lerfannt wurden, jo daß die Leutejafend nicht beleuchtet find. Aus dem 
‚feine Beihäftigung finden fonnter. | Grunde wurde Polizeichef Yigmorris 
Ein Proteft des New Porter Piu- zu den Konferenzen hinzugezogen. 
|fiferverbandes gegen 84 Mufiler — EEE 
aus Chicago, Detroit, Philadelphia — Durch Bombenexploſion wurde 

und Cinecinnati, welche bei einern das Tor des Hotel Ritz in Madrd 
Freikonzert im Stadium des ſtädti- geſtern abend zerſtört, ein Adeliger 
ſchen Seminars mitwirkten, blieb geblendet und der britiſche Botſchaf⸗ 
von Weber unbeachtet. ter leicht verlegt, 
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bietet nerade jo viele aroie 
Käufer. 


Standard Brand Chambray Ging— 
ham, in blau, lohfarbig, grün, La— 
J vender und roſa; die Qualität, für 
IJ welche Ihr 25c bezahlt — 12 
ſpeziell die Jard..... c 
Mt Gottes Bead) Glorh — in allen be: 
I lichten Schattierungen, 36 Zoll 
9 breit; die Cualität, die fo allgemein 
jet actragen wird — 35 
2 fpcztell die Yard C 
Weihe Lisle Strümpfe für Damen, 
mit verſtärkter Ferſe und Zehe — 
die reguläre 506 Qualität, 29 
ſpeziell das Paar au..... C 
Union Suits für Damen, mit Band 
Top, dicht und loſe baſſendes Knie, 


das reguläre 81 Kleidungs 69e 

ftüd, Montag jedes au... 

N — ⸗ — 

Kaffee Friſch geröſtet — ertra 

— ausgewählter 69e 

Santo? Kaffee, 3 Pfund.. 
Reiner 


Pf ffe gemahlener 
[ EU namarzer Pfef⸗ 230 
fer, das Pfund zu. . . . . .. 


Erbſen Standard Early June 
Erbſen — Nr. 29 
2 Vüchfen, c 


Büchſen zu.. 
— .. OH nit. 
c Familien— 
Seife 


—IIää ———— — 
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oO 
Superior 
Laundry Seife; 








Der loosnarr. 


— — 


Roman von Emil Uellenberg. 


Zas Abdrudsrecht. wurde von der Abend. 
vpoſt Ko," erworben. 
(26. Forifeßung.) 

Sie nidte und fohaute ihn zuber: 
fihtid an Dann erhob jie fi 
und trug das Geichirr hinaus, wilde 
te die Platte ab und legte Papiere 
und Vücher wieder, mie fie vorher 
lagen, 

Als fie mit dem Abwaſchen in der 
Küche fertig war, ftedte fie den Kopf] 
durd) die Tür, 

„Habt Xhr noch etwas für mich zu | 
Ihaffen, Herr?” 

„Nein, Lydia, geh jebt nur fchla- 
fen... Unb träume etmas Schönes! 
Was man in ber erfien Nacht in! 
einem Haufe träumt, geht in Erfül- 
lung.” 

„Danl, Herr. . 
Gott!" 





. und behüt Eud; 


wieder das gewohnte Schweigen. 
Und bod! 
Mar ed nicht ganz, ganz anders? 





Vorher war dad Echmweigen tot ges | 
teien, jebt war es lebendig. Mas er! 


fühlte, fonnte er nicht in dürren 
Morten fagen. Er mußte plößlid), 


daß alle, was wir erleben, nur Vor: | 
ftelung ift.. Die Welt wird Merklich- ;atmend: „Ich muß meine ebanten | 
Wir immer an das Einfache hängeır, danır | 
fhauen eine alte, baufällige Hütte) 
unter grünen Bäumen mit jungen! 


feit in uns, nicht umgelehrt, 


Augen an, und unfere Vorjtellung 


Zauberfhloß ... Mir fehen den 
hochgefürfteten Herrenfig auf men 


Duell, fließt unfer Unheil oder unfer 
Glück. 


Oben in der Giebelkammer ſtand 


Lydia Bachammer am Fenſter und 
ſchaute in die hundertaugige Nacht 
Ihr Licht warf eine helle Tafel auf 
herbſtgeröteies Laub? Mit leiſem 
Keuchen ging der Wind durch dos 
ſchüttere Wachsſtum des Rieds. u 
der Weite brauten ſchwarze Wolken— 
ungetüme über dem Bergland 
Wetter zuſammen. Dumpf, in dunkle 
Tücher eingehüllt, lag die Tiefe und 
ſchlief . . . Mädchengedanken liefen 
mit lautloſen Sohlen darüber hin, 
pochten mit zagendem Finger an di! 
geheimnisbergende Himmelswand. 

Was 
Menſchenleben? .. 
Sinn? 

Von irgendwem gezeugt, den ſie 
nicht gekannt, von irgendwem ge— 
boren, von dem ſie nichts wußte, 
war ſie ein fremder Gaſt auf frem— 


. Worin lag ſein 
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Die zweite Woche unieres 


Großen Räumungs-Verkaufs 


Bargains für die vielen klugen 


Spezialitäten für Montag 


ı Goverall Schürzen für Tamen — 


in allen Gröjen, aus bejter Cuas 
lität Percale gemacht — 69 

| ſpeziell jede zu......... c 
Echte Union Pade blaue Overalls 
für Männer, in allen Größen — 
nur für Montag das Paar 

| Bliffe Grepe Bloomers für Kinder, 
aut 
weiß;: ſpegiell das 
Paar zu 


gemacht — aus roſa und 





ſpeziell zu 


Speziell im Bargain-Baſement: 
Ungebleichter Muslin. 38 Zoll 


T3C 


breit, aute [were Qua 
Ktat, Yard M8...:4= 








Arge Slanz Stärfe — 


Stärke 


ſpeziell das 1 73 
Pfund Raket zu......... 20 
* z022 Samnvyer Biscuit Co. 
lene Lemon Cakes, Pfund. 
ee Buttermilch— 
Toilettenſeife — 


per Stück, de; Dußend zu. DIC 
 Monioon Cleaner — 
Drei de Biichfen fpeziell lle 


au nur 





rechnend am Tiſch geſeſſen. Nun kan | 
er und begrüßte fie beim Herb. 
„Wljo, Lydia, wie war die erfte 


Nacht?“ 
„sch weiß nicht, Herr... .‘ 


4 


„Das ilt fein Schlechtes Zeichen.“ 


„Ss glaube, ich hab aejıhlafen . 
aber mein Herz war mad.“ 


Derwundert Jah Salmafer fie an. 
Wie fein triſtalliſierten in dieſem 
Unwill— 
kürlich mußte er an den Knaben den— 
In ihm lebte ein Stüd Ceel: 


Naturkinde die Gedanken. 


ken. 
der großen Schweſter. 
aber war wie ein Tropfen Tau. 


Beim Frühſtück fragte er nach ihren: 
Eine rofige Welle färbie 


Iraum. 
ihre Wangen. 


„Zräume find Schäume, Herr 
„Meint Du?... ch glaube ed 
| nicht,“ fagte er nedend, „mad war's 


denn?" 


„Mub ich es Tagen?“ Sie fah ihn | 


offen an. 


„Nein ... » aber ich wüßte e3 gern. 
„Mir träumte, e3 wär Frühling | 

Er hörte die Stiege fnarren, oben— und — und ih ging mieber auf| _ 2: 
eine Zür fchlieken, dann herrfchte! die Alm — aber die Alphütte gefici So maſer drinnen. 


mir nicht mehr.“ 
a 


nv 


Wozu gehört nun der Deine?” 
an 


n=> 


Stirn fraufte, 


fann ic mir alles erflären.” 


„Und mas tit bier das Einfache?” 
„sch hab’ gefterıı abend zu qut bei 
macht daraus ein Märchen d ein E ſſen Traum iſt aus 
araus ein Märchen und ein Euch gegeſſen ... der Traum iſt aus 
dem Magen gekommen.“ 
| Er mußte nicht, 
nn — denlen | meinte fie e& ernit oder blibte der 
an Zuchthausmauern. ie mir ed; Schalt ihr aus den Augen 
ſehen, —* 3 Me —— — es | frohes Gefühl ftieg in ihm auf. 
uns ausſieht, daraus, aus dem einen (Fifer begab er fi an feine 


Sie lächelte fein. 


| Wer weiß, wie lange der Herbft uns | 
noch hold ift.“ 
| „Werden wir auch die Stelle Sehen, 


Io Xhr den Veri gerettet habt?“ 


na... fie ift nicht weit von hier.” 


Er fühlte ihren warmen Blid. 
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IZFETSIE 


.. 


Die ihrike 


ie Gelehrten fagen, die meiften | 
unferer Träume feien Wunfchträume 
ober folbe. der Befürdtung .. . 


Sinnend hatten fie drauf an ber| 


mn 


„Wenn an biefer Stelle eine Vers 

‚bindung mit dem Graben dort unten 
a heraeltellt wird, muß ba8 Moor von 
felber leex laufen,“ fagte da3 Mäbd- 
\ chen nach einer Weile ſtillen 
JSchauens. 

Verwundert folgte Salmaſer dem 
Zeigen ihrer Hand und der Richtung, 
die ſie wies. Sein Geſicht wurde froh 
wie das eines Kindes, dem ein Ger 
8 jchent in den Schoß gefallen ilt.“ 























„Keiner,” fagte fie lachend. 


„Aber von irgenbmwoher 


: E 
| 


8 ihren Rat nah Mab und Gefälle. 
f | „It das denn tlua, Herr... 


da 
Haren Blid.“ 

Sm Tal fohlug eine Glode an. Yhr 
wohligwarmer Jon fam mit 


R | Simmel, befommt man 


Glode war das Kinderherz des Mäbd- 
MM chens. 
bi Wunderbar leuchtend gina der Tag 
J zur Rüſte. Als ein glühender, ſtrah— 
J lenloſer Ball ſchwebte die Sonne in 
| den Dunft hinunter. Das ftille, 
J feine Heideland war blutübergofjen. 
Am Waldrande, wo die purpurnen 
Pfaffenhüttchen zu Tauſenden an 
den Sträuchern hingen, gliß die 
Glut, als ſtünde das Unterholz in 
Flammen. Glimmende Funken la— 
gen zu ihren Füßen im ledergrünen 
Blättergewirr, das waren die breu— 
nendroten Preißelbeeren. Zierliche Or— 
chideenwunder des Sumpfs, Korallen— 
wurz und Glanzkraut, daneben der 
fleiſchfreſſende Sonnentau, ſie ſtreck— 
ten entzückt ihre Köpfchen in die feu— 
rige Pracht. 
| „Wie Schön ift in al feiner Dürf- 
Itiateitt und Nauheit unfer Heimat 
land,“ faate Bafil Salmafer auf dem 
Heimmeq zu feiner Begleiterin. 
„a,“ fjagate das Mädchen, „bie 
Menfchen follten bier nur mit bein 
Hut in der Hand gehen mie in der 






|denten müffen, fie fehen die Schön: 
| heit gar nicht.“ 

Langfam gingen fie der Hütte zu. 
Unbeweglich träumte das Erlenge— 
büſch. Ueber ſeinem dunklen Ernſt 
lag ein verſöhnlicher Schein. 


Luft. Die Läufe der Heidebäche 
* 
‚'maren golden. 

| Un der Zür ftedte eine weiße 
Karte. 


„Rolf Epeling war hier.“ 


Ein Ausdrud des 
‚Bedauern? fam ihm vom Munbe. 
| „Ein Telegramm ruft mich in bie 
Stadt, ih mollte Ahnen die Hant 
zum Mbfchied geben. Leben Sie 
wohl! Im Frühling komme ich und 


„male die Löwenzahnblüte Ihrer 


Wieſen.“ 


„Wenn ich ſpät 
heimkomme, warte nicht auf mich.“ 
Dann war er wieder gegangen. 





„Wer hat Dich gelehrt, ſo klug zu 
ſein?“ fragte er aus ſeinem Staunen 


mußt 
Du’s do haben, dies fichere Urteil.” 
Er konnte fich noch nicht beruhiaeı, 
lief ein paar Schritte vor und prüfte | politiichen Abmahungen mit Jrant, 
Beiſpielsweiſe 
.Niſt das ſogenannte Naphta-Apkont- 
B Vielleicht ift ed nur natürlich. "XHImen für Polen derart ungünitig, 
| ivar immer draußen unter freiem daß den Abgeordneten erit Flarge- 
einen macht werden mußte, daß diejes Ab. 
fommten einen Teil einer politischen 
Weyer. mit dranfreich bilde 
und dab infolgedeflen nicht alle pol. 


dem 
Winde auf die Höhe. Rein wie die nifhen Wimnfche hätten berüdfichtigt 





bezeichnet. 


Ein] 


‚rofiges Flimmern durchzitterte die |feiten, unter denen der neue pofni- 





„sch muß noch einmal fort,” fagte | 





Bolnifhe Briefe. 


Von Dalcar. 


pt nn nn ann 






4 (Kophriabt 1921, bu the „Abendpofi” Eo,, 
| Chicago.) 
Die Ehattenfeiten der franszöfifhenfgreunds 
fhait. — Hie Minister, Die Abgeordneter, 
— Vene Neibungen mit Somjetrußland 
und wacfende lommuniſtiſche Strömun— 
gen, — Die Greuel don Strzallowo. — 
Der Audenhaß in Polen, 





Warjchau, im Juni 1921. 
Anmer twieder gibt es jelbft mit 
dem ſo befreundeten Frankreich 
allerhand Schwierigkeiten. Es 


kommit nämlich der Sejmkommiſſion 
doch etwas hart an, die wirtſchafts— 


reich gutzuheißen. 


werden können. Nein, es ſind 
wirklich nicht alle polniſchen 
Wünſche bei den wirtſchaftlichen Ver. 
— mit Frankreich beachtet 
worden, wohl aber alle franzö— 
ſiſchen. Die Franzoſen haben 
den Umstand, daß Polen in polifi- 
fcher und militärischer Beziehung ıh- 
res Beiftandes bedarf, fehr geichict 
auszunugen gewußt, um den Wirt- 
‚Ichoftsvertrag fo zu geſtalten, daß 
alle Vorteile auf franzöfifcher, alle 
Nachteile auf polnischer Seite liegen, 

Diefer Zujtand wäre an und für 
ich Schon fir Polen befhämend und 
— — er iſt aber um ſo gefähr— 
licher, als die polniſche wirtſchaftli— 
che Kriſis ſich in den letzten Mona— 
ten ſchr verſchärft hat. Selbſt der 
frühere polniſche Miniſterpräſident 
Jan Kucharzewski muß in einem 











ſehr beachteten Aufſatze in einer gro— 
ßen Warſchauer Wochenſchrift die 


üble Lage Polens in politiſcher und 
wirtſchaftlicher 


wenn er auch dieſen Zuſtand als 


vorübergehend bezeichnet und das, 
+ ‚3. mie er wohl weiß, bei den Weftftaa- 
Kirche... . aber fo oft fchon Hab’ 1% ;;,,, vorhandene Urteil iiber die orga. 


Sinfiht zugeben, 


niſatoriſche und ſonſtige Minderwer— 
tigkeit der Polen 'als oberflächlich 
Nach ſeiner Auffaſſung 
geht man dabei zu ſehr von dem au— 
genblicklichen Zuſtande aus und be— 
rückſichtigt zu wenig die Schwierig— 


ſche Staat entſtanden iſt. 

Ein Abgeordneter des polniſchen 
Landtags, Herr Swida, hat kürzlich 
im Sejm eine Rede gehalten, aus 
der zu entnehmen iſt, daß es ſich bei 


Baſis las einige flüchtig hinge- dem gegenwärtigen wirtſchaftlichen 
„worfene Worte. 


Chaos in Polen keineswegs um ei— 
nen vorübergehenden Zuſtand han— 
delt, ſondern um moraliſche 
Defekte der Beamten und der 
Politiker, die nicht ſo leicht zu beſei— 
tigen ſind. Herr Swida hat auf die 
ungeheure Vergeudung, die beſon— 
ders im Heeresweſen und in der 
Verkehrspolitik herrſchen, hingewie— 
ſen und zahlreiche Beiſpiele dafür 
angeführt. Er hat weiter dargetan, 
daß nicht in einem einzigen Miniſte— 


| Lydia Bachammer mar allein. Sie rium auch nur der geringſte Sinn 
machte ſich in der Küche zu ſchaffen, für kaufmänniſches und wirtichaft- 


ſetzte Waſſer ans Feuer und ſchaute liches Verhalten beſteht und daß da— 


Einmal hörte ſie Tritte draußen. 


froh. Da drückte jemand die Klinke 
nieder, ſie hörte eine fremde Stimme. 

„Der Herr iſt nicht daheim,“ ſagte 
ſie hinter der Tür, „und er hat den 
Schiüſſel mit, öffnen kann ich nicht.“ 
Brummend ging der Mann wieder 





fort. 
Langſam verſtrich die Zeit. Ly— 
dia Bachammer horchte, wie draußen 


Ein der Wind erwachte; blaſend lief er 
Vol. über die Höhe und fummie im Ofen— 
Arbeit.- rohr. 
Am Nachmittag ſagte er: „Komm Nacht. 
mit, ich will Dir das Moos zeigen! Dunkel 
Ich glaube, das Wetter ändert ſich. Schweigen einen lauten, geſchwähi— 


Die Dämmerung wich der 
Gedanken ſtiegen auf, das 
bekam Augen und das 


gen Mund. 
Die Stunden ſchlichen 

Abend. 

Lydia Bachammer ſaß und harrie. 
Endlich hörte ſie, wie der Schlüſ— 

ſel eingeſchoben wurde. Raſch ſprang 

ſie an die Tür. 


in den 








Unglücksſtätte geſtanden. Er ſah, „Du?! ... Und noch auf?“ 
wie das Mädchin erſchauerte und Sie nickte und ſah ihm freimütig 


ihm aufs neu 
Beim An 


jan Rolf Epeling. 


ipähen. 


Sie fhritten nebeneinander durd; 
Zarte Nebel) 
bon fernher fam ber 
Kartoffelfeuers. 
Loſe Dunſtſtreifen ſpielten mit den 


das bunte Heideland. 
füllten das Tal; 


herbe Duft eines 





e mit den Augen dankte. entgegen. 
blick des Baumes dachte er 
Unwillkürlich 
lenkte er die Blicke nach ihm, ob fie 
ihn nicht bei der Arbeit fänden. Aber 
war denn eigentlich das nirgends war etwas von ihm zu er— 


„Warum biſt Du nicht ſchlafen ge— 
gangen, wie ich geſagt habe?“ Ein 
leiſer Aerger färbte ſeine Stimme. 

JR. 

„Nun?“ 

„SG war garnicht müde... . und 
es war au ein Mann da, der hat 
geklopft.“ 














„Sin Mann?" Miktrauifch blidte 
er fie an. Gleih darauf jchämte er 
ſich. 


der Erde, eine Frucht, vom Baum Goldfäden der Sonne in den grünen „Ya... er hat nad) Euch gefragt, 


gefallen, ein Saatkorn, hierhergetties | richten, die am Rande des Torf: 
ben, borthingeblafen von dem fpie- | moors mie MWeihnachtsbäume ſtan⸗ 


lenden Atem des Windes ... Mutter 
und Baum, trugen ſie nicht gleiches 
Geſchick? Sie waren nur dazu be— 
ſtimmt, zu blühen und Früchte zu 
tragen. Wenn aber die Früchte reif 
waren, fielen ſie ab, und eine jede 


mußte nun ihren eigenen Weg ins Lydia Bachammer ſchwieg zumeiſt; 


Leben finden. Die eine wurde wie— 
der zum ſchönen, nutzbringenden 
Baum, die andere geriet auf ur: 
fruchtbaren Grund und verfaulte am 
Rande der ftaubigen Strafe, Du? 
war die große Tragödie im Natur- 
gefeb der Fortpflanzung beit Menich, 
Tier und Baum — da zitteride 
MWeh der Iremmung, der Scheibung 
pon Mutter und Kind... .* 









ten Schloß Lydia Bahammer da2 
Fenſter ... 


ſchon auf. Er hatte in der Stube 


den. 





| über ihn gekommen, 


gende Arbeit ſetzte. 


Nun erzählte Baſil Salmaſer vor 
ſeinen Plänen, von ſeiner Not, die 
und von der 
Hoffnung, die er auf die ſegenbrin— 


dann iſt er wieder gegangen.“ 
„Wann war das?“ 
„Gleich nachdem Ihr fort wari.“ 
„Da ſiand das Abendrot noch am 
Himmel.“ 
| a ar 
„Warum bift Du dann nicht nach» 
ber rechtzitia Tchlafen gegangen?“ 
Einen Augenblick zögerte 








ſie. 


ein ſicheres Gefühl ließ ſie das eigene Dann ſagte ſie leiſe: „Ich hab' mir 


laute Wort 
Hören Pflicht 


mar. 


beradhten, 


wo ftilles 
und Frauenborredht | 
Nur einmal, al3 er bon der |über. 
| Schiwierigfeit ſprach, den Entwä'ſe— 


ee 


Sorgen um Euch aemadt, Herr.“ 
Da ainq er ftumm in die Stube Hin: 
Aber bald kam er zurüd. 
„Du bift ein braves Mädchen, Ih: 


jrung&verfuh des Moors zumächft dia,“ fagte er warm. „Haft Du nod) 
‚allein zu beginmen, fiel fie ihm in die einen Kaffee für uns?“ 


Rede: 


InS 
ftärfer als Ihr denkt.“ 


Glanz. 


ie oo Suchend, taſtend mit hungrigen 
Als fie am frühen Morgen in bie MW licen umfchritten fie den Moo2- 
Küche Hinunterftieg, mar Salmafer |pucel, ver twie ein riefiger Hut deu 


Hocgelände aufgeftülpt war, 


„gaßt mich Euch helfen, Herr! | 
ch hab’ zmei fräftige Arme und bin| Freude zudte auß allen ihren Be- 
Khre Augen | wequngen, 

Erfhauernd por geheimen Gewals | potamen dabei einen —— 


Eilfertig ſprang ſie an den Herd. 


„Ja, Herr, ich hab' ihn 
heiß geſtellt.“ 


Draußen ſang der Wind dem 
Herbſt den Schwanengeſang. Kalt, 
aber voll ünerhörten Glanzes glitzer⸗ 
ten am Himmel die Sterne. 


(Fortfegung folgt.) 


on berftehe ich nicht3, Here.” |berfonnen in die fpringenden Yunz |durd Milliarden des Staatsvermö— 
( — 4 2, DR 0 


Er ſah, wie das Nachdenken ihre 
Dann ſagle ſie auf— 


gens verloren gehen. Er hat ſchließ— 
lich, und das iſt das ſchlimmfte, die 


„Nun iſt er wieder da,“ dachte ſie Unehrlichkeit von hohen Be— 


amten und von Politikern an den 
Pranger geſtellt und als man ihn 
aufforderte, Namen zu nennen, hat 
er dies getan. Weder die Regierung 
noch die Abgeordneten haben ge⸗ 
wagt, auf ſeine für das Staatswe— 
ſen unendlich beſchämenden Enthül. 
lungen zu anttvorten und, was am 
bezeichnendjten ijt, die gefamte Mar- 
ſchauer Preſſe, ſelbſt die radikale 
hat die Rede Swidas totgeſchwiegen. 
Hätte man nicht auf allen Seiten 
ein Schlechtes Gemwiffen, fo wäre man 
ficherlich über den mutigen Abgeord- 
neten bergefallen, fo aber fürdtet 
man offenbar, da er nod) weitere 
unlichfame Enthüllungen madıt, 
jobald man ihn angreift. Deshalb 
sicht man e3 vor, ftill zu fein, ob- 
wohl e3 aatviß gerade den polnischen 
geitungen, deren Lebenselemente 
der Skandal und die Rolemik find, 
ſehr ſchwerfällt, eine ſolche Gelegen— 
heit zu gegenſeitigen Vorwürfen 
ungenützt vorübergehen zu laſſen. 
Dieſelbe Disziplin haben die 
Warſchauer Zeitungen freilich auch 
In einem anderen Falle geübt, näm— 
lich in dem noch viel ſtandalöſeren 
Prozeſſe vor dem hieſigen Striegäge. 
richt wegen der Greueltat en 
in Gefangenenlagervon 
Strzalkowo. Gin Saubt. 
mann, der Kommandant diefes In— 
terniertenlagers war, ein Oberleut. 
nant und ein Korporal waren ange⸗ 
klagt, in unzähligen Fällen Gefan— 
gene und darunter auch Frauen in 
grauſamſter Weiſe mißhandelt zu 
haben. Dieſe Mißhandlungen wur. 
den nicht etwa vorgenommen, wenn 
Internierte ſich aufſäſſig zeigten, 
ſondern wenn die Herren Offigiere 
und Unteroffiziere ſich das Vergnü. 
gen einer kleinen Zerſtreuung ma— 
hen wollten⸗ Eine Anzahl von In— 
ternierten iſt infolge dieſer Quaͤle. 
reien geſtorben, andere wurden von 
den Offizieren erſchoſſen. Alle dieſe 
Zatfadhen find durch Zeugen befun. 
det worden und der Staatsanivalt 
beantragte eine eremplarifche Strafe 
für die Angeklagten, Das Kriegs 
aericht aber fpradh die drei Ange 
flagten frei, hauptfächlidy wohl des, 
halb, weil die Opfer ihrer Sraufanı. 
feit überwiegend Bolfchewiften umd 
Juden gewefen ſind. 
Es läßt ſich denken, daß derar— 
tige aller Gerechtigkeit ins Geſicht 
ſchlagende Urteile die bolfh e. 
wiftifhe Gefahr in Polen 
bergrößern, weil die ımteren Nolte. 


Kbendpoft, Chicago, Samdtag, den 9, Yult 1921. 
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ſchichten von dem Gefühl erfüllt 
werden, daß es für ſie kein Recht 


Münchener Nahrithten. 


gebe. Dazu kommt noch, daß in— 

folge der litauiſchen Frage neue un 
Reibungen zwiſchen Polen und Von Coa Graſin Bandiſſis. 
Sowjetrußland entſtanden ſind. (Mitropoſi Vericht.) 
Die ruſſiſche Räteregierung ſoll 


nach dem Abbruch der Brüſſeler 
Verhandlungen über Wilna erklärt 
haben, daß ſie nicht geſtatten würde, 
daß Litauen in ein Abhängigkeits— 
verbälinis in Polen träte und daß 
fie die Aufrechterhaltung der vollen 
Unabhängigfeit Litaueng für we. 
fentlid halte, Diefer Standpunkt 
der rufliihen Regierung it jchon 
darum begreiflich, weil ihr jede wei. 
tere Stärkung der Madıt und des 
Cinfluffes Polens durdaus - 
tpiinjcht fein muß. Darım ijt fie — 
darauf bedacht, Polen, wenn mög— ee mens nn 
lid), innerlid zu Schwächen und gen, inhaltsreichen Die Zu poli: 
zwar durch die Förderung der Ver- 65. Entrwidlung Ruflands Har- 
breitung boliheavijtiicher Tendenzen | fegenden Deklaration heit e3 frei: 
in Polen. Der Warſchauer „Robot. [mütig: „Den völfifchen Empfindun: 
if”, der als Führendes fozialifti- gen und Beftrebungen entgegentom- 
ſches Organ natürlich ſehr oft in mend, die inmitten ber Hungersnot 
ſcharfem Gegenſatz zu der bürgerli- | um des politifchen Terrors im heu: 
chen Regierung Polens ſteht, ob⸗ tigen Rußland nicht offen zum Aus— 
wohl aud) er einen national-politi- | yruc fommen fönnen, haben rufiifche 
Ihen Standpunft einnimmt — was | Männer, die ihrer Rilicht aeaen die 
er beifpielsweife in der oberichleit- | Heimat treu find, e& übernommen 
Ihen Srage bewiefen hat—hat jehon | offen das alte, nationale ruffiice 
früher ernfte Sorge wegen de3 | Banner zu erheben. Sie haben bie 
Fortſchreitens der kommuniſtiſchen ſen Weg beſchritten in der feſten Zu— 
Tendenzen in Volen ausgeſprochen verſicht daß ihr Beainnen den Wün- 
u. — — * einen — ſchen des Volkes entfpricht, ebenſo wie 
der ſozialiſtiſchen Partei, der ſich dem Heile des Staales. So entſtand 
Schr nadhdrüclid gegen die boliche- | der Gedante - — —9*— 
wilttichen Mühlereier  ausipricht. |erften Kongreffes der wirtihaftlih:n 
Das tit eine ſehr lobenswerte Geſin— Wiederherftellung Ruflands." Der 
nung der polniidhen Sogtaliten, | erfte Vorfitende U. Krupensti katte 
aber mit ihönen Worten fann der ſchon vorher der bayeriichen Regie- 
boljchewiftiihen Gefahr nicht begeg- |rung wie auch Deutfchland für die 
net werden, dies märe wohl nur mit |Saftfreundihaft in der wärmiten 
A ——— 
ö dent von Kahr wurde ein Dankes— 
Von ſolchen iſt aber noch nichts ſchreiben — Zum Schluß des 
zu merken. Die Regierung leiſtet Kongreſſes wurde das Podium raſch 
aus freien Stücken nichts und ſie verwandelt; mit Brokatdecken, ver— 
een De — —— u = 
3 emadıt Hat. DaS einem Kruzifir wurde ein Altar ber: 
haben in den legten Tagen die jüdi- |gejtel”t und vomMetropolitanAntoni 
ihen Sejmabgeordneten erfahren in den üblichen reichen Kirchengewwän- 
müſſen. Den BZufagen der Regie- |dern, die weiße Mitra auf dem 
rung bertrauend, haben fie vor zwei | Haupte, ein Gottesdienst abaehalten. 
Monaten fi mit Vertretern der Die Delegierten betrachten dieſen 
Regierung und hervorragenden na- nationalruffiſchen Kongreß ſchon 
tionaldemokratiſchen Abgeordneten heute als ein geſchichtliches Ereignis 
zuſammengefunden, um gemeinſam und als Beginn der Wiederherſtellung 
über eine Beſſerung der Lage der Rußlands. 
Juden in Polen zu beraten. Jetzt Veutſchland und Rußland ſind ja 
ſehen ſie ſich zu der öffentlichen Er- ſchon durch ihre geogräphiſche Lage 
klärung gezwungen, daß ſie ſich am wie ihre wiriſchaftlichen Verhältniſſe 
Narrenſeil haben herumführen laſ⸗ſo eng aufeinander angewieſen, daß 
ſen, denn die Regierung hat auch ihre Intereſſen auch kaum zu tren— 
nicht eine der gemachten Verſpre. nen ſein werden. Daß aus dem an 
chungen innegehalten. Sie hat in und für ſich ſehr gutmütigen Volk 
dieſem Fall freilich eine gewiſſe Ent. der Ruſſen viel zu machen ſein wird 
ſchuldigung in der ſchärf antiſemi- — beſſere ſoziale Bedingungen vor— 
tiſchen Strömung der bürgerlichen ausgeſetzt — weiß Jeder, der ein we— 
Benölferung, auf die fie bei den be. |nig Einblid in ruffifche Verhältniife 
vorftehenden Sejmmahlen Rüdficht |hat. Ich tenne das Land und feine 
nehmen muß. Leute von frübefter Kugend an, au 
feine Schattenfeiten: die Beftechlichteit 
und Korruption der früheren Beam» 
ten, die Trägheit des Volfes, die es 
Meinungsverichiedenpeiten. pas ſoviel arbeiten läßt, wie zum 
Von der Beantwortung von 29 | Primitivften Dafein nötig iſt, die 
Fragen, die ſchriftlich an ihn gerichtet | Gleihgültigteit gegen alles Aeußere 
werben follen, wird es abhängen, ob | DS Tebens, mas wir einſt „Kulturt 
Polizeichef Fitmorris don Nichter |Nnnten — bennod glaube ic, baf 
David wegen Mißachtung des Ge— | ei der hohen Entiwidiungsfähigteit 
tichtöho’es vorgeladen wirben foil. der Intelligenz. bei richtiger Füh— 
Zwiſchen den beiden Beamien am es Ting umb Leitung, die Zukunft und 
ſchon wiederholt zu Meinungsver- | Mad Rußlands noch lommen wer: 


ſchiedenheiten. Als kürzlich vor Rich: | DET er 
ter David über dei geijtigen 22 Der Fremdenzuſtrom nach Mün— 


München, am 9. Juni. 
In dem Kleinen oberbayerifchen, 
fehr anmutig gelegenen Salinenſtädt— 
hen Reichenhall taaten zu Beginn 
biefe3 Monats zahlreiche Vertreter 


armen Vaterlandes Kar zu werben. 

Daß ein Wiederaufbau Hand in 
Hand mit dem Deutichlands erfolgen 
muß, ging aud all den von den erften 





—— 
Richter und Polizeihef, 





Zwifchen beiden fommt c8 zu ernftlichen 


ven Karl Wınderer verhanvelt ur, | ben und ind Gebirge feßt fchon ae= | 


maltig ein. Zäglich fieht man mie 
einft in glüdlicheren Zeiten vorin 
; ; i i be⸗ 
gen gemacht huben, die nach Anficht Kriege die hoben, mit Menſchen 
dB Richters Dazu angetan waren, die |badten „‚rembenautos“ dur bie 
Geihtworenen zu beeinfluffen, und alz Straßen rollen und den njafien 
er angeblich wenige Tage fpüter biefe | Werben wie — Sehenswür⸗ 
Angaben wiederholte, wies Nichler digfeiten erklärt. Nach ſtundenlan⸗ 
David die Anwälte G. MW. Miler gem Menden de3 Kopfes von rechts 
urd Glacence Darrom a a und linfs und umgefehrt fommen fie 
„Freunde des Gerichtöhojeg“ eine Un: en en ftart bereichert an Wiſ— 
terfudhung vorzunehmen und Nor: | Dot ; az426613 
fein, 2 A "Seiten unter= Auch die baheriſchen Königsſchlöſ⸗ 
breitete Anwalt Miller dem Richter ſer— —— ze. .— 
29 Fragen, die Yyimorris beantiwor« | PT Ne Te So ee Se 
ten foll und dir zum großen Teil Ber! wigs II. Jnitiative ihre Entitehung 
zug baten auf feine Pflichten als | verbanfen, veriteht, werden fchen wie: 
Molizeickef ’ der neibig befucht. — ſind ſie 
— u jet ald Staatseigentum erklärt wor- 
ag Frag, be en Gera en an sn Se ibn Ne Bam 
ter David geführte Verfahren im m wo u. Fu —— 
Falle Karl Wanderer als „eine feine gelegene Schloß iſt wohl Peuſchwan⸗ 


5398 3* ſtein, an der tiefen Pöllatſchlucht auf 
a a fteilem Fels, in romantifchem Stil 


. . ev erbaut und in fajt allen Räumen mit 
verrüdt als manche Poliziften ſein m s 2 
werben, wenn biefe Leute, bie Arts Gemälden aus dem deutfchen Sagen 


j ‚wenn : freife und der deutichen Geichichte ge= 
er, ftimulieren, freigelaffen wer⸗ — Ddich ne 
en Fol der © oligeichef Aus faum 20 Minuten entfernt liegt das 
. serie] SUR: | ofte Schloß Hohenſchwangau, einſt 
funft darüber geben, ob er die fols | MYefik der Melfen, feit 1567 den Her: 
gınde Meuherung gemacht hat: „Ich zogen bon Bahern gehörig. 
nebme nichts zurüd, Wern Richter | fein Inneres ift von bedeutenden 
— a —— —* zum. mr. 
, ’ — 1 .mit Fresken aus der deutſchen 
re zn. 2 | Enge und Geſchichte geſchmüdt — die 
Freigefaffen om. BEE Aussicht nad) der Ebene zu, tie über 
nicht halb fo verrüidt, icie Polisiften, 
die Zag und Nacht arbeiten, um fie 
zu überführen.“ 


en 
Ungetreuer Anscjtellter, 


de, foll Polizeichef Fihmorris Ver | 
tichter sattern gegenüber Bemerfun: 














ift wundervoll. 

Die Mariendrüde, die in pradt- 
bollitem Bogen und einer Länge von 
42 Metern die Pöllatichluht über: 
Ipannt, in einer Höhe von 90 Metern, 
ift die dritte Anziehungstraft befon- 
derer Schönbeiten auf fo Hleinem 
Raume. Ueber den berühmten Jäger: 
oder Schüpenfteia, der jchon bi zu 
einer Höhe von 1421 Metern führt, 
aber bequem und gefahrlos ijt, ge: 
langt man dann auf einen herrlichen 
fehsftündigen Spaziergang nad) 





Einer aus Grand Haven, Mid)., 
Dierber gelangten Mitteilung zufol- 
ge wurde geitern Benjamin Borg- 
mann, ein früherer Sausmeijter int 
dortigen Rojtamt, unter der Aır- 
ſchuldigung des Poſtdiebſtahls in 
Haft genommen. Er ſoll angeblich 
bereits eingeſtanden haben, am 13. 
April einen Poſtſack, welcher gegen 
8*10,000 enthielt, geſtohlen zu ha— 
ben. Nicht ganz 33000 des geſtohle— 
nen Geldes wurden noch in ſeinem 
Beſit gefunden und beſchlagnahmt. 

— r — — 


Ludwig II. in der Zeit von 1869— 
78 von Dollmann erbauen ließ. Dus 
Schloß ift in reinem Rokokoſtil ge— 
halten, von entzüdenden Garten 
anlagen im felben Gefhmad umge- 
ben. Ein großer Reichtum an Bron- 
zen ift in den Räumen, au im Part 


* Nichter Neivcomer jtellte Bohn 
Seiman, 1930 Mobawf Str., die 
Wahl, binnen 30 Tagen entmweber 
Karoline Schwark, 925 Winona 
Str., zu heiraten, oder ihr $490, 
weldhe fie ihm zur Errichtung einer, 
Wohnung gegeben, zuriczuzahlen, 
oder ind Gefängnis zu gehen. 


wegen ihres Wildreihtums; befon- 
ders viele Hirfhe fommen nadhmit- 
tag8 zur Fütterung bicht ans Forft- 
baug heran 








bes nationalen Rußlands, um’ fid)| 
über bie Aujtände dei heutigen 
Sorietreiches fowie die Zufunft ihres 


Auch 


den Alpſee und auf Neufchwanſtein 


Schloß Linderhof, das fih Rönig| 


ftehen zahlreiche fhöne Statuft. XYe- | menent, 
rühmt find die Wälder um Linderhof | moor Club, 
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Up: 


Der 





nat 
Ruͤcken? 


Iſt es ein dumpfer, beſtändiger Schmerz, der Euch aufreibt — Euch 
Jahre älter macht, als Ihr jeid? Seid Ihr müde, lahm und jchmergbehaftet 
— geguält von fcharfer, itedyender Rein? Jit es jchwer für Euch, zu gehen 
— unmöglich, Euch glüdlich zu fühlen oder Verriediguna in der Arbeit zu 
finden? Dann tit es Zeit, nach Euren Nieren zu jehen. Die Nieren find die 
Blutfiltrierer. Wenn fie fchivach werden und träge, wird der Organismus 
überladen von Harnfäure und anderen Gifter. Riüdenichmerz, feharfer, fte- 
Kender Schmerz, Nopfichmerz, Schtwindelanfülle ımd jtörende Harnslintres 
gelmäßigfeiten folgen naturgentäg. Wartet nicht, bis geiviffe gefährliche 
Nierenleiden einferen. Helft Erren geichtwächten Nieren, ehe die Störun— 
gen chroniich werden. Gebraucht Toan’d Kidnen Pills. Doan’s haben Tau: 
jenden Hilfe gebracht. Sie jollten auch Euch helfen. Fragt Euren Nachbar. 


Lejet, was Dieje Leute jagen. 


en —— — 


4 
Dauernde Wohltat Hatte Schwindelanfälle 
Frank Speidel, Maler im Ruhe— 
ſtand, 6425 ©, Evans Npe., Ehis 
cago, SI., erflärt: „Wenn ich et= 
tva3 zu heben verfuchte, padie mich 
ein fcharfer Schmerz im Sireug und 
ich, fonnte mich nur zolliweife wieder 
aufrichten. Häufig Jchlief ich nicht 
gut des Nachts und infolgedeſſen 3 
hatte ich nicht ausgeruht. Dreis 
oder viermal munte ich nacht3 aufs 
+ 
KIDNEY 

















un nn nn nn ne 


! 


ren empfand. Meine Nieren waren 
fhwah. Schiwindelanfälle und 
Kopfiweh machten mich noch elender. 
Doans Kidney Pills beilten mic) 
ſchnell.“ 

Ueber zwei Jahre ſpäter erklärte 
Frau Lund: „Doan's ſind fortge— 
ſetzt eine unſerer Hausmedizinen. 
Es iſt eine lange Zeit her, daß ich 
Beſchwerden mit meinen Nieren 
hatte, denn Doan's haben mich 
kuriert.“ 


Frau Mary Lund, 15422 Center 
ſtehen, um mich meiner Nierenab— 


Str., Harvey, Ill., ſagt: „Wenn 
ſonderungen zu entledigen. Es be— 


immer ich ein Anzeichen von Nie— 
renſchwäche verſpürte, gebrauchte ich 

fielen mich Schwindelanfälle und 
alles ſchien ſich vor mir im Kreiſe 


Doans Htidnen Pills und Diele ha> 
zu drehen. Ein Freund riet mir, 


ben mir ‘immer geholfen. Mancız 
mal ivar ich jo jchlecht daran, dar 

Doan's Kidney Pills zu erſuchen 
und ich beſorgte mir eine Schach— 


ich mich nicht bücken konnte, weil ich 
ſo ſcharfe: Stiche über meinen Nie— 

tel. Dieſe eine Schachtel befreite 
mich von dem Anfall.“ 


| DOAN’ PILLS 


IdE Tede Apotheke hat Toan’s, 60e die Box, Yofter-Milburn Co, Mig. Chem, Buffalo, N. 2 
’) 


ee en — — 














Don Münden au3 am bequemften | TFeier des 4. Kult. Er farb im 
zu erreichen, vielleicht auch wegen feis! County Hofpital an einer Wunde in 
Iner Pracht bevorzugt ift das auf der!der Seite, welche ihm durch eine er= 
| Herreninfel im Chiemfee gelegene pludierende Ratrone beigebracht wor— 
| Stop Herrendhiemfee, 1878—85,|den war. GStrainid war bon bir 
von Dollmann und Hoffmann nah! Wr'nung feiner Eltern, 4407 Süd 
dem Vorbild des Verfailler Schloffes |T.;...n Ave, aus bie Halftebt Str. 
erbaut. Vor diefem voraus aber va entlang gegangen, al3 an ber 32. 
€3 feine munderfchöne Lage mitten in! Etraf;: eine Patrone, ..elche Knaben 
dem Berrlihen See mit dem Blid auflarf eine Straßenbahnfchiene celegt 
die Alpen, und bon Wald umgeben. hatten, durd, einen Wagen zur Er- 
Ueber die Einrichtung läßt fid) biel | plofion gebracht wurde, unb bie 
un und —— ſagen; es Kugel ihn in die Seite traf. 
herrſcht eine große erſchwendung an Mehr Hitfchläge, 
Gold vor Möbel, Borhänge, Deko-| n;, andauernde Hike fordert tag- 
'rationen, Nippes — Alles jtarrt von! ,. 7... : : 
| ö . “0: taglih ihren Tribut an Menfchen- 
|&old. Aber auch die weniger günjti- u rigen Xage fielen der 
gen Cindrüde Twinden, mern man | FEN. wi rn ge fielen be 
die Spiegelgallerie, genau der in She zum Opfer: * 

Frau Katharina Barber, 86 Jahre, 

Verſailles nachgebildet, betritt und 
die Nueß ß 2412 Cottage Grove Avbe. 
die Ausſicht von hier aus über See — 
und Beroe aenieht! f Louis Buruth, 11 Monate alt, 
l ge genießt! Das konnte fih |, ,.. M: 32, © 
(mh ber Sonnentönie nicht Khaffen; |? nie Fit, 0 Jahre, murde 
ebee Pag EBEN EEE Frag 00, tot im Stuhl in ihrer Wohnung, Nr. 


|mas3 der größte Baumeifter ihm an u ⸗ 
— : 60.412355 MW. Late Straße, gefunden. 
Materialien und Projpekten geliefert Frau Elizabeth Zanlor 47 Yahte, 
1644 N. MWeftern Ape., ftürzte eni= 


hatte, 
feelt zu Boden, als fie mit der Her: 


Schloß Herrendhiemfee ift nie voll: 
endet worden, der für eine Königin richtung des Frühftücs befchäftigt 
mar. 
— — —— — 


beſtimmte Flügel ſteht noch im Roh— 
Noch keine Einigung. 











bau da und wird kaum je fertig wer— 
den. Es iſt wie ein Symbol des 
Lebens dieſes armen, künſtleriſch hoch 
veronlagten und doch ſo unglücklichen 
Königs. Echte Frauenliebe iſt ſeinem 
Herzen fremd geblieben — und ſein 
Schickſal iſt unvollendet — ein Kunſt⸗ 
werk, das er auch aus ſeinem Daſein 
ſchaffen wollte, und wozu ihm, wie 
zu faſt all ſeinen Schöpfungen, die 
letzte Weihe des Genius fehlte. 
— —ñ —e — 





Feſtſtellung der Arbeitsbedingungen im 
Baugewerbe ſtößt auf Schwierigkeiten. 


Der langerſehnte Friede im Bau— 
gewerbe iſt, obgleich die Arbeit kürz— 
lich wieder aufgenommen wurde, an— 
ſcheinend in weiterer Ferne als je. 
Seit nahezu einem Monat iſt Bun— 
desrichter Landis an der Arbeit, um 
eine allen Parteien angenehme Lohn— 
ſkala aufzuſtellen und, wenn er da— 
Mildred und Anna Fox mußten ihr mit fertig iſt, die allgemeinen Ar— 

junges Leben laſſen. beitsbedingungen feſtzuſetzen. Ob— 

Mildred und Anna Fox, Töchter gleich ihm von den Beteiligten eine 
von Adam Fox und Frau in High- Unmaſſe ſtatiſtiſchen Materials un— 
land Part, wurden geſtern bei einem terbreitet wurde — ja vielleicht gerade 
Autounfall getötet, während einer deswegen — war es dem Richter 
Autofahrt, die die Eltern mit ihren nicht möglich, bisher irgend eine de⸗— 
‚drei Kindern nad) New Albany, In— | finitive Entfheidung abzugeben. 
|diana unternommen hatten, um ben Dazu kam, dak im Bezug auf die 
‚Eltern der frau For einen Beſuch Arbeitsbedingungen gewifſe Gemer!- 
‚abzuftatten. Bei Grotheräville, etiva | fchaften erklärten, den Richter nicht 
'zchn Meilen füdlich von Seymour, | n1a Schiedärihter anerfennen zu 
murde daS Auto von einer Elektris Fönnen. Da mareı zuerft die Bau: 
‚Then angefahren und zerjtört. Das | jchreiner und ihnen fchloffen fich ge: 
‚Ehepaar, ſcwie das jüngfte der Kin fterm die Bauffempner an. Lebters 
der, ein Säugling, famen mit nicht stoßen fih daran, daß im ber zur 
tötlichen Derleungen davon. Grundlage der Verhandlung gemadj- 
| Ibeodor Autman von Chicago ers | zen Aufftellung der Arbeitsbebin- 
‚Titt einen Schäbelbruc;, alö fein Auto | gungen ein von ihnen befürmorteter 
| bei Grand Haven mit einem Straßent- Paffus feine Aufnahme gefunden 

hat, demzufolge die Benußung bon 


| Kraftwagenunfall. 








behnwagen zuſammenfuhr. Er bes! 


fand fich mit der Gattin auf derimtori 2 
| £eimtehr von Spring Late. Material verboten wird, welches po 


: Jichtgewerkfchaftlern hergeftellt und 
„ Teizunten. etwa au3 anderen Staaten eingeführt 
Zwei Männer ertranten geftern | würde. Richter Landis erklärte, daß 
‚abend bei Highland Park innerhalb | sine derartige Klauſel eine Jer— 
jeines Zeitraumes don wenigen Mis | fepung des Geſehes bebeute, da fie 
inuten. Robert Auguftine, ein eher pen zmwifchenftantlihen Handel bez 
Imaliger Soldat, tauchte von einer | snräufen mirbe. 

Mole hinab und fam lebend micht 
Iwieder zum Vorfchein. Mitgteider 
einer freiwilligen Rettungswache hol⸗ 
ten Auguſtine ans Ufer und verfüge | zeigten Teftament das Grundftüd, 
ten ihme wieder zu beleben, doc) währ | uf dem das „Hub“-Gebäude fteht 
‚rend biefes Bemühend drang aus &*| „ud auf dem fie einft geboren murbe, 
‚ner Entfernung von drei Meilen eitt | pem Sohne und den Töchtern ihres 
|Notfignal an ihr Ohr. Anthony ga- Bruders Eugene S. Kimball ver— 
ein Angeftellter des Northe | nacht. bat 





















* Frau Helen Minerva Gallomah 
bat in ihrem im Nachlaßgericht einge- 


E3 bat einen Wert von 

ertranf am Fuße ber|g9.000,000. Ein Grunbftüd an 

Roger Williams Une. State und Jadfon Straße hat fie an- 

Tpfer des Vierten, ° |beren Verwandten hinterlaffen, dem 

Der 15 Jahre alte Albert .|Kunftinftitut $10,000, bem’ Chicago 
Strainid ift das jüngfte Opfer der | Drphan Afylum $4000 


N 
nad) Deutid 


Stavangerfjord“, 13,000 


= 0 — * 2 
‚Ss. „Bergensfjord”, 11,000 Tonnen. 
Vaterland befuche 
warum dann nit auf einem eritllaffigen, modernen, 
arogen Damvfer über Norivegen, die Heimat der alten 


Eie da3 alte 


em 


Widinger und das Yand der Mitternadtsion 
Eine folde Fahrt dient der Erholung und de 
und » 
wegiſchen Amerila Linie 
in erſter oder zweiter Klafſe 
wegen. Wir wünſchen, daß 
fährt, und deshalb bezahlen 
Gepäck wird loſtenfrei nach dem Beſtimmung 
ten wegen Räfie, — Bitte ſchreiben Sie uns 
terer Einzelheiten. 


reift 


nicht mebr als 


Norwegian America Line Agency, 


Birger Osland, 


115 Süd Dearborn Strasse, 


Wirtfhaftlidies aus 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. | 


(Mitropoit » Bericht.) 


Y 
a1 


Berlin, an 19. Juni. 

Sehr tröſtlich klangen die Mit— 
teilungen, die in der jüngſt abge— 
haltenen Hauptverſammlung des 
Vereins der Deutſchen Zuckerindu— 
ftrie gemacht werden Fonnten, jtell- | 
ten fie dody einen Zuderverbraud) 
wie vor dem Sriege -in Ausjicht! 
Direltor Dr. Preiäler gab nämlid) | 
bekannt, daß die Rübenanbaufläche 
in Deutſchland ſich im laufenden 
Jahre um zweiundzwanzig Prozent 
erhöht habe, was eine Geſamterzeu— 
gung von 25 bis 26 Millionen 
Zentner Rohzucker zur Folge haben 
werde. Die Höhe der Erzeugung 
aber werde es ermöglichen, daß die 
deutſche Bevölkerung wieder ſoviel 
Zucker werde verbrauchen können, 
wie in der Zeit vor dem Kriege. 

Aus dieſer Mitteilung ergibt ſich, 
daß kein gerechtfertigter Grund für 
die weitere Beibehaltung der Zuk— 
kerzwangswirtſchaft mehr beſtehen 
kann, ja jeder Grund für irgend— 
welche dahin gerichtete Neigung 
wäre umſo weniger ſtichhaltig, weil 
die Ausſicht beſteht, daß auch im 
nächſten Jahre der Anbau von Zuk— 
kerrüben wieder zunehmen wird. 
Für die weitere Zunahme ilt aller- 
dings die emdliche Erfüllung der 
Forderung der freien Wirtichaft 
PRorbedinaung. Der Berein der 
Deutſchen Zuckerinduſtrie hat ſich 
mit der Aufrechterhaltung der 
Zwangswirtſchaft für das Jahr 
1921—22 abgefunden, aber eben 
darımm hält er e8 für dringend er- 
forderlich, dab noch in diejen Font« 
menden Serbite, und ziwar fpäte- 
itens, die definitive Aufhebung der 
Dmangsbewirtihaftung auf den 1. 
Dftober 1922 feitgelegt wird. Nur 
wenn die3 geichieht, werden Yand- 
wirtichaft, Snöuitrie und Handel 
genügend Zeit haben, fich auf den 
neuen Zuitand vorzubreiten, und es 
iit felbjtverftändlih, daß der nor- 
male Zujtand der Vorbereitung be- 
darf. 

Sn Verbindung mit der Yorde- 
rung der freien Wirtjchaft, die der 
deutſchen Landwirtſchaft und Indu— 
ſtrie die volle Bewegungsfreiheit 
wiedergeben ſoll, ſteht die andere 
Forderung der Hauptverſammlung 
des Vereins der Deutſchen Zucker— 
induſtrie nach ſofortiger Wiederein— 
führung des Zuckerzolls in Höhe 
von vierzig Goldmark für einhun— 
dert Kilogramm. Dadurch ſoll die 
ordnungsgemäße Abwicklung des 
letzten Jahres der Zwangswirt— 
ſchaft geſichert werden. Nicht ver— 
geſſen werden darf dabei, daß das 
Ausland, und zwar ſowohl von | 
Diten wie von Mejten her, den Ver: | 
jch machen wird, Zuder nad) | 
Deutichland zu bringen, obwohl wir | 
diejen Smport an fid) gar nicht nötig 
haben. Zu berücjichtigen bleibt, 
dab die Zucerfnappbeit auf dem 
Meltmarfte einem Zucderüberfluß 
Pat gemacht hat, namentlih in- 
folge der zum Teil recht beträdjt- 
lihen Produftionsiteigerung der 
Rohrzuderländer. Daß diefe ihrer- 
ſeits verſuchen müſſen, ſich des! 
Ueberfluſſes zu entledigen, iſt ver— 
ſtändlich; aber Deutſchland darf im 
Intereſſe der eigenen Wirtſchaft 
und unter Berückſichtigung ſeines 
Standes nicht aus reiner Selbſt— 
loſigkeit und um anderen gefälig zu 
ſein der Kunde des Auslandes wer— 
den. 

Was für die Allgemeinheit das 
wichtigſte iſt, iſt die Tatſache, daß 
vollwertige Vorausſetzungen gege— 
ben ſind für die normale Preisge— 
ſtaltung des Inlandzuckers, ſobald 
die verhängnisvolle Zwangswirt— 
ſchaft endgiltig abgebaut ſein wird. 
Der Verein der Deutſchen Zucker— 
induſtrie weiſt darauf hin, daß 
Preiſe, wie ſie während der letzten 
Jahre im Schleichhandel erzielt und 
bezahlt worden ſind, nämlich fünf— 
zehn bis achtzehn Mark für 1Pfund, 
nicht mehr wiederkehren werden. 
Dem gegenüber wird allerdings die 
im wahrſten Sinne des Wortes 
„verzuckerte“ Pille gereicht, daß 
mit einer weſentlichen ſteuerlichen 
Mehrbelaſtung des Verbrauchs— 
zuckers zu rechnen ſein wird. Die 
Zuckerſteuer beträgt bisher nur ſie— 
ben Pfennig, die Regierung trägt 
ſich indeſſen mit dem Plane, für je— 
des Pfund künftig fünfzig Pfennig 
ols Steuer zu erheben; die Beden— 
ken, die ſeitens der Landwirtſchaft 
und der Induſtrie geltend gemacht 
worden ſind, haben bisher bei der 
Reaiexunag Fein Gehör gefunden. 


(Ä 


| 


tc& Tann Redermann obıe erböbte Koſten auteil werden, der mit der Nors 
i Ein Fahrſche 


der Deutfhe mit der Norwegifben Amerifa Linie 
wir die Gifenbabnfoften nah Hamburg oder Berlüt. 


'flart bat, 


| — * 
Indianer a's Sklavenhälter 
Vor dem Bürgerkrieg ſpielten 
gewiſſe nordamerikaniſche Indianer⸗ 
ämme eine ziemlich bedeutende 
Rolle als Sklaven-Beſitzer und Aus- 
|beuter ihrer Arbeit. 
Zur Zeit, als die Cherofefen, | 
mit allen ihren Stämmen,  vbomt 
Diten nad dem heutigen Oklahoma | 
zogen, rejp. gebradjt wurden, nalb- | 
Imen fie große Landitriche für die 
Viehzudt auf, und jie wurden fehr | 
mohlhabend. Erjt dan Fauften jie | 
Sflaven in großer Zahl, zur Ver- 
rihtung der notwend,gen Arbeiten 


land! 


Tonnen, 


n wollcıt, 


te, reifen, 
r Bildung, 


in nah Hamburg oder Berlin Toftet 
ein folder nad Ariftiania in Nor 


im Haufe und auf Ver „Randy“, 
Idie in allen Fällen jeher groß war. | 
E3 gab damals ungefähr 22,000 
Indianer auf dem betreffenden 
IRandegebiet, und diefelben hielten 
jüber 4,000 Etlaven. Someit man, 
weiß, wurden diefe gut behandelt. | 
In | ‚zer Bürgerkrieg fand dieſe In⸗ 
N dianer in ihren Sympathien geteilt; 
Mofaton ‚aber allen ihren Nändereien wurde 
jübel mitgefpielt. Als die Eman- 
Worauf es aber‘ für die deutfche ‚äipation verfündet wurde, gaben 
Wirtfchaft ankommt, das ijt, die die Eherofefen ihre Eflaven auf — 
Zudfererzeugung wieder fo ausgibig | wenn aud ungern — und dieje 30- 
zu geſtalten, daß Deutfchland wie- | gen fid) in das Ozarfgebirge hinein. | 
der Wie in Vorfriegszeiten unter 
die zucfererbortierenden Nänder ge- 
5 D | 
| Eine fehr ungewöhnlide Nature | 


rechnet werden fann. Können wir 

Zucder abgeben, fo"fönnen wir da- 

für andere, dringend benötigte Rob-| Re 

jtoffe eintaufchen ; das it ein Griumd —— wurde unlängſt von 
mehr, weshalb die freie Wirtſchaft — —— über einem 
mit allem Nachdrue gefordert wer. | Tel der Großen Ealzfeeregion beob- 
den muß. achtet, in Utah. 
den gegeihvärtigen Stand Es iſt noch 
en gegenwärtigen Sta d Won 
> 


Veber 
des Yudermarftes Ht zu jagen, daf 
fihh der Vlebergang* vom Mai zum 
Sum an den deudichen Robzuder- 
märkten in durchaus ruhiger Weiſe 
vollzogen bat; diefganze Tätigfeit 


sort aefandt. Keine Umftändlichlei- 
in Deutf oder Englifih wegen wei« 


Weitere General-Manager, 


sche Chicago 


Adams, 


Sandbogen jtatt Regenbogen. 


fein anerkanntes 
dafür vorhanden; man könnte 
‚fie aber zur Not einen „Sandbo- 
gen“ nennen. Inter denfelben Ber- 
'haltmifjen, wie jonjt ein Negenbo- 
'gen, trat jie ins Dafein, jedod) 
beſchränkte ſich auf die — * en er. auf Negen- 
en 1 u opfen, fondern auf lauter Teil« 
cinigerlusgleihsperfügungen durch | en Sand, welde durdy den Wind 
die Reichszuckeritelle. In Raffina- | ;1 der — — 
den hat der Geſchäſtsverkehr etwas hurde — 
—A— 
dem Abrufen. Gute Nachfrage be— Sonnenlicht waren herrlich glän- 
|dend; und es war auch noch ein 
ſtand zeitweiſe in Zuckermelaſſe, und zweit er Sandbogen ſichtbat 

zwar ſowohl für Futtermittelzwecke Der — reichlich 

8 1 8 m - . . . * 
a, gu, files ber Seelen, dpa fo Mt, mie eh gemöhne 
die Entivil ber. Suderrübe | her Regenbogen; dody war nur ein, 
LS EV * ou enacht, | Sruchitüc des Halbkreiſes ſichtbar. 
nn BE — — It, | 63 war fogenannter volitifcher , 
ri ding eng = her Sand von nahezu gleichen Hörnchen, | 
zn — Zw CK Iwelder zur Bildung des Farben, 
den Stand der Rübenfelder gefant \sheines oben in der Zuft führte, 
wird, lauter ganz allgemein befrie- 
digend, wenn nicht qut, und allent- | 
halben fieht man der Ernte durd | Meipliche Strafenränber in Breslau | 
aus hoffnunaspoll entgegen. — 

Wenn gefragt wird, warum ſich Abends wurden kürzlich zwei 
die Zuckerinduſtrie mit dem Fortbe- Frauen an der Ede Götzen- und 
ſtand der Zwangswirtſchaft für das Hohenzollernſtraße von zwei ande | 
sahr 1921—22 einverjtanden er-|ren Frauensperfonen überfallen, dig 

fo ijt dazu zu bemerken, | verfuchen, den Ueberfallenen die | 
dab die Gründe dafür mur fiir jekt | eidungsitüce bom Xeibe zu rei- | 
gelten, und dai fie auf dem Wum- | Ben. Ta die lleberfallenen aber 
Ihe Dafieren, die ISndujtrie dor | großes Gefhrei erhoben, ergrifien 
leberraidiungen in der Preisfrage | die Räuberinnen die Zluch. Sir Fur« | 
zu fihern. . Die Ssnöuftrie hat jid) \zer Entfernung unter den Bäumen 
der Landiwirtichaft gegenüber durd |am Bahndamm ftanden zwei Män« | 
feite Riütbenpreife gebunden, und fie, ner, die Pfiffe abgaben und zu de | 
verlangt deshalb auch die Aufrecht- nen die räuberiihen rauen&perfo- | 
erhaltung der fejtgelegten Zuder- | nen allem Anjchein nad) gehörten. 
preife, und zwar eben deshalb, weil 
der Zeitpunkt für die Aufhebung 
der Ziwangswirtihaft aller Bemit- 
hung zum Trotz in dieſem Jahre be— 
reits verpaßt iſt. | 
— — —“ 


— — — — — —— 


| 
| 


I 


— — — 
Ein 13-jähriger Selbjtmörder. 


Der 13-jährige Konfirmand Otto | 
Siglad) in Zuffenhaufen, Württent« | 
“ 2 kom. Ze 

— Der franzöfifehe Senat hat geh: 'erg, hatte no vor einigen Tagen 


Millionen Franls für Arbeitslofen- ee eu 
unterftübung bemilliat. 


v heiter und aufgeräumt wie immer. | 
— Nächſte Woche Elkskongreß in Tags darauf ließ er fi ‚wie Air | 
xo08 Angeles; die von Chicago, Mil- 


|genzeugen berichten, bei Hofen in | 
waufee, Detroit und anderen Grof- ‚den Nedar fallen und ertranf. Die | 
jtädten find fihon da. Gründe, die den Snaben in den Tod 
— Zum erjten mal feit fünf Zab- getrieben j haben, liegen im Dim | 
ren ijt in San Francisco heute afia- |fen. Möglicherweife ift ein Kopfe | 
tifche Kohle aus Darien, in der leiden daran jAuld, das dem Stra- | 
Manfchurei, eingetroffen, ben ab und zu zu ſchaffen machte. 
— Der galiziſche Boxer Andres 
Balſa hat George Carpentier zu 
einem Preiskampf, der in Madrid 
Fe ——— 2 Auf dem Eiſenwert W 
gie, Ken es 20) en, jeine Söjährige der Maurermeifter 
uchle, Frau Dave Shaw und ihre Qaudenbady an 
beiden Töchterchen find geitern auf abgeſtürzt. 
der Shamfhen Zarm bei Canton, ten Schädelbruch und jtarb fhon am 
Ssıu., beim Baden ertrırfem. nächſten Tage im Krankenhaus Mil- 
Die franzöſiſche Regierung tenberg. Er hinterläßt eine Frau 
hat für die in Paris 1924 ſtattfin- und vier unmündige Kinder. | 
Ben olympischen Spiele 40 in —— 
ionen Francs ausgeſetzt; wi d | 
Berichten ll ein vefiges Spieffe Mut drüdt, Reichtum: Bela 
angelegt werden. ſtet. 
— Da die Gefahr für Amerikaner 


nn — 


Bei der Arbeit in den Tod geſtürzt. | 


eilbach iſt 
Albert Weiß aus 
Main vom Gerüſt 
Er erlitt einen doppel⸗ 


Alles Wiſſen iſt ein Sieg des 
und deren Eigentum ſich als zu ge⸗ Leben⸗ über den Tod. | 
ring erweiſt, ſind der Kreuzer ‚Cleb⸗ Lebensjprudh: Sm jungen, 
lend“ und das Kanonenboot „Sacra- Jahren rege dich, in alten Tagen 
mento“ aus Tampico, Mexiko, zu: Pflege dich! | 
rüdberufen worden. | Der Haushalt iit der beite, wo | 
— David NRobb, Finanzagent der, man nichts Ueberflüjjiges will, nichts | 
Ber. Grubenarbeiter don Amerita, Notwendiges entbehrt. 
und elf andere Führer der Kohlen: | Der gebildete Med er 
aräber find unter Anklage ungefegli- wählt ji) einen Zeitjtern, dem gro. 
her Verfammlung in Williamfon, en Saufen genügt ein Zeithammel. 
Weſtvirginien, verhaftet worden, ı €8 ijt viel leichter, tauſend 
- Im Sunt Famen 6349 Perfo- Örauen den Kopf zu verdrehen, als 
nen in 1945 Nraftivagen nad) dem ter einzigen ihn zurechtäufeßen. 
|dellorftone Park, gegen 3416, bez.) E53 gibt Leute, die jo naiv jind, 
1023 im Sumt 1920; dagegen mit ‚daß fie glauben, eine Verfaufsfteuer 
der Bahn nur 3051 Touriften ge- |Pürde von dem Manne bezahlt, der 
gen 3632 im Kumi 19920, derkauft. 
| — Die Gattin des Oberſt Luß, Auch in der Liebe gibt es eine 
Wahl vom Bundesheere, welche im manchmal läſtige Schwiegermutter: 
eleganten Viertel der Bundeshaupt- die Pflicht. 
ſtadt wohnt, ift vom Uusfat befallen“ Der Aengſtliche ſchließt die Tür 
jund nad dem Bundeshoſpital für zweimal, aber nicht ebenſo oft die 
derartige Kranke im Staat Louiſiana khe. 
gebra*t worden. 
Der nationale Lehrerbund, 
in Des Moines, Jowa, tagend, hat 
zum Schluß die Bildung eines in— 
ternationdlen Lehrerbundes be— 
ſchloſſen und Frla Charl O. Wil— 
liams von Memphis zur Präſiden— 
tin erwählt, ſich für Schulzwang bis 
zum 18. Lebensjahr und gegen die 
Anſtellung von Lehrern und Pro— 
feſſoren, die nicht Amerikaner ſind, 
erklärt, ſowie für die Amerikaniſie— 
drungsbeſtrebungen der American 
gi 


ee 

— Ter vermißte PBrafildampfer 
„Callao“ hat' funkentelegraphiſch 
gemeldet: Alles wohl. Man befürch— 
tete, daß das Schiff von dem ge— 
beimmisvollen Sceräuber abgefan- 
gen morden feı. 


— — 


— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
eufen will, erreicht ſchnell fein 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


ſeln. 


bischen verkennſt. 


| ſoll? 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 9. Julti 1921. 


Eiferſucht. 


Eine Szene von Erwin $, Rainalter, 

Er (ſitzt läſſig zurückgelehnt im Fau— 
teuil am Kamin, die Beine gekreuzt, und 
knipſt bedächtig die Aſche von der Ziga— 
rette). 

Sie (ſitzt ihm gegenüber, ein wenig 
ſteif, mit einem trogigen Geficht, bes 
müht, Haltung zu bewahren. Pauſe. 
Sie ſchielt zu ihm hinüber und zuckt, ge— 
ärgert über ſeinen Gleichmut, die Ach— 

Dann): und wie lange wirſt du 
noch ſo daſitzen? 

Er (erwacht gleichſam, blickt auf ſeine 
Uhr): Wahrhaftig, es wird ſpät. Zeit, 
daß ich aufbreche. 

Sie: Iſt das alles, 
gehen? 

Er (volltonmmen gleichgiltig): Du 
lieber Gott, wohin? An den Klub na 
türlid. Man wartet auf mid)... 

Cie (gereizt): AMlfo gar jo natürlich 
finde ich das gerade nicht. Nach dem, 
was vorgefallen iſt, meine ich wirklich... 

Er: Nun, du meimft? 

Sie (mit dem Heinen Fuße aufſtam— 
pfend): Dab dur von einer empörenden 
Sfeichgiltigkeit bif. Wenn dir Die 
Sache nicht näher gegangen tjt, danır... 
dann... 

Er (beluftigt).: Erlaub mal, Cidi, ich 
alaub doch, daf du die Situation ein 
Es iſt drollig, daß 
nach dem, was ich nun weiß, du mir 
Vorwürfe machſt. 

Sie: Ich konſtatiere nur, daß ich es 
ſonderbar finde, wenn ein Mann zur 
Pokerpartie geht, nachdem.... 

Er (gelaſſen, zündet ſich eine neue 
Zigarette an): Wenn du Das Wort 
„onderbar” wählit, was für eins müßte 
Yan erjt ich für dich finden? * 

Sie: Irgendeins. Ein garſtiges, häß— 
liches, boͤſes meinetwegen. Aber dieſe 


Wohin wirſt du 


Paſſivität, dieſe Indolenz macht mich 
nervös. 


Er: Eine Frau ſoll in ſolchen Fällen 
nie zugeben daß ſie nervös iſt. Sie gibt 
ſich damit eine Blöße. Im übrigen bin 
ich gerecht genug, um einzuräumen, daß 
dir bei der ganzen Affaire ziemlich viel 
Seihmad entiwidelt hatt. 

Sie (fat weinend über feine Gelafiens 
heit): Dur bift abjcheulich! 

Er (imbeiret): Kardon, ich bin nur 
tcht ungalant genug, um ein Verbrechen 
daraus zu fonftruieren, wenn eine fchöne 
Frau einem Manne gefällt. Ach gehe 


noch weiter und fage, daß Fritz keine 
üble Wahl iſt. Ach weiß zwar noch im⸗ 
mer nicht, was er eigentlich iſt und was 


er treibt... .. i j 
Sie (mit ohne einen Fleinen Tris 


umph): Jetzt wirſt du kleinlich. 


Er: Keineswegs. Ich ſtelle nur feſt. 
Ich glaube oder weiß auch, daß er beſſer 
als ich pokert, flirtet, daß er einen vor— 
trefflichen Schneider hat, und daß ſeine 
Sammlung galanter Andenken ziemlich 
umfangreich ſein muß. 

Sie (pikiert): Woher willſt du das 
wiſſen? 

Er: Ich folgere aus dem, was ich in 
der kurzen Zeit, ſeit ich ihn kenne, ſelbſt 
ſah. Da iſt — laß mich einmal nachden— 
ken —, ja alſo da iſt Migi. .. 

Sie: Das war nichts, ein Spiel, ein 


Augenblick... 


Er: Zugegeben. Tiefer dürfte es bei 
Melanie gegangen ſein, das weiß ich 
ziemlich genau. Und dann waren da noch 
ſo zwei oder drei andere — alle in ei— 
nem halben Jahre — und jetzt biſt du an 
der Reihe. Eigentlich macht er ja auch 
mir ein Kompliment, denn er iſt kein 
Koſtverächter. 

Sie (ſtarr): Und das iſt alles, was 
du zu ſagen haſt? 

Er (ernithaft): Alles. Was ſonſt 
noch? Ich bin nicht altmodiſch genug, um 
eine Szene zu machen, die zu ſpät käme 
und doch nichts nützt. Im übrigen ſehe 
ich immer mehr, daß ich durchaus kein 
Talent zur Eiferſucht habe. 

Sie (wütend): Glaubſt du vielleicht, 
daß ich das als Kompliment hinnehmen 


Er: Ich habe auch kein Kompliment 
beabſichtigt. Ich habe wieder nur eine 
Tatſache konſtatiert. Wobei in Paren— 
theſe zu bemerken wäre, daß es immer 
ein Eingeſtändnis der Schwäche bleibt, 


auf eine Frau eiferſüchtig zu ſein. Ich 


will mich nicht lächerlich machen. Neben— 
bei geſagt, ſteht es natürlich einer Frau 
enſowenig zu Geſicht, wenn ſie eifer— 
ſüchtig iſt. 

Sie (aufhorchend): Das heißt? 


Er (wirft die zweite Zigarette weg, 
erhebt ſich, greift zum Ueberzieher, be⸗ 


ginnt die Handſchuhe überzuſtreifen): 


Das heißt, daß ich, wie geſagt, ein we— 


nig in den Klub gehe. 

Sie (in hörbarem Mißtrauen): In 
den Klub? 

Er: Ja. Uebrigens glaube ich, daß 
auch Fritz um dieſe Stunde ſtets unter— 
wegs iſt.. 

Sie (mit dem Fuße aufſtampfend): 
O, du biſt erbärmlich! 

Er: Das iſt Anſichtsſache. Manche 
Frauen wären froh über einen Mann, 


der ſo wenig Talent zur Eiferſucht hat. 


Sie: Fritz wird nicht lommen. ... 


J— 


Er: Nun, 
e tin oynmächtigem Trotz): Er hat 
hon’'ert... 

Er: Werhaftig? Dur lieber Gott, ih 

generes genug, dich beinahe zu bes 
rt, Mer freilich... 

Ste (aufhordend) : Was toillft du fas 
gen? 

Er: ©, nur dies, daß ich heute 
lanie begegnet bin, Eie ijt bon 


Me: 
der 


! Sommerfrijche zurid und ficht recht 


hübſch aus. 

Sie ſtarrt, ihn ungläubig an, ſenkt 
jäh den Kopf und bricht in ein zorniges 
Weinen aus.) 

Er (legt lächelnd denlUleberzieher wie— 
der weg, ſetzt ſich neben ſie. Nach einer 
kleinen Pauſe): Liebe Sidi, ich glaube 
kaum, daß ein Liebhaber es wert iſt, daß 


man ſich ſeinetwegen den Teint rui— 


niert. Im übrigen: Haſt du nicht be— 


merkt, daß Fritz nachgerade einen ziem— 


lich lichten Scheitel kriegt? 

Sie (blickt auf, erſtaunt, zwiſchen 
Lachen und Weinen ſchwankend. Ihre 
Hand legt ſie wie unwillkürlich auf ſei— 
nen Kopf und beginnt in ſeinen Haaren 
zu wühlen.) 


Er (küßt lächelnd dieſe kleine hübſche Heut' bin ich ſchon altersmüde und gefärbt, können wir Tacna und Arica Arbeitstag ſchon auf ihm. Man 
Hand): Ja, ich meine, bis Fritz einen 


Nachfolger hat, wird dir wohl' nichts 
anderes übrig bleiben, als wieder mit 
mir vorlieb zu nehmen. Meinſt du nicht 
auch, Sidi? 


„Hab keine Heimat mehr.“ 


Als unendlich bittere Klage kommt 
es aus dem Munde vieler, vieler 
deutſcher Kinder: Hab' keine Heimat 
mehr! Das zarteſte Alter ſchützt ſie 
nicht vor dem Los, an dem ſelbſt 
der Mann ſo ſchwer trägt. In ei— 
nem unabläſſigen Strom ergießt ſich 
die Schar der Heimat und Eltern— 
loſen in die Anſtalten, die ſich der 
Pflege, Erziehung und Geſundung 
der Jugend gewidmet haben. Er— 
ſchütternde Bilder ſind es, die die 
Leiter dieſer Anſtalten von den an 
ihre Türen pochenden Kinder zeich— 
nen. „Faſt ſamt und ſonders,“ ſo 
leſen wir in einem Bericht der Rhei— 
niſchen Zentralſtelle für Familien— 
erziehung, „tragen ſie die Spuren 
des Krieges in irgend einer Weiſe 
an ſich. Wir wollen ſchweigen von 
den ungezieferſtrotzenden Lumpen, in 
die ſie gehüllt ſind. Was bedürfte 
es mehr als des Herunterreißens 
und Verbrennens, um den Schaden 
gut zu machen? Aber die ausge— 
mergelten Kinderleiber; wer kann 
ſie ſehen, ohne daß der Menſchheit 
ganzer Jammer ihn erfaßt!“ 

Die ausgemergelten Kinderleiber, 
die fürchterlichen Ausſchläge an 
Kopf und Körper, die dünnen ver— 
krümmten Beine, die blaſſen und 
ſchmächtigen Geſichtchen mit den 
ſpitzen Knochen: ſie ſind heute ein 
Gemeineigentum der deutjchen Zus 
gend. Aber die Wileglinge der 
Mohltätigfeitsanitalten jind doh anı 
Ihlimnisten dran. Die beſchränkten 
Mittel diefer Anjtalten reichen faum 
hin, um die Kinder notdürftig zu 
fleiden und Ffiimmerlid zu fättigen, 


aber mit der Befriedigung des wil« |, 


tenditen Hungers werden die Stlei« 
nen nod) nicht auf den Weg der Ge 
fundbeit zurüdgeführt. Sn den Bu 
richten der Anjtalten ijt inımer wie- 
der zu Iefen: XTroß jorgfältigiter 
Pilege Feine Fortentwidlung, weil 
friihe Mildy fehlt! 

Das ilt der Boden, auf dem die 
American Dairy Cattle Company ar- 
beitet! Etwa Zehntauſende von 
Mark fiir Milhfühe auszugeben, dar- 
an FTönnen die deutjdhen Stinder- 
heime nicht denfen, da fie ohnedies 
fajt alle bereit3 ein erjchredendes De- 
fizit aufzumeifen haben. Amerifa- 
niſche Milchkühe kommen ihnen daher 
wie ein Geſchenk des Himmels, zu— 
mal ſie nicht zu befürchten brauchen, 
daß dieſe Kühe ihnen von dem raub— 
gierigen Franzmann wieder aus dem 
Stall geholt- werden. Einen un— 
endlihen Segen ermweilt jeder 
Deutjdamerifaner der alten Heimat 
und jeinen Blutsbrüdern umd 
-Schweitern drüben, der ihnen eine 
Milchkuh ftiitet oder wenigitensd zu 
den Transport und Fütterungsfo- 
iten folder Aüihe beiiteuert, die von 
anderen Teutjchamerifanern gejchenft 
worden jind. $150.00 bringen eine 
amerifanifhe Milhfuh in einen 
deutihen Stall, $25.00 verforgen fie 
drüben auf ein volle® Nahr mit 
amerifanifhen Sraftfutter. Sede 
Babe, die der American Dairy Cat- 
tle Company, 123 W. Madifon ©t., 
Chicago, SA., übermittelt wird, wird 
den notleidenden deutfchen Kindern 
zum Segen, 

— — — — 


Ermordet und ins Waſſer geworfen. 


Vor Kurzem bemerkten einige im 
Walde von Oſſeg unweit Michelau 
beſchäftigte Perſonen ein auf der 
Neiſſe ſchwimmendes großes Paket. 
Als dieſes an eine Buhne getrieben 
wurde, ſah man, daß das Paket ein 
Sack war, in dem ſich die Leiche ei— 
nes jüngeren, gut gekleideten Man— 
nes befand, dem Hände und Füße ge— 
bunden waren. Die Leiche mußte 
ſchon einige Wochen im Waſſer ge— 
legen haben. Um den Sack war ein 
Strick geſchlungen, an dem vermut— 
lich ein Stein gebunden geweſen iſt. 
Nach dem Durchfaulen des Strickes 
iſt die Leiche bei dem gegenwärtigen 
Hochwaſſer an die Oberfläche gelangt. 

— — — — — 


Die Hoffnung. 

* lag verzweifelt am Wegesrand, 

\Da fühlt ih den fanften Prud einer 
Hand, 

SH mandte mi um in meinem Leide 

Und fah eine Frau in grinem Kleide. 


| 


| 


| ie fprady gu mir in treöftenden To 
„Verzage nur nicht, armer Erdenjohn, 

| Vertraue dich mir; auf jicheren Wegen 

[mn id) di dein Glüd entgegen.“ 

I 


„Wer bift du?“ fragte ich ftaunenden 
Blicks. 


Sie machte nach Frauenart einen Knix: 

„Ich will meinen Namen dir gerne nen— 
nen. 

Ich bin die Hoffnung, du ſollteſt mich 
lennen.“ 


Ich habe geglaubt, was ſie mir ver— 
ſprach, 


und jahrelang ging ich ihr willig nach. den Morro, den Steinfels, den die des Volkes war. Ich wohne einer öf— 


Aber ſie iſt ſo wie alle Frauen, 
Sie hat mich getäuſcht in meinem Ver— 
trauen. 


ſchwach, 
Und immer noch geh' ich der Hoffnung 
nach. 
Cie lähßt mich noch immer des 
harren, 


Glückes 


ne 


Made in Ihe Flaxs at theTable 


Schmadkhafter &is-Kaffce in einem Augenblick 


G. Waihington’s Kaffee Idft fich augenblicklich in Eiswaifer auf — Ihr fünnt Diefes äuferft er«: 


frifhende, anregende, erqui 
weilungen: Gin Teelöffelvo 


dende Getränt für das warme Wetter ohne Hite und Mühe haben. An- 
Il, mehr oder weniger, je nad Geihmad, in falten Wajfer. Nührt, bis 


es aufgelöft Hit, fügt zerfleinertes Eis, Zuder und Sahne hinzu. 


Bemeßt die Koften nad der Taffe — nicht nad) der Größe der Büchſe 


MN- 


——— 


Amglonk 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Coffee Refining Co, 522 Fifth Avenue, New York City 


g FIT 
wauanuaunw!‘, 


Mazamorra, 


Son Colin Roh, 


desgraciades!” — „Arme 


gibt’, fo unglüdliche gibt'z.. 


| 


im Kupee, 


braunen Haut überhaupt möglich, u 


die Soldaͤten ſahen ſich ſtolz und tri⸗ 
umphierend um und fingen das ſchöne 


Lied immer wieder von vorne an. 


Allein mit einem Male ſtockten ſie 
mitten im Vers, es gab einen furcht— 
baren Ruck, alles purzelte durchein— 
Die Gleiſe 


ander, der Zug ſtand. 
entlang 


gen an zu telegraphieren. 


Ich ſtieg aus und ging nach vorne. 
Viel weiter als über die Lokomotive 
Eine Maza— 
Ein 


hinaus ging es nicht. 
morra war heruntergebrochen. 


unheimliches Bild; ein breiter, wan— 
dernder Strom zähen Lehms, der ſich 
Faſt ſah 
es aus wie eine unüberſehbare Heer— 
ſchar von Ameiſen oder wimmelnden 
Würmern, endlos, unaufhaltſam, un— 


die Hänge herunterwälzte. 


abſehrbar. 


Arbeiter kamen angelaufen. Scha— 
ren von Indianern, Spaten und 
Hacken über den Schultern, von La 
Paz, das man noch unten im Grunde 
im Abendlicht verdämmern ſah, tele— 
graphiſch heraufgerufen. Sie gruben 


und hackten, zogen Kanäle, daß da 
härternden Schlamm beiderſeits 


Schienen. 
um den Weg abzukürzen, den We 


überfällt..... 


Am folgenden Morgen paffierten 


wi. fröftelnd die bichterfchneite chi- 
lenifch-bolivianifche Grenze. 
ging’3 hinunter in rafender Yahrt, 
eine Spirale herunter, in die bren= 
nendb heiße Wüftenzone der Provinz 
Tacna. 

Sand, Stein, Staub. Nackter 
Fels, glühend, in ſengender Sonne. 
Keine Pflanze, kein Tier und im 
Gegenſatz zu den Salpeter-Provinzen 
weiter im Süden auch kein Mineral. 
Tacna iſt das Symbol der Unfrucht— 
barkeit, und dennoch Fämpften .ei 
Naticnen blutig um den Belit diefer 
Provinz, ftreiten fich heute nod 
darum. Noh mar feine Einigfeit 
über ihre endgültige Zugehörigkeit zu 


neu der Krieg ausbrechen der die 
laum fonfolidierte Mirtfchaft diefer 
jungen unruhigen Länder wieder auf 
Jahrzehnte vernichten Würde, 


Mazamorra. 


In Arica, der Hafenſtadt der Pro— 
vinz, wächſt ein bischen Grün, auf 
das man ſehr ſtolz iſt, und das blau— 
ende Meer hilft mit, die Troſtloſigkeit 
der Landſchaft zu überwinden. Vom 
Dampfer aus ſieht man noch lange 


Chilenen im Pazific-Kriege ſtürmten. 
„Um deſſentwillen, um des chileni— 
ſchen Blutes willen, das dieſen Fels 


niemals wieder aufgeben,“ hatten mir 
die Chilenen geſagt. — — „Von 
dieſem Fels,“ erzählten mir die Pe— 
ruaner, „ſtürzten die Chilenen die 


(Sie fällt ihm plötzlich um den Hals Sie hat mich, wie alle Frauen, zum Gefangenen ins Meer herunter. Dieſe 


und küßt ihn.) 
Es iſt allmählich ganz dunkel ges 
worden. 
—1+. 1, —— 
Lefet die „Eonutagpoft”, 
— 


So jelten erfährt man das 
Bute wieder, das hinterm Riten ge« 
iproxhen wird, wohl aber das Scyled)- 


Narren. 


— —— 


Am Sonntag liefert mancher den 
Beweis, daß er nichts mit der Zeit 
und ſich ſelber anzufangen weiß. 

—ñ ⸗ — 


Wie du in den Wald rufſt, ſo Langrohr-Kanonen heben ſich noch Tchichten der Geſellſchaft heftig be— 
Warum wunderſt lange vom klaren Himmel ab. Der fehdeter „Bolſchewiſt“ war. 


ſchallt's heraus. 


Schmach wird erſt geſühnt ſein, wenn 


das rot-weiß⸗rote Banner Perus wie⸗ 


der über dem Morro flattert.“ — 
Wer den Weltkrieg mitgemacht, kann 
nus traurig die Achſeln zucken, kein 
Volk lernt vom andern. 

Die ſchwarzen, feinen Striche der 


te, Macht das zu erzählen den Men- du dich alſo über das Verhalten an- Südchilene, der underkennbar die 


ſchen mehr Freude?! 
m 


— O diefe Kinder! Pe 
ſuch: Sagen Sie, Frau Nätin, wie 
tragen Sie eigentli nadts Ihr 
Saar? 

Die Heine Elfe: Nachts trägt Ma- 
ma ihr Haar überhaupt nicht. 


| derer zu dir. 
gürdie meilten Männer ift die trägt, ftrectt den hageren Arm aus |kurzfichtigen, zäh an ihren Vorrech- 


Klugheit der Frau ein Fehler, den 
fie nur durd ihre Zärtlichkeit wie 


‚der gutmadyen kann. 


Nein tritt vor die Natur! 
Tein Herz ift ihr ewiger Spiegel,— 
Und dein Spiegell Cie jtellt rein 

ji) dem Neinen nur dar, 


\ 


| Spuren deutfchen Blutes im Antlit 


‚end zeigt feiner rau ben Wels; ula 
fe zehnjähriger Junge hat er ihn 
mitgeftürmt. Die Frau an feiner 
Ceite ift Klein, zierlich, gazellenhaft, 
mit ber pfirfichiweichen, bronzebrau= 
Haut der Peruanerin. Um fie 
herum auf ber über dad Ded gebrei- 
* 


nen 


J 


“Hay pobres mujeres, hay tan 


u 
kr mutige Kinder. 
Begeifterung fangen es die Soldaten 
aber mwa3 dann folate, | 
fonnte ich nicht verftehen, fo ficherten | 
bie Indianermädel, aber e3 mußte 
wohl fehr unpaffend fein, denn fie| 
wurden rot ſo weit das bei ihrer 
nd!” 


liefen Leute, bauten einen 
Apparat auf, marfen einen Draht 
über die Xelegraphenleitung und fin-| 


>; Dann werben die da unten von meis | 
Waffer abfloß, und ftauten den er=! 


der | 
Ein Auffeher probierte, 
g 

über bie Moraftbede, aber biß über|  muen 
die Knie fanfer ein. Der Schlarm! 
wollte ihm nicht mehr frei geben, tie 
mit Feſſeln hielt er ihn gebuntzi. 
Grauenhaft, wenn einen auf einfas 
Imem in engem Tal die Mazamorra 


Dann! 


— ⸗· — — 


’ 


teten Matrate fpielen drei blonde Beweis, daf Luther nid? 
| Rinder. | gelebt hat, 


| Auch die Frau an meiner andern om 
| Geite ift bildichön. Einen Mann hat! Kine ſeht amüſante Verſpottung 
gewiſſer Forſchermethoden findet ſich 


ſie nicht, nur zwei ſchwarzlockige, 
in einer geiltvollen Ar“ein, die feiner» 


Die Matragen- 
zeit Prefeifor von der Sagen über 


\lager der beiden Familien preſſen 
mein eldbett fo eng zufammen, daß | das Ihema: „Hat Zuther gelebt?” 
veröffentlicht Hat. 


faum Raum daneben bleibt. Weber: 
Von der Sagen führt die Meberfri« 


'boll ift das Ded. Hier jagt man 
‚nicht „Zmifchended“, gefhmeige denn: tifer jo gründlic) ab, daß feine Aus« 
führungen auch jetzt noch Intereſſe 


„3. Klaſſe“, ſondern einfach „Deck“. 
erregen werden. 


Die Schiffsgeſellſchaft lieſert auch 

nicht mehr als das Recht, jidh irgend) „Es gehört zu der hohen Aufklä—- 
vo auf dem Ded einen Ploß zu; rung umferer Tage“, fagt er, „daB 
fugen, und bazu no mittags und | mandıes Märchen, manche Legende, 
abends einen Löffel Bohnen. Dafür | die bisher al3 Tatfeche galt, als fol« 
verlangt fie, für die Strede von Urica che entlarıt werse. So jei aud) al« 
nad) Valparaifo, 85 hilenifche Pefo, | es, was üser Quther berichtet werde, 
das find immerhin 850 Marl. Das nur eine Mythe, Die Leute, die ein 
fi Sintereiie an ihree Entjtehung und 


If. fuhr man im Frieden von Hım= 
\burg 1. Klaffe nah New York und | Verbreitung hatte, Fnüpften an die 
befannte Prophezeiung vun Huß an: 


zurüd 

SH fahre mit auf „Ded“ mitten | „Heute bratet hr eine Gans. Ueber 
unter den Rottos, den chilenischen | Hundert Jahre aber wird ein Schwan 
ige gig - iſt * ——— en 6 —* ne 

eg, fie tennen zu lernen und zu er= | — U; 
ehren, me Bebentn Die Mall enden dus Sudan, ba 
e e r —* 
A. Sm Oi 
fahren faft adıt Tage, der Dampfer | eben, einer Stadt, die &urdh ihren 
—— 
dig! Meine Nacatiı = Die ohne ihn geisten werden, e 
Mann -— a Tetan, ha ie (| aß orat Bertmammed Sb je 
aum rühren fann. So bleibt mir ala , — a — 
Kavalier und ſchon im eigenen Inter⸗ Less ——————— 
eſſe nichts anderes übrig, als ihr beie| udte € lern 4 des 
zuftehen. Dazu gehört au, das draht habe. Tie befannte Erzäh- 
Zöpfchen über Bord zu gieben. Un-| 
\ter uns it bie erfte Klalfe. Mand | 


lung von dem Blikjtrahi, der eine jo 
| mal weht der Wind ftarf jchiffiwärts. | 


- — — — 


| 
| 


| 


mädtige Einwirfuns auf fein Zeben 
gehabt Habe, ijt felbitverftanstih nur 
der Bekehrungsgeſchichte Pauli nach—⸗ 
gebildet, defien Leben den Mythebild- 
nern vorbildlich für "re Arbeit geive- 
jen it. Sn Wittenberg, der Heimat 
der FZauftiage, läbt man ihn die The» 
fen anidjlagen, weiß aber, daß von 
der Univerfität Wittenberg bei ihrer 
Srimdung die Prophezeiung ausge 
fprohen wurde: e& würde vom einem 
weißen Berge einjt alle Welt Reid- 
heit empfangen! — Der Jufanımen- 
hang mit Sub und Pray, da3 ja am 
zu ee liegt, iit * Daß er 
en Is befampfe habe, fein Aufe 
Oder es wird gejungen, mit | treten gegen Teßel ijt fchon deswegen 
wahrer Inbrunſt und Andacht. Die) fegendariich, weil der Opferfaiten 
drauen fingen mit. Mitfchiffg liegt Tetels an mehreren Orten zugleich 
neben ihrem Mann ein ftarkes, breitz| gezeigt wird, Ueberhaupt hat der 
hüftiges Weib, Die mächtigen Schen= | angebliche Zurther inımer an Orten 
tel dedt nur ein dünner Rod. Sie| zu tum gehabt, ınit demen fich die 
‚hält ein fchmußiges, abgegriffenes | Eage mit Vorliebe beijchäftigte. Im 
| 


ner Tätigkeit nicht fehr erbaut fein. 
Macht nicht?, in der erften Klaffe 
fönnen fie auch einmal etiwad abbe- 


Oben auf Ded tft alles rot, oz’ = 
tif, marimaliftifh. Man lebt 
nicht umfonft jahrelang in der Hölle 
der Galpeter-Dffizinen. Sobald ber 
Dampfer auf der NReebe eines Hafens 
belt und es mit der Geefrantheit 
befjer geworden, wird eifrig 
tt: Für und gegen Wlef- 


etwas 
diskutie 
ſandri. 


Heftchen in der Hand und läßt keine Augsburg rettete ihn, wie erzählt 
Strophe aus. Zu ihren Füßen ſpielt wird, der Weber Langemantel; offen⸗ 
der Säugling. Als er zu ſchreien an⸗ kundig iſt das weiter nichts anderes 
fängt, möpft fie die Blufe auf, leqt| als der Teufel mit dem Wunderman« 
die ftarfen, gelblihbraunen Brüfte| tel aus der Faujtfage. In Worms 
frei und zieht, ohne die Stellung zu | tritt er fiegreih auf und erinnert jo- 
verändern, den Säugling heran, daß} fort an Siegfried, der in dem Reden- 
er baran faugt, wie ein fleines Tier. | fampfe des Nofengartens, — und 
‚Keinen Uugenblid ftodt dabei ihr Ge- | eine Aue, die Nojengarten genannt 
|Tang, und in dem langgedehnten „So- | wird, liegt bet Worm3 — gefämpit 


n. erzielen und jeden Augenblid kann | cialität—jta” am Ende jeder Strophe | hat. Gewappnete haben ihn dann ent» 


jliegt unendliche Hingegebenheit und; rück zur Sagen ummobenen Wart- 
|inbrünftige Hoffnung. burg. Hier jtattete ihm der Teufel 
4 pi f genau ſo ſeinen Beſuch ab, wie einſt, 

— — — —— als — von Eicsendad, *— 
ſtuhl befleigen. Noch trägt iEn biefer- daB er dort als Sunfer Georg wohnt, 
Glaube. Wird er ihn fich bewahren | deutet auf den ritterlichen Dradjentö- 
tönnen? |ter und \Sungfrauen-Beireier. Tars 
Am Tage nah der Landung in!aus entjtand dann wieder die Sage, 

| Balparaifo bin ich bei Aleffandri im | daß er eine edle Sungfer, die Nonne 
Präfientfchaftspalais. Cr ift ber»  Nutberina, .. ——— — 
ſelbe geblieben, der er als Kandidat! nn zeigt —J ji u 
fentlichen Aubienz bei. Hunderte von | Eymbolijierung handelt, nämlich um 
Anti . 1 ;, eine Verbindung der neuen Lehre 
Drama ng er an einem Rahmite | „it der im Mittelalter auftretenden 
tag erledigen. Dabei liegt ein voller Ratterer. Man läht ihm wieher bes 
|deutijam in Eisleben jterken, deflen 
Name Tod ımd Leben in fich fhlicht. 


’ 


| 


‚merkt ihm meder Ermübung nod 


ıNervofität an, zu der ärmlichen Frau 2 — 
— .. z — v P . 
im zetriffenen Rod fpricht er in glei» | a nz nn. 


Mei } 1 — * * * 
rn J —3 ee er | wird jidy hüten, e8 au öffnen, denn 


fragt er den Adjutanten — ie! jonjt fäme der Betrug fofort zu 


ganze Saat ift voll.“ Aber Aleffan-| Te. 
dri findet doch noch eine halde Stunde 

für mid. ch gehe von ihm mit dem 

gleichen Eindrud, ven ich fhon vor) Ter Lederinduftrir ermächit im 
Monaten hatte, ald er noch ein von, einem njekt, der jogenannten Dais 
a.:en befigenden und führenden, feljliege (Sppoderma bovis), ein 
ein gefährlicher Feind, Die Maden 
dDiefe3 auf der Haut der Rinder, 
Kühe und Stiere fi fejtjegenden 
Schmarotzers rufen ſchwere Eite⸗ 
rungen hervor, wodurch nicht nur 
die befallenen Tiere erkranken, ſon⸗ 
dern auch das Fell völlig entwer⸗ 
tet wird. Man iſt nun daran, ohne 
aber völlig befriedigende Reſultate 
erzielt zu haben, dur verfchiedene 
Methoden die Vernichtung dee Kar 
ven herbeizuführen, 


—_—— — — — 
Die Daſſelfliege. 


Die Aufgabe, die er ſich geſtellt, 
iſt faſt übermenſchlich. Sie iſt einer, 


ten feſthaltenden oligariſchen Adels— 
clique jene ſozialen Reformen und 
Zugeſtändniſſe rechtzeitig abzuringen, 
um zu vermeiden, was ſonſt unvber—⸗ 
meidlich ſcheint, die Mazamorra, die 
ZEN blutige, foziale Revolu= 
ion. 


| 
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Friede in Sicht? 


— Idch erſuche alle JIren, 
die Hand der Nachſicht und Verſöhnung aus— 
zuſtrecken, zu vergeben und zu vergeſſen und 
ſich zu vereinigen in dem Verſuche, dem Lande, 
das ſie lieben, eine neue Zeit des Friedens, 
der Zufriedenheit und des guten Willens zu 
ſichern.“ | 
Dieſe welche König Georg V. am 
22. Juni gelegentlich der Eröffnung des „Ulſter— 
Parlaments“ in Belfaſt ſprach, ſcheinen Beherzi— 
gung gefunden zu haben und gute Frucht tragen 
zu ſollen. 

Wenige Tage nachdem ſie geſprochen wor— 
den waren, ließ der britiſche Premierminiſter 
eine Einladung an Eamonn de Valera, dem 
„Präſidenten der iriſchen Republik“, und Sir 
James Craig, den Premier von Uliter, zu einer 
Konferenz in Zondon, behuf3 Beiprehung md 
Böfung der irifchen Frage, ergeben. Craig nahm 
die Einladung unverzüglih an, de Balera er- 
flärte jie zunäadit für unammehinbar, verlangte 
einige Sicherheiten und erklärte: „Wir münchen 
ernjtlichit, mitzuhelfen in der Serbeiführung 
eine dauernden Friedens ziwiichen den Völkern 
der beiden Sinfeln, fehen aber feinen Weg, auf 
dem dies erreicht werden fünnte, wenn Gie 
Stland die notwendige Einheit veriagen wollen.“ 
Seine endgiltige Antiwort werde nah Rüdiprade 
mit den Führern des irifchen NVolfes erfolgen. 

De Valeras Bedenken und Einwände fchei- 
nen befeitigt, feine MN Forderungen er- 
füllt worden zu fein. enn er und mehrere 
andere berborragende Führer der irischen Nepu- 
blifaner Iießen fidh bereit finden, an mehreren 
vorläufigen Beiprehungen mit Vertretern der 
britifhen Regierung end Uliter in Dublin zu- 
fammenzufommen, und heute wird von dort ge- 
meldet, daß man fih auf einen Waffenitilfitand 
geeinigt habe; diefer am fonmender Montag 
um 12 Uhr mittags eintreten foll und — Friede, 
Friede zwiſchen England und Irland und in 
Irland, in Sicht ſei. 

Als der Lordmayor von Dublin von den 
Stufen des „Manſion Houſe“ —* Waffenftill- 
ſtandbeſchluß verfündete, erklärte er, dies fei der 

-—ftolzejte Augenblid feines Lebe ns Das it ihm 
gern zu alauben, Wie die beriammelte Menge 
durch; wilde Sochrufe und das Ablingen des bis 
dahin in Seland verbotenen revolutionären 
Kampfliedes „Soldier Song”, fo zeigte die ganze 


Bevölkerung Dubling, wie mwillfommen ibr die 
Waffenitillitandsfunde war, wie beglüct jte fich 
Das irifche Volk will den Frieden md die | 


Salt zu machen, 


Morte, 


fühlte, durch die Nusiicht auf Frieden und — 
wie zuberfichtlich fie von der nunmehr fo qut wie 
gewiß gewordenen Konferenz in Yondon die Ve: 
friedigung ihrer Wünjche und Hoffnungen — 
der Sahrhunderte alten Witniche und Soffnungen 
der nationalen Iren — erivartet: Subelrufe, Ge: 
fang und Iauıtes Beten in den Straßen ntender 
Männer und Frauen gaben der tiefen Bervegung 
Ausdrud, und felbit der Sherbeiehlshaber der 
britiihen Streitkräfte in Irland, Sir Nevil 
Macheady, der e3 bisher nicht hatte wagen dir: 
fen, fih ohne Bedelung auf die Straßen der 
irifhen Sauptitadt zu magen, murrde mit Tauten 
Sodh- und Kubelrufen begrüßt, alg er Sich nad) 
der Konferenz und Waffenftillitandanfündigung 
ohne Begleitung in den Strafen 
* 


an 


5 igte. 


* * 


ganze Welt wünſcht den Frieden zwiſchen Eng— 
land und Irland — in beider Intereſſe und 
aller Intereſſe. Das engliſche Volk 
wünſcht ihn und die engliſchen Regierungskreiſe 
erſehnen ihn, und zeigen ſich, wie aus den Aeuße— 
rungen der Regierungspreſſe zu erkennen iſt 
hochbeglückt und freudigſt überraſcht von der 
Vereinbarung eines Waffenſtillſtandes. Die Er— 
wartung iſt, daß der Waffenſtillſtand ſich als 
Vorläufer des Friedens erweiſen wird. Und 
daß dieſe Erwartung ſich erfülle, das muß 
jedermanns Wunſch sein, Db jie jid erfüllen 
wird — da3 iit die Trage, 

Zmwiichen den Zeilen aller Meldungen aus 
Dublin ift zu lejen, daß die Sinn Feiner, die 
iriihen Republikaner, in dem englilcherjeits ge- 
zeigtem Entgegenfommen eine Art Anerfennung 
ihrer Sadje, wenn nicht geradezu ihrer 
und damit einen großen Erfolg fehen; und in 
nllem, wa8 De Valera und feine Kollegen feit 
Beginn der Verhandlungen faaten, it nichts zu 
finden, was darauf fchließen Tree, dab jie ihre 
Saupt- ud Grundforderung: Nationale Einheit 
und Ilnabbängigfeit fiir Irland aufgaben, Aır. 
bererieit3 alien engliiche Rreifeitimmen erfen- 
nen, daß man in De Valeras Einachen auf die 
Konferenz ein Nachgeben der nationalen Iren 
einen enaliihen Erfolg ficht, 

Es wilf icheinen, al3 betrachte man auf bei» 
den Seiten die Geichehniffe musichlieglih don 
feinem Standpunfte aus und als verleite der 
allſeitige Friedenswunſch zu einer Ueberſchätzung 
der „Erfolge“ und Unterſchätzung der zu beſeiti— 
genden Schwierigkeiten. 

Chicagoer Freunde der iriſchen Republik | 
verhalten ſich den ſo vielverſprechenden Meldun— 
gen aus Dublin gegenüber zweifelnd und miß— 
trauiſch. Sie erinnern daran, daß ſehr viel 
Märtyrerblut floß für die iriſche Unabhängig— 
keit und Einheit, und ein Aufgeben dieſer For— 
derungen ein Verrat an den Toten ſein würde, 
engliſcherſeits aber nichts geſagt oder getan 
wurde, was darauf ſchließen ließe, daß man in 
London daran denke, der Inſel wirklich die volle 
Unabhängigkeit zu bewilligen. Sie warnen vor 
engliſcher Tücke und Seuchelet und erinnern da- 
ran, da Schon viele iriihe Patrioten ihr zum 
Opfer und damit unabfichtlih zu Verrätern an 
der irifchen Sache wurden, 

Solhe Warnung ilt nicht unberedhtigt. Die 
"“Amieriafeiten, melde einem wwirfliden Zrie- 


Republik 


















| 





den zivifchen England und Irland entgegen- 
ſtehen, können kaum überfehäigt erden, Den- 
nod; — fo aussichtlos, mie man hier vielfach zu 
alauben fcheint, iſt die Sache doch nicht. Wenn 
die nationalen Iren nach ſechshundertjährigem 
Kampfe nun nur noch etwas Geduld und den 
Entſchluß dazu aufbringen können, ſo mag dem 
Waffenſtillſtand doch der Friede folgen. Und 
wenn die nationale Einheit und Unabhängigkeit 
Irlands auch nicht ſofort vollendete Tatſache 
wird, ſo wird ſie dann in abſehbarer Zeit doch 
kommen — auf natürlichem Wege: durch die 
natürliche Auflöſung des britiſchen Weltreiches 
in ſeine ausgereiften Teile! 

Denn der Imperialismus mit ſeiner „Macht 
geht vor Necht“-Bolitif, der das britiiche Neich | 
aufbayte — anfangend mit der Unterjodhung 
Irlands — bat feine Rolle doch au: sgefpielt, fo 
itarf er zur Zeit auch nocdh-fcheinen mag. Seine 
Srundiäte und Methoden werden jich in der 
Surumft nicht mehr aufrechterhalten laſſen, und 
das Neich, das er fchuf, wird dann ausefnander- 
fallen mitllen. 

Dieſe Auflöſung iſt ſchon längſt vorbereitet. 
Sie wird ſtattfinden, wenn die Jriſche Republik 
als freier unabhängiger Nationalſtaat in die 
Reihe der Mächte und Staaten eintritt und 
allgemeine Anerkennung fand. 

Von England ſelbſt wurde 
Republik praktiſche Anerkennung 
jüngſte Entwicklung: die Aufforderung an ihren 
Präſidenten de Valera zur Beſprechung der 
Frage, die Waffenſtillſtandserklärung uſw. Nach 
ſolchem Erfolge kann der endliche volle Erfolg 
nicht mehr lange ausbleiben. — — 

— —— — 


Zur wirtſchaftlichen Lage. 


der Jriſchen 
durch die 


Der Rückblick auf die Geſtaltung der all⸗ 
gemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den 
Ver. Staaten während der abgelaufenen Jahres— 
hälfte iſt recht wenig erfreulich. Die vor ſechs 
Monaten gehegten Hoffnungen auf eine baldige 
Wiederbelebung des Geld- und Warenmarktes 
und damit auf eine Wiederaufnahme der fabrika— 
toriſchen Tätigkeit ſind zu ſchanden geworden. 
Geld iſt knapp und teuer geblieben, das Ge— 
ſchäftsleben ſtockt, die Fabriken ſchränken ihren 
Betrieb mehr und mehr ein und die Arbeitsloſig— 
keit hat einen bedrohlichen Umfang angenommen. 

Die Eiſen- und Stahlinduſtrie bildef das 
wirtſchaftliche Barometer des Landes. Die 
Chicagoer Bundesreſervebank meldete in ihr en 
Ende Suni veröffentlichten Monatsberidt, da 
die Stahlwerfe zu dreigig Prozent ihrer Er- 
sengungsiähigfeit arbeiten. Aud wenn man 
berüctiichtigt, da Ddiejer Angabe einige Wocden 
zurückliegende Auskünfte zugrunde liegen, jo 
iteht fte im Widerfprud mit fahmäannischen VBe- 
ER t, nad) welchen die Erzeugung von Stahl 

ereit3 am Beginn der dritten Suntvoche nur 

auf etwas iiber zwanzig VBrozent beziffert wurde, 
Sir den Monat Auli wurde von Der gleichen 
Seite mit einer weiteren Einichränfung auf fünf: 
schn Prozent gershiuck Allerdings wurde dieſer 
außer ordentliche Tiefſtand der Erzeugung wenig— 
ſtens zumteil durch das Beſtreben der Stahlwerke 
erklärt, 
Einſchränkung der Produktion den Umfang der 
Nachfrage für Stahlartikel nicht genau wieder— 
ſpiegelt. 
trübes Licht auf dieſe Induſtrie. In den erſten 
neun Monaten des vorigen Jahres haben die 
Stahlwerfe zu ungefähr achtzig Prozent ihrer 
Kapazität gearbeitet. 

Wann der Umſchwung zu einer dauernden 
Beſſerung der Lage einſetzen wird, dafür fehlen 
zurzeit jegliche Anhaltspunkte. Die regere Fabrik— 
tätigkeit, die ſich in einzelnen Induſtriezweigen 

bemerkbar gemacht hat, hat ſich regelmäßi ig nur 
als ein borübergehendes Auffladfern eriwiejen, 
wie beijpielswetje in der Mutomobilinduitrie, 
Roransfagungen, dag im Spätherbit, zu Neujahr 
oder im näditen Frühjahr eine neue Zeit an- 
geltrengter wwirtichaftlicher Tätigfeit anheben 
werde, find ebenjo viele Vermutungen, bei denen 
der Wunsch der Vater des Gedanfens iit. Ein 
peritändiger Geichattsmann wird ih von Vor: 
ficht leiten Ialfen. Ein veritändiger Arbeiter 
wird feinen „Rob“ feitzuhalten tradıten, 

see 


Der ZoU auf Beiroleum. 

Metroleum hat al3 Beleuchtungsmittel zwar 
einen großen Teil jeiner wirtjchaftlichen Bedeu- 
tung an feine Konkurrenten, Gas und Eleftrizität, 
verloren, dafür aber al Betriebsmittel für die 
verſchiedenartigſten techniſchen Zwecke, nomentlich 
in Form von Gafolin für Mutomobile-und in 
vorm bon Heizöl für Eijenbahnen und Cee- 
fahrzeuge, eine nody weit größere Wichtigkeit 
als früher erhalten, 
Sn der ganzen Welt feird nad) neuen Petro- 
leumablagerungen gefuht. Die jeefahrenden 
Mächte mwetteiferit mit einander, jidy die Kon- 
trolfe über die ölhaltigen Ländereien zu ber- 
ihaffen. Für die Seefriegsführung it das 
Setzöl zu emem der notiwendigiten Bedarfs: 
artifel geworden. Schon it e8 aus dieſem 
Grunde zu diplomatiſchen Reibereien zwiſchen 
England und den Ver. Staaten gekommen. 
Denn auch die „unerſchöpflichen“ Oelvorräte 
in Amerika müſſen ſchließlich verſiegen. Noch 
liefert unſer Land zwar ungefähr ſechzig Prozent 
des geſamten Weltverbrauches von Petroleum, 
unſere Produktion hat in der letzten Zeit auch 
eine ziemlich erhebliche Zunahme erfahren. Aber 
Aufgabe unſerer — iſt und bleibt es, 
Mittel und Wege zu finden, um den Tag mög— 
lichſt hinauszuſchieben, an dem unſere eigenen 
Oelvorräte nicht mehr für unſere ſtetig zu— 
nehmenden Bedürfniſſe hinreichen werden. 
In dem beim Kongreß einberichteten Fordney— 
Tarifentwurf ſind für Petroleum in rohem wie 


raffiniertem Zuſtande hohe Einfuhrzölle vor— 
geſehen. In ihrer urſprünglichen Faſſung hatte 


die Vorlage das Rohöl wie bisher zollfrei ge— 
laſſen, der Ausſchuß für Wege und Mittel aber 
nahm es aus der Freiliſte heraus, um die Be— 
ſitzer von wenig ergiebigen Oelquellen gegen die 
ausländiſche Konkurrenz zu ſchützen. 

Der „Schutz“ wird auch den größten Produ— 

zenten zugute kommen. Für rohes Petroleum 

beträgt er 35 Cents, für Heizöl 20 Cents für 
ein Faß. Um diefe Beträge werden fie ihre 
Preife für die Verbraucher erhöhen fönnen, und 
diefe Preisiteigerung wird zu einer entiprechen: 
den Steigerung der MuSsbentung unferer Ocl- 
ablagerungen führen, 

Yus patriotiigen Gründen joller dein ameri- 
faniichen Bolf die aus SKohlenteer getvonnenen 
Jarbitoffe und Arzneien verteuert werden, .an- 
geblih nur, um diefen fiir die Kriegsführung 
unentbehrlihen Indujtriezweig am LXeben zu er- 
halten. Durd die Erichwerung der Einfuhr von 
auslandiihen Roh- und Heizöl beichleunigt man 
die Erjhhöpfung der inländischen Dclvorräte, die 
ebenfo ımentbehrlihd im Kalle eines neuen 
Krieges find. 


Zroßdem werfen die Berichte ein Icsu beabjichtigt, 


" mdpoft, Chteäge, Samdfäg, den 9. Juli 1921, 


Die Koftfparfaffen. 


Der Generalpojtmeiiter beabjihtigt, eine 
Reform der Sparfaflenabteilung der PBojt vor- 
zunehmen. Eine Billion Dollars liegen in den 
Sparfajjen der Pojt vollftändig brad), ohne Ein- 
fommen für den Einleger, ohne von irgend 
welchen Nuten für. das Gefhäft des Landes 
zu fein. Der Plan ijt, diefe große Summe den 
Sejihäften zuzuführen, indem man den Einlegern 
| geiwifie Vorteile verfpricht, 

Der Generalpojtmeiiter hat nicht die Abjicht, 
den Brivatbanfen Konkurrenz zu maden; im 
Gegenteil, er würde die Gelder den Banken 
unter geiviffen Bedingungen zur Wiederanlegung 
überlafien. Die bisher zu Rate gezogenen Ban- 
fiers jind fehr zu Gunjten des PBrojetts. 

Die Abjicht ift, das Vertiauen und den Mut 
der Fleinen Kapitaliiten zu eriveden, weldye lieber 
anf Zinfen verzichten, als ihr Geld in der Banf 
deponieren. Kann die Regierung einen Plan 
ausarbeiten, nad) dem der Fleine Dann, der das 
Geld in der Rojtiparfaffe hinterlegt, fi ſicher 
fühlt, dann würde dem Geidhäfte des Landes 
eine Billion Dollars zur Benügung zugeführt 
werden. 

Die Roftiparfajfen find eine gute Einrid)- 
tung, aber fie haben fidh bislang nicht voll be- 
währt, weil man ihre Entwidelungsfähigkeit, 
unberüdfichtiat ließ. Gelingt e8 Seren Hans, 
dem Publikum zu zeigen, daß bradhliegendes 
Kapital eine SKraftverfhiwendung ohne Nuten 
jei, dann mwird er dem MWohlitande des amerifa- 
nischen Handel damit einen großen Dienft er- 
wielen haben. 

Wafhington Poft” (umabh.). 





Bauholz anf der Freilifte, 


Die Befürworter der zollfreien Einfuhr von 
Bauholz aus Kanada haben einen großen Erfolg 
zu verzeichnen, VBorjigender Fordnney vom Mittel 
und Wege-Somite hat ficd) dazu bequemen müfien, 
vom hoben Roi des Schußzolls herabzufteigen 
und einzmwvilligen, dab das dem Lande fo not- 
wendige Bauholz auf die freie Lijte gefegt werde, 

Natürlih mußte ein NMusgleih, um Herrn 
Fordnens Nüdzug zu deden, getroffen werden. 
Diefer Ausgleich beitimmt, daß der Bräfident 
ih bemühen folle, Kanada zu veranlafien, 
amerifanisches Pauholz auf die FFreiliite zu 
fegen und im MWeigerungsfalle Vergeltung3- 
mabregeln zu ergreifen. 

Da befanntli eine große Not an Bauholz 
im Sande vorberricht, fo wird Herr Harding es 
wohl nicht fo eilig haben, gegen Kanada vor« 
zugeben. 

„Minneapoli3 Rournal* (republ. unabh.). 


| 


Das Vetoredt des Prüfidenten. 
Si der Bundeshauptitadt hat eine Bewegung 


ihre Saaervorräte abzuſtoßen, ſodaß die | eingefekt, melde anjtrebt, dem Präfidenten grö- 


|Bere Retorechte zu geben. Senator Kenyon bon 

Soma tit der Water des Gedanfend. Der Senator 
einen Gefegentiwurf einzubringen, 
der einen Zufag zur -Konftitution beantragt, 
welcher e8 dem Präfidenten ermöglichen würde, 
einen einzelnen Paragraphen eines Gefehes zu 
vetieren, wenn er e8 jo wünfcht, ohne daß das 
ganze Gejek außer Kraft tritt. 

Diefer Gefekentwurf findet unferen Beifall, 
da e8 jehr angebradht wäre, daß mm die Gejek- 
geber daran hindert, in der legten Stunde des 
Kongreijes Gejeßvorlagen mit Zufäsen zu über- 
laden, um finanzielle Vorteile für ihre Diftrifte 
herauszuſchlagen. 

Um nicht die ganze Vorlage in Gefahr zu 
bringen, beſonders wenn es ſich um finanzielle 
Bewilligungen für den Regierungshaushalt han— 
delte, unterzeichnete der Praſident gewöhnlich die 
Vorlage und ließ den einen anſtößi gen Para⸗ 

graphen beſtehen. 

Die Argumentation zu Gunſten der Kenyon— 
Vorlage iſt überzeugend; aber man darf nicht 
vergelien, daß die Erweiterung des Vetorecht3 
die Macht des Präfidenten ungemein erhöhen 
würdoe. 

„Charleston (S. C.) News and Courier“ 
— — — 


Auch Perſien wird „trocken.“ Die perſiſche 
Dichtung it Berühmt wegen ihrer herrlichen 
Zrinflieder, und troß des Weinverbotes im 
Islam iſt der Perier ftets ein Anhänger de3 
Alfohols geaivejen. Die neue periifhe Regierung 
Yoill aber mit ihren anderen Reformen auch ein 
Itrenges Alfoholverbot durdführen, die Einfuhr 
bon Weinen und Spirituofen unterbinden und 
den Berfauf von Alfohol in den Städten nicht 
mehr geitatten. Ein Zeichen diejes neuen Getjtes, 
der ein „trodenes“ WBerjien fordert, war ein 
offiztelle8 Bankett, das der perfiihe Premier 
miniiter Sajid-cd-Din dem diplomatischen Korps 
gab und bei dem jedes alkoholische Getränf fehlte, 

” - * 


Die Lebenshaltung der dentihen Studenten. 
Der Voritand der Deutſchen Studentenſchaft gibt 
in ſanem Preſſedienſt eine Ueberſicht über den 
Verbraud itberflüffiger $ —— und richtet 
an die Studentenſchaft die Frage: „Wann endlich 
wird es unanſtändig, Zigaretten zu rauchen, 
Südfrüchte zu kaufen, Kaffe zu trinken? Wann 
endlich wird die phariſäiſche, nationale Phraſe 
abgelöſt durch ſchweigende Arbeit und eigenen 
Verzicht? Bann endlid) beweiſt ihr, daß ihr 
Volk und Vaterland noch immer mit eurer 
ganzen Siebe umfspannt?” Zu diefer Bekundung, 
jo bemerft die „Frankfurter Zeitung“, paht aut 
ein Schreiben aus Meinheim a. d. B., das 
folgendermaßen lautet: „Die Bfingittagung des 
Meinheimer Senioren-Sonvent3 der technischen 
Hochſchulen (W. S. C.) brachte uns ein ebenfo 
tolles Leben wie zur Vorkriegszeit. Wir wollen 
die Frage, die der Feſtredner ſelbſt anſchnitt, 
nicht erörtern, ob nämlich nicht etwa die Zeit 
und die M ittel, die oft in erhebliden Maße 
dem Aftivjein geopfert werden, jet nußlos find. 
Zu einem aber dürfen wir nicht ſchweigen. Dieſe 
‚Couleur tragenden‘ Studierenden reden fo viel 


(dem.). 


bon ihrer Waterlandsliebe. Dazu fteht das 
Initige Treiben der ftudentifhen Nugend und 


der ‚alten Serren‘ hier, während der Tage, da 
wir das furchtbar traurige Ultimatum an- 
genommen haben, im fchneidendjten Gegenfaß. 
Und menn derjelbe Redner die ‚Mftiven‘ er- 
mahnte: ‚Sie tun ein gutes Werf, wenn Sie 
Arbeitjamfeit und Nationalitolz wieder hinein- 
tragen in unsere Betriebsftätten und den Klaſſen— 
fanıpf zur Ruhe bringen‘, jo fhafft das Betjpiel, 
das bier von Nahr zu Sahr gegeben wird, das 
genaue Gegenteil. Die Arbeiterfchaft ift empört 
über den nädtlichen Radau, die leppigfeit und 
u ai von welder fie Zeuge jein 
muB.” 





ö— — — — — 


Zen anne en a Seen — 
—— ſ —— —— —— 


* 


— * 


und 


Adrner mlitnnier, 
Und Epren baruniee 


— 
Menſch, der du auf Erden wohnſt, 
Merk' dir eins im Kampf des Lebens: 
Nichts iſt auf der Welt umſonſt, 
Aber vieles iſt vergebend! 


Oſage-Indianer das reichſte Volk. 


Waſhington, 25. Juni. Durch den 
vom Anlanddepartement geftatteten Ver 
fauf von 30,000 Acres Oelländereien 
nahe Tulfa, Ofla., das dem Etamm der 
Diage: Indianer, eitoa 2000 Perfonen, 
gehörte, an Lelunternehmer für die 
Summe von $4,500,000 und einent 
Sechſtel der une find bie 
Ofages das reichite Volt der Welt ges 
worden. Man bat berechnet, dat jedes 
Stammesmitglied ein Jahreseinkommen 
von $10,000 haben wird, 


— Dieſe New NYorker Anti-Prohibi— 
tionsbewegung ſcheint nach yaltig zu ſein 
und kompakte Form anzunehmen. — 
Man teill num alle Geichäftshäufer, 
welche Prohibition befürworten, bohfot= 
tieren und bon nun an in gefchloffener 
Reihe nur folhe Kandidaten für öffent> 
liche Aemter unterſtützen. die ſich offen 
undrüdhaltlos gegen Prohibition 
erklären. — Es ſcheint dieſer Bewegung 
ein feſtes Programm zugrunde zu lie⸗ 
gen und die richtige Sorte Führer vor— 
handen zu ſein. 
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— Im Staate Jowa, wo der Frem— 
denhaß und namentlich der gegen alles 
Deutiche eine ganze Nuslefe von Bift: 


und empfichlt diefe echt = deutfihe 
Einrichtung a! nußbringend und mich | 
tig allen Etädten ımd Orten, die noch 


haben. 





Tiroler Ballionsipiele, 
Er! hat'nıunmehr die Verteilun 
Hauptrollen erledigt. Nacdy Möglichkeit 
wurden die bewährten Dariteller von 
1912 in ihren Rollen gelafien und die 
mwichtigiten Nollen doppelt Defekt. Zims 
nermman Kafpar Pfiiterer fpielt den 
Ehriitus. Neu dargejtellt wird die Mut: 
ter Gottes duch Maria Pfifterer, Toch- 
ter der Mariendarftellerin bon 1902. 
Am ganzen mirfen 300 ®erfonen mit, 
die halbe Dorfgemeinde. Die Vefekung 
bes Chores, 40 Sänger und Sängerin 
nen, tt jchon im Herbit 1920 erfolgt. 
Die Proben find im Gange, 


Schüttelreime, 


Mir iſt es gleich, ich Halt’ ed and, 
Bin ih audı fdion ein alted Haus, 
* 





Eh' du nicht wirſt die Beſte finden, 
Sollſt dir did nicht fo feite binden. 





— Als William Ienning3 Brhan uns 
Yängft in Medina, N. 9., anlam, * 
ſich John Waldner durch die Gruppe de 
Empfangskomites. — „Ich denke, es it 
nicht mehr ala recht, Herr Bryan, daß 
ich Ihnen die Sand fchütile, | denn ich bin 
derjenige, der dreimal für € Sie geitimmt 
bat!” — Darauf Bryan: „Co, fol — 
fo Sie find der Manıı! Ach weiß e3 
dab einer dreimal für mich ftimmte, 
fonnte aber bis jeßt nicht in Erfahrung 
bringen, wer da3 war!“ 





— Charles G. Tatves, Direktor de3 
Haushaltungsetat3 unjerer Regierung, 
tft gegenirärtig mit einer in 
Hausreinigung beichäftigt. Fünf 
Sabre alte Dofumente, die nie gebraı I 
erden, find in den Amtsräumlichfeiten 
aufgehäuft, mit deren wumnötiger Sins 
und Herfhichtung, Verrüdung und Vers 
fhiebung fich eine ganze Anzahl Anges 
jtellter befaffen. Tiefe Dokumente follen 
in ein Lagerhaus gaejhafft und die bis 
jetzt bei dieſer Schieberei „Beſchäftigten“ 
entlaſſen werden. — Auch farbige Lauf— 
burſchen, die ſtatt zu laufen mit aufge— 
legten Füßen teure Zigarren rauchen, 
werden da uernd beurlaubt werden. 
Die Uebrigbleibenden will Herr Dawes 
dann in Trab ſetzen, damit ſie ihres 
Namens würdig werden. — Da wird 
mancher dieſer Alten- und Zeitſchieber 
ausrufen: „Mliwans fomebody to tafe 
the fun out of Lifel“ 





Splitter. 


— Es gibt Leute, die jo naiv find, bei fie 
glauben, eine Verkaufsſtener würde von dem 
Manne bezahlt, der verlauft. 

* 

— Jeder iſt ſeines Glückes Schmied, aber 

der Zufall bleibt doch ſtets der Blaſebalg. 





— Ein Forſcher berichtet, daß er im 
Innern Afrikas Eingeborene vorfand, 
deren Muskulatur es ihnen ermöglicht, 
ihren Körper ohne Anlauf von ihrem 
Standpunkt aus 5 Fuß in die Luft zu 
ſchnellen. — Können wir jedenfalls 
auch! — Aber warum? — und be die— 
ſer Hitzel — Wenn's kühler wird, wol— 
len wir das einmal probieren. 





— Du klarblauer Himmel, wie biſt du 
ſo weit, — oh du ſchöne, du herrliche 
Sommerzeit! — Uffl! 





Der Zerftreute, 


Der Herr Profeffor zu ge ihm eben 
angetrauten jungen grau, als er da3 
Standesamt verläßt: „So, liebes Herz, 
jeßt gehören wir und ganz und für ims 
mer an!” 

Darauf die Heine Frau: „Gelt, Ser 
mann, Dur fchreibit e3 Dir aber auf — 
Qu vergikt fo leicht!” 





Verraucdhte Liebe. 


„Früher tvar mein Mann feuer und 
Flamme, jeßt — raudyt er nur noch“ 





Mündener Wit. 

Ein PBerlmer frägt fpikig einen bor 
der Frauexkirche ſtehenden 
Dienſtmann: „Sie, Guteſter, was iſt 
denn das für eine Kapelle?“ Derſelbe 
antwortet: „J woaß net, i bin ſelber 
bſuffal“ (Eulenſpiegel.) 





D' Einheirat. 
Dös woaßt, i heirat' jetzt wo ei', 
A großer Bauernhof g’hört mei’, 
Den wie i fehn’, da hab’ i g'ſchaut: 
Grad’ is er wie a Silo herbaut. 
Sreihundert Tagwerf jan Dabei, 
Und '3 ganze Gut is fchuldenfrei, 
Und d’ Sründ’' fan alli rund ums Haus, 
Net weit i8’8 anf Die Felder 'naus, 
Die ihönften Rinder ftehn im Stall, 
Und d’ Viehzucht, na, is ch’ mei’ Fall. 
Dös Madl freili, dö is ſchiach, 
J woaß, daß i a Beißzang kriag, 
A Gift'ge, — na, — i ſchau nöt drauf, 
Jnimm die Urſchel halt in Kauf. 


£efet die „Sonntagpeit”. 





— 5 


“ 
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(Gur die „Abendpoft”.) 


Bon der Warte am Rhein. 


Sranzöftifche Ausftellung in Wiedbaden. — 
Das Schloß zu Biebrich — Doppelmorbd, 
— Elfäſſer in franzöſiſchen Dienſten. — 
Umerilanifhes Maismehl,—Teures Obft, 
— lnerwünfdte Gäfte. — KHafernen- 
bauten und Webungspläpe. — Guagen- 
heimer und Rathenau. 





Coblenz, 15. Juni 1921. 

Geſtern bin ich von Wiesbaden 
nach unſerem ſtillen Heim zurück— 
gekehrt, neu geſtärkt und geneſen 
von ſchwerer Erkrankung, mit dem 
feſten Entſchluß, es noch einmal 
mit dem Leben zu verſuchen, wenn 
es auch unter den obwaltenden Ver— 
hältniſſen kein erfreuliches zu nen— 
nen iſt. Es waren ſchöne Tage, die 
ich in der hübſchen Bäderſtadt ver— 
lebt habe, im Verkehr mit lieben 
Freunden von diesſeits und jenſeits 
des Meeres, und ſchnell flogen ſie 
dahin, eine angenehme Erinnerung 
zurücklaſſend, die nicht ſo bald ver— 
ſchwinden wird im Meere der Ver— 
geſſenheit. Ich verplauderte u. a. 
mehrere Stunden mit einem Kame— 
raden von 1870, der am 6. Auguſt 
bei Wörth in meiner Nähe ſchwer 
verwundet wurde und den ich ſeit 
dieſem denkwürdigen 
faſt einundfünfzig Jahren, 
wieder geſehen hatte. 
damaligen lebensfrohen Jüngling 
iſt ein weißhaariger alter Herr ge— 
worden, der in Wiesbaden als Land⸗ 
gerichtsdirektor im Ruheſtand ſeinen 


Lebensabend verbringt. Er erkannte 


mich ſofort wieder, ehe ich ihm noch 


blüten getrieben, ſcheint nun doch auch meinen Namen genannt hatte, was 


eine Abkühlung eingetreten zu fein. — | meinerfeit3 ihm gegenüber nicht der 
Man gebraucht „offiztell" dad, Tall war. Sahre fommen und ver- 
Wort „Kindergarten“  !eber 


gehen, und ehe man es jıch verficht, 
ift die jchöne Zeit der Sugend, die 
uns mit rofigen Schein umitrahlte, 


feine derartige Inftitutton aufzumeifen | entf hwunden und man gerät unter 


das alte Eifen und jtellt in jtillen 
Stunden Betradhtungen über die 


Der Tiroler Raifionsfpielverein in Vergänglichkeit alles Irdiſchen an, 
der wie es alte Leute zu tun pflegen. 


Ehe ich von Wiesbaden ſchied, 
war ich noch Zeuge der feitlichen 
Veranjtaltungen anläßlih der Er- 
öffnung der franzöfiihen Kunſt— 
und Gewerbeausitellung in dein 
präditigen, am Rheinufer in 


Biebrich gelegenen ehemaligen 


Reiidenzichloß des Herzogs don 
Naffau, der 1866 jeinen Thron ber» 
lor und im Alter von SI Jahren 
al8 Großherzog bon Nuremburg 
itarb. Diejer bei den Nafjauern 


fehr belichte Fürit, dem die Stadt 


Wiesbaden auf der Wdolfshöhe, 
nahe Biebrid, ein jtattliches Denf- 
nal stiftete, hat cs fi wohl nie 
träumen lafien, daß eines Tages 
no einmal die Franzofen fih in 
feinem, von einen: herrlihen Park 
umgebenen Wohnfit heimisch machen 
würden! Sn den Mittagjtunden 
rüdte die Garnijon der beiden 
Städte mit Alingendem Spiel aus, 
nahm vor dem Schloffe Aufitellung 
und erwartete dort die Ankunft der 
hoben Mürdenträger der fran- 
zöftihen Nation, die aus Raris zur 
Eröffnung der Austellung eridie- 
nen. Präfident Millerand, Briand, 
Barthou und andere Mimiter, 
Generale und viele andere hohe 
Verfönlichkeiten, vor denen Die 
Truppen falutierten. Die Aus« 
jtellung wurde zu dem Smwede ver- 
anitaltet, der Deutfhen zu zeige, 
wie hoc) fi franzöfiihe Kunit und 
Gewerbe troß des Krieges entiwidelt 
haben, und fie veritehen es, im be- 
fegten Rheinland fid) auf wirtichaft- 
Iihem Gebiet zur Geltung zu brin- 
gen. Sihre Beteiligung an deut- 
ihen induftriellen Unternehmungen 
und Banfen habe ih fhon früher 
hervorgehoben, und fie macht weitere 
Hortichritte, wie aus den Veröffent- 
lihungen der Sandeldfamınern er- 
ſichtlich iſt. 

Alle Mühe, ſich die Zuneigung 
der Bewohner durch höfliches Be— 
nehmen der Offiziere zu erwerben, 
iſt aber bisher vergeblich geweſen. 
Man weiß, daß die franzöſiſchen 
Herren auf höheren Befehl auch 
anders können, und ſo iſt es erfreu— 


lich, feſtzuſtellen, daß die ein— 
heimiſche Bevölkerung ans Deutſch— 


tum feſthält, ausgenommen die, die 
überhaupt fein Vaterland anerken— 
nen und ſich mit dem Weltbürger— 
tum begnügen, dem die Franzoſen 
fremd gegenüberſtehen. 

Während meiner Abweſenheit hat 
ſich hier nichts Bemerkenswertes er— 
eignet. Es iſt nicht bei uns ein— 
gebrochen und im Garten nichts ge— 
ſtohlen worden; die amerikaniſche 
Beſetzung und die hohen Kommiſſio— 
nen ſind auch noch hier und denken 
anſcheinend nicht an die Heimkehr, 
und während ich ſchreibe höre ich 
den dumpfen Klang der dicken 
Trommeln, die amerikaniſche Sol⸗ 
daten auf der linken Rheinſeite be— 
arbeiten. Auf dem Gebiet der Muſik 
und beſonders der militäriſchen, iſt 
die deutſche nach allgemeinem Urteil 
noch unerreicht. 

In Bezug auf Einbrüche und 
Diebſtähle können wir uns bald 
neben den davon am meiſten heim— 
geſuchten Völkern als ebenbürtig 
ſehen laſſen. Die neueſte Spezialität 
auf dieſem Gebiet ſind die Einbrüche 
in katholiſche Kirchen, die evange— 
liſchen werden davon verſchont, weil 
es in dieſen nichts an wertvollen 
Kirchengeräten zu ſtehlen gibt. 
Monſtranzen, Kelche, ſilberne Leuch— 
ter, Meßgewänder, Opferſtöcke bie— 
ten den Einbrechern reiche Beute, 
und nur ſelten gélingt es, die Raub— 
geſellen abzufaſſen. So wurde neu— 
lich in der Kirche eines rheiniſchen 
Ortes der Tabernakel erbrochen, ſein 
reicher Inhalt geſtohlen und aus der 
Sakriſtei alles mit genommen, was 
der Rede wert war, ſo daß dem 

























Tage, alſo ſeit 
nicht 
Aus dem 






























Pfarrer Dr. Lohmann für die hl. 


Meſſe am folgenden Tage, dem 
Herz Jeſu⸗Feſte, ſelbſt die Albe zum 
Zelebrieren fehlte. Es ſcheint ſich 


um eine organiſierte Kirchenräuber— 


bande zu handeln, die auch zahl— 
reiche andere Orte heimgeſucht hat. 

In der Nähe der Stadt Ander- 
nach am Rhein wurden neulich 
Abend zwei amerikaniſche Soldaten 
von einem Ziviliſten erſchoſſen. Wie 
die Zeitungen melden, ſoll der 
Täter ein ehemaliger amerikaniſcher 
Soldat ſein, der mit den beiden 
Ermordeten vor der Bluttat Karten 
geſpielt hatte. Als er im Spiel faſt 
ſein ganzes Geld verlor, ſoll er ge— 
äußert haben: „Das macht nichts, 
ich bekomme mein Geld ſchon wie— 
der, weil ich die Beiden um die Ecke 
bringe!“ 

Wie die edlen Polen, zwingen auch 
die Franzoſen ehemalige deutſche 
Soldaten in den früheren Reichs— 
landen Elfaß » Lothringen zum 
Militärdienit, wenn fie noh im 
dienjtpflihtigen Alter jtehen. Ein 
Bewohner porn NRemjcheid, das von 
Franzoſen beſetzt ilt, hörte auf einer 
Wanderung durh den Wald den 
Gefang des deutichen Bolfsliedes 
„Am Brunnen vor dem Tore“, und 
es drängte ihn, die mit prachtvollen 
Stimmen ausgerüjteten Sänger zu 
jehen. Wie groß war aber fein Er- 
ſtaunen, als er nicht deutſche Lands— 
leute, ſondern franzöſiſche Sol— 
daten, Angehörige der Beſatzungs— 
truppen, vor ſich ſah. Durch die 
Unterhaltung mit ihnen erfuhr er, 
daß es Elſäſſer waren, die den Welt— 
krieg unter den deutſchen Fahnen 
mitgemacht hatten und nun ge— 
zwungenermaßen unter der Triko— 
lore dienen mußten. 

Ich habe mich immer gewundert, 
daß das Maisbrot, das in den 
amerikaniſchen Südſtaaten Volks— 
nahrung iſt, in Deutſchland nicht 
beliebt iſt und das Mehl nur als 
Zuſatz zum Roggenmehl hier und 
da Verwendung findet. Auf einer 
Ausſtellung in Berlin wurde in 
einem amerifaniihen Cafe Mais— 
brot in vorzüglidher Sitte und Zu- 
bereitung verfauft und von den an- 
wejenden Amerifanern mit Genuß 
verzehrt. Die Deutichen verhielten 
fih ablehnend, mwahricheinlich meil 
diefes Brot ihnen unbefannt war; 
aber die e83 aken — e3 waren nur 
wenige — lobten es ſehr. Diefer 
Tage iſt nun hier ein Schiff mit 
10,000 Zentnern amerikaniſchem 
Maismehl eingetroffen, das wie— 
derum als Zuſatz benntzt werden 
ſoll; da es bedeutend billiger als 
Roggenmehl iſt, an dem hier zudem 
großer Mangel herrſcht, wäre es 
doch eines Verſuches wert, einmal 
reines Maisbrot zu backen, wie 
wir es öfters tun. Aber es 
bleibt beim Alten, und ſo hungert 
man lieber, als daß man ſo eine 
ausländiſche Frucht in richtigem 
Sinne verwertet. 

Unſere Weinbergarbeiter beziehen 
einen Durchſchnittslohn von 50 Mk. 
täglich, aber das iſt nach ihrer An— 
ſicht ein Hungerlohn, bei dem man 
nicht beſtehen kann, und ſo ſind 
vielerorts Streiks ausgebrochen, um 
einen höheren Lohn zu erzwingen. 
Die Obſtpflücker laſſen ſich ebenfalls 
50 Mk. Tagelohn bezahlen und er— 
halten dabei noch einen Trunk Wein 
oder Bier zum Mittageſſen. Daher 
kommt es, daß wir für das Pfund 
Kirſchen ſechs Mark bezahlen, 
die früher ſelten mehr als 20 bis 
30 Pfennig koſteten. Infolge der 
furchtbaren Trockenheit gibt es in 
unſerer Gegend ſehr wenig Obſt, 
und dieſes geht ſchließlich noch ins 
Ausland, obſchon ein Reichsgeſetz 
es verbietet. Die Schieber wiſſen 
Beſcheid, und wenn einer mal ge— 
faßt wird, ſo wirkt dies erfahrungs— 
gemäß nicht auf ſeine Kollegen ein. 
Fremde Schieber ſind hier häufig 
wie der Sand am Meer, und ſie 
machen gute Geſchäfte. Daneben 
auch kommuniſtiſche Aufwiegler, 
denen die Beſatzungsbehörden, nicht 
aber die deutſchen, zu Leibe gehen. 
Scicowjew, alias Braunſtein und 
Radeck, alias Zobolosku, ſind auch 
wieder in Deutſchland, um in ver— 
traulichen Beſprechungen einen 
neuen kommuniſtiſchen Aufſtand 
rorzubereiten. Von dieſen ruſſiſchen 
Schurken wimmelt e8 in Berlin, 
aber die Behörden lafien fie ım- 
geichoren. 

Tie Koften der feindlichen Be- 
fagungen fteigern fih fortwährend 
durch deren Vermehrung einerjeit3 
und durch den Bau von foitipieligen 
Mohnhäufern und Kafernen. Das 
hödjite darin leiſten die Franzoſen. 
So müſſen auf ihren Befehl in dem 
Städtchen Oberſtein a. Nahe 
Kaſernen gebaut werden, die über 
ſechs Millionen Mark koſten ſollen. 
Warum Oberſtein, das rings von 
Bergen umgeben iſt, eine Garniſon 
exhalten ſoll, iſt unverſtändlich. In 
Trier, Saarbrücken und Saarlouis 
ſtehen den Franzoſen doch in näch— 
ſter Nähe genügend viele Kaſernen 
zur Unterbringung ihrer Be— 
ſatzungstruppen zur Verfügung, 
ſodaß ſie nicht kleine unbedeutende 
Orte mit großem Koſtenaufwand 
für das deutſche Volk zu belegen 
| find, 

‚Vom Auguft ab follen die bel- 
giihen Trurppen im Rheinland um 
2000 Mann verringert um 
eine dauernde PVejetung der bis- 
berigen Garnifonen durchgeführt 
werden. Die ausgehobenen Mann- 
Ihajten follen ihre ganze Dienjtzeit 
dann aud in der Belagungsarımee 
verbringen; für die Musbildung 
der Truppen follen nod Weitere 
Uebungspläge im befegten Gebiet 
geichaffen werden, die durd) die Be- 
Ihlagnahme de3 Landes und die 
Anlage von Gebäuden den betreffen- 
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den Orten Millionen von Koſten 
aufhalſen. „Deutſchland iſt ein 
reiches Land und kann es bezahlen“, 
ſo heißt es ſtets bei Neuforderun— 
gen, und die Koſten müſſen getragen 
werden. Die Hauptübungen finden 
für die Belgier auf den Truppen— 
übungsplätzen Elſenborn bei Aachen 
und bei Düſſeldorf ſtatt, auch ſteht 
ihnen vorübergehend der Schiehplag 
auf der Wahner Haide bei Trois- 
dorf zur Verfügung. 

An Stelle des vom Amt zuriid- 
getretenen Reihsfommisfars für die 
Nheinlande in Koblenz, von Stard, 
hat der Reihspräjident Ebert einen 
Freund, den Herrn HKommerzienrat 
Guggenheimer vorübergehend 
mit diefem Ant betraut. Guggen- 
heimer ‚dat den einträglichen Bolten 
eines f PBrälidenten der Neidıs- 
rüdlieferungsfommiifton“, den er 
beibehält. E3 it dies einer der 
pielen zumeiit überflüfjigen Poſten, 
die eigens für gute Barteigenojien 
geichaffen wurden, nad) dem Motto: 
„sur den Tüchtigen freie Bahr.“ 

Bie die Zeitungen heute melden, 
it zpiihen Walther Rathenau, 
dem deutiden KReichsminiiter für 
den Wiederaufbau, und dent fran- 
zöſiſchen Sa iter fiir die befreiten 
Gebiete, Loudheur, ein Ein 
—— über den Wiederaufbau 
in dem franzöſiſchen zerſtörten Ge— 
biet erzielt worden. Wir werden 
nun bald erfahren, ob die fran— 
zöſiſche Regierung und Volksvertre— 
tung mit den Plänen Rathenaus 
einverſtanden iſt oder weitere An— 
ſprüche machen, die Deutſchland 
neue ſchwere Laſten auferlegen. Herr 
Rathenau iſt wie der frühere Kaiſer 
Optimiſt und wie dieſer auf allen 
möglichen und denkbaren Gebieten 


der Kunſt, Wiſſenſchaft uſw. nach 
ſeiner Anſicht ein Fachmann. Selbſt 


unermeßlich reich, neigt er dem 
Sozialismus zu und hat einen 
neuen Plan ausgeheckt, das deutſche 
Volk, wie einſt Wilhelm II. glück— 
licheren Zeiten entgegenzuführen. 
Wenn es ihm nur gelingt! 

Einem lange gehegten Wunſche 
entſprechend ſoll demnächſt die Er— 
richtung eines Denkmals zu Ehren 
des berühmten Stoatsman nes Tr. 
Sofef von Görres, eines Sohnes 
der Stadt Koblenz, in die 
Bege geleitet werden, den Napoleon 
I., der ihn bitter baßte, aber 
wegen feines mutigen Auftretens 
für Deutichland bemunderte, die 
fünfte Großmadt nannte, 
Da Görres 1818, nachdem in Preu- 
ber die Reaktion ans Ruder ge- 
fommen war, aus Coblenz flüchten 
mußte, um nicht al3 Sochverräter 
verhaftet zır werden, fo fonnte ihm 
bier früher natürlich Tein Denkmal 
geiekt werden. Heute weht aber eine 
andere Zuft und ftaatliche Bedenken 
gegen diefe Ehrung liegen nicht 
mehr bor. 


als 


Auguſt Böclin. 
— ett— 


Warum wohl? 


— 


Junger Menſch legt Frauenkleider an 
und erhängt ſich. 


Der 18 Jahre alte Eberhard 
Uhlendorfer, Nr. 2539 N. Spaulding 
Ave., erhängte ſich geſtern nachmittag 
im Keller unter der elterlichen Woh— 
nung, während die Mutter, Frau 
Katherina Uhlendorfer, Freundinnen 
bewirtete und guter Dinge war. Erſt 
nach Verlauf von etwa drei Stun— 
den, nachdem die Beſucherinnen den 
Heimweg angetreten hatten, fand 
ſie den Sohn als Leiche. Er hatte 
ſich ein Frauengewand angelegt, 
ſelbſt ein Korſett fehlte nicht. Die 
Mutter machte der Polizei der 
Shatefpeare Ave.⸗Wache die Mit- 
teilung, ihr Sohn fei den ganzen 
Nachmittag hindurch heiter und munt= 
ter getwefen, babe fih dann aber 
plößlih unter einem Vorwand ba= 
bongemadt. 


— — ——— 
Farmers Financial Corporatiou 


W. F. 





Schilling geſtern zu ihrem Prä— 
ſidenten gewählt. 

W. F. Schilling aus Norihfield, 
Minn., wurde geflern zum ftändigen 
Präjidenten der mit. einem Grund- 
fapital von $100,000,000 intorpos 
tierten Farmerd’ Financial Corpo⸗ 
ration, eines Hilfäzmweiges der Unis 
ted Stated rain Gromwerd, som 
Direktorenrat gewählt. Herr Sälis 
fing it Bräfident der Twin Eities 
Mitt Producerd’ Affoctation. 


Die Finamtial Corporation it 
eine Kreditgenoffenfhaft, die aber 


gleichzeitig, wie Herr Schilling ge— 

fterı bemerkte, den SFarmern die Gu- 

tantie liefert, daß ihr Geld zur Ent— 

widelung und Wahrnehmung ihrer 

Handel3intereffen verwendet wird. 
— —— — 

— Ein Geheimpoliziſt ſchnüffelte 
in den Ankleidezimmern der New 
Yorker Giants auf dem Poloplatz, 
New York, geſtern nach berauſchen— 


den Getränken; der Ballfänger 
Earl Smith verhaute ihn, bis er 


ſchleunigſt Reißaus nahm. 

— Durch ungewöhnlich großen 
Niederfall von Meteoren auf die 
Sonne wurden deren Ausſtrahlungen 
erhöht und ſo die ungewöhnliche 
Hitze auf dem Erdball verurſacht, er— 
flert Prof. See, Aſtronom auf Mare 
Island bei San Francisco. 

— Von fünfzig, der Umgehung 
des Kriegs dienſtes unlängſt ange» 
Hagten jungen Leute im Nordweſten 
wurden vom Kriegsgericht in Fort 
Snelling bei Minneapolis nur vier 
verurteilt, zu je 18 Monaten Bun—⸗ 
deszuchthaus. 35 der Angeklagten 
hatten tatſächlich Kriegsdienſt getan. 

— In Zacamirtla, Staat Vera— 
kruz, wo Donnerstag Arbeiter in 
einem Petroleumlager Ausſchrei— 
tungen begannen, herrſcht wieder 
Ruhe. 


. 







Todesanzeige, 


Freunden und Welannten de tranrige 
Nachricht, dab umfler lieber Vater und 
wruder 

Frederid Eſch. 

Gatte der verſtorb. Sophia, geb. Flei— 

ſcher, Bruder der verſtorb. William und 

Frau J. Roeder, am 7. Juli geſtorben 
iſt. Beerdigung am Montag, den 11. 
Nuli, 1:30 nacnt, von der Wohnung 
feiner Zohter ” 1 2, Wudlirt, 3418 
Yerington Ztr,, nah Concordia. Ilm 
lies Weileid bitten die trauernden 
Dinterblicbenen: 

John, Friederida, August, Anna, Augt- 
fta, Louis, Yizsie u. Charles, Ninder, 
Anguit jr. und Frau F. 2. Nabe, Go 
ſchwiſter. ſaſon 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere vielgeltebte Mut— 
ter, Shwiegermutter und Großmutter 

Maria Nins-Dudenhoctier 

an 8, Rırli im Nlter von 73 Dahren 

blößlih jelia im Herrn entichlafen iit. 

Die Veerdiaunga findet ftatt am Dion‘ 

tag, den 12. Auli, um 9:30 borm., bon 

der Keiheifapelle 1723 Larrabee Str. 
nach der St. Michgels-Kirche, von da 
nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. 

Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

Frant 8. Dud: serier, Martin Mint, 
Söhne. Catherine Dudenhoekffer, 
Schwiegertochter. Henrictta E. Dir 
denhoeffer, Enfeln; nebſt Verwandten. 

ſaſonmo 


| 
| 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten Die tranrine WE! 
Nuachriht, Dak unfere liebe Mutter, Ri | 
Großmutter und Echwicgermutter 

Annie Blodhan 

am 8. Zult 1021 fanft im Berrn cent 

fhlaien «tr. Die sseerdigung findet ftatt 

am Montag, den 11. Suli 1921, mu 2 | 

Ubr nachm., vom Zrauerbaufe, 1645 B 

Dadton Etr., nah dem Montrofe:frricds 

bof, Ilm ftilles Beileid bitten die trau» 

enrden Hinterbliebenen: 

Harıh und George Blodhan, 
Fran Winnie Be und Frau Lillie 
Johnſon, Töchter. Selen Biciffer, 
Harry, Evelhn und Carl Blodhan, 
Xeron u. Ruth Johnſon,. Enlellinder. 
Frau Marie Blochan, Schwiegertoch- 
ter. James Bed und Arthur John— 

Schwiegerſöhne. 


Hr 
III. | 
5 ti denn 


i 


Dr er 


Söhne. J 


—4 


| 
| 


I SEES TESTTETE 


— —— 


Todesanzeige. en 

Fremden md Belanırten die traurige F 
Nadricht, tab unfere innia geliebte 
Mutter 

Emilie Laemmer, geb. Bunte, 

am freitag, den 8. Juli, in threm 31. 
Lebengiahre ſanft im verrn entſclafen 
iſt. Die Beerdigung erfolgt Montag. 
den 11. Zuli, um 10 Uhr vorm. vom 
Zranerbaufe, 1320 N. Kedaie Mbe, 
Seienfeier in der tavelle des Grace 
Sandstriedhot3 um 10:45 Ahr, Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Wilftam Lacnımer, John @. Kaemmer, 

Bus Laemmer, ıchft Angehörigen, 
Bitte leine Biumen. frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nagricht, daß meine liebe Gattin und 
unſere liebe Mutter 
Martha Kaſtner, geb. Karnagel, 

am 8. Juli, im Alter von 51 Jahren 

fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt am Montag, den 11. Jun. 

nachm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 258 

Blue Island Ave. nah dem Waldheim: 

Friedhof. Um ftille Teilnahme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Nubolph Kaitner, Batte, Werner, Fran 
Ghriftina Schallenmüller und Eltza. 
bett Schulg, Kinder; nebft Ehtvieaer: 
töhern und Schwiegerfühnen, fofe & 


— — ——— 


DE ls re Puchtuches Fail 


Tobesanzeige. 
Freunden ıımb Belannten bie traurige Nade 

right, daß unfer Meber Eohn, Bater u. Bruder 

Gottlieb W. U. Graeve, 

644 Webiter Avc., geftorben tft. Beerdigung 

am Montag, den 11. Zuli, 2 llhr nachm., von 

der Kapelle 22190 Lincoln Ave. nah dem Ct. 

Zulas Friedhof. Am ftille Teilnahine bitten 

die trauernden Sinterbliebenen: 

Frau Minnie Graeve, Mutter. Fran Hohn 
Bennett und Frau Kohn Glart. Töchter, 
Frau Auguſt Meske, Frau William Kniv— 
ſchild, Frau Anuton Asbach, Frau C. von— 
Zuclow, Ftau Tom Garabinc, Krau Ins. 
Asbach, Guſtave SH. und John W, Graeve, | 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, daß meine vielgeliebte Gattin und un— 

ſere liebe Mutter | 
Frieda Rieck | 

im Alter don 41 Nahren fanft tm Seren ent- 
Iülafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
zienstag, den 12. Auli/ nadın. 1 Uhr 30,| 
vom Zrauerhaufe, 3003 N, Ahipple Etr., nach | 
der edbang.-luth. Ct. Nicoleisnirhe, Ede Als 
bany und Yarch Ave., von da mit Autos nach 
dem Arlingtons Friedhof, Umt ftille Zeilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Julius F. Riec, Gatte. Murtle, Lillian, Et— 
mer und Milton Rieck, Kinder; nebft Ver— 
wandten. ſamo 

* — — — — 

Todesanzeige. | 
Sreunden und VBelannten bie traurige Nach: | 
rit, dab unfer licher Vater 
Adolph Wieded, 

Gatte der beritord, Nugufta Wicded, geb. Lab, 

am 8. Juli im 89. Lebensjahre fanft im Herren 

entidlafen iſt. Die Dcerdigung findet fait 
am Niontag, den 11. Juli, um 1:30 nadın., 
vom Trauerbaufe, 3440 ©. Raulina Ztr., nad 

der evang.slutb, St. Andrcassnirde, Ede 37, 

umd Honore Etr., von da mit Nutos nad dem 

Waldheim-Friedhof. Zief betrauert bon: 

Traun Anna Woerpel, Frau Glifaberh Kork, 


Frau Ida Hanis, Frau Auguita Pearh und | 
Meta Wicded, siinder; nebft Verwandten. | 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
William V. Bopp. 


Sohn des verſtorb. Frant Bopp, geſtorben iſt. 
Beerdigung am Montag, den 115 Juli 1021, 
9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 2107 28. | 


Roofevelt Road, nah der Ct. Charles Kirche, 

wo Hohmeife zelebriert wird, von da nach dem 

Mt, Dlivesszriedbof. Um ſtilles Beileid bit— 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anung Bopp, Mutter. Frau Marie Riley und 
Frau Minnie Canfield, Schweſtern. fria 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Eberhard Uhlendorf 
im Alter von 17, Jahren am Freitag, den 8. 
Juli, plößlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtait am Montag, den 11. Juli, 2 Uhr 


nachm. vom Trauerhaufe, 2539 No, Spanlding 


Abe., nach dem, Elmwood-Friedhof. 

trübten Hinterbliebenen: 

Charles und Sttilie Uhlendorf, Eltern. 
garet Bilgart, Schweſter. Erie 
Schwager. 


Die be— 


‚Mar- 
Bilgart, 


Dankſagung. 

Unſeren allerherzlichſten Dank ſagen wir 
allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
lannten für die vielen Beweiſe herzlicher Teil— 
nahme und ſchönen Blumenſpenden bei 
Beerdigung unferes licben Gatten und Baters 

Wilhelm Maſſante. 

Nochmals Allen danfend: 

Frau Frieda Maſſante, Gattin, 
nebſt Familie. 


Eden Friedhof 


(hön, bob und troden gelegen. Fahrgelegen⸗ 
beit: Zrbing Part Straßenbahn bis Dunning, 
von dort per Yus. Tel, Ediller Bari 98 J. 


Chad. 9. Biele, Euperintendent, 
matdja.3mt 


E.Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Necle Bedienung. 


1458 Beimont Ave, *ei. Zate Biew @8, 


1325 Clybourn Ave. *el. Diverien 2000. 
io4famomi* 


a dab meine aelichte Gattin, aanfere liebe 


‘ 
| richt, daft ımtiere geliebte Großmutter umd Urs | 
großmutter 


Dienstaa, den 12. Juli, 10 Uhr vorm., von— 


3 


| , dsl 
= EDELWEISS” Zoten? 


der | 


| 


Todedanzeige. Bevorftehende VBergnügungen, 
‚Freunden und Befannten bie traurige Nads — 
Der Echubplattlerverein Edermwei‘ 
Emilie Gerth veranjtaltet am heutigen Samstag 
74 Qabren fanft tm Herrn ent | tm Afhland Grove, Aſhland Ave. und 
Addilon Etr., fein 7. großes Eommters 


Mutter, Schwicgner und Großmutter 


im Alter don 
rn Be Mn ng 1037 —8 Yart. chtsfeſt. Wer dieſe Feſte des allb 
— ——— eee 
a A dichten Vereins bereits mitgemacht hat, 
<t. vulad-Sottesader. Wa ftille Zeilmanme: Wird e8 fich nicht nehmen Taten, auc 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: dDiefes Nabr daran teilzunehmen. Tas 
* Ga — — ———— ——— für allerlei Unterhaltung, ſowie erſtklaſ— 

Ninder: nebit Schwiegerfohn, Schwiegerioa. INC Vervflegung Sorge getragen wurde. 

ter und Cirfelfindern. ift felbitverjtändfich. Anfang 3 Uhr 

nachmittags; Tickets — eiuſchließlich 
Kriegsſteuer, im Vorverkauf 30c, an 
der Kaſſe 40. 

Der Hoffnungs Pleafſure 
Club bveranſtaltet am morgigen 
Sonntag im Calumet Grove in Blue 
Island ſein diesjähriges großes Pitnit. 
Ein rühriges Komite hat alle Vorberei— 
500 So. Lincoln Mve., EAe Inden Ave, aus, fingen aufs Beite getroffen, um den Ves 
Um flille Teilnahme bitten die trauernden | fuchern einen angenehmen Tag zu bereis 
Sinterblichenen: Item. Fir die bejtmönlichen Speiſen 
a ar ve lud Getränke ift neforat, auch wird cs 
— —— an allerlei Beluſtigungen für Jung und 

Todebanzeige. Alt nicht fehlen. Eintrittskarten im 
uUnſeren Freunden und Bekannten die trau, |Worberfauf bon Mitgliedern 3öc, san 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Valer der Kaſſe 50c, einſchließlich Kriegs— 
John Ruſſow ſteuer. Um nach dem Grove zu gelan— 
im — von 76 Aalen em DonnenDiag, den | ei, nehme man die Halited Str. Elek— 
am — — 11. Auti ee oe | trifche bi® 63. Str. und fteige dort auf 
mac, dom Irauerbaufe, 1625 N. Avers Ave., die Blue Keland Ave. Car um. 
nah dem worcit Somersrieddef, Die trauerm | Ter Lejterreichifche  Sranfenunters 
dent Hinterbliebenen: i ſtühungsverein S to. tim E i en hält 
Sodhia Rufforw, Gattin. Adolph Ruſſow Frau Fi. diesfähriges großes Sommereeſte 
Mary Genengles und Frau Alma atom, | 1° * ar rin große⸗ —* 
Kinder, und Bilnif am morgigen Tonntag 
in Harms Park, Berieau und Wejtern 
Tantfagung. Ave., ab. Ein rühriger Vorbereitungss 
anıten unferen Berwandten und Bremen Iausfhuß bat für allerlei Boltsbelnjtis 
a en ma De R& |aungen für Yung und SIH fotvie für tas 
Deerdigung unferer lieben Battin u. Schweiter | Dellofe Epetjen ımd Getränfe geiorgt. 
Helen Sauer. Anfang 10 Uber morgens; Tidets im 
Der tranernde Gatte nebit Kindern und Ge- | Borverfauf 30c, an der Kaffe bc. 
ſchwiſtern. Der Erſte Eiſenburger 
Deutſch-Ungariſche Kran— 
fenınteritüßungspercinver- 
anjtalter am morgigen Sonntag ein 
großes PBilnik in Gehrns Grove, Weftern 
Ave. und 71. Str. Für gute Tanzmuſik 
it gelorgt, auch find allerlei Spiele und 
Beluſtigungen für Jung und Alt vorges 
jehen. Anfang 2 Ihr nachmittags; Eins 
ttttt DUVc, 

Der chwäbiſch⸗Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 veranjtaliet 
am morgigen Sonniag in Vogels 
Grove an Harlem Ave. und Harriſon 
Str., Foreſt Park, ein mit Kegeln und 
ſonſtigen Unterhaltungen verbundenes 
Piknik, zu dem er alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt einladet. Der Ver— 
gnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Er hat, wie geſagt, 
für Unterhaltung in Hülle und Fülle 
und ausgezeichnete Tanzmuſik geſorgt. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 30e, 

Die Luftigen W 
jtalten am morgigen Sonntag im 
Maple Grove, Nr. 6501 Srving Part 
DIod., ein großes Pilnif, zu dem alle 
Sreunde herzlichit eingeladen find, An— 
fang 3 Uhr nachmittags; Eintritt 30c. 

Am, morgigen Sonntag  beranz 
jtalteın das deutsche Reit 1878 nd das 
r sreundfchaftzMleit 1705, Erder of 
1,Eifenhurger Deutfch-Iugar. Kranken | CS ws, gemeinfam ein großes Pitnit 

FE rn im Eureka Park, Irving Park Blod. und 
Anlerſt. Verein von Chicago, Iſl., Int. Bernard Str., verbunden mit Rreistes 
ik cn Alle Mitglieder und geln md Volfsbeluftigungen für Rung 

Sönner unfered Vereins md Alt. Wer ein guter Kenner von ge⸗ 

werden ß*iermit zu dem 435335 * — * 

ant I. d. M. in Genris  TAucherten Hamburger Nalen und meits 
\ Grove, 71. und Weitern bhältfcher Ealamimurft it, verjäume 
1 ne., ſtate findenden nicht, zu fontmen. 50 Mitglieder, Mäns 


} . sg, |ner und Frauen, fönnen an diefem T 
Hereins Piknik kben Gintiueete 


ohne Zahlung des üblichen Eintrittänels 
höflichit eingeladen, 


ER Für gute Mufit und | die Beiträne für 
Pelnftigungen jeder Art it beitens adlorgt. — ! aus beaahle 
Anfang 2 Uhr nahm. Tieet3 50c die Perfon, | AUS Pezadien. 

Franz Deutich, Keitpräfident. zer Groß Bar! Drimenpers 
Johann Simon, Feftfefretär. . 
doſa 


erjeit und Rifnif 


deranftaltet dom 
Defterreihtihen Nranlenunter- 


ftügyungSsperein. 
garethe Freeſe ſtehende Ausſchußz wir 


„Stock im Eisen Ic: 


om Eonntag, den 10. Yult 1921, in Garmd ı ınaene 

Part, Werteau und Weltern Ave. Anfang 10)! 8 ne — 

Ubr vorm. Zidets im Vorberfauf 306, an der | bat fiir vorzügli 

serlsrui ‘ 

* 2 

Großes Pilnikn. 
beranjtaltet bom 

Shwäbiih:Badiid). Frauen: | 

verein Nr. 1 


am Sonntag, den 10. Ault, in Rogeld Grove, 
Sarlenm de, und Harrifon Str., Foreit Part. 
112,0 | 


24. Piknik und Sommernachlsſeſt 


veranſtaltet vom 


Pfälzer Frauenverein 


im Afſhland Grove, 3600 NR. Aſhland Ave., Ecke 


Addifon Stt., am Mittwoch, den 20. Juli 1921, | Deutſche Roi 


Zidets 20c don Mitgliedern oder an der salfe, 
Anfong 2 Uhr nadın. Kegeln u.Beluftigungen. 


Wurz'n Scpps 
Driginale bayeriiche Wirtichait 


715—717 North Ave. 
Heben Ndend und Eountag nadınitiag: 


KONZERT 


Münchener Kühe. 


Rury'n Scpps Zommer-Reſort 
Lake Marie, Antioch, Ill, 
BE jcht offen. "BE 


| In23dofa* 


Todrönnzeige, 


Freunden und Vefannten die traurige Nadı» 
( 


Friedericke Kienſcherper 
im Altenheim zu Benfenville im vo. Lebens— 
jahre fanit entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt auf dem Foreſt HGome-Friedhoſf am 


den 11. 


Weſtern 
Belmon 


— — — 


nn 


u. Roscoe 
Jeden 


Som || DeRecat’s Smiles of 1921 


Ieden Abend um 8: „Booſt Ghicago‘ 


Heuerwerk 
9. Juli Royal Arcanum Kifnif. 
10 Juli— Guſtav Vaſa Feſtlichkeit. 

Auſpizien Swediſh National Society. 
frfa 


Chicago Turngemeinde 


Samsltaq, 9. Juſi, ahends 8 Aht: 


‚Empfang 


um: der preisgefrönten 
RN Turner 
in unferer Halle. 


Bernhard De Bry, Sprecher 
Hans Ulrich, Sekretär. 


ve 
De 


% 


x 


ei Monate im Vor— 


tag im Eureka Park, Irving Park 
Blyd. und Bernard Etr,, ein großes 
Pilnif, verbunden mit Breisfegeln, Te 
und Gefellichaftsfpielen, 
dieſer Feſtlichkeit ſeine 
Gönner freundlichſt ein. 
Leitung der bel 


Großts Comm 


get 


dm mie möglich zu macden und 
he Mu 


ug lo ftge Speiien und Getränfe geſorgt. An—⸗ 


TE fang 10 Uhr morgens, Eintritt nur 1de, 
Kegel, 


Ser Germani. Wohltätig: 
ettöäbcereinm beranitaltet anı kom— 
a - a tg 
Erſtes aroßes Piknik 
veranſtaltet vom 


Nord-Chicago Mäunerchor 


ı 


Brove, Ede Njbland ve, ımd Addilon Str.--- 
Anfang 4 Uhr nadın. Zidets 25c im Border: 
fani, an der naffe Sde, 


onie 


Kommt nach Californien und eignet Trau— 
benlamd für Nofinen und "rauben, Ahr fünnt 
damit mehr Geld berdienen wie mit irgend 
eiwas anderen. Xand mit Bewäfferung ift 
ebfolist fiber; Preis $660 der Mere, $200 ver 
Acre Mirzablung, Meit $5 per Mere per Monat, 
Nah zwei Jahren wird fih das Land felbit 
bezahlen mit Profit für den Einemtümer, md 
wenn fünf Sabre alt tft cS $1250 per Mere 
wert und bringt ein Einfommen bon $600 bis 
8800 brutto per Jahr und Acre. Wir präva— 
rieren das Land, pflanzen ein Jahr allte Re— 
ben, bewäffern, lultivieren und entwickein es 
in feines Traubenland für fünf Jahre. Wenn 
intereſſiert, ſchreibt oder lommt. 

Gustav Sucher, 
628 Pelden Ave, 
ſaſon 


— 


„Wo ſind die 


Reſtanrant und Cafe 
835 West North Avenue 
nahe GClylourn, 

Gute Wahlzeiten zu jeder Zeit. 
Preiſe mäßig. 
Jeden Abend Tanz und Konzert. 
insfafond3mt 


Zum Grottenfeller 


729 Welt North Avenue, 
— Großer Lacherfolg. — 
Jede ode eine neue Rolle; außerdem 
Mar Lanac, Soriransfünitleriun, 
| Meta Bärwald, Berliner Zoubrette, 
Lotte und, Haus Putz, Wiener Originalſänger. 
| Dans Yorer, Gonferencier, 


An Bezug auf diejes Thema Find große 


geraten. Nommt und hört den berühns 
ten Redner 


Herrn C.FOSS 


ZSonstag,den 10. Juli 1921 
nachmittags 3 Uhr, in der 
ColumbusMHalle, 
646 Weit North Avenue, nahe Larrabee Etr., 


mit welcher Sllarheit und Einfachheit er 
Diefe Frage beantworten wird. 


Alle willtommen. — Eite frei. — 


Keine Kollekte. 


Freundliche Einladung 


du den Gottesdienſten in der 


fen deutijen Baptifen-Ni 
Erſten deutſchen Baptiſten⸗Kirche 
Ecke W. Superior und WR. Paulina Str. 
Sonntag morgen 9 Uhr 15: Sonntagſchutt. 
Um 10 Uhr 30: Predigtgottesdienſt. 
Evenfo abends. 7 Y’yr 45 beginnend, 
Alle Gottceödienite werden im deutiher Spradıe | 
abachalten. bilfaltir 


soUTk SHORE HOTEL 


Lake Geneva, Wis, R. F.D. 1 


Ausgeseliincter Ferienaufenthalt. 
Gute Küche, 1eränmige Bimmer, Badeplag, 
Vak» Fifhen, Wirtor + Qaundh und Ruderboote, 
Alubs und Autopartien willlommen. Chiden- 

dinners zu jeder Zeit. 
Joſeph Btronegaer, Befiker. 
® wjnfadido Lin 


Ghrift. Limburg, Napellmeifter, 
Jeden Abend Tanz, 


| Kalte und tvarne Speifen, fafon* 


Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Clark Strasse 


c APPEL 


Reſtaurant — Dentſche Küche 
Alle Sorten Getränke. 


nbofafonmi* 


Herzen 


842° W. Norti \ve. 


Jeden Zamsdtag und Zonntag 


Bu I A.IN 2 5 


ildfafon* 


ttmen berans | 


bemüden, ihnen den Aufenthalt fo! 


3 
| 
| 
| 
| 


Tel. Lincoln 6620, | 


l 
| 
! 


Mafien der Menschheit in Vertoirrung | 


| Bäjten ein wirklich 


Abendpoft, Ch 


— 
a — ⸗ 


menden Mittwoch im Eureka Grove, 
Irving Park Blod. und Bernacd Str., 
ein. großes Piknik, verbunden mit 
Preiskegein. Tanz und Geſellſchafts⸗ 
fpielen, und ladet zu diefer FFeitlichkeit 
alle feine Freunde und Gönner freunds 
lichft ein. Ser unter der Reitwiig der 
beliebten PBräfidentin Natharine Lamad 
itchende Ausschuß mird fich bemühen, 
ihnen den Mufentbalt fo angenchm mie 
möglich zu machen und hat für vorzüg— 
fihe Mufit und eritflaffine Epeifen und 
Setränfe geforat. Anfang 10 Uhr mor— 
gens. Eintritt Löc. 

Chen go Bayern 
Krauens Interitübungds 
Nerein veranitaltet am fommenden 
Tonnerstag im Eurelfa Bart, Irving 
Kart Vlvd. und Bernard Etr., fein 25. 
großes Basket-Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln. Das Komite untecr der 
Leitung der Präſidentin Mina Eat r 
wird ſich alle Mühe geben, den Beſu— 
chern angenehme Stunden zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speiſen — nicht zu 
vergeſſen die berühmten G'ſchwollenen 
— und Getränke iſt eſtens geſorgt. An— 
fang 11 Uhr vormittags. Cintritt 17c 
die Perſon einſchließlich Kriegsſteuer. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

Der Deutſche Unterſtütz— 
ungs —Bund Nr. 408 von South 
Bend, Ind., feiert am 17. Juli in den 
Räumlichkeiten des South Bend Män— 
nerchors fein 10, Stiftungsfeit. Es 
wird bei dieſer Gelegenheit den Mitglie— 
dern, die 10 Jahre dem Bund angehö— 
ren ‚ihr eingezabftes Geld nebjit 6 Pros 
zent Binfen wieder Auritdbezahlt wer— 
den. Ete batten alfo fozufagen eine 
Vebensverficherung oder Niranfenumters 
ftüßung frei. Erhon’aus diefem Grunde 
fanıı der Bımd allen Deutichen Mmarın 
empfohlen werden. Die feitlichkeiten 
werden morgen3 um 9 Uhr ihren Ans 
fang nehmen Muf dem 
jteben allerlei Vergnügungen, ſowie 
Gejang, Neden md Vorträge, und 
abends Tanz. ALS Feitrediier it der 
Yımdesbruder Herr Mlbert Berg bon 
Sndianapofi3 gewonnen worden. Er— 
wähnt fet noch, daß aud) für Erfrifchuns 
gen geſorgt iſt. Auch Bratwurjt gibt es. 
Eintritt frei 

Der Zentralverband der 
Deutſchen Militsroereine 
bon Chicago und Umgegend 
veranſtaltet am Sonntag, dem 17. Juli, 
ſein diesjähriges Sommerfeſt im Eureka 
Park, 3424 Irving Park Blod., Ede 
Bernard Str. Der Feſausſchuß bat 
alle Vorbereitungen aufs beſte getroffen 
und verſpricht allen Teilnehmern einen 
gnußreichen Nachmitiag und Abend. 
ı Die Sejanosfeftion der verſchiedenen 
| Vereine haben fich bereit erflärt, einige 
ihrer fehöner Lieder zu fingen und auch 
ſoegt, ebenſowenig wird es an den nö— 
tigen Erfriſchungen fehlei. Anfang 2 
Uhr nachmittags, Cintritt Ihe 
ſchließlich Kriegsſteuer, an der Kaſſe 50 
Cents. 

Die Großloge des Unabhängi— 
gen Orden der Ehre feiert ihr 
126, CStiftumgsteit, verbunden mit Rifnif 
am Eomttag, dem 17. Juli, im Turner 
Bart Givve, Grand Ave. und Tesplaines 
Fluß, River Foreſt. Das Komite int 
fleißig an der Arbeit, um den Beſuchern 
den Aufenthalt ſo angenehm als möglich 
zu machen und hat für allerlei Interbals 
tung fie Rumg umd Alt, fowie für die 
beitmöglichen  Erfrifchungen geſorgt. 
Eintrittskarten, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer, im oVrverkauf 25c, an der Kaſſe 
35c. Man nehme die Grand Ave. Elek— 
triſche bis zum Endpunkt, wo Omnibuſſe 
zur Weiterbeförderung nach dem Park 


Der 


des aufgenommen werden und müſſen bereit ſtehen. 


Am Sonntag, dem 17. Juli, veranſtal⸗ 
tet die SchillerLiedertafel ein 
Sommerfeſt und Piknik in Vogels Grove, 


e in veranſtaltet am kommenden Diens— — Str. und Harlem Ave,, Foreit 
| Barf. 


arf. Ein jeder, der jemals eine Feit- 
lichkeit Ddiefes belicbten3 Gejangvereins 


anz | befucht hat, weiß, wie föjtlich man fich in 
und Tadet zu ‚der Gefellichaft der Iuftinen Cängerjchar | 
Rreunde und iamüftert. Das Koimte tit feit geraumer | 
Der umter der | Yeit an der Arbeit, diejes Feit zu einem 
tebten Präfidentin Mars |nroßen Erfolg zu machen und twird den 


Beſuchern verſchiedene Ueberraſchungen 
bieten, ſodaß ein jeder, wenn er nach 


Hauſe geht, ſagen muß, daß er ſich wie— 


ſik und erſtklaſ- der einmal herzlich amüſiert hat bei der 


Schiller Liedertafel. Eintrittskarten 350 
einſchließlich Kriegsſteuer ſind ber alten 
Mitgliedern und in der Wicker Paͤrk 
Halle zu haben; an der Kaſſe 50e. 

Der Unterſtützungsberein Felſen- 
feſſt hält ſein diesjähriges Piknik. ver— 
bunden wmit Preiskegeln, am Sonntag, 
dem 24. Juli, im Eureda Park. 4434 
Irving Part Blod., ab. Der Feſtaus— 
ſchuß hat für die beſten Erfriſchungen, 


werden an dieſem Tage Kandidaten im 
Alter von {5 bi3 55 Nahren frei aufites 
nommen. Allen Beſuchern kann daher 
ein angenehmer Sonntag in Lusſicht 
geſtellt werden. Eintritt einſchließlich 
Kriegsſtener 35e. 

Die Groß Park Loge Nr. o 
des Ordens der Hermanns— 
ſchweſtern veranſtaltet am Dienſtag, 
dem 19. Juli, im Eureka Park an Ir⸗ 
ving Park Blod. und Bernaͤrd Str. Lin 
mit Preiskegeln verbundenes Pilnik, zu 
dem ſie alle ihre Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Vergnügungs— 
ausſchuß, beſtehend aus den Damen: 
Präãſidentin. Katharine Oberbillig; Vor, 
ſitzende, Minnie Saſſer; Vergnügungs— 
ſekretärin, Johanna Peters; Vergnü— 
gungsſchatzmeiſterin, Sophia Schlich— 
ting, Karoline Palmer, Marie Kun— 
zen, Wilhelmine Norman, Marie Kro— 
ger. Friederike Roſe, Auguſte Schultz, 
Katie Kalk, Vertha Bakhaus, Emma 
Schuhmacher, Carrie Neubert und Roſe 
Wiederholt, wird ſich bemühen, ihnen 
den Aufenthalt ſo angenehm wie mög— 
lich zu machen. Er hat für Volks⸗ und 
Unterhaltungsſpiele aller Art, ausge⸗ 
zeichnete Tanzmuſik, mancherlei Ueber— 
raſchungen, erſtklaſſige Unterhaltung 
und tadelloſe Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang 10 Uhr vormittags. Ein—⸗ 
tritt 15c. 

Im Maple Grovbe, Nr. 6501 Irving 
Park Blod., veranſtaltet der wohlbe 
kannte Prinzeſſin Heinrich 
Vereim am Sonntag, den 24. Juli, 
ein großes Piknik. Ein tüchtiges Ko— 
mite hat alle Vorbereitungen aufs beite 
netroffen und verfpricht allen Teilnchs 
mern emen genußteichen Nachmittag 
und Mbend,  Mnfang 3 Ihr nachmits 
tags, Eintritt 33e einfchliehlich Kriegs⸗ 
ſteuer. 

Das erſte große Viknik des deutſchen 
Interjtüßungsvereins „Tue Redt“ 
findet jtatt am Sonntag, dem 31. Aut, 
im Abland Grove, Afhland Mve, und 
Addiſon Str. Das Arrangement liegt in 
den Händen cines guten undgediegenen 
Nomites und die Brüder und Schweſtern 
werden ſich die größte Mühe geben, den 
1 ein gemütliches Seit zu 
bieten. Für aute Getränke und Speiſen, 
Spiele und eBluſtigungen aller Art für 
Jung und Alt wird geforgt werden. Zu⸗ 
gleich iſt auch eine Agitation mit dieſem 
Feſt verbunden und Männer und Frauen 
bis zum 55. Lebensjahre werden ohne 
ToftorsZertifitat gegen Zahlung von 
einem Tollar Eintritt aufgenommen. 
Der Anfang des Pifnifs it auf 1 Ihr 

Tieet3 im Vors 


nachmdttags feitaejekt. 
verfauf 306, an der Kaffe 500 einfchlieiz- 
Ich Siriegsitener. Ninder unter 12 


Jahren frei, 


Teer Fidelia IUnterftük- 


ungsverein Nr, 1 beranftaltet am 
Sonntag, 


ieago, Samstag, den 9. Juli 1921. 


Programmi' 


ein⸗ 


/ 


riges Piknik mit Preistegeln und andes 
ren Beluſtigungen im Jeſtrams Grove, 
Hillſide, Jii,, und ladet dazu alle 
Freunde und Gönner ein. Der Feſt— 
ausſchuß iſt feſt an der Arbeit, um den 
Beſuchern einige recht angenehme Ztun⸗ 
den zu bereiten. Für gute Muſik, Spei— 
fen uimd Getränke iſt, ſoweit es in dieſer 
trodenen Zeit möglich iſt, beſtens ge» 
ſorgt. Der Eintritt zum Grove, ein— 
ſchließzlich der Fahrt hin und zurück, be— 
trägt 75ec. Der Hochbahnzug verläit 
die Latoundale Mve, Station (Humboldt 
Bart Brand) um 9:30 Uhr morgens 
und hält an Marihfield Ave, Tess 
plaines Ave. (Foreſt Barf) ıumd 17. 
Ave. (Manwood), Eintrittsfarten find 
bei den Mitgliedern des Vereins, folvie 
aud an den obengenannten Haltejtellen 
bor Somite zu haben, 

Der Badiſche Unterſt.-Ver— 
ein der Südſeite hält ſein dies— 
jähriges großes Piknik am Sonntag, d. 
31. Juli, im herrlich gelegenen Louiſen— 
hain, neben dem deutſchen Altenheim in 
Foreſt Park, ab. Ein rüchtiges Nomite 
hat alle Vorbereitungen für einen ange— 
nehmen Nachmittag und Abend für 
Jung und Alt getroffen und auch für die 
beſtmöglichen Erfriſchungen geſorgt. 
Alle Mitglieder und Freunde ſind ein— 
geladen. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer im Vorverkauf 35c, an der 
Safe 50€, Um nad) dem sFeitplaß zu ges 
langen, nehme man die Madifon tr. 
| Elettrifche oder die Metropolitan (Gar- 
| field Parf) Hodbabn. 

see 

„’adifon und Kedzie State Ban. 

Die Madifon und Kedzie Staats: 
‚bant gehört heute zu den jtarten 
‚Banfen Chicagos, ihr neuefter Fis 
nanzaustmeis gibt Kunde von Ein: 
lagen im Betrage von %5,874,523. 
Dies bedeutet im Vergleih zum März 
eine Zunahme von $227,465. Auch 
die Spareinlagen haben große fyort= 
ſdritte gemacht, denn immer mehr 
Leute gelangen zur Anerkennung der 
Dienſte, welche die Bank ihnen um— 
ſonſt leiſtet. Seit April ſind doppelt 
ſo viele Sparkonti angelegt worden, 
als im ſelben Zeitraum des Vor— 
jahres. Einen gleichen Aufſchwung 
hat das Handelsdepartement genom— 
men, namentlich aber das Departe— 
ment für Kapitalsanlagen. Seit 
Januar haben die Bant und die In— 
veſtors Co., eine Tochtergeſellſchaft, 
über 350 Prozent mehr „Inveſt⸗ 
ments“ verkauft, ala im ſelben Zeit— 
raum des Vorjahres. 

Die Inveſtmentliſte der Bank und 
der Geſellſchaft iſt intereſſant für Ka— 
pitalsanleger, u. a. enthält ſie die ſie— 
benptozentigen Hypothekengoldbonds 
des Medical Arts Building im Be— 
trage von 51,200,000 und andere 
verlodende Anlagen. » 

— 
Zum Ziulratcmit;lied ernannt. 

J. Lewis Coath, Geſchäftsleiter 
der Manz Engraving Co., ift geiteftt 
von Bürgermeifter Ihompfon zum 
Mitglied des Schulrats ernannt 
morden, und der Stadtrat hat die®rs 
nennung aud fchon beilätigt, Herr 
Coath ift der Nachfolger von Dr. 
Boleslaus Klarlomwsti. Sein Amis— 
termin läuft im ahre 1926 ab. Herr 
Coath wurde im Kahre 1873 in Ly- 
ten, Ba., geboren. Er wohnt im 
Haufe Nr. 4417 N. Hermitage Ube,, 
ift verheiratet und bat brei Kinder. 

— —— — 
Den Kindern wilfommen. 


Ein Prand tn der Anlage der 
Ideal Proon Co, 3300 N. Ken— 
neth Ave. am geitrigen Abend hatte 
einen Schaden von $25,000 im Ge— 
folge. Es beianden fich in der Nu- 
brit große Mengen Bejenreis aufge 
fpeichert, das dem Flammen wwrll- 
| fommene Nahrung bot. Kinder, bie 
dDieftengier berangezogen batte, ent- 
deeiten im Kellerraum 500 fertige 
Beſen, und im Sandumdreben hat- 


ſen ſie von dieſen Beſitz ergriffen. 


am Samstag, den 16. Kult 1921, im Alhfanp  Jrie allerlei Unterhaltung geſorgt, auch Einehalbe Meile weit begegnete man 


“ .> 
mit VBeſen bewaffnete Siıraben und 


Mädchen. 
| 


il 
— — — 


Unſere gottliche Verſorgung. 


Wegen der Hitze iſt die Halle ge— 
ſchloſſen, und die Vorträge von 
Ftau Dr. Kriſhna finden für die 
treuen Hörer, die ſie nicht gerne 
vermiſſen, im Vereinslokal, 1057 
Belmont Avenue, Südoſtecke von 
Seminary, um 10 Uhr Sonntag 
morgen ftatt. Eintritt frei. Obiged 
Thema. Wer am Morgen nicht ab» 
fommen tann, ift zu den Dienstag 
abend Studien » Vorträgen ein= 
geladen. 8 Uhr. Vortrag in Eng: 
ich jeden Sonntaa, 8 Uhr abends, 
in Halle 1010 des Kunftinftituts, 
Michigan Boulevard. Kühle Hale. 
Schöne Ausficht über den See. 


z 


Erfreulider Bre siturs. 


Mie 3%. X. Nuffell, der Prü- 
fitent des hieſigen „Fleiſchrats“, 
geitern verjicherte, find ben im 
einem der großen hie,ıgen Ge= 
ſchäfte angeſtellten. 
gemäß bie 
im Bergleih zum Morjahre um 
30 Prozent, ja, in einzelnen Tzäls 
len gar dm 50 Progent gefallen. 


—— + 9 — — 
Baicvall, 

Der Verlauf der geitrigen Spiele 
var, wie folgt: 

Ymerican League. 

Ehicago 4, Ney Nork 1; Bo- 
iton 6, Detroit 3; St. Zomis 12, 
Mafhington 2. Philadelphia-Eleve- 
lander Spiel verregnet. 

Nationallceague. 

New. Yort 1, Chicago 0; 
Rittsburg 5, Brooflyn 3; Boiton 5, 
Cincinnati O0; Philadelphia 9, St. 
Louis 4. 

Seute find folgende Spiele ange- 
fagt: 

American Seague. 

New Nork in Chicago: Waih- 
ington in St. Lonis; Bolton in Te- 
troit; Vhiladelphia in Cleveland. 

Nationalleague. 

EChteago in New York; St. 

Louis in Philadelphia; Pittsburg 


den 31: Juli, fein diesjäh- "in Brooflyn; Cincinnati in Bofton. !AIbert wollte da3 Argument fortfet- 


mn 


Stadtväter zufrieden. 


Mayor beitätigt Gehaltserhöhung 
und erhält dafür Ilnterftütung. 


QUlle Betos gutgeheißen. 


Transportausihun des Stadtrats wird 
feinen neuen Straßenbahnplan aus: 
arbeiten, — Neue Anwälte werden 
nicht angeftellt, Die alten bleiben im 
Amte. 


Zwiſchen Bürgermeiſter Thomp— 
ſon und den Stadtvätern ſcheint vor— 
läufig wieder alles „im alten Ge— 
leiſe“ zu ſein. Der erwartete offene 
Bruch trat in der Stadtratsſitzung 
geſtern nachmittag nicht ein, denn 
der Bürgermeiſter vetierte nicht 
den Paſſus im Jahresetat, der für 
die Stadtväter jährlich eine Summe 
von 55000, anſtatt der bisherigen 
83500, ausfeßt, und infolgedeflen 
lehnten fih die Stadtväter nit 
gegen die übrigen Mafnahnıen des 
Bürgermeiſters, die Aenderungen 
im Jahresetat betrafen, auf, ſondern 
unterſtützten ihn bei den einzelnen 
Abſtimmungen mit Mehrheiten von 
neun bis zwölf Stimmen. 

Daß die Gehälter der im Früh— 
jahr erwählten Stadtväter auf 
*5000 erhöht werden, und die übri— 
gen einen „Sekretär“ mit 31500 
Jahresgehalt erhalten würden, ohne 
daß der Bürgermeiſter etwas dage- 
gen einwenden würde, wurde kurz 
vor der Stadtratsſitzung bekannt. 
Infolgedeſſen drehte ſich der Wind 
plößzlich. Demokraten und Brunda— 
ge-Deneen-Republikaner hatten vor— 
gehabt, es auf einen 


42 U st N & 
aufs Meſſer“ ankommen zu laſſen Kingers, 


a6 
os 


und alle „Vetos“ des Bürgermei— 
ſters niederzu 
We 
Mehrzahl der Stadtväter auf ſeiner 
Seite hat. Zwar fehlte es nicht an 
heftigen 


genügend Anwälte, 


„Kampf bis berts, George 


bſtimmen. Infoige der Hochbahn- und Telephon— 
ndung der Dinge zeigte es ſich tälig ſind. € 
aber, day Thompfon immer noch) die da ihre Keantniſſe 


Debalten und Ausein-ider Volt aus nachten, nötig ſeien; 


ſetzung aber im Großen und Gan— 


zen blieb der Bürgermeiſter Sieger. rats wird keine $15,( hr 
um in den Kriminalgerihten Steno: 
graphen anſtellen zu können, da er 


Die Gehaltsfrage. 


Da die Sekretäre der im Früh— 
* 1920 erwählten Stadtväter 
zulegen brauchen, werden die 51500 
natürlich in den meiſten Fallen „tt | 
der Familie“ bleiben. 
Toman ernannte bereits 


nun keine Zivildienſtprüfungen ab- | 


. Iperfchiedenen 


tungszweige 
Ald. John 


ſeinen 


Sohn Andrew zu ſeinem Sekretär; 


Ald. Mar Adamowski ſeine Tochter 
Irene: Ald. Chas. J. Agnew ſeine 
rFau Mary: Ald. Matt Franz ſei— 


nen Sohn, uſw.. Andere Stadtväter 8 * 
— a nn ten Teil aus Anhängern ber 
find der Anficht, da; die Ernemmung größ 


Ausſchuß 


eines Sekretärs kein Zwang ſei und 
fie fi) die $L500 „durdy Meberzeit“ | 
felbjt verdienen fönnten. Die Sefre: | 


tär-Klaufel bleibt eben, was fte fern 


Stadträter. 
Der Verkehrsplan. 
Die Sitzung begann lebhaft zu 
verden, als der Bürgermeiſter ſein 
einreichte, 
Transportausſchuß 


Veto gegen die Klauſel 


die dem des 


te, damit der in der Legislatur ab⸗ 
geiwiefene Verfehrsplan des PVirger- | 
meiſters unterſucht und möglicher: 


| 


\ 


| 
(tr 


wetje ei nener Wlan zur lcbernab- | 


ty 
ii 


me der 
Stadt 
Verfehrsplan 


aßenbahnen durch 
ausgearbeitet werde. 


iſt bekanntlich d 


die | u — re Ar Fe . : 
Der und höchitwahrfcheinlich wird e3 aum|dicnit au würdigen, jollte feiner der Bes 
03 | oz 


sL 
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Bürgermeilters „Steefenpferd“, und 


mehr als einmal Tie5 er an den 1 


Stadtrat die Marmung ergeben: 
„Bands off!” Mit Silfe von AId. 
1. ©. Schwark als Vorfigenden 
des Ausfchujjes wäre zweifellos ein 
neuer Jan zutage gefonmten, wenn 
der Ausſchuß die 5325,000 zur Ver- 
fügumg gchabt hätte. Norporations- 
amvalt Ettelfon wies jedoch daranf 
hin, daß die Verwilligung ungeſeßz— 
lich ſei, da der Ausſchuß ſeine juri— 
ſtiſchen Berater vom Büro des Kor— 
porationsanwalts erhalten könne, 
anſtatt ſie von außerhalb zu holen 

und befonders zu bezablen, wie be- 
abſichtigt war. 

Ald. Schwartz ſprang erregt auf 
und wollte wiſſen, ob etwa Anwalt 
Donald Richberg vom Gas-Prozeß— 
Ausſchuß nicht von außerhalb komme 
und ob die Sonderanwälte des Ha— 
fen- und Eiſenbahnausſchuſſes etwa 
zum Bureau des Korporationsan— 
walts gehörten. Der Alderman be— 
zichtigte den Bürgermeiſter, er habe 
ſeinen eigenen, vor einigen Jahren im 
Stadtrat eingereichten Straßenbahn: 
plan mit allerhand politifchen Ver— 
|zierungen verfehen und ihn dann alß | 
den „Zhompfon-Plan” in bie Welt | 
'gefeßt. Schmart bezeichnete e3 als 


it Erhebungen | „jalich, unlogiſch und ungehörig“, 
hieſigen Fleiſchpreiſe etwaige Fehlbeträge 


decken zu laſſen; 
ſelbſt eine Legislatur nicht ein; er 
wies darauf hin, daß der Stadtrat 
bem Bürgermeifter feinerzeit $225,- 
000 zur Ausarbeitung des Planes 
gegeben habe, und der Transports 
ausſchuß gewiß 825,000 beanfpruchen 
könne. 
„Groſie Klappen.“ 

Ein Verſuch, die Verwilligung 
über das Veto des Bürgermeiſters 
hinaus zur Annahme zu bringen, 
ſchlug mit 30 gegen 22 Stimmen 
fehl. Während der Abſtimmung er— 
hob Ald. Albert von der 22. Wärd 
die Beſchuldigung, ein Beamter der 
Hochbahnen habe ihm gefagt, die Hal- 
fted Straße-Station mürde nie eine 
Erpreß-Station merben, „folange 
ld. Schwark ein Freund der Hoc: 
bahnen fei“. ld. Schwark ging er- 
regt auf feinen Kollegen zu und rief: 
„Hat der Mann hnen etwa auch ge: 
fagt, der Biirgermeifter jei einyreund 
der Hochbahnen? Wenn) Sie |hre 
große Stlappe aufmachen, |prechen Sie 
tuenigftend die Mahrheit!“ — Alb. 


| 


| niniten 


525,000 verwilligen foll- | > 
| 


durch Steuern | die Altiitin „Näthe” und der Sch 
darauf laffe ih Naturjodler Hans Sted. 


follte, eine Gehaltserhöhumg für die | M 


0 


\ 


Sicherheitäfnften zu $3.00 
Beamte: 


Buftave F. Fiſcher. Präſfident. 
Nilttam F. Juergens, Bizepräſident. 
Charles F. Buehrte, Bizepräſigent. 


Herman J. .ieidt, Hilfsfaffierer. 
W. W. Ziege, Hilfskafſierer. 


en, das Wort wurde ihm aber vom 
Bürgermeiſter abgeſchnitten. 
Die übrigen Vetos. 

Die übrigen Vetos gegen Beſtim- 
mungen im Jahresetat, die der 
Stadtrat wegen Mangels an Stim- 
nen nicht abjägen konnte, bezogen 
fich auf die folgenden Maßnahmen: | 
Die Anftellung der Anwälte Lato: | 
rerice Cohen und Louis E. Hart bei 
der Unterfuchhung der Sachverſtändi⸗ 
gengebühren-Frage wurde abgelehnt 
mit der Begründung, die Stadt habe 
die dem Unter— 
ſuchungsausſchuß hilfreich zur Seite 
ſtehen könnten; | 

Die Entlaffung der Srnderanmälte | 
Cheiter E. Cleveland, Daniel Ro= 
B. Gillefpie und Jacob | 
die mit Tagesgehältern voit | 
550 biö H150 im den Straßenbahn-, 
Prozeſſen 
wurde rückgängia gemacht, 
für eine erfolg- 
reiche Durchführung er Prozeſſe, die 
Millioner von Dollars für das 


\ 


Der Polizeiausfhuß des Stabi- 
5,000 erhalten, 


die amtlichen Gerichtsatten bei feinen | 
Unterfuchungen benugen könne. | 

Die Leiter und Ungeftellten ber) 

ftädtifehen Dermals| 
brauchen dem Finanz: 
ausihuß feine Angaben über Sad: | 
verfiändige zu machen, wie der Fi— 
nanzausfchuß e3 wünſchte; dieſe An— 
gelegenheit wurde an den letzteren 
zurückverwieſen, anſtatt 
lizausſchuß, der ſich zum 


an den uf 


Htädtifhen Verwaltung zujammenz 
feßt. Die Weinerung der Stabtoäter, 
dem Auftizausfhuß den Vorzug zu! 
geben, mar die einzige Maßnahme, | 
der der Bürgermeifter geftern fei- 
nen Willen ıricht durchfchte. 
—— 
Den Pretrgefrönten. 


Turngemeinde nibt ihnen heute abend 

einen Empfang. | 
Der Damenverein der Chicago | 
Turngemeinde wird 
den auf dem Bundesturnfeit preisge- 
önten Turnen einen Empfang in| 
der Nordfeite Turnhalle geben. Die 
Damen werden die Turner bemirten, | 


— 


Alle 


chluß ein Tänzchen geben. A 
ſind 


Mitglieder der Turngemeinde 


freundlichſt eingeladen. 
— — — — 


„Zum Grottenkeler.“ 
729 W. North Ave. 

Die gute alte Zeit iſt wieder da, we— 
in dieſem beliebteſten und ge— 
aller Familienlokale der 
Nordſeite. Immer etwas Neues, lautei 
die Deviſe. Zur Zeit treten auf Mary 
Lange, Meta Bärwald, Lotte und Dans | 
Ruß, Sans Doder. Xeder ein „Star“ | 
in feiner Art. Tie unter Leitung des | 
Stapellmeriter3 Chrift. Limburg itchende | 
Sausfapelle erfreut ſich eines guen Ru⸗ 
fes. Außer den Vorträgen iſt jeden 
Abend Tanz. Küche und Veller unter 
Leitung der Beſitzerin Frau Meta Kirch— 
berg liefern das Beſte, was zu haben iſt. 
Außerdem erhält jede Dame einen hand— 
gemalten Fächer als Geſchenk. Wer alſo 
einen ver‘ "aten Abend verbringen will, 
vergefje den „Grottenfeller” nicht. 
——— 
Zum „„Nomifcr Schpt‘'. 


mütlichſten 


— 


Gar mancher wundert ſich, wie es Jo— 
ſef Hutter, oder wie ihn ſeine Gäſte 
kurzweg nennen, der Komiker Seppl“, 
möglich macht, unter derzeitigen Ver— 
hältniſſen eine ſo zahlreiche Künſtler— 
ſchar und ein an Abwechslung faſt über— 
reiches Programm zu offerieren. Zu den 
dort auftretenden Sternen gehört das 
Dnettiitenpaer Frl. Milly Manerhofer | 
und Herr Jean Vormſer; das Tiroler- 
fextett „D' Brünſteiner“, Lahls Streich-⸗ 
quartett, die Sopraniſtin Joſe Maurer, 
weizer 
Ferner gibt 
es von jeht ab unter der artiſtiſchen Lei⸗ 
tung von J. Wormſer jede Woche eine, 
neue draſtiſche Poſſe. 

— —— — — 
Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


Dieſes bekanute und beliebte Fami⸗ motivführer Wil 


lienlokal iſt in andere Hände überges | 
gangen, und zwar ſind die Herren Phi⸗ 
lipp Bachmann und Peter Werdinger | 


die nenen Bejiker. Cie werden 


NE 
Iinter Staat, NRegierungs- und Chicago Glearing Hon 


Kapital und Veberihup 860,000 


Auf alle während der eriten zwanzig Tage ded Monats Juli. 
gemachten Spareinlagen werden die Zinjen vom Griten des 
Monats an gutgejchrichen. 


Seldfendungen nah allen Teilen Europas zu den niedrigiten Daten. 
Erite Goldbond Mortaagnes vorrätig und zu verkaufen, 


Jacob A. Darmſtadt, Yiscpräfident u. Naffierer 


| Arumental-Nummern 
verſchönern 


heute abend | 


fich, | erplodierte, 


i R 
E * 
; 
— di #0 FT — 5 


ya 


Es 
* 


ſe Aufſicht. 


das Jahr und aufwärts. 


Direktoren: 

Rudolph &. Dome ......dm 8, Juergens 
Kdward I.drumdane Herman %. Meidt 
Henry G. Brummel „rcd Mlein 

Sharled %. WVuchrie Albert %. Viadlener 
Jacob R. Tarın' ade Noieph 5. Diener 
(Suitave fr. Fiiher Milliam 9. Nehm 
Yohn He. Graue Richard E. Schmidt. 


Deutidhe Thenterfreunde. 


Beranftalten zweiten nefelligen Aben) 
in Broadway Gardens. i 
Ungefpornt durch den Erfolg de3 
eriten aeielligen Abende, beichlop der 
Rorjtand des Vereins deuticher Then» 
terfreunde, mährend bes Comm.r! 
jeden Monat eine derartige Zufam- 
mentunft zu veranftalten und zwar 
den zweiten am Mittwoch, dem 13 
Juli, wieber in dem Herrliche, vor, 
Carl Appel geführten Brondmat 
Gardens, Devon Ave. und Broadimay 
und zimar biedmal in der unteren ge» 
räumigen Halle, mo «3 weder an Sih— 
plägen oh an friiher Luft mans 
geln wird. 

Herr Edward Goldbed, der rüihm» 
Khft bekannte Schriftiteller und Rd» 
ner, wird eine turze Anfprache Hals 
ten und unter Leituna bon Herrn 
Joſe Danner wird ein kurzer packen⸗ 
der Einakter von den hervorra— 
gendſten Kräften der deutſchen Thea— 
tertruppe aufgeführt werden. Außer— 
dem werden einige Volal- und In— 
den Abend 
helfen. Eintritt frei. 
Jedermann willlommen. Wer einen 
anregenden Abend verleben will, ver— 
ſäume nicht, ſich einzufinden. 

ee re 


Aus Vereinstreifen. 


Frauenver— 


24 
2* 


Der Pfalzer 
ein von Chicago veranſtaltet ſein 
am Mittwoch, dem 20. Juli, im Aſh⸗ 
land Grove, Addiſon Str. und N. Aſh— 
land Ave. Das Komite hat für gute 
Muſik, eine tadelloſe Kegelbahn und 
ſonſtige Beluſtigungen für Jung un? 
Alt geſorgt und an Erfriſchungen wird 
auch fein Mangel fen. Eintritt 20 Ete., 
Anfang 2 Uhr nachmittags. 

REITEN —— 


Riverview Park. 


An dieſem beliebten Vergnügungs— 
etabliſſement übt Emile De Recats in 


der Tat umvergleichliche Extravaganza 


nach wie vor eine unverwüſtliche An— 
ziehungskraft aus. Und mit gutem 
Recht. Denn zur Zeit kann man kaum 
auf irgend einer großen Bühne des 
Landes ein Stück ſehen, das ſich, was 
Prunk der Ausſtattung und auserleſene 
Kräfte anbetrifft, mit den „Smiles of 
1921“ meſſen könnte. Das Ballett nun 
gar. das iſt einfach unübertrefflich. 
Denn ſchönere und graziöſere Tänze— 
rinnen gibt es auf dem ganzen Erden— 
rund nicht. Da auch die Komiker wirk— 
lich komiſch ſind und ſonſt ſo viel an 
auserleſenen Genüſſen geboten wird, 
das ſich nicht beſchreiben läßt, das man 
geſehen haben muß, um es nach Ver— 


ſucher des Parks es verſäumen, ſich das 
wunderbare Stück anzuſehen. Er wird 
überaus reich belohnt werden. 

Was von den „Smiles of 1921* gilt, 
das gilt auch vom der phrotechntfchen 
Schauftellung der Tihearle = Dufficld 
Company: „Chicagoer Pioniertage.“ 
Man hat ſchon brillantes Feuerwerk im 
Riverview Park geſehen, aber etwas 
ähnliches, tete cs jebt acboten Wird, 
noc nicht. Die Schanitelluna Hat ich 
denn auch die unit des Publikums im 
Zturme crobert, wa3 wohl hauptjächlich 
darauf zurüdgzuführen it, daß allge= 
mein befanmte Themen: ‚Die Nieder- 
meßelumg der Sarniion des Fort Tears 
born“ und „Chicagos großes Feuer“ in 
ungemein realiſtiſcher Auffaſſung wie— 
dergegeben werden. 

In den Hainen hält die Royal Arca— 
num Aſſociation zum WB en ihres 
Hoſpitalfonds heute ihr Jahrespilkrik ab, 
während morgen im großen Hain der 
Schwediſche Nationalbund eine Guſtav 
Waſa Gedächtnisfeier abhalten wird. 
Auf dem Programm ſtehen Reden her— 
borragender Schwedifch = Amerifaner, 


ı Volfslieder, Tanz und Spiele aller Art. 


Im feinen Han findet das Piknik der 
eriten ungarifshen Gemeinde ftı.i 
me a —— 
Edcjweih Beiaurant, 
835 M. North Ave, 

Der neue Beſitzer dieſes altrenoms 
mierten Familienlokals Peter Walcher, 
der von Carl Ney als Geſchäftsführer 
unterſtützt wird, wird alles verſuchen, 
ſeinen Gäſten den Aufenthalt ſo ange— 
nehm wie möglich zu machen. Schmack⸗ 
haft zubereitete Speiſen und ein mit be— 
ſonderer Sorgfalt zubereitetes Sonn— 
tagsdinner zu mäßigen Preiſen, gute 
Getränke, reichhaltige muſikaliſche ſowie 
andere Unterhaltung werden ſtets zu 
finden fein, and) mird 'n dem großen 
Saal an jedem Abend getanzt. Alle 
sreumde,  insbefondere die früheren 
Stammgäjte des „Edelweiß“, find herze 
ltd) eingeladen. 

— — — ——— 

— Bei Alpine, Tex. wurde Loko— 

liam Bohlmann er= 


Ichoffen, fein Heizer Robertfon fchmwer 
verwundet und, al3 die Rofemotine 


meit fortgefchleudert. 


gerade wie ihre Vorgänger, bemühen, | Bremfer Etiermann fah einen ſchlan— 


da3 Beite zu bieten. | 


den Gälten nur | 


Eine tüchtige Hausfapelle, dev befaunte 
Komiker Ernſt Dennhoefer ſowie Die 
früheren Beſitzer, die Eheleute ums, | 
werden da3  Interhaltungsprogranm | 
liefern. Reden Tonnerstag abend Tanz 
— ——— — — 
Fr.bihoppentonzert, 
Reden Sonntag morgen, von 9 bis 

Uhr, findet in Oscar Lift3 Nem Style 
Inn, 1557 Elybourn Ave., gemütlicher | 
Frühſchoppen ſtatt. Für gute Getränke, 
Leberknödel und andere Delikateſſen in 
bekannter Güte ſorgt der tüchtige Wirt; 
außerdem gibt es etwas fürs Gemüt, 
nämlich Zithervorträge des bekannten 
Zithervirtuoſen Charles Hopfner. Alle 
Freunde ſind eingeladen. 


| 


fen, fhrwarz gefleideten Mann 
| vonlaufen. 


da⸗ 


— 70 Perſonen, davon 454 ver—⸗ 
heiratet, haben leßtes Jahr in New 
York Selbſtmord begangen. 

— Die Bundesregierung hat der 


Weſtern Union Telegraph Co. die 
bislang verweigerte Erlaubnis zum 
Landen eines britiſchen Kabels in 
Miami, Fla. welches nach Barba— 
dos Firhrt, vemührt. 


— 53 Chinefen, die fi auf dem 
amerilanifhen Dampfer Aufuoble in 
Habana eingefhmugaelt hatten, wur: 
den bei der Antunft in Galbeſton 
erwiſcht. 
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un nennen 
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Bergnünungs » Megtveifer. 


niverpicw Bart, — Mllerband Ber 
gnügungen. 


Apollo. — „Ralfing Ebow of 1921.” 
Kert — „Emwotlh as Eilf,“ 
Garrid. — „Nomance,“ 


mv 


Princeb. — „Ibe Nat.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
Mnactaen unter diefer Rubrit 2c dar xsort ı 
erlangt: Wurft-Stopfer an 200: 
Pfund Luft-Stopfer. Kommt fertig zum | 
Arbeiten. Gudaly PVacking Co., 9101 
Baltimore Ave., South Chicago. doſrſa 
Verlangt: Waiter, junger Mann, ( 
Tiſch aufzuwarten. 2022 8. Glart © 
erlangt: Zuverläfiiger Mann, der | 
Gartenarbeit verjtcht, fann im autem | 
Haufe mit Kot und Wohnung Anjtels 
lung finden, Srau Swenjon, 9922 Pro: 
ipect Avenue. Irfa 


erlangt: Bainter, | mu gut mit dem 
Pinſel umgehen können; Innenarbeit. 
Nachzufragen bei Mr, Zeiger, Lindlahr 

Sanatarium, 525 S. Nihland Blvd. 
frfafon | 


am 


"erlangt: Nachtkoch, muß erſter Klaffe 
Empfehlungen haben. 28 W. Jackſon 
Boulevard. 


Verlangt? Guter, netter Kellner, 
Nordſeite. Adr.e: D. 662 Abendpoſt. | 
Berlangt: zweite Hand an Rolls und 
Prod. Louis 6755 Archer Avenne 
Argo. ſaſon 
Mann mit mecaniſchen 
Preß Arbeit uſw. 
Ravenswood. Gebt | 2 


all, Adr.: 


Vadet 
Zlarnda, 35 
Aelterer 
um Sun 
Arbeit In 
und erwarteten Lohn 
754 Abendypoſt. 
Verlangt: Drei Floriſten, 
Topfpflanzen haben. 


Ziehen bon To 
Central er, Evannon. 
ter zweite Da nd Bäder au Bre 


Verlang ji Su 
Tagarbeit. 457 W. 


Ca es, 
Nerlangt: Aeiterer Mat, um W 
au ven, balbe Stu 


bes Waſſer 
Gebe autes Baſe frei, mit 
eridan unter 


heit. 4918 
Nerlanat: Garpenter chf mion)d, um Porch 
auszubeſſern. 936 — lwe. Tel.: Edge— 
waler 66 
erlangt: | 
u 
Ked; e Avpoe. 


— * Nanrer um felbftändig eitte 
range 54 banen, 
Ade. — 

Verlangt: Mſſerer Mann für zwei balbe 
Tage Die Roche, | leichte Arbeit im Store. 10517 
W. Diviſion Str. ſaſomo 

Verſangt Ein guter Vormann in einer tlei— 
nen vBauſchlofſerei. Einer, der ſelbſtändig 
Arbeit meſſen und auslegen lann. Adr.: D 
679 Abe udpoſt. 


ſaſomodimi 
Verſangt: Starfe Sirbeiter, um tleine Ab— 
zugsfanäle auszuaraben für Surmer, 10 Ztume | 
den den Tag, 4 Monate, $40 bis $50 dem Moe 
nat: auch gute Koit und Schlafanartier. frei, 
Man Schreibe um weitere Ausfunft am Wibert | 
Hartl, Beaver Dam, Nisconfin ſaſo 
Verſanat: 10 Chauffeure mit Cars um Zive 
Protectors zu vertaufen; 
fahrung nicht notwendig. 


X All 
tt; "leichte 

Reſerenzen 

M 


ſaſomo 

die Erfahrung int! 
Gloede, 1405 | 
fafon | 


Ko —* egeı 1 


6 
ber die Blitz | 
2138 Mord| 

ſamo 


Junge, 
möchte. 


Geſchidter 
erlernen 


falon 


auter Verdienſt. Er— 
1509 Clybourn Ave. 
ſaſon 


i 
| 
| 
I; 
— — 81 
Serlangt: zu deriäffiner deutfher Manıt, der | 
etwas von Ein ie | 
eirgewanderter Ridge Mve.,| 
Ill. frſa | 
516 Milwaufee Ave, 

fria | 

En; gice | 
frſa 
Vrot und 
5224 Weſt 
frfa! 

33] 

fria 


TDampifefleln veritebt, 
bevorzugt. 355 
Eremton, 

Ser! anat: 
oder 2114 


Nerianat: 
mood Clean ‚ers, 


„ Garbenter, 
Fr emont 
Rıripelman und Preffers, 
S118 S. Halſted EStr. 
8 Erite 


Serfanat: Nlaffe Räder ar 
Rolls, allein hats zu arbeiten. 
Chicaao Ave. 


Rerlanat: Väder an Brot umd Cafes, 
Du 39. — 

Verſanat: Imne Mer 16 Jahre für Innen⸗ 
arbeit; be Ste Gelegenheit Mr Berbefteriumn. r 
Adr.: 43 Abendpoſt. friafon | 
"xerl ana? Melterer mann, um Mutomobil au | 
fahren amd bet leiter Hausarbeit mitzuhelfen. | 
2157 Roscoe Straße. fria 
Nerlangt: üder, und Mann, 
zufragen morgens. 1 339 Miorie Ave. 

erlangt: Erfahrene Männer als 
der an eritliaffiaer Relzarbeit. Kt, 
20H Ziid State Etrahe 

Grfahrener 
crator, 8, 


Mm 


Mare 


1339 frſaſo 


Sufchneie 
& — — 
doſrſa 


für Bela 
209 Siid 
doirſa 


Mann 


T. Co., 


Verlangt: 
Maſchine⸗Op 
State Str. doir 

"erlangt: Verheirateter Mann, um 80 
Acker Farm, 30 Meilen von Chicago gelegen, 
zu berwalten. Muß guter Farmer ſein und 
erſtllafſige Erſahrung haben. Antworten erbe— 
ten unter Adr.: D. 673, Abendpoſt. 6il1wæ 


— 


Stellung inchen Männer n. Sinaben 


(2 Anacigen unter dieſer Rubrit ic da3 > Wert. ) 


m afhimilt | 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſucht Arbeit in AKafchinen: Shop, griind ey Vers 
traut mit Maſchinerie. Adr.: 339 E. Str. 
Wbhite Cith M tarfet. a 


Geſucht: 
und Kaffeeluchen 


Sitte erite Sand an er Nous! 
fucht_ fteiige ÜUrbeit, Nords | 
feite bevorzugt. Rein Cıreifplatt, Sehine auch 
Ausbilfsplaͤtze. "dr.: 5 Dit Abendpoit, oder 
Telephon Graceland J 
Feſnchi? Erfahrener Farmer fucht gute Sſeſ— 
lung, auch etwas bewandert in Gärtnereit in 
mittieren Jahren und Witwer. Adr.: D 660 
Abendvpoſt. 
"Gefuht: Mafchiniit, tüchtiner hunger ! Nam, 
fuht Stelle an Dampimafchinen, Diefel Motor 
oder PBezinmotor. Made auch Reparaturen. 
Erſt lürzlich eingewandert. Spree ttoch we—⸗ 
ia enaliid. ©. Marl, 11%, Cbicaga pe. 
Sefndt: Nelterer Ma'hinift mit Erlahrumg 
in Neus und teparaturarbeiten und mit ted=| 
nifchen Renntniffen fucht vafiende Etellung i 
Fabrif oder Gelhäft. Mdr.: Mm 738 Nbdvoit. 
Gefucht: Lediger deuticher tittieren 
Alters, wünſcht ſtetige Stelle Sanitorhels 
fer oder Hausmann auf Brivalvlar. Adr.: 
Ehieffer, 347 N. Clarl € 


Ds 


Mann 
als 


Tr 
„sil, 


tr., Ehicago, 


"Gefuht: Junger Mann, 21 Zadre alt, beutfche | € 
ungariſch, friſch eingewandert, ſucht dauernde 
Arbeit in Bäckerei mit Koſt und Zimmer. 
Weiß, 1846 Orchard Str. ſaſomo 
Gefucht: Friſch eingewande er funaer Mann, 
ledia, fucht ftetine Mrbeit. Yscal, 3414 E lat ne 
Nacc. Tel, Graceland {san, fafon | 
Sefucht: Eben eingewanderter Tenticher 
Sabre alt, arob ımd Fräftig, fucht — 
Beſchäftigung. Telephon Calumet 6543. 
doſaſon 
"Befucht: Junger Neamter beforgt während 
feiner freien Zeit billigſt Buchhaltung, Korre— 
ſpondenz und Ueberſetzungen, deutſch, franzö— 
ſiſch, italieniſch. Adr.: 923 Mbendvoft. 


2.6.01 
"Gefuht: Reinliher Mat ın furht an ıten 2 
als Porter. NR. 8, 2731 Slorcı * 
Flat — 


Gefuht: Sımaer Wiener fuht Stellung als | 
Sandmann. Kelig Eufldol, 1517 N. La Zalle 
Etrabe a 

Gefn st: Thauffen Jahre Erfahr 
wünſcht Stelle bei John 
dol. 1517 N. La Salle do—fon 


Rip 
— — — —— 


Rerlangt: Frauen und 9 Mädchen 
(Anzeinen ı unter dieler ! NRubrit 2c das ort ) 


Fäden unc Fabriken 


Millinery -» Arbeiterinnen 

Maters 

Trimmers 

Gopntits 
mit Erfahrung an fertigen geichneiderten 
Damenhüten; tagheller, Initiger Ar: | 
beitzraum; gute Preife; Arbeit das) 
sanze Jahr. 

Xepman®Broß, 
500 Throop Strafe, 
Ecke Harriion. 
L“ bis Racine 


- 


eine | 


S 


10 
Rrib atfamilte, 
Str. 


Station. 
frfa | 
Verlangt: Grfahrene Cperators an 
Damen:Halstraditen. Morris Mann & | 


Keilm, 111 &. Wells Str., 4.7 rt u 
Bi! im 


-. 


Metropolitan 


erlangt: Grfabrene 
st, & ZT Co, 


Pelz Mafchi 


Züd 


nen 
State 


Opera: 
Straße. 
dofrſa 

srau als PBerfäuferin in 
Diverlfey Parfwan, Tel.‘ 
frfa 
niiitae 
beaabie | 
avens⸗ 
frſaſomo 
— Opera⸗ 
» Lincoln Vive 
do— fon 

- erfahren an Zug: 
der au Sa ıfe zu arbeiten; | 
fletige Arbeit. Unique init 
Wabanſia Ave. faıno 
Mädchen, das Anmenge⸗ 

2138 N. Nedate Ave, 

famo | 

Stationerh und Ofs 
Severinghans & 


ters, 20) 


Serlanat: Junge 
Väckerladen. 11602 
Graceland 1717. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder 
Frau für Bäckerei, muß tüchtig ſein: 
beſten Lohn. 1836 Foſter Ave. Phone 
wood 2210. 

Berlanat! Grfabrene 
tord, Echitrzen au näben, 30: 
Home Garment Co, 


"erlangt: ‚dand-inifbers 
fer Eweaters, bier 
aute Beroblung, 
tina Mills, 2300 


| 

I v 2 I 
"erlangt: Junges — 
ſchäft zu erlernen. 


"Sorfanat: Verfänferin, 
fice <upnlies: nicht abends. 
Neiler, 774 Milwanfce Ave, fafon 
orlanat: Mittelläbrine Rrau in TDelitatefs 
fer Store, Gr3 Lagerbufd, 1614 Elybouri‘ 


Upvenue, Blat 8. 


ten Yobm, 


— 
vrau 


jan 
od 
daen Adreſſe 


Wohnn 


ude bh 7 


ro 
ı TEN 


| Barıteli 


Au Wwalcben: 


beit; 


as)» 
Zu erfragen: 2144 Supdflon| 


| Saus 


| bam 2729, 


zrant. 


| rieren 


Radı- | an 


Hausarbeit 
Haven, 


aariſches 


It. 


nm Stranfenwärter 
in 


6 abends. 9 


| pate 


10-12 


Verlangt: Frauen und Mãbchen 
Anzeinen unter diefer Rubrif 2c das ort.) 


Laden und Fabriken 
Verlangt: Mädden oder Frau, um | 
im Speijeztimmer aufzuwarten. Nadızu- 
fragen bei Mir. Zeiger, Yindlahr Zaun: | 
tarium, 525 S. Afſhland Blud. rſaſon 


Hausarbeit. 

Verlangt: Zimmermädchen für erſter 
Klaſſe Health Reſort auf dem Sande, | 
Narhzufragen bei Mr, Zeiger, Zindlahr | 
Sanatarium, 525 S. Aſhland Blod. | 
dofrfa | 
| 

| 


VER. 
Madchen, 
VBezahle au 
254, oder | 
Evanſton. — 


Verlangt: Zweites 
amd aur Mitbitfe beim waſchen. 
Telephoöniert: Goanſiton 
ſprechen in le Abve., 
nehme Evanſton Hochbahn und ſteige 
Main Str, Evanſton, dann laufe 
und Ta Wlod nördlich 


in u30 Map 


Yan ab 
mon 3] 


wertitch dur oDie | 


Verlanat: Erfahrene Köchin 
für große Privatſamilie. Muß vorzügliche 
Köchin ſein. Bezahle guten Lohn. Telephon: 
damen 2954, oder dorzuiprecben in 850 
a Evanſton. Man nehme Evan— 
ahn und ſteige ab an Main Straße, 
dann zauſe man 3 Bloeks weſtſich 
Block nördlich zur obigen Adreſſe. 
zute Frau für Reinmächen, lleine 
den zug, orsitiprecen abends 
gos, 1051 Fullerton Ave 
tides Madden, eng 
hend, für allgemeine Sansarbeit; 3 
lein Waſchen, augenehme Umge 
unter 546 Fullerton 


Doch 


Sserlangat: 
ti, 


ä 


an Ro 
Junges den 
rei 
ae 
bung. Drücekt stlingel, 

Parkwah. 
Verlangt: Order Köchin, nachts v 
North Ave.r, Reſtaurant. 
Frau in Mittleren 
in lleiner samilie; 
gutes Heim. Adr.: 

Ave. Telephon: Rormal 341. 
Verlar tat: Frau zum Waſchen. Zu erfragen: 
N. Francisco Ave, Mrs, Vehold, frſa 
ange: Madden fiir allgemeine Sansars 
bei Hleiner Familie; quter tobt, fchoncs 
Zimmer und Bad; geben leine Geſellſchaften; 
nur Proteſtantin. Hamilton, 844 Galt —8B 
3 Fliat. Tel.: Sunnyſide 9126, fria 
Verlangt:; oder Mädchen, um Geſchirr 
Kommt fertig zum! 
Str. fria 
allgemeine Hansar⸗ 
hon Irving 218663. 
frialon 


Str. 


Han 


und 


0 


‘ ſche Jah— 
fi Hausarbeit 


Stellung und 


dau 
6823 


ernde 


Verl 


beit 


ran 
auter 
erbeiten. 109 W. 
”erlanat: Mädchen 
lein Waſchen. 


Lohn. 
ten Superior 

ur 
Telep 


. 1605 0, Safe 
Mädchen für allgemeine 
Erwachſene, zwei Kinder; 

— ahl, 3030 W 

unipe Siltw 
Tu te: 

Law ndale e Side. 


erlangt: 


Nerlanat: 


Nerlanat: 


hpit» 
el 


Sare 
autes 
ilſon 


awei 
m ter 


rm 


dchen für Hau 


Sarbeit. 
friafon 


| 

Sunge, ftetine Frau zum Waſchen 

und Neimmacen, einen Tag jede "Rode, 838 

vaveland —BWB 1. Apt. ſrſa 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 

auter Lohn. 4312 ichiaaı 

Tel. Oalland tıla 

langt: Sausbälteri, Kinder zu 
guter 2 Ave, 

— 

t)ı 


arbeit; So, 


2 274 


auf zwei 


adten bicero 


Lohn. 


stag hit 
Wagner, 


245 


* 
Die oder 


Tſchfran 
—J uͤhr. 


IE 


von 


Verlar 
woch 
Clark Str iße, Zummbfide 4 

Nerlangt: Erfahrenes 
Sausarbeit; 


für all ge⸗ 
811 Colſax 
dofrſa 
allgemeine Hausar— 
M rs 
talon 


ars 


re 
meine 815. 
Avenne. 


Ir 
Lohn 


MNãdchen für 
eingewandertes vorgezogen. 


14 9 
14 „1. 


Verlangt: 
beit; friſch 

Widmai er, 49 

Rerlangte 
beit. 2007 
at: 
icht 


Lincoln Str. 


Maädchen für 


Tel. Armitage 8461. 
zur Hilfe im 
Telephon Bucking 


De utſch es Baus 
salton Str. 
— Dame 
auf Baby. 


Ve lau Haus 
Al uf 


Teich te 
Heim bat: 


gehen; 
D 
2 


für 
lein 


Frau 
die 
Vorſtadt 
Keim. Adr.: 


Verlangat: Neſtere 
beit; ziebe eine dor, 
willens fein, in 
Lohn und gutes 
poſt. 


Haus SIT: 
muß 
fleiner 
20 ends 
Salon 


Reſtau⸗ 


zu 


23 
677 


at: Eine 
10605 Lafe 


Kerlangt: Saubere Fran zum B igeln, 
md NReinmadben in 


Tleines = 

Witwersheim, ein 

oder zwei Tage in der Node, 2610 Fofter 
Snutshälterin 

| 

| 

| 

I 

| 

| 


nocin für 


etr. 


N epa⸗ 


N We. 3; 
“Perlangt: Nettes 
‚ für tleine Familie; 


gan Ave, 2, Apt. 


Müdhen als: 
guter Lohn. 613 
TIel.: Kenwood 4271, 
fafomo 
ödchen für niiche md 
v Hotel, 
Stelle. Aus 
Drummond 


Michi— 


Frau xd 
in 
Mich. 
von C. Well, 
Albany 1 
Nerlanat: Mädchen, das ımgariich oder deutfch | 
fpricht, für allaemeine Hausarbeit, fein was 
Iſchen. Anzufragen Sonntag oder Montag in 
8494 Cornell Avenue. ſaſomo 


Verlangt: Gute nödbin; Turze e Stunden, 15 
Halited 


Verlangt 
nahe South 
Auuft gegeben 
Place. 


Somme 
Gute 
4333 


zcl.: 


»57 


Frau tür leichte Sausarbeit, 
Tann aubanfe fchlafen. 
Nachzufragen Mrs Haflinger, 
2151 N. Ker und Ave., (44, 

Zpauldina 3582, swifcen 6 und 7 


r langt: nr 
wenn gewünſcht 
taas frei. 


Sonn⸗ 
Kr. 
Gott), Tel. 
ühr. 
dofrſa 
zweite nögin für 
Yobn, Rad 
Krving 1032. 
o— fon 
und — Hirr⸗· 
Randolvd | 
6i11wæ* 
Arbeit; muß 
verlangt. 
mi—fa 
Haus »d r | 
Mrs. | 
Evan—⸗ 
—A 


Erfahrene 
lea auter 
rence Ave, 


"Rerlan un⸗ 
sufras 


gen: 3275 Yaw Zel, 


Nerlangt: Griabrene Maitreh 
walchberin im Yejtaurant, 832.28, 
Str. Ecke Green. 

Verlangt: Mädchen für zweite 
engliſch ſprechen lönnen; Referenzen 
ze pbon Diderfev Eu 

erlangt: Maͤdchen 
beit; eins das 
A. Megkinley, 
fton, I. X 


| 
| 
I 


v6, 


fin allgemeine 
Deutſch Spricht, bevorzugt, 
503 Monticello Str., 
Evanſton 12 


Tel. 56. 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 

EAnze 
Geſucht: Frau Iucht Narbe md Biigelp ; 

bier Dollars, Tel, Lale Biow 4475, Ms. 

Bolind 

"Beindt: Zweite nödın 

ı rant oder PWufinehlund, 


Neitane | 
4976. 
ſaſomo 
Frau mit 2 Knaben, 8 und 
Stellimg zur Führung Des | 
rivatfamilie in Sommterrofort | 
gute deutſch-öſterr. Köchin. 
dpoſt. ſaſon 
ere Frau fucht Etelie für 
fiebt mebr auf Heim als 
) Baier 
— Radven fucht 
beit und — ind zu achten. 


fucht lag, 
zel, Albany 
Junge 
ſucht 
bei P 
tſchädigung; 


Geſucht: 
Jahre, 

Haushalts 
obne En 


6 


Sausart.it, 
mr 

3 "Stelle für | 
Adr.: H 


2015 


teimmadbcarbeit. 
sramlin Str., hinten. 

Geſucht: Deutſchungariſche Frau ſucht 
und Büge oiate auch Reinmachen, für 
woch und Donnerstag. 32601 W. Van Bu 
SEtr. bi tere Cottage. 


Selucht: Krau Sucht Stelle für 
wo ıbr a Tel, 


m aud mit ihr wohnen Tanı, 
Irving 7478 doia 


ö 


und iarie Bedt, 830 \ 
fafon 
Waſch⸗ 
Mitt⸗ 
ren 
arbeit, 


Haus 


Unterricht — 


(Anzeigen uinter dieſer Rubrik 18c Me 


N N 
"erlangt: Junge A 
rin-Kurs in großem 
durchzumachen. Pflegerinnen er— 
den Tag. zir ſenden Euch gerne 
und geben alle weitere Auskunſt. 
Hoſpital. 1860 W. Harriſon Straße, 
1tl1ımt X 
ertihein Seinenfpich Urs 
Nord Ave, Lincoln 5147, 
ddcalufonmi* 


Betle,) 


l. 
Sofpital 
Chicago 
halten 87 
stataloq 
Weitſide 
icago. 


Gh 
richt 


in lmitl 


637 W. 


“ Unter 
thur Hirſch. 


Etellenvermittlunas-PRüros 
Anzeraen unter diefer Pubrif 1Rc_ die Netle.) 


Fudrs Deutichrungar, Yiiro, Ta ini. Leite Stel» 
en für Artvathaufer, Hotels und Refteuranıs. 
540 North Nde,. Tel.: vincoln 2180. 4la*X 


Nerztliches 
Ameigen unter diefer .tubris 18c die Berle,) 
Sprzialift für offene Schentel- und 
alte Yeinwunden, für dhroniiche Haut« 
und Siniieantkeiten, Sprechſtunden 5bis 


Wotheke. 600 N. Wells Str. 
* Ul a? 


>. Bar viıcbregı 
alle hronife ven Krankheiten nach d 
Methoden, Eyrech ſtunden 9—6: Sonn 
38 S. Dearboru Sit. Bimmer 402 
2il,fafonıni* 
sceunder Speztalift für 
2009 M, Kortb Ape. nabe | 
Erich itunden. 3 bit 5; Eomn: | 
tags: 10 bi3 12: Breitaas gefch! offen Leſen 
te meine Unzcige in der „Eontanpoft” | 
Eee e Ddca* * 
| 


bebundelt 
neneiten 
tags Vd—12, 


en 
Is 


St, md. 
chroniſche 
WEI: aulee Ave. 


teichardi 
Leiden 


—8 


Dr, Halerclever, deutiiber EprAtalilt für vris 
alle Frauenfranf beiten, Nat 
Madiion bis 5 Uhr. 

11n*% 


umi 
3006 W. 


frei 


eir 11 


Pr gFraneite From, Epeatalarat für Privat 
‚tranfheiten, 1164 Milwaufee Avenue. Stunden 
und 6—9 llbr. 


23183 


Rillard- und Boret-Tiiche 


zu ereen Rırbrıf 18c die 


Yillard-Iifehe au verfaufen aan neue 
Carom oder Fodcet mit vollitändtaer Aueitat- 
tina: acbraudte Titiche an berabaeichten Pret- 
fen: Renelbabnen. Billard» und Rleaclbabnen- 
Wedarfsartifel  veidte Bablungen 

The Brunswick-BalleCollerder Co 
#23 ©. Wabalh Upen.se, Waboih 7UEN. 
i1tan*z 


nt dieſer 


Selle ı 


IN silber Mve,, 1. 


wünſcht, 


kleiner 


igen unter dieſer Rubril ic das Wort.) | 


1 | Herrr 


| ich 


frfa! 
ut 


PKerſon, 


Wbrauchen ſich A4Mu nmielden. 


| Dame zu 


lung. 
ſchäft. 


| 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer Rubril 18c dte Belle.) 


In vermieten: wet Zimmer Slat, $8.00, — 
1:60 Cleveland Avenue. 


3u bermieten: 6-3immerflat, 
Bad, 835. BIOTN. Yıfbland Ave, 
4:3inmer- Apartment, 


Eleftr, und 


Z3u vermielen: 222 
wWillow Str. 

Zu vermieten: 5 Wafementzinmer mit Zorlet. 
044 Concord Place. frfafon 
Zu dbermieten: Garage, 2547 Haddon Vive, 
frfufon 
Hons⸗ 


ru X rntieten! 8 
Foltung, nabe North 
ve dofrfa 

Schöne Simmer an fanbere Herren; ebenfalls 
mobe Nitche mit Porch und Wettsimmter für 
leichte Haushaltung. 4 Greenview 
nahe Sont ort und W obiwood. 


für leichte 
155 W. 


simmter 
Lincoln Bart, 


gi immer und Board 
trace unter dieſer Ruhrif 18c die Betle.) 


vermieten: Elegant möbliertes Frontzims 
eleltr. Kicht, heihßes Waſſer, Dampfhei— 
zung. Tel. Lincoln 8405, 135 W. North 
"ve, Flat A. 

»hobliertes 
S3,00 Die 


ı!In 
St 
mer 


u vermieten aıt 

. Grand Ave. 
Flat. 6 abends. faio 
reines Weltzimmer, Bad, 
"ordfeite,. 1614 Solid 
„nase Klarf, Tel, Sunnyſide 8942. 

Hu dermieten an zwei Herren: Schöne, belle 
sinmer mit Voard; autes Get, 
Nabbarihaft: $12, nr Simmer und 
bei fleiner Familie. Reſerenzen 
Gute Car-Verbindung. 2121 Pioneer 
Evanſton. 

B3u vermieten: Schönes, großes möbliertes 
Summer mit oder ohne Küchenbenußung, 
Dampfheizung, Bad ıfw., nabe dem Lafe; ante 
Var: nnd Hochbammderbimdung,  Mitaufragen: 
3625 Broadman, Tailor Shop. 

Su dbermieten: Reines Schlafzimmer, 
Cleve land Ave. 
vermieten: 
Mann mit 
t, eichtr. 
etr,, Ede La Zalte. 
bermieren: Zimmer an einen Herrn bei 
Familie. Rhone: Edgewater 9572. 

ſaſon 
Schönes möbliertes Zimmer 
nahe Garfield. Phone: Lin— 


Herrn, 
1616 


n mer 
Woche: nahe 
Vermiete 
vVicht, 
de 


großes, 
privat, 


elektr. 


wood 


verlangt. 
Road, 


2017 
ſaſon 
anſtändi— 
wenn 
Uſer 


Helles Zimmer an 
ti ende Rue ung, 
heißes 


Su 
get 
Nicht 143 


Carl 
Su 


Zu bermieten: 
an Yimcoln PBarf, 
colt 6775 

Zu vermieten: Möbliertes 
Board; eleltr. Licht, heißes 
Shettiend Aee 3. FTloor. Mrs. 
gegenüber Cubs Baſeball Part. 

Zu vermieten; Großes, helles, ſchön 
bliertes Frontzimmer und Alkoven, 88, 
leichten Haushalt: Einzelzimmer 84. 00. 
pbon: Humboldt 4681. ſaſon 

Zu vermieten: Schönes möbliertes, Front— 
aummer, alle Yeauemlichfeiten, an Alleinmieter 
in beflerer Familie, nahe Park, 1545 Nord 
Wells Straße. 

Su dermtieten: 
Gas, Eleltr. und 
Gas ımd Mailer, 

Z3u vermieten: 
Woche. 3615 M. 

Zu vermieten: 
ſtändigen jungen 
zweite Treppe, 


Z3u vermieten: 


Zimmer 
ysarler, 
Meperbdicerts, 
ſaſon 
nd: 
fr 


Tele—⸗ 


m 
3053 


Sroßes möbliertes HYimmter 
Telephon, 
2221 Elhbourn Ave. 
Möbliertes Zimmer, 82.50 die 
Hoyne Ave., Hinterhaus. 
mit Board an 
822 North 


Simmer 
Mann, 
Front. 
ver Echönes, modernes Zimmer 
an anſtändigen Gern bei älteren 
Penten, 612 Barry Ave., 1. Flat. 
3u vermieten: Schlafzimmer, Bad und Toi⸗ 
let. 1502 Glcveland Ave., 3. Flat. fafo 
Yu dermieten: Leite Sausbaltungszimmmer, 
Fullerton Ave. ſaſon 
ı vermieten: Ein erıva grobes 
ontsimmer an 1 oder 2 Herren. 
rs Place, zecl.: Lincoln 752. 
Frau vermieter ſchönes 
und »aushaltungszimmer; 
alte Bequemlichkeiten. 
Str. Telephon: Seeley 6202 
Zu vermieten? Schön möblierſes Fromim 
mer mit leichtem Haus— ban. 1431 Ogden Ave. 
(Union Park), faron 
gu be ermieten: Nor Hinterzimmer. 
917 Webſter Avenue. ſaſon 
Zu vermieten: 2 möbl. Zimmer für leichte 
Hausheltung, heißes Waſſer und Gas-Range. 
608 C en ıter Str. 


Su de rmieten: 


fhönes 


fafo 
Fr 
ebenfalis Ga: 


219 ©. Yincoin 


ſche 


mer 
ragc, 


R yr 


Irder» ud 


Großes möbliertes 
atı niter an EDepasc oder 2 Herren, 
ünſcht für leichte Haushaltung; 
Eingang. 455 North Ave. "Phone: 

sl, 
3u dermict te: 
ter Mann, "Bbonte: 


Vermiete Zimmer mit Board an 
gutes Heim, gute Carverbindung. 
Leavitt Str. J Flat. 

Bu vermieten: Ein 
mit oder ohne PVoard, 
eCbepaar oder einzelne 

flat. 


Leavitt Str. 2. 

3u vermieten: _3iwel ſchone 
zwei beſſere Herren, 
r. Xicht, 


Front⸗ 
wenn ge— 
ſeparater 
Lmcoln 
ſaſon 
ültes 
fafo 
Manı; 
30625 ©. 
nn frlaf on 
großes, belles Zimmer, 
an jung berbeiratetes 
Berfom 3836 Nord 
fria 


Trontzinmter an 
mit Pianobenutzung, 
Sad, elett Gute Garverbindung. Sabe 
auch leihte Saushaltung3siinmer, 2280 Ely— 
bourn Avenue. Pu 
3u bermieten: Schön möbl, Krontsimme 
eleltr, Licht. 1152 Altgeld Str. Fullerton 
dofria 


"Noomer oder Boarder, 
Irving 6738. 


q u 


Zn mieten ten nefudht 

(Mmactgen unter diefer Nubrif 18c dte Betle,) 

3 mieten gnelucht: Mitteltäbriges 

ohne minder fucht 2 oder 3 Simmer, 

oder Nordweitleite, Boller, 2345 Bosr 
Avenue. 


vorth 
fafon 


Junggeſelle 
tage, 88 
EAbbourn Avbe. 

Imnger, anſtändiger 
helles Zimmer 
ohne Board, 


nicht drei leere 
bis —8 Gas, Nordfeite, 


Zimmer, 
Adr,: 1707 
2* ſaſon 
Mann wünfcht reines, 
bei ru higen Leuten, mit 
Adr.: u — 
Zi mieten gefucht: Ein d oder 63immerflat 
zum 1. Auguit, etwa $30, Tel, Diverich 6950. 
fria 


M— 


Ehepaar 
eine 3⸗ 


mimeren Alters, 
oder +: Y3immerohnmg, 
VBelmont Ave, 


finder! 
Louis Mabler, 
Tel. Nonticells 2888. 
frf afon 
mieten geſu Junges Eher war ſucht 
3 oder 4 Zimmer-Wohnung oder unmöblierte 
Zimmer. Keine stinder, 5721 %, Glarl Ztr,, 
Tel. Zunnyſide 4205, dofg 
3u mieten nefucht: Klat, 3 DIS 5 Sinmer, 
(finderlofes Ehepaar), Rordſeite. Preisan— 
gabe, Adr.: 9 551 Abenpdpoit, 
nn m —ñ— —— —— — — — — —— 


Heiratsgeſuche 
| (Mirzeigen in diefer Nubrif dc d 
u feine Mnzeige unter einem 
Seiratsaefuch: Intelliaente Farmerswitwe, 
edangelii Sabre alt, anasnehm und lies 
benswürdig, ſucht, um das Gefühl des Allein— 
zu beieitigen, einen älteren, beiferen 
zwecks Heirat femmen zu lernen, 
—— ſorgenfrei leben lann 
in ähnlichen Verhältniſſen), um 
bensabend friedlih ımd beralih zu 
!Ulle Einzelheiten im eriten “rief 
Mdr.: M 751 Abendpoft, 

SHeiratsaefiih: Ehrliher Öfterrei 
N Tell, 34 Rabre alt, winfcht 
Witwe mit tlerer Jahre kennen zu 
Heirgt. Nur Ebrliche wollen 
möglich mit Bild. Adr.: D 
Heire sach h: Jung geſelle 63 
Mani von, beiite große Rand, 
modern eingneriätetes ſucht 
ſem Wege die Belanntſchaft einer anſtändigen 
Witwe mit Kind nicht ausgeſchloöffen, 
Heirat, Nur cbriich denfende Perſonen 
Adr.: 9681 Abdpoſt. 
Mann, 28 Jahre, 
ig, ſucht die Bekanntſchaft einer junger 
es Heirat. Adr.: M79u2 Abendpoſt. 
—— — 


— 


3325 


ou 


Dollar.) 
55 
zit 


(befinde 
den 
genießen. 


fafon 


Mädchen 
ferien awede 
fich melden: 100: 
680 Abendpoſt. 
Ss), mit 
ſchuldeufrei; 
nun auf die— 


Haus 


zweels 


ns 


ſelbſt 


sgeſuch: Junger 


L ats 
änd 


Perſönliches 


(!imzetaen umter diefer Mnbrit IRc dte Betle.) 


ansfalleit, Siıhupven oder 
der bole fin Fran Zopbie 
Haar Tonic Air, 15 geaen graue 
2, deiit it 10 Minuten, Meine Farbe, mir 
Test ınaz alles mir aus Mräntern bergeitellt. 
hache Höpje aus ümmbaaren, PNerlaufe echte 
‚öpie, febr billia, Kebt 1916 N, Salited Str. 
und Heilmittel allen Kranken 
Sonntag, abends 6 Uhr, 306 S. 
mer 16923, 


babe fihon alles ımternommten, 
ht, wann Tu weg biit. Leberlege 
fonmte oder fchreibe. John. am 

Seaen Nhbeimmatismus, Nieren umd X 
leiden, Erfüitimaen uſ.w. nehmt die 
bäder bei C. Bullinger, 2203 W. Rooſe 
Uepſadidos 


die Haare 


e Kopfhaut hat, 


Hilfe 
hiten 


de 


Zichere 
er ma 
Wabaſh 


Mizie 
auch nie 
Das, 


Dir 
fon 
ebers 
Ehwit- 


Chron. Sefchwitre, offene Rumden 
der Weine acheilt na einer neuen Vebant» 
Nein Echneiden, fein Abbalten bom Ges 
Verbinden einmal die, Wode, tun: 
5:00 biS 6:30 abends, 
Kelle Ei... mittags. 1indmtk 
Sommers Beige werden umgenrbeitet und ger 
reinigt, billiafte PBreife. 2614 Greenview Ave. 
nahe Southport und Wrightwood Ave. 
9apfafon! sm 
ie verfanen nie in der Fe efriediqung der Fühe: 
eterion’ ent - Tender Foot 
hube. 23 Züd Tells Etr. ebener Erde. 
rehitt ınden von 9 bis Uhr. fa* 
Schöner, Weider Haarwuchs zarte, 
weile Seuharbe 
echten „Haemozon Bäder“ 
Osgood Str. 


u 


den! 
600 m, 


A 
Pe "a 


+7 


5 
fowie 


bon Ibeo, Pilgram, 
Tel.: Buckinaham 1507 

—— 4in,fami2ınt 
Mauft Tonpees Nerinten, Zrans formation, 
söpfe u.fw. direft vom Fubrilanten. Meclle 
Bebimina, billiafte Preife. Tel Lincoln 1324, 
Nobn RR Bromn 212 ®. Nortp Ave 

10fep,mifafon® 


Ueberfek naen amt 


3808 


Vollmachten. 
alanbianngen 
tet Sohn 
tar 225 ©. 
Dffice 


Moos 
Affidavits werden ausgefertigt 
8ighöftftentlider No» 

Wafbingion Eir, Ubendpntt: 

*i 


anıtliche 


(ch. | 
19 Gbul: | Selegenbeit für felbftändige Fraıt. 


| com Abenue. 
ntzim⸗ 


> Furcht | 


sirfa ! 
* fe Sat Fari 2268. 


Ave 


3i12wæ 


bar. 


Leaſe., 
133 
rubiner | Z° 


Board; | 


fafon | I 


ac | 


und 


| wegen 


nd 2: 3immerflat, | 
an⸗ 


Ave., 


deutfchen | 
fafon | 


Geſchäft 


—R ‘| 


Ehepaar 
Nord⸗ 


Cote | 


vder | 





as Wort, aber Anzab ung bon 805, 


der | 
Le⸗ 


erbeten, | 
' erite 


hifcber Junge |: 


oder | 
6% 
rage, 


guter | 


Ancigen unter 


dungen. 


| 
' 
| 


Haare 


Abends: 625 


weiß | 


belt RD. | 


Kr der Npotbete |! 
| Tel, Sranflin 1491. 


Rechtsanwalt. 


und Notar, praftiatert in allen Gceridh’en 
werden berinfacht durch die | 


ungat, Mechre 
Alle GBerichtisfaden. 651 Welt North Anenne. 


müſe⸗-Store 


| Mdr.: 


BR | 
Abendpoft, Chicago, Samstag, den 9% Zult 1921. 


nn 


Möbel, Hansaeräte n. |. in. 
En/⸗eigen un unter‘ 'dieler Nubrit 18c die Yeile,) 


— Neſte Gelegend: .t fir junges 3 Ehepaar! — 
Muß verklaufen: 5 Zimmer Möobel, prachtvolles 
Spieler⸗ vauo und dinen, An aröber dobbelte 
€ ring Bbonograph mit Necord3 undDiamants 
Nadel, Spielt atı- Necords und garantiert. 
Ebenfalld neuefter Et PBarlor Euite, Ebsime 
merCct, Vettzimurer-Cet3, Rund, Dabenport, 
Sloorlamvde, Gardinen uſw. 
faufe zufammen oder 
nen Rreis, 


Nefidenz 1022 €. Ntedzie Ave. 


oxX12 Witten Rug $32.50, 0x12 Urminfter 
Nıra $25, 8.3X10.6 Kruffel Rug 518, 9x0 
Arminfter Nua $28.50, 9X%12 Yrnffels Rug 
$15, 0312 French Milton Run 865, 7.6X9 
Yruffel3 Nug $15, 4.6810.6 Yrntiniter Rug 
814.75. 0412 Royal Wilton Velbet Rug 845, 
T6XO Axminſter Run $27.50, 8.3%10.6 2ils 
ton Nun $28.50  Slommt frübzeitia für die 
befte Anstwebl, Madifon Car oder Qal Part 
gr, Martins, 178 N Cicero Ave, Cor 
iumbus 70. 10junx* 
4-Stüde MWalnuß Vettzimmer-Ernrichtung 
$125 3Ctüde Gane Rarlor Euite $V5, Gare 
land Kombination Sloblen» und Gasherd 850, 
Simmons StablsWettitelle $10, Gasberd_$20, 
UXx12 Wilton Belvet Rug 832.50, 7.689 Bruf⸗ 
ſels Rug 815, 9x12 Arminfter Rug $25, etc, 
Martin’. 178 N. Cicero Ave, Kolums 
bus 79, 10j1mT* 


5 ödel von 4-Zimmerflat: muß ſo⸗ 
ſfort verlauſen, gehe nach Europa. Nachzufra— 
gen 357 Wabanſia Ave. 2. Floor. ſaſon 


nd 
Mobel von7 Simmern, 3 Muas, Ehsimmer: : 
Bettzimmer-, Leder Velour Wohnzimmer-Set, 
Floorlampe uſw. Keine vernünftige Offerte 
zurückgewieſen. Verkaufe ſeparat beim Stück. 
1644 So. Lawndale, Apt. 2. Lawndale 3090. 
ſaſonmo 
Möbel bil— 
619 
Pins 
fafon 
"safhmafchine. 1155 
ſaſonmo 
Ztüble, Wuffet, Tis 
Franz Wehrle, 1045 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Aubrik 18c die Beile. 


— Delikateſſen und Grocerm — 

Sut etabliert, aut.zablend, in borasüglicer 
Segend der Nordweltfeite, Firtures neueſten 
<tıls, großes Warenlager, billige Miete, 
Dampfbeisung, mit yaohnzimmer für fleine Fa 
milie; alles das Feinfte, das Geld faufen ann, 
Muß tvegen and, Sefchäft verlaufen, Verkaufe 
alles für $1800, Teil auf Zeit, wert das Dop:- 
velte, Cofort nachzufragen, auch Sonntag, in 
2123 Montrofe Ave, neben der Ede bon Klares 
mont Aver, zwiſchen Lincoln und Weſtern. 


Delifatelfen und Väderei, 
lange beitebender, € t zablender Bla, Cd» 
ſeite; gefährliche Krankheit 4wingt zu ſchnellem 
Verkauf. Verſchlendere an ſchnellen Käuſer 
alles fiir 3850, Teil auf Zeit, wenn gewünſcht. 
Billige Miete mit Wohnzimmern. Kommt ſo— 
ſurt, auch Sonntag. 5125 So. State Str. 

Eandy und Delitateffen, lange beſtehender, 
aut jablender Pick, Südſeite, gutes Waren— 
lager, gqute Fixtures, billige Miete mit Wohn— 
zimmern für kleine Familie. Ein Geldmacher 
für irgend Jemand. Muß aus wichtigemGrund 
verfaufen, Ntebme $850 für alles, Teil auf 
Seit, wenn nötig; biel mehr wert. Momınt fos 
fort, auch Sonntag. 947 E. 75, Etr., 2 Vlods 


öftlich don Cottage Grobe Ave. a pe ae) 
2 bis 5 ä 


einzeln au Eurem eige» 


Naufe Bäderei, wo 
Arbeit haben, aucd mit Sans, bezahle 
Adr.: M. 794, Abendpoit. fafon 

lange 


Neomingbaus, 58 Zimmer, Nordfeite 
aroßer Profit, $5,500,  Teilgablung, 
Zimmer, Weſtſeite, Hauskeeping, $3200, 
Lange, 704 Nord Straße 
18in * 


Verſanfe 7:Simmterflat, eut möbliert, alles 
tets befegßt; Miete $50, Einfommen $185 den 
Monat; Heißwaſſerheizung, Janitor⸗D 
verlaife Stadt, 1226 Jackfon Blod., 2. 
u verfaunfen: Großes Vogel Geſchäft. Miete 
mit Wohnung 822. Alles im Vorrat. Wegen 
anderem Geſchäft hillig abzugeben. 1400 Seda— 
wick Str. doſaſon 
Zu kanſen geſuüucht: Bäckerei, Trade, 
wo 3 bis 4 Mann arbeiten, Adr.: 
M 748 Abendpoſt. faſon 


— u berfaufen: Saloon; enter Berfau und. 
7041. 


Telepbon Yincoln 
Reſtaurant, 15 Sabre 


5u ‚berlanfen: al 
Selchäft, billige. Nandolph und Halitcd 


> 


<eht Dearborn 


Ju verfanfen: 4.3immerflal und 
lia. Nommt Samdtan oder Commlag. 
Genter tr, 1. Flat, hinten, Telephon 
coln 9579, 


3u derfaufen: 
Latrobe Ave. 

3ır verfaufen: Zophas, 
Ihe, Kaſten, Bilder uſw. 
Ruf b Er, 


Im̃ verfaufen: Möbel von "Rrivatlenten. An— 
aufrane n Sonntag. 4 21 N. Keyſtone Abe. 
altes | Jr verfaufen: Kinderwageꝛ und Piano, Dil» 
G <tr.. | tig. Frant Pils, #50 Clay Str. _fafon 
En m — — — Zu verkaufen: Möbel don_Teyginmer lat; 

Delitateffen ımd Srocerd, in Icbbafter Nahe | 4 Zimmer vermieret. 30009 Shejjield Ave., 2. 
barichaft, bringt über $400 monatlih Neinges | lat. fafon 


twirm, muß foiort derfauft werden für beite] "Ehwarses Dabn U IT Node aucht 
aaa * —* zwarzes Baby — 1 Woche gebraucht, 
Var-Offerte. 1858 Larrabee Str., 3 Blocks ä 


nördlich von North A $9 2029 N, Nacine Ape., 4. *ioor, hinten, 
tördlich ve ic ©. 


Tafon —* —— — 
— — 30 vertkamen: F6 EhzimmersZet, 

gr berfamien: Grocerd: md Delifateffen: 

Store wegen Mranfbeit billig; 


hentlich Bärgain. 'Phone: Graceland 5641. 
wöchentliche — — det me 
— 3 e > 3 er m: 3 mer Hauseinrichtung 
mahnte $400 bis 8500, 3025 N, Noben Str Zu zverkaufen: ‚zBimmer, Hauscinrich 
—— OD IB. US En TODE on verlaffe die Stadt, 1043 Noscoe Er. 4 
nr Als: 1 ; Muß verlaufen: Einger Näbmafchine, Eisbor, 
efircht: Kleine Büderci, auf No — —* 
gel u Fe ee Ede | gun Ox12, pradtbolles Meffingbett, modernes 
— fafon %arlorfet, echtes Yeder, Ehzinmerfet, eleganter 
EEE EIER karlorofen; 


auh 7sgimmer Nefidenz, _ 2057 
Bäderet mit modernem Grımdftücd, 3 Flats, Adiſon etr., 1. Slat. ſafomo 
stranfbeit zu berfanfen oder bertaus - ẽ 
ſchen. Nordweſtſeite Bäckerei geſucht in Tauſch ET verfaufen: Möbel von 5 Zimmern, 1433 
fiir 3-lat, Nordfeite: Preis $7000, Kreuher, Vorth Part Ave. ee tee 
& Larfon, 6523 N. Clark Str. Großer Vargain nur diefe Woche: 
5450 fanfen Delifateffen, auch Teilen Sud, | Möbel von 5 Simmern, Bictrola, Ras, 
Opft und Semüfls; Miete $20, Wohnzimmer, | Billig. Kommt gleih, 1345 N. Nobey ei, 
Dambibeizung; art für Ehepaar. 3018 Ins frfafonmo 
diana !Ive, falor | | vfe und Player 
Bar faufeır idferei,_ivo | Fiono, fait neu. 1012 davion Strafe _ 
bis 3 Larrabee Str.,| u veriaufen: Cane Velont, Parlor Ect, aud 
3. lat, ſaſon hechtez Leder Walnuß Set, Rugs und. Phono⸗ 
Wegen Abreife vertaufe, I Zimmer Reſidenz Aravb; grober Yargain, 1928 Viohamt, Eir., * 
Sheridan MNoad, gi möbliert; bringt $300 | lat. 1 annimmt 
den Monat Reingetvinn; mir $2500, wert Verlanſe neuen Stochofen, ‚ Gadofen, Vellen. 
8*5000. Adr. M 90 Abendpoft. Be Nugd, Eidbog, ganz billig. 1625 Larrabce, 
Zu kaufen geſucht: Mäbel-Reparatur-Shbop, barp 
oder zu mieten in gauter Nachbarſchaft. Adr.: 
U. Mullner, 2656 Southvort Ave. ſaſomo 
Zu verkaufen: Hemſtitching Geſchaͤft: gute 
2648 Lins 


ienit; 
Flat, 


Eleltr, 


Store 
Nordfeite, 


3arund, 


& 


Bu Taufen 
feite. Ir, 


Feinite 
febr 


Bu verfaufen: Möber, Ruas 
Gutge be de 
iten, 1629 


uecn. 


geſucht: 
Mann arbe 


2 


"Echt unfır Lager von neuen und gebraumten 
Möbeln, Spart Geld in Merncer Bros. Furnititre 
Shop, 2261 Lincoin Ube, Tel.: Lincoln 1377 


25ms* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Yubrit 180 die Seile.) 


‚tr 
z 0, 


PBäderei mit 8 \ Wocdeneinnahnte 
iſt, mit ſchönem Haus, au verlaufen. Gehe aus 
dem Gefchäft. Adr.: M 706 Abendpoit, 


fafon 
Su dvorfaufen: Bädereigefhäft, billig; altes 
in dit befiedelter Naybarfsaft. 
Harrifon Sir famifa 
Zu verfanfen: 30:Sim: wr Noomingbaus, ver» 
laſſe Stadt; eleltr, Licht. Dampfheizung, mä— 
hige Miete; gute Lage an Nordfelie. Joſeph 
Stahl. 671 N. La Salle Str. Telephon Zus 
perior 7208, 


d 1 EEE frfafon 
3u dverfauien: Delitatelfen, 


Drinls, 


“ Bigarren, Eoft 
Icecream; ein alter Plaß; feine Agents 
ten, 3057 Elbbourn Ave. silimE 


verlaufen: Neltaurant, polniihe Nachbars 
wegen Krankheit. Adr.: M 742 Abends 


ſrſa 
billig. 7 338 < Sud 


doftiafo 


Eine aut sahlende Wäderei; 
verfaufe billig. 1006 Monttrofe 
dofrfa 


verfaufen: Butes Klayer Piano 
1861 N. Halfted tr. 
Sr berfanfen: Hr ge braudtes Piano fehr 
billig. 1061 ". Halfted Str. 
Phonogrand fir $16, Mabagoni 
wie neu, fpielt alle Records, 3454 
Mde,, | 7 Ubr abends. 


nad l N 
Zu Gme "sitber, 


für 
fafon 


4518 


: ſaſon 
Finifh, 
Southport 


9 


u berfaufen: 2446 


Renfacola Ave. 


Wegen Wegang vertanfe vrachtvoſtes Uright 
Piano, Concert Grand; auch Haus 9 zu ver⸗ 
klaufen; gute Gelegenheit. 2037 Addiſon 
1, Flat. 


Su verfaufen: 100 Jahre alte Wioline, deut: 
ſches wWabrifat, $25. 3056 Madifon Strafe, 
Foley. ſaſon 


erfaufen: Columbia Sprehmafchine, 


Zr verfaufen: 
Mecords, $10, 3056 Madifon Str. Zolch. 


billig. 


eir., 
5 
u 


ſchaft, 
voſt. 


Zu verlauſen: Küderei, 
NRacine Ave, 


Su verlaufen: 
feinite Lage; 
Avenue. 


3u verfaufen: Ungarifhe Nüderet, Mbolefale 
und Netail; ante Delen, 3 Ford-Cars. Muß 

ſchnell vertaufen. 2024 N. "Halited Etr, 
dofrfa 





885 faufen ein gutes Cabinet Grand * 
right Piano. 


7mai*æ 


— — — — — — —— 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzetgen unter dieſer Ruhrik 18e die Beile.) 


Sevildeter junger Naufmann mit $3000 bis 
$5000 al3 #Rartner für Candy Kommilfions 
und Import-Geſchäft. Mefleltiert wird nur 
auf tüchtigen, arbeitfamen Herrn, welder das 
Geſchäft baldigſt ſelbſtändig leiten fann, da 
SeniorsBartner diel auf Reifen fein muß. Of: 
ferten an D 6651 Abendpoſt. fafomo 


“ Rariner verlangt, guter Wirrifmacher oder 
etablierten 2sbolefale 


füufer in einen € 
Wurſtgeſchäft. Telephoniert: Samstag oder 
ſaſon 


Sonntag, Stewort 4805. 
Wunſche ſnillen Teilhaber ſür etabliertes En— 
gros Juwelengeſchäft. Angebote unter Adr.: 
780 Abendpoit, fafon 
Möchte mit eininen taufend Dollars md 
Seit an auten Gefchält teilnehmen. Wdr.: D 
665 Abendpoft. 
sBartiter geſucht mit $300 fir Sbſt⸗ und Ge⸗ 
erfabrener Mann borgesogeit. 
N, Salfıed Er, 


* Kleider 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 18c die Betle.) 


Verfäumt nicht diefen Verkauf von 
Anzügen für Männer und Sıiaben, 
— 815.00 $20.00 — $25.00 — 
Befichtigt diefe Werte. Ihr braucht 
nicht alles. fofort zu bezahlen. Kauft 
jetst — bezahlt ipäter. Offen bi3 8 Uhr. 
Snman & Go, 

215 N. Clark Str, nafe Lafe Str. . 

23in* 





Ver 


zo 


Automobile u. ſ. w. 
(NInzetgen unter drefer rt? 16c_dte Zelle.) 


GroßeHerabſetzung 
neue und gebrauchte 
Automobile. 
Cha8.Lange&Bro8Go, 
Buid Diftriputors, 
2621—27 Milwantee Ave. 
bei 3* Square. 
Telephon Spaulding 234. 
Bar vder Abzahlungen. 
__  Difen abends und Sonntags. 


an 
IR 


auf 


frfa 


2607 


Trinanzielles 
(Nnzeinen unter dieſer Rubril 18e die Seile.) 


Gigentünter winfeht $1500 zu leiden, ‚1%, 
auf erite Sppotbef auf Nordfeite Grundeigen— 
tum „Yaran tierter Titel, seine Agenten. a 


Owner, 634 Albi ne Ave. Ze Iıfa —- $ür fofortige Ablieferung: 
— oder 10 Eo operative Shares interne Chebreh Modell 450: Touring Cars 


Einfaufspreis. 1121 W. Madifon Str. Zel.| Sodans; nee Preiie, 

x — 5.Paſſagiere Touring Cars, abgeliefert ein— 

In verfaufen: JEbares der Co vvperative So: | ſchlieblich Fract und Kriegsſieuer, 
ciety of America, Groceryiores, Marlkets etc. 5722.54 —— 
wert 375 das Etüd, Verfanfe meine für eine| gog5 Kar, Reit auf Abzabtung. Mir haben eine 
u Reft $5 den Monat Preis | pefhräntte Anzayl derfelben an Hand fiir fos 
55 für Shares, die jebt $525 wert find. | fortigne Ablieferung, 
Ridott, Ill. = 2 
N Lewis Auto Sales3 Eon, 


Sha 8 BE »soperatibe So: or * — er r- 
cs dei 3109 WM, 22, ir. zZel,: Qawndale 455. 


Co⸗operative So—⸗ 
2658 Belt Avenze : 
billig. 2608 Veſt Avenue. Abends und Sonntags bis 3 Uhr oficıt. 
jafon | 


und 


J. Walenter, 
‚u verkaufe: 
ciety of America, 
Tel, Tiverfen 4970, 
8750 zu leihen geſucht auf aute Edlot, wert 
82000, zu 6 Bros. Zinſen. 2358 Lincoln Ave. 
a fafomodido 
Habe $2000 Zu berleiben an Privatleute als 
Shpotbet auf Nordfeitc Hauseigentunm. — 
6857 Abendpoſt. friafo 
verfanien: Grite Spotbef von $2000 au 
Wegen Umzug ver faufe ich alle 
netto anf 2: lat PBridacbände mit Bar * ; 
in, * <= Roller stanariendögel diren aus dem 
an $5500, Sler » AT Seifert arı Mi 3 us 
wert 86 Eisler, 1041 ——— Fluafüfin. 1440 W. 52. Str, ne 
Zu verfaufen: Nanarienvönel und alle Sors 
ten Käfige nah Mab. 2140 Orchard Str, 
fafon 
ſtart, geſund; 
ausgebrütete 
Silit 


Hunde, Vögel u. f-w, 
nzeigen unter dieſer Rubrit 18c die yerle.) 
VR Jachhund, billig. 


verfaufen: 
Cuſter Straße 


Schöner 


Adr.: „zu 


Su 


3u verfeuten: 6 don nv 
bis 55000 anf amıes Srumdeigentum, Richard 
u. Koch. 1572 %. Halfted Eır, 7mant? 


3242 
——e — — ——— t 


Bu wer Erfie Shroibefen 


Rerfaufe vabh 
$1.50 Qußend; 
Tullet3, 3550 


Chids, arof, 
auch Im März 
South’ rt Ave, 


Rechtsanwälte 
dieſer Rubril 180 die Betle.) 


Dridler E. Hanlen. SC 3. Yalulle Eir, Ieh.: 
Main 4847-4548, Hedisaonmait. Wrafttater: in 
ailen Gerichten. Barentanmwalt, Europ. Verbins 
Abends, ZSumtag nadın.. Gunntagd 
10—3. 432 Center Etr. Tel: Diverfey 41P1. 

2jl*z 

Rechtsanwalt 

127 N. Tear- 

Aiev*i 

bi wart, 
North Klar! Straße, 

bilwe 


Pferde und Wagen 
En eigen unter dieler Rubeii 18 die Beile.) 


3n verfaufen: Yıllia, Pierd, 1200 Bund 
fchwer, in guten Zuftand, 809 Kill Str. 
Zel. Lincoln 7456, 

Su verfaufen: Schönes junges Pferd, Wagen 
und Sefchirr, aufanımen $100, 5110 W. North 
Avenne. Krems 

Muh Dillin berlaufen: Apfelfchimmel, 
1250 Pfd., ein Gjiähriges 1500 
Pfde.: Peddlerwager Nord 
Green <tr., nabe 

3 verlaufen: 
Tierd, aute 
Grorehwasen. 


Fred VToTe deuticher 
Traftisiert an allen ®erichten 
bern Er. Bimmer 920 

Advolat, Nolleftore:Difice 


Ein 
Kotary Rurblic. 2131 


braunes Pferd, 
und Geſchirr. 162 
Lale Etr. 
Gin fohwerr 
doppelte 18 
1834 N, 


Herman 
deuttoer Kemisanmwalt. 
Nord Dearborn Straße, Zimmer 511, 
Telepbon: Central 6600 
23. Vor.) Ave. Tel Lincoln 5777, 
4in,3mtX 


Nalın g- 
—J altes 
einfade Gefhirvs, 
— Halſted Str. doſa 
Zu vertonen: AImnge Pferde ind viäb» 
ren, 900 bis 1800 Pfund, 830 aufwärts 
Nsagen ımd Gefchirre aller Mrtz billig. 
niture Co,, 055 Wilmanfee Ave, 


127 


Ssobn B. Fruchnn— Fur⸗ 
eutſcher Rechtsanwalt 
720 Meſtminſter Gebäude, Chicago, Itl. 
er _ 7»: State 7020. Tinsmtr 
YouisH. Gottlieb, Dentf&-ungariicher 
Advorat praftisiert an allen Gerichten in Ame— 
rifa und Gurope, 1572 Nord Hallted Ctr, Tel. 
Siverfey 3134. Offen täglich von 2 bis 8 abde, 
een 14in* | 
Kchard U Noch. deumher Advofat, 1572 %. 
Halited Str. Ede Norih Ade Epredltiumden: 
Morgens 9 bis Abends 8 Ubr 7mai*t | 


Yonis I. Gottlich, Dentfhungarifcher Advo⸗ 
lat. 179 W. Waſhington Str.üZimmer 614. 
Stunden 9 bis I nahm. 
13mart 
Silltam RNihbaıd Yrand, 

SON. La Ealle Etr., Chicago 

Weforne aub Sachen in Peutichland. 
Telephon Main 34. 14na3mt% 
Otto Zelstng, deutfcher natkannalı 
12 
Nandolph 
ßzot** 
deunſch Merreichiſc· 
öffentliher Notar 


— — « 


Nähmaſchinen, Bieyeles n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieler Rubrif I8e dte Serle,) 


Bu dberfaufen: N tühmafchine, Singer Trop: 
Head, Kabinet Style, $15. 
Solch. ſaſon 
Schuhmacher⸗ 
ähmaſchinen: gebranchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. Repäratüren aller 
rer mwerder pünfttih ausgeführt Herm Noe— 
ı mer 1328 Erdamid Eir, 2say,fa* 


Nee und achraucte Sattler. 
u. Carriage⸗Trimmer⸗N 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 186 die 


3u derfauien: Hubbard Dien, 
15 Bım-PBiarinen, und eine nene inf, Ofen 
8125, Sint 3825. Nachasufragen 2416 Cortland 
Str. A. J. Meyer. 


t 
i Zu verkaufen: 


N. Dearborn Eır., Bimmer 541 


RN: abends W onticello 54. 


Dr Suns vo Hadau,. 
Rechtsagwalt und 


Tel 


Marſhall Middleby 
auch Rack, Through, 
billig. 4001 Broadwah. 
oiltwe 
Rlanfs. ımd | 
2658 Veft Ave, 


Bäcker⸗ 
ofen, Doppeldechk, Pols 
und Moulds 

R0dcAa*? 
— — — — — — — — — 


Oeffentliche Notare. 
(MAnzetaen ter diefer Rubrif 1Rc die Neile.) 


Sollmachten, Jeberfegungen, amtlihe Ye 
olanbinunaen. WHidapits werben an&gclers 
tat don öffentlih, a Notar Kohn Bel, 29% 
W. Waſlhingten Zı Abendpojt Office, 2 


zu verfaufen: Niniten Leiter, 
alle Rainter:I8erfrcuge billig. 
Diverſey 4970. 


3u verfaufen: 12 
Brot Bored, 4653 N 


Zel. 


Fuß Bãcker⸗Trog und 12 
Weſtern Avenue. 
bofa 
"Rerfaufe meine Stores Firlures bila, aut für 
berfhichenes Geihäft. 703 N; Kedzie Ade. 


| 
i 
: 


meine jumgei | 


I 
| 
| 
| 


Stin-16ilk | | 


3056 Madilon Str. | 


Alles neu. Ber | befte Gichenholzbekleidung, 


Verſäumt, dieſen Bargain nicht, | 
17inimtk | 


fafonmo | mer, Damvibei zung 
— * Ludwig, 3706 N. 


| 


61% 


faton | — 


Groß, 5081 Broadway, Ede Minone en. aa 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
serle.) | Heizung, 
Größe F, hält 


tril 
ſunag. 


Seißwafferheizung. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
1Anaetaen unter otetrr ANubru Isc die Beile.) 

Worbieite, 

Großer Bargain 

Modernes, feines 6 Flat Brick, pracht— 
voll ausgelegte 6 Zimmer Wohnungen, 
Dampfhei— 
nötig 58000 
5,000. 
ſaſon 


zung, nahe Lincoln Park, 
bar, Miete 35300 jährl., nur $2 
Adrejliert D. 683, Abenbpoit. 


verfaufen - u 
Modernes neues 6 Flat, Brid, in An: 
benswood Garten, nahe Nodwell „U 


„> = 
Station, alles 4 Zimmer-Wohnungen, 
Surnaccheizung, Miete $2700 jährlich, 
Preis 523,750. Wodrefliert: D. 682, 
Abendpoft. fafon 
Yu berfauteit: 
Konfcer, mit 
Koncord 8! 
Preis $3100; num 
3u berfauien: 
Vad und Garage, 
Preis $2700, ; 
Zu berfauien: Ylı sremont Etr., 
1-65 Bimnter lat Brietgebände, eleftr, 
und Bad; Preis 5300, Nur $2000 bar. 
immer Flat Brifgebäude an Sremont 
preis 54000; 
* in wirklicher Bargain: 
Gas und elellr. Licht, 
Garfield Aver: Preis 
Paul Mueller, 


—— Mi 


2:ftöd, Framegebäude 


immer Gottiage biiten, 
$1009 bar. i 

6-Zimmmer Brid:Refiden; 
1941 


mit 


ir, Maud Abvenue; 


1—5 und 
Licht 


nur *316000 bar. 
2—06 Simmer „lat, 
an Herndon Sir, nabe 
$1500; nur $I000 bar. 
1636 Elybourn Ave. 

friafo 
su berfanlen: Bargaiıı, Brid, 27 Fſais, in 
auter Lage 812, 000. Lu dwig. 3766 N 

Klarf_Etr, 18iunſaſon! ni 


Ru ‚derfaufen: 5 


md 5 
baude, $t200, Ludwig, 


Immer Fra mege⸗ 
3766 %. Clarf Str, 
18funſaſonimt 


Bu vertaufen: 
Brick. Heifn vaflerheizung, 
Lot, im feiner Gegend 


12,500 Yudmwig, 


nav“, 5 md 6 Zimmer 
Garage, 30 
Edgewater, nur 
N. Clart Straße, 

1unſfaſonimt 
Modernes Sonnen— 
Heißwaſſerheizung, 
‚00 


Fu 
von 
3766 
au 
Tarlor 
Grace 
Clert 
In verſamfen 
Dampfheizung, 4 
Wilſon Ave Gut 
Ludwig, 


In verſamen 
in zer ter, 
vn dv Do tg 
su verf aufen: N 


4 rlats 
$2 


beriaien: 

Gebände, 
(Si $14, 
eir. 


livdd, 
nahe 
Ludwig, 3766 N. 

1Sjunfafontmt 
Modernes Brid, 4 


F !ats, 
late, nabe | 
$22,000, 
1Stunfafontimt 


und 5 mer 
Jransportation, 


. Klart 


om 
4 
Str. 
ae 50 
oſt lich von Elart 
6 N. Clart Str. 
titel, SEropertb, 2 
modernes Vriefgebände, Ti 
5,000, 3766 


Fuß unbebaut, 
tur 33250. — 
18iun later time 


30 


Stores, 
enbeizung, 
Clart Straße. 
1Sjunfafontmt 
Himmer Frame ımDd 
Gonerete Danribeisung für ertte Wobmung 
md Garage, ir guter Nachbaricaft, Preis 
$6000, Ludwig, 3706 N, Clari Strafe 
1sjunfa lomimt 
100 dei 12% 
Mırzablırng, 
Klarf Str, | 
ummfafor mt 
DRITT ir’ if, | 


Ludwig 


. 


ou verianfen: Swei 6 


aut 
. an 
‚14 md 1—5 Zimmer Flat; 


gu verinufen; Unbebaute Fot, 
Fu, $1200, Medingimgen: $ 20 ) 
$10 dv Monat, Kudmwig. 3766 n 


berfaufen: Modernes 
ampfheisung, eleftr, Licht, etc, nahe Maple 
Zquare MAve., $12,000 fir fchnelten Nerfauf. | 
"udwin 3 Elart Str 18ijunfalontmt 
31 derlaufen: Leere bei 125 Fuß. 


. Lot, 100 
Nehme Mortgages oder Liberty Bonds, 
ıdwig, 


Su 
TH N 


N, Clarl Er. 

1Siunfafonimt 

verlaufen: Modernes 3 lat Brigge⸗ 
35 Fuß Lot, nahe She— 


3u 
bäude, Zampfbeisung, 

2" Etativi, $16,500, Ludwig, 
18ijunfafontmt 


ridan „X 

3766 MM. € lart <te 
I ausaewählt gute 
855 ver Fuß. Lud-⸗ 


Su verfa! ulei: ; Willie, 
Vanitelle, nur 
cu —_ 18tunfafon init 


leere 
wi, 3706 Clart_ 
Zu verfaufen: : Modernes 10-Apartment Ed» 
gebäude, in Gdaelvater; jäbrlihe Miete $3640, 
35,5 Par $11,000.00. 


Preis $35,500.00 
 Xudmwig, 3766 WR. Glarf Sir. 
18tunfafontmt 


1 oder zu bertaufbei: 16 lat» 
nebäude, nabe Brvadwan, Miete $11,220.— 
Nehme auch kleineres Eigentum und bar. -— 
Freis $62,000, Ludwig, 3766 N. Klarf Str, 

An WSiunſaſonuimt 

Su derfaufen: 3 ‚Stat Vrid ımd © Frame, 

und 6 Zimmer, 32 Fuß Lot, 5 Blocks vom 

See, ausgezeichnete Transportation, 85500. 

En: H1000 Anzahlung, Lirdbwig, 

R, Ar 18tumlalonimt 

gu at Wrid, 2 Stat3, 7 ımd 7 Sin 

gute Nahbarfhaft, 89000 
Str. 

18hı fafortmt 


am. Ctr., Fliat 
und Cot tage: Yad 


Lı 3756 


zu verlaufen 


— 


Cart 





Su berfaufen: 1342 Wolfre 
Frame auf Brid:-Bafement, 
und eleltr. Licht; billig. Lincoln 930. fafo 
Zu verfaufen: Naraniır, 1446 Sedawid Sır., 
4: slat Steinfront umd 4:Car Garage, Dffice 
und Echuppen; Lot 50%X125; Miete -$2142, | 
Sraceland 7178. _ frfafon | 
3 verlaufen: 2ftör, Flatgebäude, ‚4 und 4| 
Zimmer, 15 Fuß Attic, Hohes Balcment, Miete 
$60 den Monat; billig. 2658 Burling ice | 
Er ne nn a fafon |‘ 
Zu berfaufen: 1S11 N. Salited Ctr., zwei De | 
Zimmerflat3, 28% Fuß Lot: 81200 Anzabl’a, 
Reft Absablungen; Preis $3210, A. Torpe, | 
820 North ve, fafon | 
Verlaufe We Ihöftsgebäude, Ed-%e . Eigene! 
tümer N. Weſtern Ape,, Wavelanı. | 
9,10,13; 1011 


4:itöd. 4-Flat 
Nachzufragen 2. 
. Nacine Ave, 
3u verfanien: 2049 Fremont 
Sinner Brief mit Vad, Ofenheisuna: 
Anzahlung. MU. Torpe, 820 North 


Sn berfaufen: Pradtvolles 
Brick in beſtem Buftande 
A loor, hinten, 2145 N 


Ieine 
Avenu⸗ 


Zu verlanfen: 918 Addiſon Ctr,, 3:81 —318 
— eleltr, Licht, Dampfheizung; 
52,580; ſpezieller Bargain. Lincoln 930. 
ſa iton| 
Su berfaufen: >: Klar Krante auf Kon fret, 
eleftr, Licht, Heikt vaflerbeiaung, 2:Car Garane. | 
3842 Ianffen Aderne, 


Trädtige Iſmmer 
Lot, 3744x Fuß, Garage, 
nen und außen im beſten 
note Transportation. Muß geſehen um 
würdigt werden zu können. 34500 Bar nötig. 
2001 Bradley Place. Tel. Graceland 5686. 

irfa| 


— Eleſon 
Nefidenz, Ede 
Schlalporch, in⸗ 
ZRuſtand; ausgezeich⸗ 


moderne 7: 
25 


ac#, 


Sn verfanien: Züdweitete lbanıı ı ind Eul⸗ 
[om Ade,, modernes 53lat Brick, elettr. Licht, 
fenbeisung; Miete $2220; PBargain, Tel! 
ei tcoln_ 930. fafoıt 
3 derfaufen: 3: rlat, modern, 
Sunvarlor, doppelte Garage. 
45 N. fria 
Fremont <tr., 
N, Clarf Etr., 
friafon 
Tarf Blvd., 3 


Nargain! 
Glas⸗Porches, 
Leavitt Str. 

500 mzablung faufen 
2 "Sönfer, 4 Wohnungen, 
Simmer 510, 

3 verlaufen: 2426 Irding. 
lat auf Nonfret-VBafenent, Bad, Eleftrisitä 
und Furnaceheizung: Miete 889 den Monat; 
x*29000 ni tablına. Reft Abzahlungen; Preis 
200. Tel. Lincoln 930. fafon 
Hi verlaufen: Has 
raue für 2 
fhirr 5 
laſſens 


1837 
150 


Bırmpalow auf 2 Lot3, 
Maichinen, Pferd und Wagen, 
Ladungen Brennhols, Wegen 
der Etadt. 2032— 34 N, Dafleb Mve. 
doirfafon 


nent Prif Gebinde i 


„Du berfaufen: 
öftlich don 


I 
3 Aparte 
Clarl Straße. Heißwaſſer, Elel— 
neu geſtrichen und deloriert. gute Verfaf— 

Ein Flat ſofort beziehbar. Miete 
33060 täbrlich Abzahlung. 814 500 
Carl Wolf, 3266 N. Clarf Str. friafon 

Su verfaufe n: 5118 NR. Lincoln Str. 3, 4- 
ımd Feyimmer PBridacbäude, eleftr. Licht, 2ot | 
30x17 ;T: fofort beziebbar; $1700 Anzahlnng, 
Svpezialpr eis 85300. Tel. Lincoln 930. ſaſo 

wemnock. Eck bridbaus, „ möblierte Simmter } 
mit Noomers, Hinterbaus und Garane für 2) 
Cars, oben Sesimmerilat: Furmacebeiz zung⸗ | 
nahe Hoch- und Strahenbahnen. Nenn Apr | 
einen wirfliben VBarnain für $10,500 wollt, | 
bandelt fchnell. $5,5300 Var. Eigentii ner, | 
2100 Fremont Str. Ecke Garfield. 

—— Nordfeite-argeins! 
ftöt. Vrit 5 und 5 immer 
fenbeizuna, Lot 30X125 8025 0, 
2-töf. Vrif modern, 5 mıd 8 
fevarete Boilers 
Pole Bun 


2033 Irvinn kart 
mai26*% 
Rır verfaufen: 1643 Tanton <tr., — 
Frame anf Zementblock Baſement, eleltr.Licht; 
Miete $840; Preis $5500; Sf, 
— 520 North Abe. ſaſon 


Großer Bargains Immer 

"Rad eleftrifche Licht, Vafement,  nobe 

Barrıı Ave. Preis $3200, Condell Pros,, 
3011 Zonthvort Ade dofa 
Xu  bertanfen: Faraein, 3 lat 

Prifachäude, mabe Ct. Alvbonius Kirche, 
4, 4 md 5 Dimmer, eleltr. Licht, Bad, Hart: 
holz « ‚Kukbüden, Ebenfall3 5  «»Bimmer: | 
Sons hinten mit Vad, WBric en werßen. | 


Preis 


o 


I 
Sinmer, 
— ir 
$10,500, 


mi-ion 
ntodrrn, | 
Erbach. | 
| 
| 
I 


0; ‚ablung eit, 


Groder 


4 Gimmer lat Tann fofort besonen werden, 
87500, _$1000 Bar, Vros,, 301 
Zonthnort ve, dofe | 
Su verfanien: Moͤckiges 
Frame, 3 Nlats: Reit Ab⸗ 
sablungen; $3500, 


Condell 
Wiltow Str 
*1000 Anzahlung, 

A. Iorpe, 


65 


fafon | 

GSeichäftsbalber mır , ih nein trachtvolles 7# | 
Simmer Prid-Bırnaalor verlaufen; Rurnace- | 
Ccreened Korches, Sträucher ulm.) 
alles nanz modern, \ienn br einen Varaain | 
Tıcht, fommt und febht diefen, Zeil Par, 605 2 | 
Tafin Etr, diltiweẽ 


Nerlalfe Stadt, $1000 Yar . monatliihe!| X 

Sablımaen Taufen mosernes Flatgebaude. 
wei 5: md ein Gyimmcanat; Miete $1200 
jährlich, Preis unr 87800. Ein lebenslanges 
JEinlommen. Nachzufragen: 2633 Yurlina 
faſon 

2ſtöck. Brick, 


Etr. 3. Flat. — EN 
Nünfer fann fofort einzichen! 
30 Fuh Dot, 
Erbad. 203% Ars 


5 und 5 Bimmer, fenrnaccheisig, 

eute Lage; Preis $10,000, 

vina *R Rart Blod. 3oin*t 
Bu berfaufen: 2138 Sanood Efr., 2-flat 

Brid, je 7 Aimmers Pad, Eleftr., Barıı ıımd 

Garage, O0 Ruß Rot; Bargain, U, Terme, 

820 North Yive, ſaſon 


Afſhland 


Licht, 


gebäude, 


Mie J I 


| Sanffen 


Bad 


Ges | = 
Ver⸗ 


| 
820 North Mve, | > 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfaufen 
Anzeigen umter Dieter Hubrit_18e Die Yeile.) 


Nordſeite. 
Zu derfaufen, mit $500 Anzahlung: Nr. 1108 
George Str., nabe Seminary Abe, 2 ſechs 
Zimmer Wohmmgen: Nr. 1837 Fremont Str., 
2 Häufer, 4 Wohnungen; Nr. 1422 Cedgiwid 
Sir. 2 —— 5 Wohnungen;: Nr. 1532 Mo⸗ 
hawt Stri, 3 Wohnungen; RNr. 1342 Cleveland 
Ave 2 Wohnungen. 
Nr. 159 N. Clartk Str., 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
(!inzeigen unter diefer Mubrit 18c die Seile.) 


Norbieite. 

Zu berfaufen: 3-5..t Gebäude, Bril und 
Rrame, zwei 5: ımd c.n &Binmerflat, Eleltr., ” 
Bad; en Otto Etr., nabe Paulina Hochbahn— 
ftation; Preis $8750; $2000 Anzahlung, Keft | 
leichte Abzablungen, | 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


Bu derfaufen: Nur $12,: 500, “»rid» pt. “es 
bäude, drei 58immerflats, Sunparlor, Sur | 
nace im 1. Flat, Eleltr., "ad, Garage für 2 


Gars, nahe Monticelloe und .Cchool Er. Be 


Zimmer 510. 
fafon 


Frame umd 4.äimmer 
Cottage binten, aule Berbefferumgen, mit elels 
trifchem Yicht etc.; Miete $80; Preis $6200, 
Baumann, 3065: Lincoln Ave. 
Norhmetrieite. 
Billige Kotten! 
Nahe Portage Bart und 3 Straßen» 
bahnlinien; große Lot3, 30Xx134 Fuß, 
mit Sewer, Wajier, Gas und Zeiten» 
wege gelegt und bezahlt. Spezielle Bar- 
Ave. gains zu 5550; 850 Bar., $10 monat» 
5-3immer ! ih. Spredit vor nadhmittags in Zweig- 
Bad; | Office 3924 N. Cicero Ave. 
27 ®.Wafhingtor S 


* 


Rerfaufe 2:ftödie nes 
Anaablung, Neft leichte bzahlungen, 
John Heim, 3143 N. Afbland ve. _ 
In verfaufen: Nur $4500, fhönes 2-Flat-Ge« | 
Lände, zwer 4: 3immerflats, Nonfretfundantent, 
eleitr, Yicht, Bad, nahe Oaldale u. N. Lincoln 
Str. $1500 Anzabl., Neit leichte Abzablungen. 
Kohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. ei 
3u verlaufen: 4: lat Gebäude, alics 4>: jims 
mer, Bad, Gas; nabe to md N. Alhland; | 
ein Flat fofort bezichbar; $5,400, $1000 “| 


zahlung, Reit leichte Abaablungen, 
J ohn He tm, 3148 N, Aſolande? 


Zu vertaufen: Nur $8,500, zwei 
Brick-AptGebäude, 2 Furmaces, Eleftr., | 
1. Flat fofort besiehbar; nabe N. Alban umd Koeſter & ander 
Addiſon. $F2009 bar, Keft leichte Abzahlungen. | - 3 — 

John Heim 3148 M. Aſhland Ave. -B arga in! 
verfaujen: Nur 86,250 zwei 6-immer $500 Anzahlung, an monatlich, 
Flatgebände, Kontfret-⸗Vafement, Eleftr., Bad, Flat Frame, nahe Humboldt Karf; 
33 Fuß Lot, nahe Dafdale-und Ni. Yincoln <t.; | fundament, eleftr. Lict, 
$1750 Anzabtl., Keft ‚leichte Abzahlungen, 
Heim, 3148 N. Afbland de, 


J o bn 
3 verfanfen: Nur $5,250, 4wei 43immet 
Flatgebäude, Eleltr, Bad, Garage, nahe Barry 
und N. 2 31500 Anzahlung, Reſt leichte 
Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Alhbland Ave. 


In vertanfen: Nur 89,300, 4-Flat Brick mit 
4: und 5:yimmer Sram enebäude bitten, eleftr. 
Licht, Pad; 54 uk Lot; Miete $115 den Mo— 
tat; nabe sleiher und Zontbport; $1500 Ans 
sablırma, NReft leichte Abzablungen. 
Sobn Heim, 3143 N. Albland 
Zu fauf.» gefiihrt: Eottages und Flatgebau— 
de, Pri oder Frame, Wordfeite,. Habe Kırıs 
den auf der Lille, Yaßt Euer ‘Property rür 
ſchnellen rfauf in die Lilte eines alten, au: 
berlüliigen Srundeigentimsmannes eintragen, 
_odn Hei in, 3148 N. Wfbl and ve. 
verfaufen: Nur $5800, >-immer-Cot: 
Konfretbafement, eleitr. ea Bad, mit 
zwei 4:Bimm ner⸗Aatgebauden hinten, nahe 
Wellingtoön und Southport; $1500 Bar, Reſt 
leichte Abzahlungen. 
John 9 nt, 3148 N. Afbland 


3u berfa : nur $4559, fhönes S-3immer 
Haus, DTampibeizimita, eleftr. Yiht, Bud; 2 
htöf. Garage, nabe Montana tr. und Cincol 
Aver: gute Lage für Novmingbaus. $1500 
Anzahlung, Reſt leichte Abzahlungen. 

John Heim, 3148 3. Aſhland Ave. 
Bu vrertaufen: Nur 89,000 fir modernes 
9: lat Fri, 5 und 6 immer, Heißwallerbeis 
zung, eleftr. Licht, Yad; 36 Fuß Lot, nahe 
pe, und Diverfch Rurfway, 83000 
leichte Abzablungen. 


Xobnr Heim 5148 %. Alhland Abe. 
11% sftödige J 


85000 taufen Cottage, 4 und 5 
immer, alles nen umgebaut, neue Plumbing, 
eleftr. Licht, Hartbolziuiböden, Konfretiunda= 
ment, me angeſtrichen;: ſoſortige Beſitznahme 
des 2, Kloor. Belihtint 1506 Melrofe Str. 
nabe Wreeimdbiew Abe. $1000 bar, Neft Abzahl. i 

John Heim, HEN. Aſhland Ave. 


> fauien aefucht: Gottages Flatgebände, 
Nordieite; babe Mäufer, die Warten. Yaht 
Ener Grundeigentum eintragen bei einem als 
ten, auderläfligen Grumdeigentumshändler 


sohn Setm, 
3148 N. Albland Avenue. 


— 
ca 


faufen 3 
Konfret: 
modernes Plumbing 
Kommt fofort weaen diefem Bargain. 
Serman Maanufon & Co, 
Fullerton, Ede Milvaufce Ude, — — * 
rſaſon 


Zu 


"Zu verfaufen: Neues Brit Pungalow 
Stimmer, Furnaceheisung, eleftr.Z 
Sbabes und Screens, 
Anzablung $1000, 


, eben 
icht 

Lot 
Reit 


fertig; 5 
prächtig deforiert, 
404125; Vreis $7500; 
auf Zeit. Nehme ante RefidenzLot in Taufd 
Charles JSachom, 

Armitage de, Belmont 2975 
ſaſon 

2⸗Flat Brick 
breiteLot, 39,500 
Mozart, nabe 


verlaufen zum alten Preis: 
nabe PBurtage Bart; modern, 
Auch 6-Zimmer Brick-Cottage, 
Humboldt Parf, 34,500. Nadaufrtagen 5306 
F ing Vart Blovd. 
vertanfen: 
Gas, 


de 


Be 

Franıe Cottane, 7 Zimmer 
eleitr. kıht, Bad, Hohes Bafe- 
ment und Attic; 86000; vom Gigentümer, 2054 
Wellington Ave. 


ie — 

Zu 
toge, m ade 

Zu dberfaufen: Gt gelegene Ed⸗Lot, 
vom Eigentümer. 2954 Wellington Ave. 

Zu verkaufen: Dreiftöckiges Brick-Flatgebäu— 
de, Furnace, Gas, eleltr. Licht, Badezimmer 
Laundry uſw. $10,000;5 vom Eigentümer, 
2454 Wellington Ave, 


verfaufen: Atod. 
Zu erfragen1 


$2000, 


Abe, 


ifbaus, 83000 Ans 
1N. Keyſtone Abe. 
fafon 


mit 


Hu 


"Br 
zahlung. 7 


1 


Su berfaufen: 
Prid:zundament, Fı 
fertig zum 
dern, 


Framegebäude 
ıtmacebeisung, 1. Flat ift 
Einziehen,; Miete $65, alles mos 
mit Garage. Tel, Armitage 1315 oder 
Monticello 43083, fafon 
3u berfaufen: Licht, 
Pad, $4000. u 


—— 


bar, Reſt 


eleltr, 
Str. 


—— 
Walnut 
2° u. 3:itöd, , Gebäude, Das 

ER Bargains. iFreler’s, 

4043 N. Nodwell Err. od. 3625 Irving Bl. Pd, 

* 12in aſomie 

Eunparlor, 6 und 6 

Heibivafferbeizung, Schlafvord, ein» 

ß :alalt und fereened”, Sasranges, Eisfchränfe 

eingefhloffen; Anzahlung $5000. Dieſes Pro— 

perty sit zır fehen Sonntag, den 10, Juli, von 

2 bis 5 nadın, 4026 NR. Monticello Ave. Käus 

fer fann fofort einziehen. Iel.Wellington 5685. 

_frfa 


Brid, 
Zu verfauten: 
eunter berfch, 


Bargain! 2 
Zimmer, 


Flat Brick, 


y 
t 


16a: 


Modernes Zitöd. . 
auf 


Flatgebäubde, 5 Dimmer, 
breiter Lot, mit aroßer Drid- Garage — 
3326 N, Sacramento Ave. . Flat. fafomo 


_—_ W i — 

bauen Ihnen ein Heim auf ihrer eigenen Lot. 
Sollte Ihnen eine Lot beſonders gut gefallen, 
wir Saufen fie für Cie, bauen darauf und bes 
forgen Ahnen das Geld, weldes Sie und mo» 
natlich zurückzahlen fönnen. Unſere Preife 
ſind mäßig, Wenige von unſeren Lots ſind 
noch zu haben. Ihr Heim wird uns bei Ihren 
Freunden empfehlen. Telephonieren Sie Ra— 
venswood 4773 und wir ſprechen darüber. 
Borden-Clauſen Real Eſtate Improvement Cor— 
poration, Room 201, 4803 Lincoln Avenue, 

Ecke Lawrence. 


" Ferfaufe G-Jimmerhaus, Heikwaflerbeizung, 
nabe 3 Carlinien, Schulen. Eigentümer, 4226 


N, Albenn. fafon 


verfaufen: Neues, 
9 


! 
| 
| 
| 
I 
| 
|< 
J 
l 
I 
modernes 7-Zimmer 
Sunpordes, Mabagoni-Finifh, 
Wafferbeizung, Ceiteneingang, aute Iranspors 
tation; Albany Part. Adr.: M 747 Abendpoit, 
de Be L,. fafon 
Zr berfanfen: >ssimmer Cottage, &$urnacce 
heizung, Gleltr., Gas, Lot 50x125. 5124 
Winona Ave. ſaſon 
Bu derfaufen: 5-Ztmnter Bungalow, 30X127, 
Preis $4,050, oder 55200 mit 60 Zub front. 
3637 N. Nordica 2.ve, Zel, Kildare 546. — 
nur $4 000 $500.00 Bar: $30.00 per Monat 
R Rappold 4952 Milmauflee Ave, 
dofrſaſon 
Woeitiette. 
Verfchleudere 3ftöd. Bridhaus Me $4300 


rn 
DO 
Bungalow, 





o* 


6 


ail, fafondid 
und 


Be Pargain: Schönes 2.Nlat 
Zimmer, Xale View, 
H. F. Oeina, 


Brid, 
nur $5000, 
3400 N. Paulina 


5 
Str. 

fafomo 
"Kart, aivei 


Ir 


ri 


Anenten ansgeihl toffen, frfafon 


Gutes ; Bungalow, B bübide 
in feinem Zuitande, 
3 aroße Eden 2ot; feine £ 


Modert + Brid, 
Surnaces; Preis $11,000. 
d. F 3409 


band 

Zu verfaufen: 
aroße Zimmer 
ßenbohn, 


Str. 
ſaſomo 


Elegantes 3erlat "Fri u Simnter 
lors, ımd Garage für 2 Gars, 
NRavensiwood: Anzahlung $5500, Reft tie Miete. 

9 5. Heinz SIOUN. Raulina Str. 
fafomo 


Frame auf Brid, eleftrifches 
tivood und Raulina Straße, 


3109 NM. 


Paulina nabe Stras 


— age; Preis 
Snap;: 
und Sunvpar 


Schönes 83-Flat 
nahe Wrigh 
nur $ 000 
©. 3. Hein, 
Bir verfaufen: Pargain, 
Vridgebäude, Dampfbeizung, eleltr, Licht umd 
Bad, 6 Zimmer Flats, Ecklot 5728125; 
Miete $4320 jährlid: muß fofort berfauft 
werden; Preis $19,000, 
551 Lincole Abe. 


Blocher & Co, 
dreiitödiges Bridges 


"Bu berfaufen: Sargain, 
awei Stores, Dfenbeisung, 
Lot 50X156; Miete 


bäude, acht Flats, 
eleftr. Licht und Bad; 
84128 das Jahr: Breis für fofortinen Kauf 
$22,500, en & Co., 2551 Lincoln Ave. 
Zu verfani Zreiftödiges modernes Brids 
4 Siaia, 1—4, 1-5 u. 2—6 Zimmer 
‚slats, eleftr, Yicht md Rod, T Sabre alt, 
$10,900, Ploder & Co. 2551 Lir iedin Ave. 
Zu vertamen: 33Flat Brid, Dampfheirung, 
eleftr. Licht und Bad, I—5, 1—6 ı1. 1 Flat: 
große Garage; Ko x125;5 fie fofortigen 
Verkauf 310,000. 


Blocher & Co., Lincoln Ave. Br 
Su verlaufen: 6Flat Brickgebäude, 4 Zims 
mer Flalts, elettr. Licht und Bad: Lot 32% 125, 
billia. Plober & Co, 2551 Lincoln Abe. 

Rerfaufe 2—5:Bimmter Prid, © alferbeizung, 
Miete KH118: Preis $0800: Bar $4000; an 
Ave. Fred Nucdel, 602 North pe. 

ovil 1wæ 

zivei Wobnbäufer, fleine Wobnuns 
$50: Preis SAIS00: bar $1000, an 
Fred NRucdel, 602 North ve, 
odiltwæ 

Zu bertanfen 2128 Southport Ave., 7-Stm: 
mer Brief: Nefidenz, große Attic und Vafe ment, 
uſwe: Preis $4750. George 3. Schmidt 
<on, 2175 Lincoln Ylvde, 

Vertauſche 3-Flat Brickgebäude, Ofenheizung, 
Miete $112: Hhpoibef 53900: Preis 80500, 
für billige Lot »der Cottage und $3000 bar. 
Torpe. 2358 Lincoln Abe. Jaſomo 

Zu dberfaufen: Modernes 4 lat Brick Eckge— 
bäude, jede Wohnung enthält 5 Zimmer, Kur 
nace- ımd Dfenbeisunga, aute Transportation: 
Prei3 mur $15,000. A. Erbadj, 2033 Irving 
Rarf_WIvd. 30in*t 





1726 Monroe Str. 


3u verfaufen: 6 wlat Gebäude, Prid, 6 
Zimmer teded, Dfenbeigung; Ieil Bar, 
monatlich. 


für 
Er. 

j fajoımo 
6- Flat modernes 


Paulina Reit 


211 ©. Irving Ade. dofafon 


Südſeite. 


— umb Lot billig au berfaufen. 
61 


2055 W. 
Nlace, frfafon 
Clipmweftieite. 

Wenn Sie ein Haus oder Lot auf der Eid» 
weitfeite faufen oder berfaufen wollen, fehen 
Sie Lauermann Vro3,, 791: ©. Afhland Ave, 
1Sin*E 


Vorftäpte. 
Ncres und Lot3 in 


Weſtmont. 
Derijienige, welcher noch keine Lot oder Acre 
in unſerer ſchönen Subdibiſion angelauft hat, 
melde fih am ıtter angegebener Adreffe und 
Eie 
19 Meilen 
12c Sabrt und 60 
Kommen €ie, fih c3 
Mittwoch, 


ich will ihm Auskunft darüber erteilen. 
liegt an der Burlington Eiſenbahn, 
von der Mitte der Stadt, 
der beſten Züge täglich. 
anzuſehen, jeden 
Sonntag. 
Hier lönnen Sie kaufen auf leichte 
zahlungen. 

Melden Cie fih um freie Kahrfarten, welche 
Sie erbalten bei Arthur TI. Medntolb & Co., 
1404 3. 18. Etr,, oder 104 €. Oal Str. 
finden Eie in Weltmont auf der 
jeder Ankunft des Yuged. 
an dem roten Abzeichen 


Sofephb Spyfora, 
1404 Weft 18. Straße, ober 
104 €. Dat 


2551 


Donnerstag und 


Mich 
Station bei 
Sie erlennen mich 


Verlaufe 
nen, Miete 
Burling Str. 


Straße, Chicago, = 
1—NilE 


& 
, Zementblod» 


Maywood, Ill. Zu berfaufen: 
Haus, 2 Flats, fo aut neu; Gas, eleftr. 
Licht, Ofenheizung, 50125;: prachwoller Gar⸗ 
ten mit Obſthäumen und verſchied. 
Baſement mit 
Speifefeller. Bordes born umd hinten. 30 
Mmimten bon Chicago, WBreis $5500, $2500 
Anzablung, oder $5000 bar. Großer Gelegens 
heitsfauf. Gigentümer, 421 To, 12, Ave. 

fafon 


Sträuchern. 


Zementfloor, Laundry und 





u verfanfen: 316 Star Str., 2:lat, 5 md 
5 immer, Vad und eleltr. Cicht, auch Storage 
Ganz, Hübnerftall und Garage, 5S Fuh Lot; 
$2000 Var, Reit Abzablımgen. 9. XZorve, 
820 North ide, fafon 
Ehe Kbr Kordfeite Grundeigenium fautt, der» 
fauft od. taufßt, icht A. Torpe. 820 Norib Ave, 
BEN b Tir% 
2645 PBırling Etr., vier 4 
81500 Anzahlung, Reit Abzahl.: 
A. Torpe, 820 North Ave. 
ſaſon 
Ehe Ihr tauft oder verkauft, ſeht 
= r a 
Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. 
i Tmaidmtt 
Vertkaufe 7-Zimmer Reſidenz, eleltr. Licht, 
Gas, Bad, Heißwafſſerheizung, ſchöner Garten, 
ſeltene Gelegenheit, ſoſort. 2037 Addiſon Str. 
fafonmo | 
immer, 2015 Glif: 
Flat, Tront, fafo 
Lot 28X123, mit 2’9& uferit, 
jimmerilats; Miete ungefähr S70 
$1500 bi3 $2000 Anzablıma, Heft) 
Schmidt, 2025 Soutbport Ave. 
ſaſon 


——— „oreft PBarl- 

Pargain! Speziell gebautes Zimmer Prids- 
Bungalow, ein Jabr alt, Cal Irim, modern, 
Lot 60X130, wert $10,000; Preis für fchnellen 
vertam $7,550, $2500 Bar. Eigentũmer, 1235 
Marengo Mde., Foreſt Vark, Ill. fafo 

Anftin und Oak Bart, 

Su derfauien: 6 Zimmer Vungalow in Dal 
Parf, modern, im seiner Pefchaffenbeit; An» 
sehlung $2500, $75 den Monat. 909 Nord 
Sumpbreb Avenne. 6ilimt 

Nerfaufe »3immerbans mit Gas, Bad, 
Laımdrb und Bafeınent. 1354 Gunderfon Ave,, 
Tal Bart. fafon 


Zu verkaufen; 
Zimmerflats: 
Preis 85250. 





verſanedenes. 

verkaufen: Cottage am Piſtakee Lake, 
Eagle Point, Fox Lale Station; möbliert, 
Pumpe innen, Sink: bringt 25 Dollats Wo—⸗ 
chenmiete, neues Boot. Muß nach Californien. 
Preis 32000, Hälfte Bar. 9. Nielfen, 4733 
Altgeld Str. doſaſon 
Zu verlaufen n: 1 der Land in Midlotbian, 
nche County Klubhaus;: $250 Var oder $300 
Abzahlung. Eck-Lot, Irving Park, 3605125; 
$300 gar; auf Abzahlung $350. Herbert, 
1040 Tapton Str. 


Rarnılandereten. 
egen Ihönes Gebäude 120 Acrcs 
Wisconfin Dairyfarın 
Meilen zu deuticher Hirde _ 
und Socichule, Ichönes 8:Zimmer Haus, —8 
ber Stall und Nebengebäude, fließendes Waſ— 
ſer durch das Land: 2 aute Pferde, 16 Stück 
‚ort : Rindvieb, 2 Schweine, Cream Sceparator, Was 
Große Lot, eleftrifches Licht, Furmacebeizumg,, gen, Bugad und Mafwiterie; Preis $9000 
Hartbolsfuhböden: cin, lo ton, drei Car: | oder gırtes Gebäude in Taufe. 
linien; Breis $6000; Hälfte bar. 1457 Vpron | Steran ZTrendler, 2944 Lincoln Ave. 
<tr._ Tel. Wellington 3055. faſon ſaſodido 
Su verfaufen: Atöd. Framebaus, 6 Zimmer» | Wertauiche oder verfaufe billig ivenen Eterbee 
flat3, Attic md Nafement; $4,500, $1500 An: fall meined Mannes: 150 Acker Stods und 
ab an Eimdaie MAve., nahe Clarf, Um | Setreideiarm, 12:2immer PBricfbaus Vanf, 
Nöberes wendet Eh an 5422.N. Clarf Ztr.,! Bars, aamze Ernte, Bich und Mafchinerie: 
Schubſhop. fließſendes Wafſfer durchs Land. Erneſtine 
3u verfanfen vom Eigentümer; Mahler, Elfhart, Indiana, Route 2, 
Bric⸗Vafement, ats, alies 6 Zoil miſa 


f * North Avel in 25 — 
gam ‚abe North Ave. und oder vertauſe hübſche 40 Acker 
AR69 Abendvoſt. ſchöner 


= : a * — — Farm mit Gebänden, Obſtgarten; 
Wegen Verlaffens ver Ztant verfaufe mein| Wald; nahe Stadt, füdlih, Preis $2000, 
2iföd, Bridacbäude, Heiktwafferbeizung, Preis! 170 der Yald im Hirih- uud Bürenjagd« 
$12,500, $7000 PMInsablung. Seine Agenten. | Kevier, Iavlor Commiv, Wis, Preis $4000, 
720 N. Irbina Abe. einzeln oder zufammen. War, 1750 Nord 
Kedzie Ave. ir _fafon 
Nerfaufe oder vertaufwe aut gelegene tod 
und Getreidvefarn, Gde, moderne Gebäude, 
| feine Ernte, alle Geräte: 2 Wieilen vom Zorn 
| Edle auf Farm. . Eigentümer alt, Virs. 
ı Schüler, Musfegon, Mich., Route 8. mila 
! 


Zu verfaufen oder vermieten: Farm, 120 
Meres, im Hartland, Sllinois; feine Erde, 2 
&ebäude, 95 Meder jeined Corn ımd Gareide, 
alles Nich, Pferde, Mafdinerie, Geflügel. Bers 
faufe alles oder verpah'* Farm. Cofort in 
Beſitz un mebmen. Liserale Bedingungen. — 


3.23. Murpby, 6317 £, PBeoria Str, Telepbon 
Normal 8209, frla 


2 
Sl 


RVerfauie Haus, fechs 4-; 
ton de. Giaentümer 1. 

Verlkaufe billig: 
ie zwei de: 
den Monat; 
wie Micte, 


Yargaiıt! 
ftand, 
g 1200, 
Miete, 


“ot mit 2 Gottages, im nutent 3 | 

Miete ungefähr HH den Monat, Preis 

mzabluma $1000 oder mebr, Reit wie! 
Shinidt, 2025 Sonthport Ave, 

fafon 

Bu derfaufen: Rom Einentümer, Zimmer | 

Cottane euf Brief: Garage für zwvei AM talchinen: 


Nertaufche 
bollftändig einnerichtete 
mit reicher Ernte, 2 


} 
“Is 


Höd.Srame, 
tn beftem Zr 


willen Str, Adr. Vertauſche 


7-Simmer Cottage, Furmace- 
Zummerdale Ztatton, jept leer; 
Preis $4850, F. Bech, 


Su verfaufe en: 
heizung, nabe 
8500 Anzahlung, 
a Karl Blod. 


Irbing 

Z3u verlaufen: Mobernes 2 Flat Prifacbäns 
de, 5 md 6 Binmmer, in Edgcwater,mur 80,500, 
Modernes 2: Flat Vrie, Leavitt, nabe Mddilon | 
Str,, nur 88,500, Schöre Cottage, 5 immer, | 
Furmace umd eleftr. Ci. t, mir 82200, nahe 
Nobey und Lincoln Ave. — bei Kreutzer 
& Larſon, 6323R. Clarl S 


Pargain! SION, — Me, 3-Fla: 
Price mit Möbel und anliegender 50X150 Lot, | 
Einnabme 8300 monatlich Vreis 815,200. 1 


3:Rlat Tri, 8 Sinnmer ſedes und Valement, 
nabe Lincoln Rark; Miete $1150, Preis KN000, 
Nbrablımgen. 9. ©. Linde, 3 530 Milwaufee 
Avenue. 


An, berfaufen: 6-Simmer Saus, Kurnace 1. 
sehr: Lit; -Lot 35xX100. 4895 N. Alhland 
denue. 


l 
| 
24 


2014 


nat S0 ®ere, nabe Zown, etwa 20 Wire ges 
flärt, Meine Gebände, ‚00, 
Sobn Weber, 
Kildare Avenue, Chicago, 
$300 Anzablung faufen 100 Wder Farm 
nabe New Lisbon, Wis, 189 R, Elarf Str., 


Treis $25 
24124 N 
25in®t 
Zimmer 510, felafon 





m nn 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkanfen 


(Anzeigen ur Meier Aubrit idc oie ei 

Farmländereten. | 

ober Bargaiı! Berfaufe oder beriaufhe 

—X in eingerichtete Yaiscontit | 
rm mit er Eritte, nabe zur Siadt, 

und Woynbaus, wre | ii 

uns; 5 Mirco | Mi 

m hie] 

uU wilct 

Galelin⸗En 

wWwagen uaad) uns 

12,000; Mnaadi 

u Tau'ſch. 


2044 Lincoin 


— nn nn 


s 43 I» erice E rare 
Weilüger und Aleira. jsweim Emiilp nun. A 
Veflüge! (lebend, ) 


MN 
Baldwin Locomotivde .... 
(otierungen von Iepten & Wurmanu, 224— | Baltimore & Obio... 
225 Wert Sumtb Water Siraße.) Betblebem Steel u... 
(Die Breile gelien nur für fünf Yattenfiien 
oder mchr, cingeltte Cattenfilten 14 bis 


Chicaago, tim. & © 
i - Eentral Leatber Go... ......... 3 
1 Kent das Biumd büber.) 
r, 4 Plund md mudr... 


GERT RE nennen 
General Motors ........ 
Dahme das WAND. on anne nen Iırfpiration Gopder aeonenuı — 
„Teoilees”, 1% 518 2 Blund, — 60, „unser: 2 n2 
a... JENE “25 235 Rierican Petroleum \ ’ 
Truthühner, das Pfund. ...... 3 Ian * ee 
Iwinie, Das Pfund. .......- . 


81 13 
49 
20% 
24 
Hol 
111% 
4 


Brot 
20 Mere 
zely! 


and 


IK 


‘ 93 
Gr Rem Vorl Central. ..zeseer... 7 v0 
SOUV0, | Enten, das VPfund 
Leribirdiier, Das Dußend. .... 8. 
Alte Zartben, lebend, Dutßend. 2. 
Sauabs“ Ich Dugend.... 88 
augeridter, Dubend.... 3 
Kleine magere, tpeniger 
Sur Moriz für Geflügeſendar! — "u 
fteifihige ZXiere find bier verfäufli 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Pfund 
Rounds. Wr 1, Ne, 2, 1öc: Ne 
Ar. 3 OU RE 2 
Se 1, & Nr. 2, 200: 
Yr. 1, 330; Nr. 2, 30c; 
ir. k, : Wie. 2, fc: 3 
Kälber (geſchlachtet.) 
Rd. Wewint Bd. 0,08 
id. Gewicht Bid. 0.10 
2 a a 70— 80 fd Gewicht, Bid. 0.12 
R vrnflaffige, 22isconfit ; 90—120 Pid. Gewicht, Bid. 0.14 
ine Motte zur Sodfdule und! Schr fwere. das und. .... 0.06 
tes Haus mit Meiler, Ztall dl f 
1 erde, 7 Miichfübe, 


fie > 3 
— 
150 Nu, Rartofieln, 2 Südirü ch te. 
Bugay und Mafeinerie; ; Miwiterungen don George 9. Srimm & To, 
179 — 1801 Weſt South Waler Sirt. Die 
reife gelt_ ı zur für Kadladungen.) 
Neon, Galifornia, stifte.. 4.50 —5.25 
Sirenen. Die Hille. 22er. con 8.00 -10.00 
Grawe Fruil die tılle..2..... 1.00 —5.00 
Ananas, Die Hille. onenesueeoe 2.75 6.00 
Melonen, Gameloupe., KHilte. 3.00 —3.50 


Knrtbern lle 
Teoples Ga” — { 
nn ME 5; SR 
Repırbl. Iron and Steel 7% 
BORD = WERDE ernennen 04% 
— sanieren anne 78 
> De | EEE - 348 
Tobacco Products es — h2 
Inion Bacific .... 18 
u, 


72 
WR 4— 
— . 0 
de 
falodıde | „ 
verrauſche großen Bargatır! 
( 


» Yeisconfin Dairh- Farm mit 
Ztall ach | 


Rider, mit Schöner 
Baͤſement 
Rilchlühe, zwei Kälber, eine 
Wagen und Maſcinerie;: 

at Gebäude in Tauſch. 
2044 Lincoln Ave 
ſafſodido Plates, 

Rippen., 
„Lıim?* 


Chbuds 


—.2,50 
— 4.0 
do. —4.00 
mei, guie S 
| 9 

19 

S. Rubber .... 18 
— Steel ....... 737 

Utab EOPBEE cu. »<000u0000se 49 


b 


—— — — Die Baumwollebörſe. 
27 ———— 

I: 2 hörte 

r dühner: Wa⸗4 

ſchinerie. Preis 82509. 
2044 Yincoin Ave. 
iafodido 


heute 
U zeichnet: 
60 — 70 wo 


— .23 


12.05 


12.04 
12.68 


Juli 
Lltober ........12.08 
DOSCHIDEE ou... TSDER 3.10 
MÄLE ooscon00n0:28.55 13.68 13,50 
—-..---.— 


Raubten 815,000, 


—(,.08 - 


o 
2 
4 
? 
3 


1 
! 
1 
I 


*, 2044 Lincoln. ve, 
fofodido 
— — nr en nn mn nn nn —— — 


—— 0. 


Grundeigentum und Dänier 
zu kanfen geſncht — 


'se_ die Belle» Zlaubeeren, Kiſte, 21 Quarts 
e Rrame Cottaaecs, | brumberren, Stilte, 16 Tuarts 1.75 
rchäude an der Morde | pin Stiite, 16 Cuaris. 1.50 
und lann ſofort ver⸗ Irhannisbeeren, Kifte, 10 Dı5 3.00 
— Kiſte. 18 Ous.. 
a Ze Friſches Obft. 
— fafon | enteo. Dn3 Faß ........... 4.00 
* u | Bfirfiche, 6b Körbe 1.00 
aalom, event cinzue Kirſchen. die ARiſte, 16 Ots... 2.00 
3 


Pi: hol na = 
stıraes Bemüje. 


let Gebän 
zel, Lincoln 
fafon | a : * Ar 
Tom) atıfatar, Die Kifte. neun. 015 0.25 


Die 


State Banf of Glearing iit die 
Verluſtträgerin. 


Sechs verwegene, mit Revolvern 
bewaoffnete Banditen drangen heute 
mittag in die State Bant of Clear— 
ing, 5601 W. 63. Str., Cicero, und 
führten mit Erfolg einen Raub von 
$15,000 aus. Das Sertett hielt in 
einem Auto vor der Bant an und 
während einer ala Wächter in dem 
Auto zurüdblieb, begaben die übri- 
gen ji in die Banf. Die Angeitell: 
ten Qambert Bere, Kaffierer; W. %. 
Duerr, Zeller, und Lillten Yacoss 
murben mit vorgehaltenen Revolvern 
von ziveien der Danditen in das Gi: 
herbeitägewölbe getrieben, währen» 
bie drei anderen Räuber die Kunden 
Frau Margaret Holdengaber, 
zwei Männer nötigten, Aufftellung 
an der Wand zu nehmen, um fpäter 
auh ins Gicerheitägewölbe gepadt 
zu werden. Dann rafften die Banbi- 
ten $15,000 in Bargeld zufammen, 
ohne bereit liegende andere $15,000 
geivahr zu werden, und machten fi 
in nördlicher Richtung an Urcher Une. 
davon. 

Später mwurde den Banbiten das 
Geld von der Polizei wieder abgejagt. 
Zwei wurden gefangen, die übrigen 
wurden auf der Prairie umzingelt. 

—_— 111. — 


Stardb in New Yort. 


Im Umbaffador Hotel, Neiv York, 

iſt Willarp N. Record, Chicago, im 

Alter von 54 Jahren einem Herz: 

leiden erlegen. Der Verblichene war 
Vizepräfident und Gefchäftsführer 

des hiefigen Zweigaeichäfts der Un: 
zeigenfirma Albert Yrant & Co. und 
Präfident des Chicago News Bureau. 

Erft Dienstag war er in anfcheinend 

...850,000 | befter Gelundheit nach New Morf ge: 

027,000 | reift. 

Vor 30 Jahren war Record aus 
Pittsburg nach Chicago übergefiedelt, 
100 er jahrelang ald Telegraphift tä= 
tig war. Er hinterläßt außer ber 
Witwe eine Tochter, Frau R. MW. 
Damfon, Barrington, II., und einen 
Eohn, Robert, der einer der Schrift: 
feiter der „Chicago Evening Pojt“ 
iſt. 


6.00 
—1).25 


— 2. 00 


Nnariarn unter Dieter Arrırıt 
X en geſucht: Bil 
und B 


anges und * Ve 
babe PBarlänufer 


—3,.50 


3.00 


we tſeite > 
laufent. 
Sernan 
Rullerton, Ede Pitimaufee VIve, N 
—2.00 
— 5. UuU 


Su feufen achucht: 
ı für eim ru 
Sarlinie fein, 


v2. | 
e, nörds | Biumenfogl, Die Hille. „une. 0.75 —1.U0 
lat Bric- oder Grüne Erbin, der Bufbel.... 1.00 —1.25 
Eigentümer. Mor.:| Burfen, Die tifte, 2° Dugend. „10.75 —1.50 
D | friafon | unobauıd, Das PIUNd. sea. v6 
vGeſui: Koitages, Ylats und Sühnertar | Nurotten Der DAMDEE nenn. —1.25 
men, Nr. 180 3. Clorf Str,, Zimmer 510. |[steblrabi, der Buſhel. ........* 2.00 
13in,öntg | Nor finlat Die WE an ah) 
| Kraut, die Jlifte. „..ononnecne.» 3,15 
—— — bamgalen ur Eid zone u. 
x Kaas ; Teterfilie, der. Damper.cre. 0.50 —1,0 
Fachmänniſche Arbeiten eeetu u3 38 
Asec die Reile⸗Silzen die Echachſel. 
Haus-Repa⸗ Radieschen. 100 Bünde 
e uns. a ge 20 Mn zero 
Greenwich Zıir. | Note Rüben der Hamper 
2il,fasınt | Schnittbohnen, Hamper 
Ber elierie, Michigan. Kiite 


narael, Die Mille „..ononancn. 2.00 d 
i die stilte.. 6 | 


zu daufen gefucht: Auf der Nordſeite, 
lich von North Ave., 25 oder 
Framegebäude: aur vom 
D HRS Nbendpoit, 
ö : 1.00 
1.00 


— — 


fer 


raturen nötig bat, 
Houſe Repairina Co., 2 
Telephon Armitane 9171. 
Rainting und Decorating gut 
qusgciührt. Frank Gromann, 949 B 
Straße. — 1 | 
GarventerRebaraturen, 
im Nontralt oder beim 


Spinat, beimiſcher 
Züßlorn. Tbis 8 Dutzend . .. 
Iomnten, Rlorida, 6 Körbe... 3.00 
l Turnips neue, DAMPeL. a0. 
fafomo | Nafferntelnmen. SarYadıma.. 550—B 
Joe Bi Eon, Carpemers, 1625 Chybourn Qwiebeln, die Kiſte .......... 1.2 
Ave. Revarquuren irgendwelche A vünftlich ttartoffeln. 
geführt lephon: icoln_ 4158, z 
aufgeführt. Telephoꝛ 1 010.12,14,16,17 (2, Starf3 KCompuany, 192 Y. Klart Er.) 
- . * —NVNeue, per 100 Pſfund. ....... 1.75 —2.50 
| Eübtariottenn, Sl, Samver.. 1.00 —1.25 


Painting, 2 
Taa Geor 


1.0 
50.000 


—2.25 


"Iile Garpenter-Neparaluren, neue Garancs 
Korches nnd Nerandaaz prompt nirsachihrt, 
H. Ctarl, 2608 Magnolia Ave, Lincoln 2353. | 
niliwe 
"Seforieren, Zapesieren, Paintinag ecic. ant 
ausgef. J. Chefel, 1748 Hudfon. Diverf. 425%. | 
i « rilimte 

—Hauspainting, Raperbanging, Calſomining 
jettt gut und billig. Telephon Diverſey 8411, | 
Stimmt 

— — —— — — — —— — — | 
BEE BE IN Fer ne | 
Dadjdeder und Klempner | 
(Inzeinen ımter diefer Nubrit I8c die geuen 
— 3 Dud»kede roparıeg, garantiert. $U: Aurto« | 
Srucd-Dienft nah allen Zeilen Ebicagos: eta- 
bliert 32 Sabre. X, 9. Dunne Roofing Co. 
5413 Ooden Abe.‘ Telepbon: odwell 328, 
an 


Getreide, Wehlund Sen. 


(Barpreife.) 
Weizen — 


I, 


> 


JJ 
nördlider... 
Mt. 3 J 
Mais — 
— 


1 
Nr. 1, 
1 =: 
— — — en ur. 1, 

aufs. und Verfanfsangebote Nr. 2, 


(Anzoigen ımter biefer Nupril 18c die Betle.; 


in of Sorfes”. 3180 Eifton | 


— —— — — 


Su berfaufen: „sing of Horles”. 3 
Avenue. EEE a N er 
3n verfaufen, billig: Große Weinpreffe. | 


‚gut ten, A Weizen 
1355 Sedgwick Etr., hinten, fria a dnfer— 


Sufubr— 
Weizen 168,000; 


03,000 s 


Dfenteile und Neparatnren 
imscoraen ımter Diefer Rubrif I8c die Betle.ı 


Orenteile und Waflerfronis für alle Deien. 
Oeſe nickelplauiert. Margolis, 607 Miln —— 


0.384 —-0. 385. 
0.38 —0388 


Vchl— 
Frühjadı, Etanbard „zo... 
Winiir, hart 

Do., Wei) „oosonouncenee 0.75 
Mongeninchl zurosnnnencnen. 7.40 
Kleie, per Tonne, cnencrıne..13,00 
ven, sNerfanm aus den Gelctm)— 
solange Timothy, Nr, 1 a2 

3 J— 
Leichenbeſtatter —— Ir. 3 15.00 
inzetaen nnter diefer Rırbreit 18c die Betle.y| Sticebeu . £ 36:00 
eftern Casfet and Undertaling Co., 177- | lfalla ..... 14.00 
179 R. Michigan Bibd. el. Central 363, Südiweltlihes „onen nenn..15.00 
13ma*? MordweitlicheB onnonon.n0n...14.00 

! E10 

Noggen son onencncıcc.n..,15.00 
Hafer om o..000.13.00 
Weizen 011.00 
Rleefamen, 100 Bıumd,. .13.00 
Zimotbhfamen, 100 Rfund.... 4.50 


Slad3 .. 


Medizinisches 
enzergen ınter biefer Nubrif 13c die Betle.) 


"rittonfalbe betit offene Ehenfel und alte 
Weinwunden. Mpvibele, 800 Wells Straße, lie 
20fp la? 


— — Fordert Bühne, 
-19.00 — 

-16,00 
-10.00 
-23,00 
-18,00 
-15,00 


Bei dem Soronerinqueft über ven 
Tod ihres Mannes, Emil Ofmann, 
632 N. Aperz Ave., der, wie berichtet, 
vom Poliziften Thomas Graham er: 
fhoffen murbe, forderte heute bie 
Witwe die Beitrafung Grahams. Sie 
erklärte feine Tat für ungerechtfertigt 
und fagte, fie werde den Fall vor bie 
Grand Xury bringen, wie auch der 
Mahrfprucd der Koronerjurn ausfal: 
len möge. Graham fagt, er habe D$- 
mann nicht töten, fondern nur zwin— 
gen wollen, fich in feine Verhaftung 
zu fügen. 

— —— — 
Kehren zur Arbeit zurüd. 


Streikende Maſchiniſten und Hei— 
zer in Dienſten der Getreideſpeicher— 
firmen nahmen heute eine 20prozen— 
iige Lohnherabſetzung und die 40ſtün— 
dige, anſtatt der 46ſtündigen, Ar— 
beitswoche an. Damit iſt der Streik 
jedoch nicht völlig beendet, da die Ge— 


-16.00 
-14.00 
-12.00 
—10.00 
—6.10 
1.86 


“nenne rer ee 


Borfennotierungen. 


Chicago, den 9. Nuli 1921. unnennesnnee 
Nadhfichend die Notierungen an der Suder, 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- | Franulierter, 100 Bund... 

freunden 6i8 um 11 Uhr vormittags: Scdhladtvieh. 


W — e 
elsen 11 vorm.  E&lub arfterm] yunder (der 100 Pfund)— 
JZuli ...... — 832232 Beſte Schfen 
Sept er I Gute bi audagef. Ochfen.. 
Mate — Gewöhnl. bis gute Ochien 
Juli ............. —— 
Sept ........... | Selle ‚Auhe und Rinder. 
Dnier — | Gewöhnl. bis gute Külber 


5.30 


8.40 
7.35 
7.00 
m) 
3.00 
6.00 


—R,75 
— 50 
— 8.00 
— 
7.50 


-11.00 


* 1.2 s 
615% 


78 


Erhveine (ver 100 Pfund)— 
Durchſchnitt 
Echwere leifhermware..... 
Leichte Fleifcherware....... 
Bittelgewiht.84 
Gemiſchte Packware. ....... 7.50 
Fertel, 80*5435 Plund. . . . 7.50 

Tchaſfe ver 100 Pfund — 
Lämmer, weſtliche ........ 
_do,, Natie 
Gute bis befte Werhers... 
Gute bis deſte Ewes...... 
Vöcke 


HU 
36 

II 8.70 
0.15 
9.40 


—1,05 
—11,50 
— 80 
—0,40 
—7,70 


—9.60 


18,00 

reihe % 18,22 
Nadhitchend die heutigen Notierungen 
an der Setreidebörie: | 
Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Ripp. | 
...$1.18% 60% 351% 18.40 18.50 — 
Seht... 1.17% 701 37% — 
Auli....$1.20%, 614 35% 18.00 11.07 — 
pt... 1.20% .61% 38°, — 


<itle. 


-11.75 
-11.00 
35 
4.50 
—2.00 


8.00 


354 
8iẽ f 


| 


Ar der Now PVorfer Baummollcbörfe wurden | 
nadmittan 2:15 folgende Breife ver» 


Hod Niedria 2 madın. Ebluß| tin Genebieve, 
„103 
r 


‚66 


ſowie 


Abendpoſt, Chieago, Sambtag, den 9. Juli 1921. 


einen + Genese ee 


Mutıge Dame. 


Stenographin hält fliehenden Wiörber 
feit und vereitelt Aluchtveriud. 


Einen desperaten Fluchtverſuch 
‚machte heute im Kriminalgerichts— 
gebäude Frank Le Gregni, ein zum 
Tode berurteilter Mörder. Daß ſein 
Plan vereitelt wurde, iſt Frl. Gale 
MeDermut, einer in der Kanzlei der 
Staatsanwaltſchaft angeſtellten Ste— 
nographin, zu verdanken, die Le 
| Sregni feithielt, alg er eben im Be: 
griffe war, aus einem Fenſter des 
zweiten Stodwerts zu jpringen, und 
mit ihm fämpfte, bi8 auf ihre Hilfe: 
rufe hin mehrere Hilfsiheriffs und 
ı Geheimpolizijten hinzueilten. 
| Le Gregni wurde vor ivenigen 
Wochen der Ermordung ſeiner Gat— 
die als Lehrerin in 
Aurora tätig war, überführt und zum 
|XTode verurteilt. Heute follte vor 
hichter Sullivan über einen Antrag 
Jauf Bewilligung eines neuen Prozef- 
fes verhandelt werden, aber die Der: 
handlung wurde bis zum 19. Juli 


verfchoben und der Gefangene follte j 


von Hilfsfheriff Charles Bournique 
Inuch feiner Zelle im Commtngefäng- 
Ini3 zurüdgebracht werden. Als beide 
| Männer den Fahrftuhl im zmeiten 
|Ctodwert des Kriminalgerichts- 
gebäubes verließen, 

Iplöglih eine etiva einen Fuß lange 
|Gifenftange aus einem Rodärmel her- 
vor und fällte den Hilfsiheriff mit 
einem mutigen Schlag zu Boden. 
| Dann lief er in ein von den Steno— 
graphinnen benüßtes Zimmer und| 
jwollte dert aus einem enter im J 
Gäßchen nahe Auſtin Ave. ſpringen, 
als Frl. MeDermut, die Situation 
erkennend, ihn am Rockſchoß feſthielt. 
Le Gregni verſetzte ihr mehrere 
Schläge ins Geſicht, allein die Ste— 
Inographin hielt muader feit, bi meh: 
Irere Geheimpoliziften eintrafen. Le 
Gregni kämpfte nun wie ein Wahns 
finniger umb fonnte erft feſtgenom— 
men tmerden, nadhbem man ihn fo 
:lange mit Prügeln bearbeitet hatte, 
daß ihm das Bewußtſein ſchwand. 
Hilfsſheriff Bournique iſt ziemlich 
übel zugerichtet worden. Er mußte 
ãrztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 

—— 


Stadt bezahlt Schulden. 


Der erſte Glaͤubiger wird mit 8360,000 
abgefunden. 
| 


Die Stadt hat wieder Geld in ber 
Kaffe und begann heute prompt ba= 
mit, „der Gläubiger Meute” abzube= 
(zahlen. Dadurdh, daß der ftäbtifche 
Finanzausſchuß anordnete, die Bonds 
in Höhe von $7,800,000 aus dem 
ftabtifchen Ueberfhuß-Fondg zu Des 
zahlen, anftatt fie in Nem York und 
anderen FFinanzzentren zu berfaufen 
und dadurch noch mehr Zeit und Geld 
zu verlieren, fam der Stabtfämmerer 
tafcher in den Befit von Bargeld, ala 
er erwartet hatte. Die Gläubiger der 
Stadt haben jekt alfo die beite Aus= 
ficht, ihre Rechnungen auf der Stelle 
bezahlt zu erhalten. 

„Wer eine Rechnung zu unterbrei- 
ıten Bat, tue es fehleuntgft“, mahnte 
Hilfätämmerer Louis €. Goffelin 
heute vormittag. Der erfte Gläubiger, 
der mit $360,000 abaefunden murbe, 
war der Vertreter der „American De: 
velopment Co.“; bie yirma forgt 
\tontrattlih für die Beleuchtung der 
weiter draußen liegenden Stadibe— 
zirke. Insgeſamt gedenkt Goffelin 
während der nächſten vier oder fünf 
Tage Schulden in Höhe von $5,- 
000,000 abzubezahlen. 


— ——— 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Detektive Thomas Mulcahy von 
der Wache an der Warren Avenue 
überrumpelte zu früher Morgen— 
ftunde im Laden der Great Atlantic 
an Pacific Tea Company, Nr. 213 
Rord Homan Avenue, zwei Ein- 
breder, die Schon ihren in der 
Straße ftehenden Kraftwagen mit 
zehn Zaf Zuder beladen hatten. 
Ta der HSülcher rechtzeitig einen 
Revolver gezogen hatte, ergaben 
die Spisbuben ſich widerſtandslos. 
In der Wache gaben ſie ihre Adreſ— 
ſen mit William Baalke, 422 Süd 
Wood Straße, und Peter Caſper, 


wu nn nn nr 


39 Le Gregnt | 


nn) 


Schwere Anklage. 


Angeblidhe Nänberbande ijt Hinter 
Schlop nnd Riegel. 


Ein verfdwindener „„Deld‘‘, 


„Rubinfteins Nadıe” glaubt S. Keſter 


zu erfennen, — Raub au State und 


Madiſon Str.— Angeblidhe Schnaps: | 


fhmuggler und Räuber. 


Unter der Anflage, Ara James 
D. MeTDermott, 226 Neunte Str., 
Wilmette, erſt betäubt und dann be— 
raubt zu haben, ſind drei Männer 
und eine Frau verhaftet worden. 
Tie Beichuldigten find das Ehepaar 
Michael Hayes, 4801 Indiana Ave., 
Lesly Caſſin, 3715 Cottage Grove 
Ave. und James L. Morton, 4122 
Lake Part Ave. Die Vier ſollen am 
2. Juli Frau MeDermott an de: 
Gde der 39. Straße ımd Kottage 
($rove Ave. getroffen und fie veran- 
fatt baben, mit ibnen im ihrem 
Nraftivagen eine Spazterfabrt zu 
unternehmen. Etwas fpäter foll die 
Wejellihait in der Wohnung der 
Sayes abaeitiegen fein, wo Frau 
MeDermott angeblich betäubt wurde. 
Man fand fie dann im Kadjon 
Park in bewußtloſem Zuſtande. Ihr 
Kraftwagen, ſowie ein Halsband im 
Werte von $1000, ein Kameenring 
im Werte von $50 undibre 83175 
enthaltende Geldbörfe waren ver- 
Ihmunden. Das Lalsband und ein 
Pfandſchein über den Ring ſollen 
bei ſeiner Verhaftung im Beſitz von 
Hayes gefunden worden ſein. Der 
Kraftwagen wurde, wie die Polizei 
berichtet, vor ein paar Tagen bei 
einem Unfall zertrümmert, bei 
welchen zwei Kinder verletzt wurden. 

„Held“ wird geſucht. 

„Leutnant“ Gordon Ayers war 
einer der Helden des Weltkrieges. 
Wenigſtens erzählte er allen, die es 
hören wollten, daß er im Kanadi— 
ſchen Fliegerkorps gedient hätten und 
kurz davor ſtand, die höchſten Lor— 
beeren zu ernten, als der Waffen— 
ſtillſtand ſeiner ruhmreichen Lauf— 
bahn ein Ende machte. Ayers war 
auch ein hübſcher Kerl, und ſeine 
Photographie trug ihm auf einem 
hieſigen Wohltätigkeitsbazar den 
Titel eines Apollos des Abends ein. 
Böſe Zungen behaupten allerdings, 
daß Ayers bei der Gelegenheit der 
einzige Bewerber geweſen ſei. Jetzt 
iſt der Held verſchwunden, aber das 
Apollobild iſt noch da und zwar in 
Händen der Polizei, welche nach dem 
Original ſucht. Der Schatzmeiſter 
der Lawyers Aſſoeiation of Illinois 
hatte nämlich eines Tages vergeſſen, 
ſeinen Geldſchrank zu ſchließen, und 
es verſchwanden 835 daraus. 

Die Frau iſt weg. 

Samuel Keſter, 1439 W. 14. 
Straße, welcher am Sonntag in 
einem Anfalle von Eiferſucht in ſei— 
nem Hauſe Hyman Rubinſtein, 244 
Sid Afbhland Ave., durd) mehrere 
Stihe im Rüden verwundet hatte 
und feitden verfhmunden war, 
fehrte nady Haufe zurüd, fand aber 
feine ran nicht mehr vor. Mie er 
der Polizei erzählte, war fie mit Rır- 
binjtein auf md davon gegangen 
md hatte alles, was int Saufe war, 
mitgenommen. „Das war Nubin: 
jteins Rache“, fchloi er feinen tra: 
rigen Bericht. : 

Brutaler Näuber. 

Un der Ede der State und Ma: 
difon Straße wurde Frl. Vera 
Staunton aus GStoughton, Wis,, 
welche hier im Mlorrifon Hotel wohnt, 
bon einem Banbditen angefallen und 
beraubt. Frl. Staunton fegte fi 
zur Wehr, wurde aber durd einen 
Schlag gegen deu Kopf zu Boden ges 
torfen. Der Räuber nahm ihr ihre 
Gelbbörfe ab, im melcher fich eine 
teure Füllfeder und zwei bereits in— 
borfierte Sched3 befanden. Es ge— 


lang ihr jedoch, eine Diamantnadel 


im Werte von 8300 und ein Uhrarm— 
band im Werte von 8600 zu retten. 
Moe Garfinkel, 3623 W. Polk 


urn nn 


Europäiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str. itellen ſich die 
Europäiſchen Wechſelraten für Beträge von 
825,000 oder mehr «(für tleinere Betrãge ſind 
ſie eutſprechend höher) im Verlehr der Banlen 
unter einander heute wie folgt: 
London— Danemar l— 

Cabled....... 3.67 Chedd.....0s0 18. 

Ebeas 3.06 


50 


spanıen— 
Ched3........ 12.80 

Deutigland— 
CHeds...... 1.31% 

D citerreid— 
Chedß........ 0.16 


Freihei bonds. | 
1 

..56.36173., 4lapro3......90.00 | 
87.04 | 4.,_ 4adE04. .....87.08 | 
3,02 | zienesanictde— | 
08.36 


O8.34 


| 


31% progentige 
ERBE nun ea 
Der WIEDER sans 50= | I 
‚ Iaspr2a......87.14 ) Bigeprozentige 
2. 4'2-prV3......87.004 4°4-progentige 


Broduktenbörfe. 


Die golgenden Wreife gelten für den Bro 
handel. Beine .tatanf Heinerer Ouautitäten 
find bie Xreife etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Kotierungen von Msayne_& Lom, 159 Welt | 
Eouth Water Etraße.) | 
„Ereamery”, erirn, „QIubs”, 
das Pfund— 0.394, | 
i Nrints“, das Pfund 0.414 | 
Du itd..o.os: v.202%, 
das Rfund .... 0.20% 
Käſe. 
Gtlonerungen von der Kaſebörle.) 
das Pfund 0.14 
s n5*, das Yfd. 0. 135 —6.14 
“.bas Pfund......... O.133 —.14 
nghorns“, das Pfund. .... 0.14%; —0.14% 
Poung Americas“. das Pd. 0.14 —0.14* 
O — a 
Etwiis*r, rımd, na? Kiund... —0.20 
do. Wo, da3 Lind. „2.0... 0.27 
4 2 1 


—(),34 
Imduryer, 27 


3: Thımd- Ztüde.... O1TEO,1R 
bo, 1m. Ztäde.... 


... 014 0 | 
Gier. | 


GElotierungen von Wahne & Yow, 159 Acht 
South Water EStratze.) 
„Exrrras“, Car, das Duend.. 0,38 
i ‚tritche, da Dubend.. 0.231, —0.26 

ie Svorer, Kilten cite 


rF 
ofſen. das Duvend. 0.22 —0.23 
ide Gtocers ungelahr 3c hüyer,) 


—(0,15% 
0.19 


| 
| 
I 
| 
I 
1 
I 


ec @ 
(ur 


Chic. Gas Light & 


Oel, Harz, Alkohol. 

(Preile vom Baint, Dil and Varniſh Club 
900 Seit 18. Etraße.) 

Carbon Headliabt, 175 Telt..$ 

zZerpentin, im Faß, Gallone.. 

Denaturierter Afohol ... 

dicd CErown Gaſolin, Gallone. 

Rinterol. dunlel 

Leinſamenöl, roh, bis 4 Faß. 

do. aelocht. is 4 Rab... 

Neines Bleiweiß, in 100 Bid. 

RI eine 

DO. LO Bund. cooo. 

DV. 25 

DO. 12% Blimd..uoonooone 
RNew Porfer Gyps. das Faß.. 

Ertra Qualſ. Gilders’ Wonng. 
in Fäfſern. 100 Pfund.... 
Schellack. weiß — — 

00, BESNOFTOEBEN unenasen. 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aklienboörſe: 
Altien. 

J Verfäute Yo. Wed. Sch 
"irmour& Co. Vorz..111 574 87 8 
Armor Leather ....124 ‘ 

do., VBorzugsaltien.. 10 
Menver Board .......100 
Lriscoe Mot 
Cudelyp Comp, 25 
Commonw'lth. Ediſon. 10 
Continentat Moſ rs. .100 
Deere &ECo., Vor4... 135 
Holland-Tr x Eugar 50 
DUDy MIBIOE „uunansnan 25 
Libby⸗MeNReill 2......255 
Lindſay Yıinht . 60 
..hell Motors ..... 89 
Montgome:hp Ward...120 

bo,, Norzugsaftien.. 15 
National Yeather ...1175 
Vigaly⸗Wigaly „U"..335 
zuafer Dale .... 

W. W 


Shaw ee 
Siewart-NNarner ....14: 
Swift & Comp. ..... 
wirt Internat’! 
Stendard Sad 

dn,, Norsugsaltien.. 
3h-rfon % 9... 25 
Zemtor Gore „A”...... 25 
Unien Carbide & G.1872 
Wahl Comp. .. 25 
Neltern Anittine .... 
SPrigley Comp. ...... 100 
Dellow Cap Mfg... 25 


Bonds, 


12% 
85 
13% 
105%, 
51 

109 

"yy 


9* 


30 
9 


Eofe ! 86 
wift Co. Uſt 5... 1000 


1J 


S 541% 


Die naditehenden MNotierungen der 
New BDorfer Börie in den widhtigften 
Aktien find Heute: 

Hente 
2 Uhr. 
American Can Co....... . 216% 


⸗ 26% 
American 2ocometive Ko..... 80 80:1; 


77 
8418 


werkſchaft keinen Vertrag abgeſchloſ— 
fen hat. Etwa 150 Streiler werben 
am Montag zur Arbeit zurüdtehren. 


* (Sin Ehepaar Peterfon, 59. Welt | 


113. Straße, Chicago, ift in ber 
Nähe von Grand Rapids, Mich, ms 
ein Zug in ihr Auto fuhr, jchiver ver: 


legt worben. 
—-1/1  —— 


— Für nächfte Woche ftellt die na- 
tionale MWetterwarte den Binnenjee= 
ftaaten im allgemeinen lareg Wetter 
und faft normale Zuftwärme in Au: 
fight. 

— Der Straßenbahnbetrieb in 
Dayton, D., ruht, Die Gefelihaft 
fann feine Streitbrecher finden, 

— Geführt von Wm. Jennings 
Bryan und anderen Gutedeln, mars 
ſchierten Tauſende dom Chriftian 
Endeavorern, Männlein und Weil: 


* * 
lein, Chorale ſingend, heute in New 


Vort über die 5. Ave. 

— Studenten, Lehrer und Beamte 
ichlugen fi) in Peting mit den Tor: 
wachen; es war das nach amtlicher 
Darftellung ein Ausfluß der Ver— 


‚\fchwörung zum Sturz der hinefifchen 


Regierung. 

— 104 von den 800 Milizfoldaten 
im Lager Ritchie bei Baltimore, MD,, 
wurden geitern bei Uebungen in Der 
Sonnenglut von der Hit: überwäl: 
tigt. Zmwer Perfonen find in Baltı- 


| more an der Hie geftorben. 


— Sheriff George Huffaker von 
Helena, Mont., mwurbe heute unter 
feinem Kraftwagen, in dem er brei 
Srantenpflegerinnen au3 ber Som: 
merfrifche heimholte, zermalmt; feine 
Begleiterinnen enttamen mit Berlet- 


nachm. Eoluß zungen. Huffaker war früher Poſt— 
ackern meiſter und bekleidete auch andere 


Aemter in Helena 


1614 Süd Ridgeway Avenue, an. Str. wurde in ſeinem Kontor im 
Der von ihnen benutzte Kraftwagen fünften Stockwert des Garment 
gehört Caſpers Bruder Henry, der Worker Gebäudes, 176 Weſt Adams 
Kohlen- und Holzhändler iſt. Baal- Straße, von zwei jungen Burſchen 
ke ſoll ſchon vorbeſtraft ſein. überfallen, die ihm $60 und eine 
— Diamand Schlipsnadel abnahmen. 


Muͤſſen ſich verantworten. Raſſo und Genojſſen. 

F — Alfred Raſſo, 1116 Weſt Polk 
Bundeskommiſſär James R. Str., ein N, — — 
Glaß überwies heute unter je iſt im Jefferſon Park Hoſpital mit 
85000 Bürgſchaft Philip O. Maiti einer Schußwunde im Bein entdedt 
und deſſen Sehn Louis den Bınt-| worden. Er war am 20. Juni in der 
desgroßacſchworenen. Beide ſind Kähe von Cleveland mit mehreren an- 
befhulbigt, die Beſitzer der in gro⸗ deren von Prohibitionsbeamten ver— 
ßem Maßſtabe betriebenen — worden, ala er bei der Befög 
ſchnarsbrermerei im GebäuN; ar. derung einer größeren Menge Whis- 
1112 Milton Avenue zu fein, mels|tey behilflich war, welcher in stiften 
die, mie Feinerzeit ausfibrlid 00° mit den Adreffen von Bervohnern der 
richꝛet wurde. am 30. Juni vom} Meitfeite Chicagos verpadt war. Die 
Prohibitione beamten entdekt und Polizei glaubt, daß Raflo und feine 
ausgehoben wurde. Genoſſen einem Konſortium angehö— 

— — ten, welde in grofem Umfange 

Ja Zonnion frei. Kentudn- Whiskey nach Chicago ver: 

z FRE zug . Haifft und hier an Ubnchmer auf der 
Sad Johnſon, der ehemalige ggeitfeite weitergegeben hat. Andere 
Klopffehter, it aus dem Yucht-!s, änner, melde in Verbindung mit 
hauſe in Yeavenworth, nachdem cr/Maifo verhaftet wurden, find Frant 
I Monate und 23 Tage geichen| gen oder Rio oder auch Renifon, 
hatte, freigelaffen worden. Er war| gm. Carmat, ‘ames Caftro, Erneft 
zn einem „Nabre verurteilt, gutes Cozzi Geo. Anderſon, James Aniſſo 
| Verbalten bat seine Strafe ver uny Thos, Cuſer. Red fteht außer- 
fürzt. Die Geldftrafe von 1000 | dem unter ber Anklage, un mehreren 
hat ‚er bezahlt. Bald nah feiner | Pelzräubereien beteiligt gemefen zu 
Freilaſſung reiſte er nach Chicago fein, auch wird er verdächtigt, zufam- 
ab. men mit Raffo vor einigen Monaten 
den Ueberfall auf einen Zug der Js 
Iinois Central Eifenbahn ausgeführt 
farient-Druderet; BB. Icih, 875,000 au haber., bei weldem Scheds für 


gie, amellıdd Baden, (über $600,C00 geftof,len wurden. 
Laden⸗ und tgebäude; 9. Blgom185900 a 
Sour Parf Ave. dreiftöl. Ein gebrocdener Mann. 


2000 — Vari —65 — dackſiein · 

Flatgebäude: H. Wagner, 823,000, 

ns Auiterton Sıne.. einftödige Bad An Leib und Eeele gebrochen kam 
der 60 Jahreé alte William Garton 

in die Stoch Yards Polizeiwache und 


ſtein Kegelbahn und Lagerraum; 2. Mand- 
fer, $20,000. 
Road, bierftöd. Arditelns 
bat um Unterkunft. Er war auf dem 
% 


— — — — — 
Bauerlaubnidſcheine. 
1733 43 Irving Varl Vlpd. Aweiſtod. wort | 


Laden: ımd Of 
455 B 


17508 —** ud € 
tegchbäude; H. Emermaı, 
3. paude: 9 


— 


Wege nag dem Axrmenhauſe in Dal 
doreſt. Dem Sergkanten erzählte er, 
daß er dreißig Jahre lang gearbeitet | 
und geſpart habe, bis er endlich fait | 
31700 zuſammenhatte, die er in —9— 
nem Haufe verdorgen hielt und von | 
Je er in feinem Alter zu leben ge- | 
dachte. Danı entded’e feine Frau 
Lena den Schat, nahm ihm angeblich | 
an fih und brannte mit einem Rad): | 
bat namens Henry Quelle durd. 

11 Frei von Schuld. | 
! Die Storonerdgefchmorenen haben | 
(die Freilaffung von Yohn Golling, | 
2408 W. 16. Straße, empfohlen, mel= | 
her von der Parkpolizei verhaftet | 
worden war, meil er fich gemeigert | 
haben foll, einem ertrinfenden Kinde | 
beizufpringen. Gr erflärte, feine; 
Hilferufe gehört und nicht aewuht zu ; 
haben, 
| Bertha Kilmer, 1701 ©. Paulina | 
Straße, fagte auf dem Zeugenitande | 
aus, daß fie nicht ficher märe, ob 


| Collins der Mann fei, melchen fie ges | 


| beten habe, ihrer Freundin, der 10: 
‚jährigen Emma Holdt, 2020Haftings 
| Straße, welche in der Douglas Part 
Lagune ertrant, zu Hilfe zu fommen. 


Rahm franzdiiihen Abfchied. 


\ Die Polizei in Winnetta forſcht 


Ina Marie Horak, die 
IJonas Pfälzers, 529 Cherry Str., 
als Stubenmädchen beſchäftigt war 
und vor drei Tagen franzöſiſchen 
Abſchied nahm, ohne den ihr noch 
ſchuldigen 
fordern. Gleichzeitig mit ihr 9— 
Juwelen der Frau Pfälzer im 
Werte von $1500 verfhwunden, und 
die Familie Pfälzer glaubt guten 
Grund zu der Annahme zu haben, 
daß Marie Horak darum wußte. 


— 


Nädıtige Fahrt. 


im Haufe | 


Sie wurde zwei Frauen und mehreren 
Männern verhbängnisvolf. 


| mei Frauen, von denen eine von 
ihrem Manne getrennt lebt, und et- 
fihe Männer wurden heute zu frü- 
ber Stunde bei einem Autozufam= 
menftoß an California und Belmont 
Anenue verlegt. Die Bemühungen der 
Männer, ihre Namen vor der Def: 
fentlichleit zu verbergen, damit. ihre 
nädhtige E3fapade Geheimnis bleibe, 
veranlaßte die Shaleipeare Avenue 
Made ihre Nahforfhungen mit nur 
noch größerem Eifer zu betreiben. 
Eine der Frauen ift Anna Hen= 
geld, 31 Jahre alt, die auf Befuch 
bei ihrer Schmweiter Frau Helene 
Spieß, 2737 Herndon Xpe., , Wil: 
meite, meilt. Die Derlegte wurde ins 
Montrofe Ave. Hofpital aebradt. 
Yhr murbe das rechte Dhr nahezu 
bom SKopfe geriffen, außerdem trug 
fie eine flaffende Wunde am Geficht 
davon. Die andere Zeilnehmerin an 
der Hahrt nannte Jih anfänalich 
„Anna KCourtney aus dem Sheriban 
Hotel“, im Elizabeth Hofpital Hinges 
gen gab fie ihren Namen mit „Unna 
Zanlor, 4631 Ellis Ave.“ an. rau 
Spieß vermochte der Polizei Teine 
Aufklärung darüber zu geben, mie 
ihre Schmefter in da3 Auto fam. 
Den Berfuh, auf einen in Beine: 
gung befindlidyen Zug der Chicago & 
|Northmeitern Bahn zu Klettern, 
mußte der 11 Yahre alte Edivard 
Razarsti, 3520 Kilbourne Upe,, ge: 


fiern abend teuer bezahlen. Er juchte! 


den mit großer Gejhmindigfeit her= 
annabenden Zug an Stenton Avenue 
und Roscoe Str. zu erhafchen, machte 
indefjen einen Fehltritt und gelangte 
unter die Räder. ‘hm wurde ba3 
rechte Bein abaefahren, und als er 
den Bahndamm Hinabkollerte, Tiefen 
feine Spiellameraden davon. 

Die drei Yahre alte Elfie Sheel 
geriet heute vormittag, ala fie vor 
| dem elterlichen Haufe Nr.7457 Wafh: 
‚ington Straße und Foreft Bart Ave, 
| fpieite, unter die Räder eines Autos 
und wurde auf der Stelle getötet. 

Der Tparmarbeiter Samuel Me: 
Domell, 68 Nahre alt, wurde wäh— 
rend ber Urbeit auf dem ?yelde bei 
Nerv Lenor bon der Hite überwäl— 
tigt und ftürzte tot zu Boden. 

Mary Ring, 73 Jahre alt, 1902 
Bufhing Str., wurde Beute in der 
Trübe ein Dpfer der Hite. Sie wur: 
de tot in ihrem Zimmer gefunden. 
| —. 


Freie Milchtühler. 


| 


Geſundheitskommifſſär läßt fie an Mit: 
| tellofe verteilen. 


| Gefundheitälommijfäar Dr. Ro: 
|bertfon Hat fünfhundert fleine Mil: 
luhler anfertigen laffen, die an dies 
\jenigen Mütter toftenlos verabreicht 
werden, die feine Mittel haben, um 
ſich Eisſchränke kaufen zu können. 
Die Milchkühler können in der ſtädti⸗— 
ſchen Pfelegerinnenſchule an Fulton 
und Ada Straße abgeholt werden, 
ıjedoh müflen die Mütter die Be: 
Iftötigung eines Arztes oder einer 
|Pflegerin mitbringen, daß fie ji | 
Ifelbft feine Kühler kaufen tönnen. | 
Für andere Perſonen koſten die Küh— 
ler 75 Cents für Quartgröße und 
81.25 für Dreiquartgröße. Milch 
bleibt in dieſen Apparaten mindeſtens 
zehn Stunden lang kühl, und, wenn 
Eis benutzt wird, vierundzwanzig 
| Stunden lang. 
| — — — — 
| — MWresbptermiffionar Dr. Con: 
ditt ift von Seattle nach Nome, Ala3: 
fa, unterweg3, um bon bort auf ei- 
ner: SZoltutter nach Noint Barroiw, 
dem nörblichiten Teil des beimohnten 
|Rontinents, zu aelangen, che Ei3 den 
Zugang fperrt. Er hat dort im legten 
Xahre nach vieler Mühe ein Hofpital 
gegründet. 
Die chriftlihen QVemperenz: 
frauen und die Liaa für Gejegdurd- 
führung in Rhinelander, Wis, ver: 
fangen vom Gericht den Stalp bed 
Volizeihef3 Straub, meil er nicht 
nad; ihrer Pfeife tanzt. 
—,— Dei — 

— Leutnant Paper, welcher bon 
England nah Auftralien flog, teil 
von Auftralien nach Amerila fliegen. 
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daß ein Kind in Gefahr fei. , We 


Lohn für drei Tage zu| 


RE 


Seute offen bis 8:30. 


| Jos. Aschkar 


7 ‘im Wermäan 1eit LU 

do mem c Sidoft:Ede Calited Str, 
Hi do) W. Horth Ave. zweiter Zto@ 
Tel.: Lincoln 6161. 
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Geldſendungen 
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nach allen Teilen der Welt, zu den billigſten Preiſen — 
bilfiger als jonitwo. 


SCHIFFSKARTEN 
nad) und son Hamburg, Bremen, Antıberpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre nnd Trieit. 


Keiiepäfe, Niftavits, Eleue. - u. Bepäd: 


A 
» 
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N 
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Angelegenheiten 


* — 


Bom Grumndeigentumsmart!, | 


Rahe Auto and Tractor Schrol 


mietet hier ein Gebäude. e IMMIGRANT 5 


Die Rabe Auto and Tractor fi 
State Bank 


School, die in ihren Schulen in Neiv 
1445 Fullerton Ave. 


Die 


Hort, Kanfas Eity und Cincinnati 
Fachunterricht erteilt, hat aeftern hier 
das bierflödige Gebäude an ber Süd: | EEE VONEZEREEEN ' 
meitede N. Michigan Ave. und Dns | a 2 

tarto Straße angeblich für die Daucr E 
bon zehn Jahren für $150,000 ze: | it gl nung 3 
mietet. Sie beabfichtigt, mit eincın | j i [ 
Koftenaufmande don 840,000 das unlered neuen mmb modernen 
Gebäude für ihre Zmede zu einer 


ihrer Fachlchulen ummobdeln zu laf- B ankl okals 


a‘ im Haufe 
Das bdreiftöcdige North Ape.-Audi: | 
torium an ber Güpdoftede North | B 343 W. Norih Ave, 
Ave, und Sedgwid Straße nebit dem | i Gehe Sedgwick Str. 
92 bei 129 Fuh aroßen Grund und ge „. . : 

. < s | det J 
Boden iſt von Anton Klein und u — — ns 

um uniere Bank zu einer der 


Tel. Frauilin 5722, 5723, 5725, 


L. Kaufmann & Co 


State Bant. 
Wertpapiere, Geldwechſel und 
Schiffotarten. 

114 N. LaSalle Str. 
Nerireiung: 9156 Exrchange Ave 


10,000 Oeſter. Kronen, $17 


Schiflskarten auf allen Linien” 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 
Offen Bis 8 Uhr. 


Geldfendungen 


eine Eprzialität. 
ern 


- 


Bertunen 


Vincennes Avenue 


Uerander und Ernefi Vloh für) 
$110,000 an Abraham FKriloff per:  Ihönften an North Avenne zu ge« 
fauft worden. Xm Gebäude befinden | Ben mn — 
ſich fünf Läden, eine Bank, ſowie J eur. Ta 
Logen- und Tanzhallen. Die bis— a ee 
herigen Bankräume wird die Immi- J Cure Banfgeichäfte in der neuen 
grant State Bank beziehen. Si) — — 
werden für dieſen Zweck umgemodelt 
werden. 
Die Ira J. Mix Dairy Company 
hat die 290 bei 164 bei 316 Fuß 
große Bauſtelle, Nr. 7300 -21 Vin—⸗ — 
cennes Ave. auf der ſich einſtöckige State Bz nk 
Milhftationen befinden, für angel: i 
fich $19,674 getauft | 343 West North Ave. # 
Das 30 Mohnungen enthaltende | BER 
Upartmentgebäude an der Südwelt- 
ede Ellis Ape. und 54. Piuce hat 
William Bertha für angeblich 
$155,000 an Elbert W. Oliver ver⸗ 
fauft. 
Der Anwalt Robert Edelfen Hat 
da3 24 Wohnungen enthaltende 
Apartmentgebäude an der Südoftede 
Junewan Terrace und PBaulina Str. 
nebft dem 122 bei 125 Fuß großen 
Grund und Bon für $142,000 von | 
Walter F. Niesian gelauft. 
Martin Grosby hat das 30 Moh- 
nungen enthaltende Apartmerige- 
baude 5042—5050  Glemmood 
Avenue nebit dem 115 bei 183 Fuß 
großen Grund und Boden für an | 
geblih $110,000 an Sofeph md | 
Maria E. Sandahl veriauft, Ei. 
Tas zwölf Mohmmmgen enthal«! 
tende Apartnientgebäaude 463T— 1 | (dar 
Magnotia Avenme nebit dem 120! EB 
bei 160 Fuß großen Grid md; $r+ beteili r Poli— 
geblidh $91,1000 an Jatkob Lipfib| Mitglied des Stadtrats. AS die 
und Morris Lacobs berfauft Wor-| iekige Stadthalle gebaut — 
den. war er Vorſiter des Banausihui- 
Tas 36 Wohnnmgen ontbalteide] es. 
Mpartmentgebäaude 66IC—5L Sten- Sein Geichäft führte der nmunm- 
wood Avenue mebit dem 100 bei} mehr Berblihene 5 Teilbabericaft 
165 Fuß großen Grumd md Bo-| mit feinem Sohne Roland bis zu 
den tt von Arthur Berg für angeb-| dejfen Tode im vorigen Serhft. Er 
ih $105,000 an George RN, Richter | wohnte 4925 
verfauii worden. und binterläßt außer der Witwe 
Martin Hafen hat von Kohn F. acht Kinder. 
Boyjen das Mpartnienigebäude an Fred Ei, einer der Gründer 
der —n Yompard Movenme| der dor mehreren Nahren mit der 
und Rleafant Straße, Tat Park, | sinidlerboder Nee Company ber- 
ncbjt dem 164-171 Sub groken] fhmolzenen Gich Arad & Haie ‘ee 
Grunrd amd Besen Fir angeblich) Company, der Donnerstag der 
570,000 aefauft. 


Um Farbige zu verändern, ji 
in Marguerte Manor und Chico | 
SYawır anzujicdeln, hielten geitern 
250 der dortigen Grundeigentuns: 
händler in der Marguette State 
Bank eine von der Sonthwert Vurfi- | 
neß Mens Aſſociatnon einbernfene 
Verſammlung ab, in der beſchloſſen 
wurde, für iedes Straßengeviert 
zwiſchen 59. und 71. Straße und 
zwiſchen Robey Straße und Der! 
Stadtgrenze einen Grundöeſißer 
zum „Capitain“ zu ernennen, der | 
jede Grumdeigeytumsiibertragumng | 
in dem Straßengevtert, jeden Mb. 
ſchluß eines Mietsvertrages und je 
den Hausverkauf zu überwachen 
und zu kontrollieren haben werde. 
Sollte dennoch einer oder der an-⸗ 
dere der Grundbeſitzer es wagen, 
an Farbige Häuſer oder Wohnun— 
aen zu verkaufen oder zu vermie- 
ten, ſo ſoll der Betrefeende geſell 


"tastlih oder geihäftlich neädhtet 3 


worden. 
FE ON EEE 


Die Reihen lichten fi. 
| 


Site erlaa, wird Montag zur let» 
ton Ruhe beitattet werden. In der 
samtlienwohnung, 3418 Lexington 
Straßbe, findet die Trauerfeier ftatt. 
Ter ®eritorbene, der vor 52 Nah- 
ren aus TDentichland einmwanderte, 
wer SO Nahre alt. Er binterläht 
bier Söhne ımd vier Töchter. 
— — — 


Adam Rettinger und Al. 
Eriſch ertranken im Detroitfluß vet 
Detroit, als das ſteuerlos gewordene 
Waſſerflugzeug „Santa Marie“ ihr 
Boot umwarf. 

— 3454,000 hat die Stadt Oſt 
St. Louis, Ill. heute an Schaden— 
erſatz für die Opfer des Raſſen— 
tampfes und der Brandlegungen vor 
zwei Jahren bezahlt. 

— Infolge des ſtarken Ueberge— 
wichts der Ein- über die Ausfuhr 
Englands iſt das Pfund Sterling 
heute an der New Yorker Börſe um 
wei Punkte, auf $3.68, gefallen. 

— Im Mordprogeß Kader iu 
Cleveland fagte Urbano di Earpo 


aus, bie angellagte Frau Eva Kaber 


habe ihm $3000 geboten, wenn cr 


Fzalderman Tofeph Badenoh geitern inren. Gatten, Daniel Kaber, mit 


nad; furzer Kranfpeit geftorben. | 


einem - Kraftwagen totfahre, und 


Nah schntägiger Krankheit ift !$3000 bis $5000 für ibn und feine 
geitern der frühere Wlderman No-| Bande, wenn fie Kaber ermorbeteı. 


ſeph Badenoch, 
Weltkrieges Bundesarbeitskommiſ— 
ſär war, im St. Lukashoſpital ge- 
ſtorben. 

Vor 72 Jahren in Schottland 


geboren, kam Badenoch im Jahre Perſonenzug 


1866 nach Chicago, war hier eine 


der mährend des| Der Zeuge hat die Frau mit Eminia 


welche, 


Colavita bekannt gemadt, 


faut dem Staatdanmwalt, die mirf- 


lihen Meuchelmörder beforgte, 

— Der bon Chicago fommenbe 
der Burlingtonbahn 
ftreifte in Erefton, Yomwa, heute früh 


Zeit lang im Bauholzgeſchäft tätig eine Frachtzuglolomotive; Lolomo⸗ 


und wurde ſpäter einer der Grün— 
der der Englewood Electrie Light 
Company, die jetzt ein Zweig Ber 


Commonwealty Ediſon Company Bradford wurden verliebt, 


tive und Poftwagen ftürzten um, 
Bahnerpreivagen entgleifte, Lotus 
motivführer Corwin und Heizer 





20 Jahre Erfahrung. 


Seht diefe Anzeige auf. 


Ih made alle Arten von Platten 
Hartgummi-Platten, Gold- od. Watt’ Metall-Blatten, teilweife Rlatten. 


Wonder: 
Valve 
Suct!on 
Fühlt fid) wie Sammet an, 


— — 
SATISFACTION 28* 
OR MONEY. BACK 


N —— 
u Ein 
Ic narantiere für eine brandıba 


Ehe Khr Platten machen laßt 
Unterſuchung frei. —Sprechſtunde 10 bi 


Biegſame 


amd  Ganmen- 


Platten 


Haftet feſt wie Leim. 
Vaſſen und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 

Eine wiſſenſchaftliche Löſung des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 
die feſten Halt hat und feſt 

ſitzt in irgend einem 


Flachen Mund. 
te untere Platte in allen Fällen. 
‚ bört meinen Rat und Preis, 
8 6, Abds. nach Abmachung. Gen. 6075. 


Ich tue die Arbeit. Keine Aſſiſtenten. Ausziehen frei mit Platten, 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 ©. Dearborn Str. 


Schiffskarten 


Gänftiae Bedingungen. 


A. Schlesinger, 
644 North Ave. ...;: 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 350. 
Dffen abends Dienstand, Donnerdtags 
und Eametag!; Tonntaad und Fricr- 
tags bi8 12 mittags, 


Oeffentlihjer Notar. 


Geldjendungen nad allen 
Zeilen der Welt, 
ver Voft und Nabel, 
Chiffsfarten von und nad) al« 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts » Geicll» 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat umd wünfht Ihr dtefelben ber» 
über zu bringen, Tommt au uns, wir 
beilfen Euch gerne, 

Rollmadıten und Affidavits 


erden zu teder Seit don und aufge 
fertigt, : 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Schweis über Hamburg: 
Sarenia23. Juli 
2. Al. 3145, 8. Al. 3125; Steuer 85. 
‚Ueber Cherbourg und Eouth- 
bampton: 
Diauretania..15. Zult, 11. Aup. 
Agnitanta....26. Juli, 23, Aug. 
| 


In30Didofa* 


Wenn Ahr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nad den Vereinigten 
Staaten au bringen münfcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tönnen. Eprecht bei un3 vor, eine Sons 
iultation foftet nicht. 


Wir vertreten alle TDompferlinien, 


Wir beforgen Geld - Lcherweifungen 
nah allen Teilen ber Welt, unter 
voller Gnrantie. 

Wir beforgen Gepäd. 
oerſicherungen. 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di— 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 

Freiheits Vond gekauft und verkauft. 


Wir verkaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567, 
John W. Dietzer. Präs. Jos, H, Becker. 


Offen Montag, Mittwoh und_Yreitag 9—6; 
Diendtag, Donnerdtan und Eamdtaa 9—8; 
Eonntagd3 10—12, 

tun10&%* 


Schiffskarten 
Neldlendungen 


Billigite Preife. 


— — — 


Crbſchaſten . Vollmahten 
K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. La Ealle Etr. 
Otten 96. Eonntans 9—18. - 


und Feuer. 


Rg.M.S.P. 
Direkt nadı HAMBURG 


Neue Dampfer Neuer Dienft 
Unübertrofiene Veauemlichleiten, } 
Erfter, zweiter und dritter stlaffe, 
Große, ſchnelle, luxuriöſe Paſſagierdampfer 
Orduna „Orbita Oropeſa 
don New York alle zwei Wochen. 
Borzügl. Cinrihtanan ı. Verpflegung für 
Dritter Klaſſe Vaſſagiere. 
Zwei⸗ vier⸗und ſechsbettige Kabinen kön⸗ 
nen im Voraus belegt werden. | 
Betreff3 Naten, Yabhrgelegendeit u. anderer 
Auslunft wende man fih an irgend einen 
Dampffhiff-Agenten oder an bie 
The Royal MailSteamPacketCo. 


117 W. Waſhington Str, Chicage. 
Telephon Dearborn 1367. 


— 
in2afrſamte 


DE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den günltigften 
Bedingungen. 


Voxzügliche erſte Iypotheken 


su 5% und 6% Zinien ftetd an Hand. 


A.Holinger&Co. Ins.) 


Lumber Grhange Bidg., 11 €. La alle Eır, 
Xelephon Kandolph. 1191, olömifafon* 


Gegenüber der Firft National Bant. 
110,10,16,2328,31 


Nach dem Kriege bei den engliſchen 
Vettern. 


— — — 

| Von einem NReihddeutfchen. 

| Endlich war alles zur Reife fertig. 
'Bapjchwierigfeiten waren erledigt, 
viele Bapiermarf waren in wenige 
| Bapierfchillinge verwandelt und am 
23. März verlieh ich Berlin. Das 
ganze Elend unseres Eifenbahmve- 
ſens trat noch einmal an mich her— 
ſan. Unſicherheit in den Reiſeaus— 
kunftſtellen über die Verbindung mit 
London, keine Möglichkeit, mit dem 
Billett nach London auch als Gepäck 
iiber Oſtende durchzuerpedieren, 
Ueberfüllung der verwahrloſten Ab— 
teile, das waren die letzten heimatli— 


— — ——— — —— ———— ————— — —— — — — — — — 


cher Seite. Ich ſchied von den Da— 
men mit einem „God bleß Ireland“ 
und wurde mit einem Augenauſchlag 
der jüngeren belohnt, der mich hätte 
veranlaſſen können, auf den näch— 
ſten Engländer zu ſchießen. Zum 
Glück reiſe ich gewohnheitsgemäß 
unbewaffnet. Das Betreten Eng— 
lands,war von einem eingehenden 
Verhör durch die Paßbehörde einge— 
leifet. Mein Viſum des engliſchen 
Botſchafters in Berlin ebnete aber 
alle Wege. Geſpannt betrat ich den 
mir ſo gut bekannten Boden Eng— 
lands, um zu betrachten, was auch 
dort der Krieg an Spuren hinter— 
laſſen habe. Eine Verſchönerung 
und Verbeſſerung hat er jedenfalls 
dem Bahnhofe in Dover gebracht. 
Alles war hier luſtig und ſauber. 
Nur luxuriös ausgeſtattete Züge mit 
Pullmann Cars ſtanden in ihrem 
Del- und Roliturglanz nebeneinan- 
der auf den Gleifen, der Rafjagiere 
harrend, welche die indische md 
franzöfifche Pojt mitbringen follte. 
Bald ſaß auch ih im Wagenabteil, 
eritaumt feftitellend, daß die Yeder- 
filfen der Site echt und daß wirf- 
liche Teppiche den Fuhboden deeften. 
Sole Sadıen werden wohl erit als 
„Errungenschaften der Revolution” 
berausgefchnitten und geftohlen. 

Auffälig war nur die ruhige Höf— 
lichkeit der Paß-, Zoll und Eiſen— 
bahnbeamten auf meiner ganzen 
Reiſe durch England. Man hat 
zweiifellos drüben weniger ſchroff ge— 
ſpannte Nerven als bei uns. 

Im Kreiſe meiner engliſchen Ver— 
wandten konnte ich in offener Aus— 
ſprache viel über die Stimmung im 
Lande hören. Bekannt war es mir, 
daß man auf die fettgedruckten 
Ueberſchriften in der Preſſe wie auf 
deren Aeußerungen überhaupt nicht 


ſchen Eindrücke. In Düſſeldorf trat zur viel Beachtung verwenden darf. 


| die Belegung in Erfcheinung. 


Tont- | Troßdem tt man erjtaunt, bet der 


Ines fprangen vor die Abteiltür und |docd für England ebenfalls erniten 


\ 


| „bands up“ erivarten Tieh, die Auf- 
(forderung zum Bäfjevorzeigen an 
die eritaunten NReifenden, diefenVor- 


gang von Abteil zu Abtei! wiederho- |der wei aber heutzutage, daft 


lend, ohne die Päſſe auch nur anzu— 
ſchen. Abſicht war wohl hier ledig— 
lich, dem Finreiſenden einen Begriff 
engliſcher Macht zu geben. Bittere 
Gefühle packten mich und ein Schrek— 
ken in dem Gedanken an meine bei— 
den Jungen, die einmal ſpäter dieſe 
verbogene Welt mit ihrem Blute 
wieder gerade trimmen müſſen. Hin— 
ter Düſſeldorf ſtiegen drei engliſche 
Reiſende in das Wagenabteil, da— 
runter zwei Damen. Ihre 


hörlich zum Unbehagen der Mitrei—⸗ 
ſenden. Zufällig ergab eine ausge— 
tauſchte Gefälligkeit ein Geſpräch, 
und die drei Engländer entpuppten 
ſich als waſchechte Irländer, die erſt 
vor zwei Wochen Dublin verlaſſen 
hatten und die aus ihrem Haß gegen 
England kein Hehl machten. Als ich 
erwähnte, daß ich als junger Kerl 
das Lied von „Paddy Leary“ abends 
beim Muſizieren im Salon vorzu— 


ſchrien mit einer Stimmenſtärke, die Weltlage zu ſehen, 


wie jehr fport- 
liche und örtliche Ereianiffe das In- 
tereffe der Maffen an erfter Stelle 
bejhäftigen. Der gebildete Englän- 
die 
Zukunft voller häßlicher Möglichkei— 
ten iſt, denen gegenüber ſein Selbſt— 
gefühl wiederum weniger zuverſicht— 
lich empfindet als im gleichen Falle 
vor dem Kriege. 

Am meiſten macht ihm Irland 
Sorge. Sieht er doch keinen Aus— 
weg, der ihm paſſen könnte, um ſeine 
heißblütigen keltiſchen Untertanen 
wieder friedlich zu machen. Schmerz— 
lich iſt ihm die Abnahme ſeiner Aus— 


zwit-fuhr nach Irland, noch ſchmerzlicher 
ſchernden Stimmen ertönten unauf- | da3 Musbleiben 


von Butter md 
Giern von der grünen Infel. Seine 
zweite Sorge it dad Anwachien der 
verschiedenen Bewegungen unter den 
Arbeitern. Am wenigjten darunter 
it e3 die Lohnfrage, die Bedeutung 
bat. Sind doch die Löhne in Eng- 
land in der legten Wode um 480,- 
000 Litrl. zurüdgegangen. Schwer- 
twiegend dagegen tft das dem Unter- 
nehmer verhaßte „Ca' canny“-Sy— 
ſtem. Aus Schottland ſtammend, 


ſingen pflegte und auch wußte, wann bedeutet dieſer Ausdrück den Wunſch 
St. Patricksday fiel, hatte ich ihr des Arbeiters, in der Zeiteinheit die 


Herz und V 
Irländer, der von der Leipziger 
Meſſe zurückkam, war ganz in Kam— 
pfesſtimmung gegenEngland, ſprach 
ſich aber nicht darüber aus, 


| 
| 


| 


ertranen gewonnen. Der | möglichit geringe Leiftung aufzumer- 


jen. „Ca“ bedeutet „call“ = hei- 
hen, nennen, „canny“ tft ſoviel wie 
cumming, clever“, jo daß man den 


" 


ob er | NAusdrud auf deutjch mit „das nennt 


felbit zur Flinte areifen würde, In man geriſſen“ überſetzen könnte. 
aktiverer Stimmung erſchienen die Steigend in England iſt die Kritik, 


beiden Damen, beide verſchieden, 
aber gut ausgerüſtet. Die ältere, 
ganz das Bild wie wir uns die Lon— 
doner Suffragette vorſtellen; ein 


die an Lloyd George geübt wird. 
Meine ausgeſprochene Erwartung, 
bald am Strand in London ein Mo— 
numentalbild des Mannes zu fin— 


Menſch gewordenes Lineal mit Ra- den, der, an der Spitze ſtehend, den 


ketenſatz im Innern, der Mund wie 
ein Meſſerſchnitt in einer Zitrone, 
Uebertreibung in jedem Gedanken, 
den ſie äußerte. 
typiſche 


| 
| 


Krieg zum glüdlichen Ende tür Eng- 
land führte, wird mit Kopfſchütteln 
beantwortet. Man veradtete in 


Die Süngere, eine | guten Kreifen in England den „Little 
iriiche Schönheit mit wei- |welfh liar” vor dem Striege, 


fand 


den Formen umd ein paar dunklen, [fih mit ihm in Zeiten der Not ab 
itrablenden Augen, hatte es fih zur | md Fehrt nun zum früheren abfällt- 


Aufgabe geſetzt, ihre friſchen männ-gen Urteil zurück. 


lichen Landesgenoſſen daheim 
Kampfesſinne anzuregen. Bei uns 
hätte ſie mit dieſen ſchönen Augen 
noch die Herren des Landwehraufge— 
bots zweiter Klaſſe auf die Beine ge— 
bracht. 

Beide Damen führten mir nun, 
ohne Unterbrechung redend, die Ge— 
ſchicke Irlands, vom heiligen Patrick 
anfangend, bis zu den heutigen 
Kämpfen vor. Da beide ſeit vier 
Jahren mitten in dem Kampfgewühl 
auf der grünen Inſel gelebt hatten, 
gaben ihre Schilderungen ein leben— 
diges Bild der Lage. Ihre Hoff— 
nung war, den Kleinkrieg mit allen 
Mitteln unter immer ſteigenden An— 
teil aller Irländer der Welt ſo lange 
zu führen, bis England ihnen not— 
gedrungen die erſehnte Freiheit ge— 
ben müſſe. Bitter beklagten ſie ſich, 
daß die Engländer die vielen Solda— 
ten, die wegen ſchwerer und ſchwer— 
ſter Vergehen im Kriege auf Jahre 
hin eingeſperrt waren, jetzt mit ei— 
nem Generalpardon in Irland als 
Hilfspolizei verwenden. „Black and 
tan's“ nennen die Irländer den auf 
ſie losgelaſſenen Abſchaum der eng— 
liſchen Soldateska. „Tan“ iſt hier 
die Khakifarbe der Kleidung, „black“ 
die ſchwarze Mütze der regulären iri- 
ſchen Polizei. Ebenſo werden die 
„Cadets“ gehaßt. Sie ſind ein 
Korps, aus entlaſſenen engliſchenAr— 
meeoffizieren gebildet, und werden 
in Irland für militäriſche Sonder— 
aufgaben gebraucht. Während die 
Damen die engliſchen Soldaten, dre 
pflichtgemäß wirkten, noch mit ge— 
mäßigteren Gefühlen zu betrachten 
ſchienen, wurde das Abſchießen der 
beiden oben genannten Kategorien 
aus dem Hinterhalten als beſondere 
nationale Tat geſchätzt. Viel erhoff— 
ten die beiden auch von dem immer 
mehr erwachenden Nationalgefühl 
derjenigen Irländer, welche ſchon 
ſeit Generationen in England und 
Schottland anſäſſig ſind und jetzt 
gerade, vor acht Tagen war St. Ra- 
tricksday, kräftig bearbeitet find, 

Letzteres nicht nur allein von weltli—⸗ 


im auch Lord Northeliffee aus 


Bald wird wohl 
ſeinen 
Munitionslagern von Giiftpfeilen, 
für die Deutſchland kein dankbares 
Ziel mehr bietet, ein Trommelfeuer 
auf feinen früheren Freund nieder— 
gehen Iafjen. Immerhin tit die Po- 
jitton Ylond Georges nod jtarf. Ge- 
jtüßt von den Nonfervativen und im 
Defit einer Suada, die immer no) 
die Arbeiterführer bat einwiceln 
fönnen, fteht Ployd George vor der 
Melt für das alte Preitige Enalands 
ein. Mas das innere Verhältnis 
des Engländers zum Deutſchen an— 
belangt, läßt ſich ein klares Urteil 
noch nicht abgeben. Auch der gebil— 
dete Engländer lieſt nichts als ſeine 
Parteipreſſe und kommt bei ſeiner 
unkritiſchen Veranlagung gar nicht 
auf den Gedanken, daß ſeine Par— 
teibibel beſtellte Arbeit liefert. So 
iſt heute beſtimmt unter 1000 Eng— 
ländern nicht mehr als einer zu fin— 
den, der an der Schuld Deutſchlands 
am Kriege zweifelt. 

Am heftigſten iſt wohl die Abnei— 
gung gegen Deutſchland unter der 
See- und Küſtenbevölkerung, ſchon 
wegen der U⸗Boot-Wirkung, heftig 
auch unter der bürgerlichen ungebil— 
deten Mittelklaſſe, die die Dienſt— 
pflicht aus ihrer Ruhe aufſchreckte. 
Genau wie bei uns iſt in England 
das Jammern über die hohen Steu— 
ern und über den geſunkenen Geld— 
wert. Man kann es ſich nicht mehr 
wie vor dem Kriege leiſten, am ge— 
ſellſchaftlichen Leben und an den 
vornehmen Sports teilzunehmen, 
wenn man bisher nur ein Ren— 
tenempfänger war. Viele Familien 
löſen ihren Haushalt auf und ziehen 
in Penſionen. So fand ich während 
meines Aufenthalts in Brighton die 
imzähligen Penfionen dort ganz 
ebenſo gefüllt wie während der Sai— 
ſon, Schlecht iſt der Heiratsmarkt 
in England, Vor dem Kriege ſuch— 
ten die Mütter in ihren Taſchen nach 
dem Taſchenaltar, wenn der junge 
Mann ſeine 300 Lſtrl. im Jahre 
hatte. Jetzt genügen 600 Lſtrl. für 
das junge Paar noch nicht, um ein 


ewendpoſt, Chicago, Samstag, den 9. Juli 1921. 


Normaldaſein in derGentlefolk⸗Klaſ⸗ 
ſe zu führen. Wer früher mit 1000 
Lſtrl. im Jahr vergnügt den roten 
Rock anzog und hinter der Meute ga— 
loöppierte, muß ſich das ohne 2000 
bis 3000 Lſtrl. im Jahre jetzt ver— 
ſagen. Klär iſt jedem Engländer 
aber das eine: der böſe Deutſche iſt 
an allem Uebel ſchuld. Intereſſant 
ſind für den Deutſchen, der über die 
rieſigen Markziffern in den Schau— 
fenſtern ſeines Heimatlandes ein 
oft wiederholtes Entſetzen ſpürte, 
die Vergleiche mit dem, was jenſeits 
des Kanals in den Läden dem Publi— 
fun angeprieſen wird. Es iſt in 
England alles teurer als bei uns, 
wenn man die engliſchen Schilling— 
zahlen mit zwölf multipliziert, um 
deutſche Mark zu erhalten. Nur die 
fertigen Herrenzüge billigſten An— 
gebotes kommen im Preiſe den unſ— 
rigen gleich. Herrenſtiefel, handge— 
näht 75 Schilling, Maſchinenarbeit 
35 Schilling. Herrenhemden, die 
vor dem Kriege vier Schilling ko— 
ſteten, werden jetzt mit 15 Schilling 
bezahlt. Die Hotels haben tüchtig 
aufgeſchlagen. Im Viktoriahotel in 
London, wo man vor dem Kriege ein 
einfaches Zimmer mit ſechsSchilling 
bezahlte, mußte ich, im oberſten 
Stock unter fhie : Dede unterge 
bradt, 15 Schiling für das 2ett er- 
legen. 
don die Zum.„me der chinefischen, 
von denen e8 fünf gibt, und der in- 
dischen Neitaurants. Bieten fie aud) 
bei durchweg engliiher Bediemumg 
wenig Nenes, jo jeren fie doch dem 
Kenner eines guten Eurys und einer 
Rulligatawnyſuppe empfohlen. In 
einem indiſchen Reſtaurant in der 
Rupertſtreet machte ich durch Zufall 
die Bekanntſchaft von etwa 20 indi— 
ſchen Studenten, alle glühende Pa— 
trioten und Anhänger der „Swa— 
raj“Idee (ſwa — ſelbſt, raj — re— 
gieren). Manche intereſſante Aus— 
kunft erhielt ich von ihnen, ſo z. B., 
daß tatſächlich in Indien ſechs Ange— 
bhörige eines engliſchen Regiments, 
welche Irländer von Geburt waren, 
ſich der indiſchen Aufſtandsbewegung 
angeſchloſſen hatten, aber, in Jello— 
pore kriegsgerichtlich abgeurteilt, er— 
ſchoſſen ſeien. Nach den Ausfüh— 
rungen dieſer Studenten iſt in In— 
dien die große Maſſe der ſchwer ar— 
beitenden Bevölkerung gänzlich 
gleichgültig gegenüber der Frage, 
wer im Lande regiert; die Intelli— 
genz und Halbintelligenz ſind über— 
all ſtart antiengliſch, die Fürſten 
und Hochfinanz ſtüren wegen der 
Unſicherheit ihrer Zukunft in einem 
revolutionären Indien das gegen— 
wärtige Regierungsſyſtem mit allen 
Mitteln. Kaſtenunterſchiede unter— 

ider kennen die Studenten gar 
nicht. Ich war erſtaunt, einen Ein— 
geborenen des Saſchmirtales, der 
im Geſicht ſo weiß wie ein Europäer 
war, mit einem dunkelbraunen Ta— 
milen aus dem Dekkan und einem 
Brahminen aus dem Gangestal ver— 
gnügt an einem Tiſche ſcherzen zu ſe— 
hen. Die Unterhaltung war natür— 
lich nur engliſch. Verſichert wurde 
mir, daß mit fortſchreitenderßebung 
der Bildung der Indier die Kaſten— 
unterſchiede im öffentlichen Leben 
ſich völlig verwiſchen würden; wir 
hätten doch auch in Europa Kaſten— 
unterſchiede, die ein Zuſammenta— 
feln und Einheiraten zwiſchen ver— 
ſchiedenen Völkern und Familien 
allgemein verpönt ſein ließen, Ich 
gedachte mit Schrecken des allgemei— 
nen Entſetzens, als eine Oberſten— 
tochterin Frankfurt einen Handwer— 
ter heiratete, und ſchwieg. Sehr be— 
dauerten die indiſchen Studenten, 
daß nach dem Kriege in ihrem Lande 
keine Möglichkeit mehr gegeben ſei, 
Deutſch zu lernen, um ſpäter die 
Bildung deutſcher Univerſitäten ge— 
nießen zu können. Hier in England 
fühlten ſie ſich gedrückt von dem Be— 
wußtfein, an ben Quellen der Wii: 
jenfchaft von ihren Yiwingberren nur 
geduldet zu fein. Wer nicht gerade» 
zu indischer Brinz fer oder ein pro- 
englijcher Ngitator, gelte für den 
normalen Engländer nur „als Far— 
biger.* Bon einer Aufnahme inbi- 
iher Studenten in die Gefelligkeit 
englifher Samilien fer während ih- 
rer Studienzeit im Lande allgemein 
feine Nede. Viele Fragen über irieg 
und die Musjichten bezüglich Mende- 
ruma des Meltbildes musste ich den 
dunklen Mufenföhnen beantworten, 
froh fchieden mir von einander, ich 
in der Soffnung, dal fein Detektiv 
fih auf meine FFerfen Hefte und dei 
Dentihen, der fo ‚barmos herzlich 
mit den Freunden des Siwaraj nes 
I... rt Fr 1 Auae faſſe. Eins 
ft .s Rondon und im weiteren Sinne 
England, das find die ungezählten 
tühtigen deutichen Kellner von frii- 
ber in Sotels und Reftanrants. 
Man behilft jih mit Mädchen und 
Frauen alter Nltersflaffen in den 


Vollkommenes 
Augeulicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopiweh o.er laufen die Buchitaben 
beim Leien durcheinander? Seid Ihr 
fchläirig oder brennen Eure Augen nadı 
dem Leien oder Nähen? Alles dies find 
Shmptome von Augendefelten, Wir 
bejeitigen alle Nugenbeihwerdben nänz- 
ih und auf wifienihaftlihe Weiie. 
lleber 40,000 befriedigte Annden find 
nenügender Beweis unferer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfalfend an jorgen; 
unfere ®reije find mäßig und wir na- 
rantieren vollitändige Zufriedenheit. 


MILWAUHEE Ak. 
ein COR. CHICAGO AVE. 
Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
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Reſtaurants und mit Engländern, 
Franzoſen und Italienern in den 
Hotels. Es ſind Italiener ſcharen— 
weiſe nach dem Frieden nach Eng— 
land gekommen, die Arbeitsloſen— 
anhäufung zwang aber die Regie— 
rung, jede italieniſche Kellnerein— 
wanderung zu ſtoppen. In der Welt 
bat fich nenen 1913 ja vieles aeän- | 
dert. Vielleicht maufert fich der ena=, 
liche Kellner zur Söflichfeit und 
Serwandtheit, vielleicht lernt er 
jremde Spradyen und — was das 
Schwerite fir ihn fein wird — diel- | 
leicht laßt er jpäter die Whisfyfla- 
Ihe unaejchoren, wenn er fie nad) 
dent Einfchenfen fite den Gajt twie- 
der in den Schrank veritant. 

I Liverpool war idy drei Tage. 
Hier hörte man in den reifen der 
Sefchäftslente nody . mehr über die 
Stocung des Handels Flagen als in 
London. Die Welt babe fein Geld, 
die enaliihen Produkte jeßt zu Fauı- 
en, das ift der allgemeine Kımmmter, 


I fiihlbar fer Schon wieder die deutjche 


Konfurrenz. Der plögliche Sturz des 
Silbers in Indien um 50 dv. 9. jei- | 
ne3 Wertes habe einen erfprichlichen 
Sandel mit Indien zum Schaden 
beider Länder faſt unmöglich ge— 
macht. In Bombay- und Kalkutta 
häufen ſich Bankerotte indiſchet 
Kleinfirmen, wie auch engliſche Wa-! 


Auffällig war mir in Lon-hren, die vom Beſteller unabgenom— 


men, in den Godowns lagern. 

Wo er auch hinblickt, ſieht John 
Bull für ſich Unerfreuliches in der 
Welt. Von Steuern iſt er hart ge— 
drückt, ganz beſonders die oberen 
Zehntauſende; der Welthandel, den 
er nad) dent Falle Deutfchlands fo 
ganz als jein Eigen anfab, will fi) 
nicht in feine Peitell» und Bankbü— 
cher eintragen lajien; die Beragar- 
beiterbewegung fteht mie eine 
ihivarze Wand an feinen politifchen 
Sinmel, zu feinen Führern hat er 
wenig Zutrauen, aud will Fein 
rechtes Siegergefühl nad dem glück: 
lich durchfochtenen Kriege in ihm 
aufkommen. Da er ſich aber ſelbſt 
unwohl fühlt, möchte er auch nicht, 
daß es Deutſchland irgendwie er— 
träglich ginge. Blätter aller Schat— 
tierungen ſind ſich daher einig, daß 
die 50:0..9..Mbgabe auf den Erlös 
der deutfhen Einfuhr gerecht fer 
und die Tajchen Englands füllen 
müſſe. Daß ſich ein‘ freier Handel 
nicht fo ohne weiters in engliiepe 
Schläuche leiten laffen würde, diefer 
Hedanfe tauchte nur an einer Stelle 
vereinfamt auf. Acht Tage jpäter 
hörte ih Hamburger Erporteure 
iiber die Hoffmungslofigfeit der eng- 
lifhen Anforderungen lachen. 

Wer von England erwartet, daB 
der Brite nad ritterlihem Stanıpfe 
auf der Wahlitatt dent. gefchlagenen 
Deutfhen großmütig” die Hand 
reicht, der verfennt die Seelenitim- 
mung imferes Wetter jenfeits des 
Kanals volllommen. Dadurd iit er 
durch feine Preffe zu fehr verhegt 
und zu erbittert über die eigene 
trübe Lage. Ein Pit auf Mi 
Gavelles Tenfmal auf Zrafalgar 
Suuare bringt ihm unſer Hunnen— 
tum immer wieder zur Erimmerung. 
Dab wir drei Mit Cavells . unter 
franzöfifchen Kugeln verbluten Tafs 
fen musten, ändert feine Anficht 
über den Fall nicht. Aufhegend an 
dem Denkmal iſt die lakoniſche In— 
ſchrift unter der etwa drei Meter 
hohen weißmarmornen Heiligen— 
figur: „Im Morgengrauen, Brüſ— 
ſel Datum.“ Der Deutſche ſcheute 
natürlich bei ſolchen Taten das Ta— 
geslicht. 


Das Freßbedürfnis der Tiere. 


Ein bekannter ſüddeutſcher Zoologe 
gibt in der Zeitſchrift „Zoologica“ eine 
intereſſante Zuſammenſtellung der ab— 
ſoluten und verhältnismäßigen Mengen 
von Nahrung, die die Vertreter verichies 
denerTliergattungen au fich nehmen mis 
jen. So fraß eine Eidechje von zirka 26 
Granım Gewicht in neun Monaten iiber 
3000 Anjelten, meiit Mehlwürmer. Das 
Geſamtgewicht Diefer Menge betrug et> 
wa ein halbes Kilo, jo daiz die Eidechie 
am Tage ungefähr ziver Gramın Nahe 
rung zu fi nahm. Eine Spikmaus 
dagegen, die nur halb fo viel wog Ivie 
die Eidechie, fra in noch nicht drei Mos 
naten 3733 Mehlwürmer, vier Enger: 
linge, drei Fröiche und eine Maus. Sie 
fan auf dieje Weije in der angegebenen 
Beit auf 700 Gramın Nahrung, was 
pro Tag etiva 8 Gramm ausmacht. Auf 
dDa3 gleiche Körpergetvicht berechnet, ver= 
braucht die Spitinaus demnach acht bis 
zehnmal jo viel Nahrung wie eine Eis 
dechſe. Eine Spitzmaus iſt imſtande, 
jeden Tag eine Maus aufaufreifen, die 
größer ift als fie jelbit; der Maulwurf 
verichlingt pro Tag fjogar das Anderts 
halbfache feines eigenen Körpergetwichts. } 

Schlangen freifen befanntlich fehr viel 
auf einmal, bungern aber dafür auch) 
lange. Eine jehs Meter Tanae Riefens 
fchlange von anderthalb Zentnern Ges 
wicht verichlang jährlih 35 Kilo Nah: 
rumg, pro Tag alio etwa 100 Gramu. | 
Nah Beobachtungen an 36 Sirotodilen | 
betrua für jedes Tier der tägliche Nah: ! 
rungsbedarf 300 Gramm. Dagegen 
raucht eine Hhäne täglich 3 Kilogranım, | 
sin Ranther ebenjoviel, ein Löwe jonar 
5 Kilogramm. Die Gemwichtömenge 
Fleiich, die einer grogen Niejenichlange | 
zwei Monate, einem Nirofodil fait drei | 
Wochen nenitat, würde fiir eine Hhäne 
oder einen Panther nur zwei Tage rei— 
hen. Am allgemeinen freiien die großen 
Naubjäugetiere im. gleichen Zeitraum 
etwa achnmal foviel Wie ein Krofodil 
und etwa dreißigmal ;toviel wie eine 
Riefenichlange don aldiffem Slörperge- 
wicht. > 

Das alles ſteht im engſten Zuſam— 
menhang mit dem Bau des Gebiſſes die— 
ſer Tiere. Heuſchrecken werden beiſpiels— 
weiſe von einer Eidechſe unzerſtückelt 
oder höchſtens einmal etwas zerquetſcht 
hinuntergeſchluckt und daher biel lang— 
ſamer verdaut als dieNahrung einer 
Spitzmaus, die, ehe ſie ſchluckt, vorher 
alles zu Brei zerkaut. Die Spitzmaus 
wird daher viel früher wieder hungrig. 
Und das gleiche gilt für das Verhältnis 
atwiichen Niefenichlanges ımd Strofolid 
auf der anderen Zeite.” . An Gegeniak 
aur allgemeinen Nuffaifung find daher 
Schlangen, Krofodile umd, wie zugleich 
erivähnt werden man, auch die angeblich 
fo aefräkigen Haifiſche, ſoweit die Ge— 
fräßigkeit in Frage kommt, bedeutend 
weniger ſchlimm als ihr Ruf. 
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Lefet die „Sonntagpoft”, 
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olumbia als Oelland. | 
Wichtig für alle Länder, welde | 
Petroleum benugen. | 


Neuerlichen Berichten amerifani-. 
iher Sachverjtändigen zufolge ge 
winnt e8 immer mehr den Anjchent, 
al ob die Nepublit Kolombia bald 
eines der führenden und anerfann- | 
ten Petroleumländer des jüdanteri- 
kaniſchen Erdteils ſein werde. 

Für manche mag dieſe Ankündi— 
gung noch ziemlich überraſchend klin— 
gen, da eine großzügige einheimiſche 
Petroleum-Induſtrie in Kolombia 
erſt verhältnismäßig jung iſt. Doch 
liegen gute Beglaubigungen das; 
für vor. Offenbar ijt die Anfjicht! 
über die Induſtrie auch in tüchtigen 
Händen, und es ſcheint, daß die öf— 
fentlichen Intereſſen ebenſo gut 
wahrgenommen werden, wie die pri— 
vaten. | 

Selbjtverftändlih hat aud die 
amerikaniſche Standard Oil Co. ihre 
Finger tief in dieſer Paſtete ſtecken. 
Zurd einen ihrer Ableger, befannt) 
als die „„uternational Petroleum) 
Go.*, erwarb fie ein Ansbeutungs 
Konzefiionsgebiet von 1,300,000 
Acres, auf weldyem jie biß jegt drei) 
große produzierende Petrolenmbrune| 
nen hat. Dieſe Konzeſſion Liegt im] 
Herzen von Kolombia, und die Ger! 
ſellſchaft läßt ſich ihre Entwicklung 
im ganzen mehr als 25 Millionen 
Dollars koſten, erwartet alſo zwei— 
felsohne von der Zukunft dieſes Ei— 
gentums noch ſehr viel. Sie hat auch 
eine Sechszoll-Röhrenleitung nach 
einer Oelraffinerie legen laſſen und 
baut jetzt eine Eiſenbahn und eine 
Tractorlinie. Ferner hat ſie eine 
Inſel an der Mündung des Magda—. 
lenafluſſes gekauft, woſelbſt ſie eine 
Oelraffinerie mit einer Leiſtungs. 
fähigkeit von 25,000 Faß pro Tag 
anlegt. Zu ihren weiteren Plänen 
gehört eine Röhrenleitung, welcht 
von einer Sonzeilion amı Magdale-' 
nafluß entlang 30V Meilen bis ums, 
mittelbar zum Meere hinab jid) er-! 
ſtrecken wird. Der Sojtenpunft die 
ſer Röhrenleitung allein wird au 
ungefähr drei Millionen Tollars 
veranschlagt. | 

Tod) die Standard Dil Co. trof 
ihrer großen Bedeutung iit nicht der 
Sahı im Korb allein. Mancherlei 
Sinterejien haben in Kolombia Del) 
stongzejiiorren erlangt; und es wur; 
den an der Site um den Golf von, 
Darien herum, ſowie noch oberhalb 
und unterhalb der erwähnten Fluß, 
ländereien viele andere Brunnen ge— 
bohrt. Von Honda nördlich und 
nordöſtlich bis in die Republik Ve— 
nezuela hinein (auf faſt 700 Wiei 
len) beſteht jetzt eine nahezu unun— 
terbrochene Kette von Konzeſſionen,. 

Laut Geſetz vom Jahre 1919, das 
ſehr ausgeſprochenermaßen den 
Zweck verfolgt, örtliche Geldanlagen 
aufzumuntern und zugleich ausläan. 
diſches Kapital heranzuziehen, ſind 
alle öffentlichen Ländereien Kolom— 
bias für Oelſucher unter einer Ne 
gierungslizenz geöffnet. Jeder Ent 
deder von Del erhält einen Son. 
traft für die Ausbeutung desjelben, 
er veriwirkt jedod) jeine Pacht, wem! 
er dieſelbe an eine ausländiſche Re) 
gierung überträgt, oder wenn er die) 
Aufſichtsrechte der kolombianiſchen 
Regierung mißachtet, offen oder heh— 
lings. 

Es iſt ſicher, daß der Oelmarkt 
der ganzen Weſtküſte des Kontinents 
rieſige Vorteile durch den Panama— 
kanal genießen wird, infolge direk— 
ter Ozean-Verbindung mit der weſt⸗ 
lichen und der öſtlichen Hemiſphäre. 
Mehr oder weniger gilt das natür— 
lich von allen den ſüdamerikaniſchen 
Petroleummärkten mit Ausweg nach 
der Küſte. 
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Nenntier-Armee wacht! 
63 war im Sahre 1892, alsı 
Onkel Sam die Nenntierzudt im! 
Alaska einführte, zunächſt als neues 
Unterhaltungsmittel für hungernde 
Eskimos. 1280 Tiere wurden da— 
mals nach Sibirien gebracht, und 
Lapländer unterwieſen die Einge— 
orenen. 

Nach beſter Schätung beſaß 
Alaska am 30. Juni 1919 ſchon 
150,000 Renntiere — trogden viele | 
geihlachtet worden find — und 
Ende 1921 iſt die Geſamtzahl 
höchſtwahrſcheinlich auf 250,000 ge— 
ſtiegen. Das Unternehmen iſt ein 
ganz phänomenaler Erfolg. 

Die Koſten für die amerikaniſche 
Bundesregierung ſind in 29 Jahren 
auf rund 3350,000 gekommen, und 
die Regierung erzielte einen Profit 
bon über 41, Willionen Dollars. 
Tas Einfommen für die Alasfaner 
betrug $150,000, das verzehrte 
Hleiih) und die Häute nicht einge- 
rechnet, 

Sene lapländifhe Lehrer der 
Nenntierzucht bejigen jegt mehr als 
23,000 Stück Renntiere. 

Wenn Bundesſenator Veſt das er— 
lebt hätte, der im Kongreß das Un— 
ern fo furthbar herunter- 
riß 


— r —— — — — 


Weisheit iſt nichts anderes 


als der höher entwickelte geſunde Wohr 


Menſchenverſtand. 

Nur der kann anderen gerecht 
werden, der ſich in ſie einzufühlen 
vermag. 

Unedle Naturen halten Güte 
für Dummheit. 

— Gutmütig. — Geſchäftsfreund: 
„. . . Wenn der alte Buchhalter ſich fo 
häufig irrt, da ſollten Sie ihn doch 
lieber penſionieren!“ — Kaufmann: 
„Na. . . einſtweilen irrt er ſich wenig— 
ſtens noch immer zu meinen Gun— 
ſten!“ 


— Ein Held. — „.. . Alſo das 
ganze Zimmer hat man Ihnen dieſe 
Nacht ausgeräumt?... Aber Sie hat: 
ten doch einen geladenen Revolver 
unter dem Kopftiffen!“ — „Gott fei 
Dank, ben menigiten® haben, die 
Spigbub’n nicht gefunden-“ 


ſchaftsgebäuden 


Speiſeraum. 


Zu Anlagezweden empfehhlen wie W 


75 Erſte Fypoth 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 


eken Gold Vonds 


in vorzüglider Lage. Wir Haben folde 


Bonds In Abfenitten von $100, $500 und $1,000 vorrätig. Belhreibung mit Ylluftre- 


tion auf Verlangen, 
Viele Millionen Bollard folger Wirkt 
ver Grundeigentum wurden bon uns umt 
unden einen Cent daran berloren, oder 
Kapital und PBinfen au warten brauden. 
Ptennig pünktlich bezablt. \ 
zug Wir offerie 


Mortsage Neal Eltate Bonds ouf Ehica- 
ernebradt, und noch nie hat einer unferer 
au nur einen Tag auf die Zablung bon 
Eümtlie Bonds wurden auf Helleg und 


ren ferner: 


Deutsche Bonds 


Meihsanleihen, Staat?-, Stäbte- nnd I 


nduitrielle Bonds, ebenfo alle anderen and. 


länbifhen Wertpapiere und beforgen prompt und foulant 
GELDSENDUNGFN 


nah Deutſchland, Defterreih, Ungarn und anderen Ländern Furopas per Säed, Banl- 
auftran, Kabel oder Radio. Eröffnung von zindtraaenden Konten in Europa und fon 


tine europäifhe Gelhäfte durch unfere direften 
— 314 Diſsconto Gefeilſchaft, Berlin, Wiener Banbverein, 


Prag, Agram, Czernowih und Warſchauer 
Man fende „Bankträtte“, „Moneh Ord 
Inſtrultionen. 


ben Tage. — Unſere Zirtulare, ſowie Auslun im 
Man wende fi an und brieflid oder perfönlid. 

jährige Griahrung im enropälihen und amerilaniihen Banftgeihäft, 
vorzüglihen Verbindungen unb nroken Umfäte ermögliheu befte 
Wir find das ältefte deutihe Yanfhaus in Chicago. 


und franco. 

Unſere 36 
unfere Rapitalstraft, 
Bedienung zu niedrigſten Preiſen. 


Verbindungen mit Beutide Bant, 
Wien, Bubapeli, 
Disconto Bantk, Warſchau. 


er” oder „Wertified Gbed* mit genauen 


lImrednung erfolat zur Tanesrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 


ft und Rat in Geldfaden jeder Urt gratie 


WOLLENBERGER 8-CO. 


105 LaSalle St 
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Das Agnes-Therejen-Kinderheim in 


Rudolſtadt. 
Ueber das kürzlich in — 
Thüringen, eröffnete Agnes Therefen | 
Stinderheim fchreibt die NRudoljtadter | 
„Landeszeitung“ Folgendes: j 
Im Zanuar 1920 jchrieb die Teurich- 
amerifanerin Frau Agnes Lowel, gebo⸗ 
rene Tahlmann, aus Chicago, ſie würde 
gern etwas dafür tun, daß im Hain 
Jägerhof) ein Kinderheim eingerichtet 
werden könnte. Aehnliche Pläne wur— 
den bereits in Rudolſtadt erwogen, man 
wandte ſich hier zu derſelben Zeit an 
die Präſidentin des Niederländiſchen 
Roten Kreuzes Frau Thereſe Keun van 
Hoegerwoerd, geborene Freiin von 
Schauroth, die im Laufe der Zeit aus 
Mitteln des Roten Kreuzes und dem 


Paßfonds des deutſchen Generalkonſu— 


lats in Amſterdam 40,000 Mark für das 
geplante Kinderheim aufbrachte. Die 
gleiche Summe etwa floß der neuen 
Stiftung aus Amerika von und durch 
Frau Agnes Lowel zu. Der Plan ge— 
wann nun im Beginn des Jahres 1920 
feſte Form, und als Heim für die Stif— 
tung wurde das von der Stadt nach 
Kriegsende angekaufte geräumige Cum— 
bacher Gewächshaus mit Park und Wiri— 
beſtimmt. Im April 
1920 wurde mit den Umbauarbeiten be— 
gonnen, die unter Oberleitung des 
Stadtbaumeiſters Zinkel von deſſen Aſſi— 
ſtenten Architekt Barth ausgeführt wur— 
den. An Mitteln konnten 194,000 Mark 
zur Verfügung geſtellt werden. Außer 
den 80,000 Mark aus Amerika und Hol— 
land und Einzelſpenden, die zum Teil 
eine anſehnliche Höhe hatten, floſſen der 
Stiftung noch zu 40,000 Mark vom 
Land Thüringen unter der Bedingung 
gegeben, daß Kinder aus dem ganzen 
Lande Thüringen aufgenommen wür— 
den, 30,000 Mark aus der produktiven 
Erwerbsloſenfürſorge und 20,000 Martk 
aus dem Ueberſchuß der ſtädtiſchen Ge— 
treidewirtſchaft. 

Die Beſtimmung des Heims iſt, für 5 
Monate im Jahre (1. Mai bis 30. Sep—⸗ 
tember, in dieſem Jahre wird es erſt am 
1. Runt Sinder aufnehmen) 30 fkrofus 
löfen ımd racitifchen Kindern bon 6 
bis 1$ Kabren eine Heimat, Pflege ımd 
Heilanitalt zu fein. Zur Kräftiaung 
md Heilung tollen fie ausreichend Milch 
erhalten, Eole baden nnd fich viel im 
reien tummeln oder in der Liegchalle 
ruhen. Ueber Taa follen teiter noch 
20 Siindern Aufnahme gewährt tverden. 
As eine Art Kuratorium it dem 
Stadtwohlfahrit3amt ein Ausihus ans 
gegliedert worden, da3 fich aus folgen 
den Herren und Damen zufammenfeßt: 
Stadtrat Lehrer Pfeifer, Geh. Juſtizrat 
Amtsgerichterat Bernhardt, Stadtrat 
Manger, Gemeindepflegerin Fräulein 
led, Cheritadtfefretäer Schröder. Die 
Leitung de3 Heim3 Tieat in den Händen 
bon Fräulein Thea Pomplitz, der Fräu— 
lein Roſalie Leo zur Seite ſteht. Arzt 
der Anſtalt iſt Dr. Biedermann-Rudol— 
ſtadt. Der Tageskinder wird ſich die 
Aſſiſtentin Fräulein Brömel annehmen. 
Ein Gang durch die neuen Räume des 
Kinderheims zeigt, daß mit viel Ge— 
ſchmack, Liebe und Erfindungsgabe — 
denn es galt, überall zu ſparen, und 
das nicht am falſchen Platzel — aus ei— 
nem ganz unwohnlichen Gebäude ein 
zweckmäßiges und ſonnig-freundliches 
Heimweſen geſchaffen iſt. Ein Drittel 
des ganzen Gebäudes, und zwar der 
weſtliche Flügel, iſt ausgebaut worden. 
Wir betreten im Erdgeſchoß zunächſt den 
Warm und freundlich ab— 
getönte Farben begrüßen uns, violett die 
Bemalung der Wände, olivgrüne Tiſche 
und Hockerchen in Kinderausmaßen. In 
den Feldern der Wände wahrhaftige 
kleine Kunſtwerke, duftige Scheren— 
ſchnitte in entzückend feiner Auffaſſung 
und Kompoſition. Die gute Tante und 
Schwarzkünſtlerin, die hier den Kindern 
in elf Ausſchnitten die ſchönſten deutſchen 
Märchen erzählt, iſt Fräulein Hanna 
Mitzlaff. Ihre Werke werden ſicher das 
Entzücken der Kinder ſein. Wunderhübſch 
ſind auch die luſtigen bunten Blumen?! 
malereien an den Hockern, die in uner— 
ſchöpflichen Muſtern von Fräulein Bor— 
nemann und Fräulein Haaſe geſchaffen 
ſind. Hier, wie im ganzen Hauſe ſind 
die Beleuchtungskörper nach Entwürfen 
von Fräulein Mitzlaff mit einfachſten 
Mitteln gediegen und ftimmunggebend 
bergeitellt. Unmittelbar neben diejem 
Raum tft die Ejjenausgabe mit Heinem 
Herd und einer Niejenkochtifte. Die 
Heritellung der Speifen in größeren 
Mengen erfolgt in der großen Küche im 
Verlorgdaus. 

„Eine Treppe führt uns hinauf in die 
Schlafräume, in denen weiigejtrichene 
Pettjtellen mit Matrabe, Kijien, Deden 
und blaufarrierten Vezügen tehen. Die 
Räume find Hell und freundlich, Ari: 
teft Qarth hat für die Zimmer verfchies ı 
dene rein abgetönte. Farben gewählt. Co 
tit Das eine lichtblau, da3 andere rofig, 
em weitere oderfarben uw. Tas 
immer der Leiterinnen intereffiert | 
durch uralte Möbel, — aus einer rüh= 
rend bejcheidenen Yeit —, denen durch 
lebhafte Bauernblumenbemalung von 
der kunſtgeübten Hand der vorhin ſchon 
genannten Damen ein friſches Leben 
wiedergegeben iſt. Für Krankheitsfälle 
iſt ein Krankenzimmer mit zwei Beiten 
vorgeſehen. Anſchließend an die Schlaf— 
räume befindet ſich im oberen Etod 
noch der Waſchraum, in dem bis zu den 
yahnbürften, für alles gejorgt iſt. Sehr 
hübjch sit. die Anordnung übereinitim- 
mender bumier Vilderichildchen von der 
Hand Fräulein Bomplig’ an Bett, 
NWaichplaß und Kleiderablage eines jeden 
indes, da3 damit der unfindlichen Auf: 
gabe überhoben ijt, fich eine nüchterne 
Yabl zu merken. Dann neht e3 wieder 
Binumter in Die Kienehalle mit ihren 
Bänfchen und Liegeitühlen, auch geeig— 
net zum Epielen bei fchlechtem Wetter. 
Sonniges Epielwetter ‚wird die Kinder 
meijt auf der hinter dem Haufe Liegen» 
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den Rajenfläche jehen, in- deren Mitte der „Abendpoft ” 


Bankgeschaeft 


„ Ecke Monroe 
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Heldlendungen 


nad Teutiäland, Deuti-Defterreih, Guess 
ſlovalei, Jugoſlavien. Ungarn, Kolen, 
Rumanien und Italien. 
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Agentur und NotariaisKanzlei. j 


J.V.ZINNER &C0. 


( Im Geſchaſt Jeit 1908.) 
519 W. North Ave, Tel. Diverſey 8287 
5107 &. Aibland Ave, Tel, Bob. 6570 
Offen Montag Mittwod und Freitag 9—b} 


Dienztag Eonnerdtag und Eamdtag 9—8: 
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Geldſendungen 


werden weiter durch die Alte Oberwarther 
Sparkaſſa A. G. für Weſt-Ungarn ausbe40bli. 
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über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker, 
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Dr.med. H. S. Herzfeld, 


Deutiher Eyesialarzt für Haut mub Ge- 
Idtehtötranigeiten. - - 
1574 Milwaukee Ave.,, 
Ede Kobey Er, 
N Xelephon; Humboldt 1829, 
Empfongsftiunden: Zäglid 3—5 und 78 
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2630 Lincoln Avenue 
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WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 
Mieyaraiuren werben 

Buhe ensgeniim. Raben” Breing 1um 
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ein föjtkiches  Wlanfchbeden Tod. Aus 
einem von Bildhauer Thiem entmorfes 
nen Schaft iteigt Iuitig ein feiner Wafs 
jeritrahl im die Höhe. 

Wir wenden uns nım nach linf3 und 
gehen hinüber zu Ten Wirtichaftsgebäus 
den, in denen die Badeanitalt eingertchs 
tet ijt, zum Teil unter Qeriwendung bis» 
ber längere Zeit unbenußter Einrichtun= 
gen. Auch bier Herricht Zweckmäßigkeit 
und Sauberkeit. Zur Reinigung tit ein 
Ball mit Drei Braufen eingerichtet, 
außerdem find fechE Badewannen für die 
Solbäder aufgeitellt. Im QVerjorghaus 
befindet jich Schlieflich noch, wie Schon er 
wähnt, die Küche, in der in großen Itci= 
fen da3 Eifen gefocht wird, und daneben 
barrt ein Doppelitand im Kleinviebitall 
des Verſorghauſes der amerikaniſchen 
Milchkühe, die hoffentlich bald geſund 
und lieferungsfreudig eintreffen werden. 

Der Ueberblick über die geſamte Ein— 
richtung zeigt zunächſt, daß mir ein ars 
mes Volk geworden ſind. Wie prächtig 
und neu hätte man in der Vorkriegszeit 
all ſo etwas geſchaffen! Er zeigt aber 
noch etwas Beſſeres und Werivolleres 
als das mühelos aus dem Vollen wirt— 
ſchaften; nämlich wie man mit Hinge— 
bung, Liebe und Geſchmack alte Gegen— 
ſtände, die ſchon für ausgedient galten, 
wieder nutzbar und ſogar den Augen 
angenehm machen kann. Was da ges 
ſchaffen iſt, iſt gediegen, das will heißen 
zweckmäßig und ſchön. Wir wollen, 
wenn die Leitung nichts dawider einzu⸗ 
wenden hat, dieſe Stätte wirkſamer Hu— 
manität wieder beſuchen, wenn ſie be— 
lebt iſt von all den kleinen Schützlingen 
und dann wieder berichten. Gewinnt 
doch ein ſolches Heim erſt das richtige 
Ausſehen, wenn das Leben, für das es 
beſtimmt, darin eingezogen iſt. Mögen 
recht viele unſerer armen gefährdeten 
deutſchen Kinder dort finden, was ſie 
notwendig brauchen, um den Kampf mit 
dem Leben mit geſunder Seele in ge— 
ſundem Körper aufnehmen zu können. 


Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub» 
lished herein. 


*,Mer fein Grundeigentum za 
feufen will, erreich#* fchnell feinen 
Swerf durch eine Kleine AUngeige in 





